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Seſwin oder Tagebuch 


vom deutſchen 


! 


— Rriege. 





Enthaltend den Zeitraum m..äten. * 1812 
bis Ende December 181 "ober, von lucht der 
Franzoſen aus Rußland 2% zum uebergange der 
alliirten zum über den: Rhein. 


De" 7 20 


— —r — ——— 


Berlin 1814. — 


Zu haben fuͤr 1 Thaler Courant bei den Suchbänblern 

Gebrüder Gaͤdicke, Heiligegeiſtſtraße No. 27, und aus 

wärts fowohl auf den Poftämtern als auch in mehreren | 
Buchbandlungen. 


w + 
’ = F En we 
BE: #00 


den | 
Durchlauchtigen, Erhabenen und Hohen 
SSeerfühbrern 
wo. 3 


alliirten Truppen 


in 
| tieffter Ehrfurcht, Ergebenheit und Bewunderung 


gewidmet von dem 


Verfaſſer. 


Die Europäifchen 
Monarchen und Negenten, 


fo wie Höchftdiefelben nach der Zeitfolge auf dem Kriegs: 
ſchauplatze gegen Frankreich aufgetreten find. 





Se Majeftät der König von Großbritfannien. 
Se. Majeftät der Kaifer aller Reußen. 

Se. Majeftät der König von Preußen. 

Se. Durchlaucht der Herzog von Mecklenburg— 

| Schwerin. 
Se. Durchlaucht der. Bias von Mecklen— 
burg⸗ Strelitz. 
Se. Durchlaucht der Herzog von Deſſau. 


‚Se. Majeftät der König von Schweden. 
Se. Majeftät der Kaifer von Oeſtreich. 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig von Baiern. | 
Se. Durchlaucht der Herzog von Anhalt: 
> Bernburg. 4 | 
Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von Schwarzburg- 
| Kudolfiadt. 
Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von Sowerzburg— | 
“ r Sondershaufen. 2 
St. Durchlaucht der Fuͤrſt von Keuß- ‚Greih, 
Se. Durchlaucht der Fürft von Keuf- Schleitz. 
Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von Reuß⸗Loben⸗ 
ſtein⸗Lobenſtein. 
Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von Reuß⸗ Loben⸗ 
ſtein⸗Ebersdorf. 
Se. Durchlaucht der Herzog von Weimar. 
Se. Durchlaucht der Herzog von Gotha. 
Se. Durchlaucht der Herzog von Meinungen. 
Se. Durchlaucht der Herzog von Hildburg⸗ 
| haufen. | 
Se. Durchlaucht der Ser von Coburg: 


VII 


Se. Koͤnigl. — der —— von * 
"Burg. 
Se. Majeftät der. König von Birtemberg 
Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Hef 
ſen. | | 

Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von Lippe: Det. 
mold. | 

Se. Durchlaucht der Furft von Lippe: Schaum- 

j burg. | | 

Se. Durchlaucht der Herzog von Naſſau— 
Ufingen. | 

Se. Durchlaucht der Herzog von Oldenburg. 

Se. Königl. Hoheit der Großherzog von 

I Baden. 

Se. Durchlaucht der Kurfücft von Heffen. 

Se. Durchlaucht der Fürft von Hoheyzollern. 

Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von Salm-Salm. 

Se. Durchlaucht der Fürft von Salm-Kyr— 

burg. | 
Se. Durchlaucht der — von Aremberg. 
Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von Lichtenſtein. 


Se. 
Se. 


— 


. Durchlaucht der Fuͤrſt von der Leyen. 
- Durchlaudht der Fürft von Walde. 
. Königl. Hoheit der ſouveraͤne Fürft von 


den Niederlanden. 


. Durchlaucht der Herzog von: Braun 


ſchweig. 
Majeſtaͤt der Koͤnig von Daͤnnemark. 
Majeſtaͤt der Koͤnig von Neapel. 


IX 





Vorrede. 


Die Zeit iſt noch nicht da, in welcher eine vollftän: 
dige fyftematifche Gefchichte des ewig denkwuͤrdigen 
deutfchen Freiheits- Krieges gefchrieben werden fönnte. 
Dajzu muͤſſen erft viele Forſchungen angeftellt,-und Auf 
fhlüffe aus den Fabinettern ſowohl als von den Heer: 
führern ermartet werden. 

Altein es giebt bereits der merfmwürdigen Punkte 
fo viele, welche aufbewahrt werden müffen, und welche 
der Fünftige Gefchichtfehreiber durchaus nicht unbeachtet 
laffen darf, daß der Verfaſſer diefes Tagebuchs wohl 
etwas Verdienſtliches gethan zu haben glaubt, felbige 
gefammelt und chronologiſch geordnet zu haben. Man 
kann ſo, mit der Landkarte in der Hand, dem Gange 
der Heere und dem der Begebenheiten, fo wie ſie auf 
einander folgten, fehr gut nachgehen. Jedem Lefer 
wird fchon diefe Darftellung zum hoben Vergnügen ges 
» reichen, jeder wird fih germ die Ihaten zuräc rufen, 


x. f 


welche mehr oder minder unter feinen Augen vorgin⸗ 
gen. Auch wird mancher Leſer hier Angaben finden, 
welche ihm noch gaͤnzlich unbekannt ſind, und welche 
bie eingetretene Zeit dei Freiheit erſt ſpaͤt bat bekannt 
woerden laſſen. Selbſt Militaͤrperſonen wird dies Ta⸗ 
| gebuch noch nach Jahren eine Erinnerung gemähren, 
rvelche ihnen nicht anders als angenehm ſeyn kann. 
Jeder war ja ein thaͤtiger Gehuͤlfe bei dieſer ungeheu⸗ 
ren Umwaͤlzung, und da doch nicht jeder uͤberall ſeyn 
konnte, ſo erfaͤhrt er hier nicht bloß was er ſelbſt, 
ſondern auch was ſeine Cameraden auf andern Platzen 
gewirkt haben. 

| Der Verfaffer verfichert, daß er nur nach officiellen - 
und folden Berichten gearbeitet. habe, bei welchen ber 
Charakter der Wahrheit und der UnpartheilichEeit, ficht: 
bar war. Auch hat er faft überall die Worte der offis 
ciellen Berichte beibehalten, um fo diefem Tagebuche . 
defto mehr authentifchen Werth zu geben. Franzdfifhe 
Derichte find ebenfalls benußt worden, ohne dabei zu 
fagen, wie weit fie von der Wahrheit entfernt find. 
Die letztere fpringt dem Leſer durch den fortſchreitenden 
Si der Begebenheiten von feldft in die Augen. Diefe 
Schattenfeite, welche die franzöfifchen Berichte verurfa: 
- hen, machen das Lefen diefes Tagebuchs eft.bis zum - 


* 
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Laͤcheln unterhaltend. Auch find viele Punkte aufger 
nommen morden, welche die von den Franzofen aus: 
geübte Schmach, und den Geift der Deutfchen in diefer 
Zeit, charafterifiren.. Eben fo findet man auch den In— 
halt eines jeden öffentlichen Aktenſtuͤcks furz angegeben, 
und ausführlih findet man diefe Aftenftücke mit vie 
len anderen Auffäßen in der Zeitfchrift das Neue 
Deutfhland, enthaltend größtentheils freis 
müthige Berichte zur Gefhihte der Ber 
drüdung und der POLESFENEISELUNG Deutſch— 
lands. 

Das Tagebuch fängt mit dem Zurüdzuge der Fran 
zofen aus Kufland an, denn von dieſem Zeitpunfte an 
entwickelte fih der deutſche Freiheits: Krieg. Der Krieg 
mit Rußland war mit diefer Flucht beendiges, denn die 
ungeheure franzöfifshe Armee, welche fich die große Ar⸗ 
"me nannte, war nicht allein ohne Wehr und Waffen, | 
fondern bis auf den zehnten Theil ungefähr gänzlich 
vernichtet. Kin. Krieg der Franzofen gegen Rußland 
fand nicht mehr ftatt. 

Dei jeber Begebenheit ift der Ort, von — 
fte ſich herſchreibt, vorgeſetzt, damit man.das, was man 
ſucht, um fo leichter auffinden kann, und ein fehr ſpe— 
cielles Regifter macht das Buch noch brauchbarer. 


zu i 

Uebrigens wird noch unverholen bemerkt, daß diefe 
chronologiſche Geſchichte auch bereits in der genannten 
Zeitfhrift abgedruckt ift, jedoch Hier fehr vermehrt und . 
verbeſſert erfcheint. Dergleihen Vermehrungen kann 
nur die Zeit herbeiführen, und deshalb Fonnte bie 
Zeitfihrift, das neue Deutſchland, nicht alles gleich voll: 
ftändig enthalten. Die Fortfegung wird fomohl in ber. 
Zeitfehrift abgedruckt, als auch einzeln zu haben feyn. 


Derlin, Ende März 1814. 


Der Verfaſſer. 


XuI 


Anzeige. 


Die in der Vorrede erwaͤhnte Zeitſchrift, unter dem Ti⸗ 
tel: das neue Deutſchland, muß jeden deutſchen 
Manne intereſſiren, denn ſie enthaͤlt nicht allein vielfaͤltige 
Beweiſe, wie ſehr wir von den Franzoſen gedruͤckt worden 
find, ſondern auch alle Aktenſtuͤcke, ganz ausführlich, welche 
son unferm väterlichen Regenten oder den Heerführern ” 
‚deshalb ausgegangen find. Ueberall find: Bemerkungen 
und Erläuterungen beigefügt. Es find bis jetzt 5 Stuͤcke 
herausgekommen, welche zuſammen 40 Bogen enthalten. 
Ungefähr der Ste Theil diefer Bogenanzahl if mit dem 
Tagebuche ausgefüllt, welches hier einzeln um das Drit- 
theil vermehrt erfcheint. Ueberall, wo man diefe chrono- 
Iogifche Gefchichte oder Tagebuch gefauft hat, kann man 
auch das neue Deutfchland das Stüf für ı2 Grofchen 
Preuß. Eourant, erhalten. Das erſte Stuͤck hat bereits 
nen aufgelegt werden müffen, ift aber unverändert wieder 
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abgedruckt worden, A ber N wird rg 
gedruckt. 

Damit man sen in dieſer Zeitſchrift geſammelten 
Schatz kennen lerne, theilen wie hier den Inhalt ausfuͤhr⸗ 
lich mit. Jede aus dem Felde zuruͤckkommende Militaͤr⸗ 
perſon, wird die dann eintretenden ruhigen Stunden ges 
wiß gern dazu anwenden, fich zu unterrichten von. dem, 
‚was entfernt von ihm verhandelt werben it, und dazu if 
gerade diefe Zeitfehrift am brauchbarfien. Es giebt aber 
auch. noch andere Deutfche, welche dies Werk noch nicht | 
kennen, und nun durch diefe Anzeige Fennen lernen. 


# 


Anhalt des Erſten Stücke. z 


1. Plan diefesWerfs,und Rechtfertigung des 
Titels. U. Die fliehenden Franzoſen vom Nies 
men bis Berlin; dabei Briefe aus Gumbinnen, Koͤnigs⸗ 
berg und Marienburg. I. Aufrufe der Ruſſen an die 
Preußen; dabei a) Fürft Kutuſoffs Bekanntmachung bei 
feinem Eintritt in das Preußifche Gebiet. b) Aufruf an die 
Einwohner Preußens. c) An die Bewohner der Stadt Mes 
mel, vom General, Baron von Diebitſch aus Wornie, vom 
22 December 1812. 4) Graf Wittgenfein’s Armeebefehl | 
vom 15 December. ı812, IV. Ruſſiſche allgemeine 
Aufforderungen; dabei a) Graf Wittgenſtein's Prokla⸗ 


xV 


mation am die Einwohner des Hertogthums Braunfchmweig- 
Wolfenbüttel, der Altmark und Magbeburg ꝛc., Berlin 
den ı6 März 1813. b) Derfelbe an die Einwohner des 
Kurfuͤrſtenthums Hannover, Fuͤrſtenthums Lauenburg :c,', 
Berlin den ı6 März 1813. ©) Deſſen Proflamation an 
die deutfchen Zünglinge und Männer, Bern ben 23 Marz 
1813. V. Preußens Bereinigung mit Rußland; 
hierbei a) des Königs von Preußen Aufruf an fein Volk, 
Berlin den ı7 März 3813. d) Graf Wittgenftein’s Tage: 
befehl an das Corps des Generals von Dorf, Berlin den 
18 März 1813. VI. Das Preußiſche Kriegsheer, 
nebft des Königs Aufruf an daffelbe, vom 19 März 1813. 
VIEL Zufammenfiellung der urſachen, warum 
die Sranzofen gehaßt werden. VII. Der Abzug 
der Sranzofen und die Ankunft der Ruffen in 
Berlin. Enthaltend den Zeitraum vom 20 Februar bis 
4 März 1813. IX. Wie viel Sransofen und Ver— 
 bünderen gingen nach Rußland? X. Rußlande 
Kriegsmacht. XI Volksſtimmung in Dresden, 
mit einem Schreiben aus Dresden vom zı März 1813. 
ZU. Biographifhe Nachrichten. Graf von Witt: 
genfein. AU. Sranzdfifhe Räubereien: die Zah: 
nen aus der Garnifonfirche in Berlin. AV. Einnahme 
Der Feſtung Pillau, zugleich deren Gapitulation vom⸗ 
7 Februar 1813. XV. Wiedereinnahme des Cott 


x . 
buffer Kreifes, nebſt a) General von Bluͤchers 
Proflamation an die Einwohner deffelben, Bunzlau den 
22 März 1813. b) Publifandum an die Einwohner von 
den Breufifchen Commiſſarien von Tempsky und Strecken⸗ | 
bach, vom 27 Maͤtz 18123. XVI. Eosfagung des. 
Preuß. Staats von dem Continentalfpfiem, 
nebſt Ediet vom 20 März 1813. XV. Die ungekroͤn— 
ten Könige: Jofeph, Joachim, Hieronymus und Lud- 
wig Napoleon. XVIIL Verehrung Gottes und 
„Siegesdank bei dem franz. und ruff. Militdr. 
XIX. Franz Militärgericht über dem Geheimerath 
Schmal; in Berlin, im November 1808. 


Zweites Stuͤck. | 

1. Das freiwillige Preuß. Militär, Lande 
wehr und Landſturm. Dabei a) Verordnung über die, 
bisherige Eremtion von der Cantonpfichtigkeit für die 
Dauer des Krieges, Breslau den 9 Februar 1813. b) Er— 
weiterung bderfelben, Breslau den 10 Februar 1813. c) 
Befanntmachung von der Kurmärkfchen Regierung, Pots⸗ 
dam den 14 Februar 1813. d) Bekanntmachung des Bor 
lizei⸗Praͤſidenten fe Coq, Berlin den 15 Februar 1813. 
e) Verfügung vom 19 Februar 1813. E) Nähere Beſtim⸗ 


mung der Verordnung vom 9 Februar 1813, Breslau den 
| 22 Fe⸗ 


‚xva 
a2 Februar. ® Aufruf an alle Eräftige junge Staatsdie 
ner, Breslau den 27 Zebruar 1813. h) Fermere Verfüs 
gung, Breslau den = Mär; 1813. 1) Eabinetsorder vom 
28 Sebruar 1833, zur Errichtung des von Luͤtzowſchen Frei⸗ 
Corps. k) Aufruf von dem Staatsrath, Grafen zu Dohna⸗ 
Wundladen. 1) Aufforderung von dem Hauptmann von 
Keiche, zur Errichtung eines freimilligen Jaͤgereorpe. m) 
Verordnung über die Organifation ber Landwehr, Breslau 
den 27 März ı 1813. MH. Aufforderungen an bie 
Sachſen. =) Graf von Wittgenſtein am die Sachſen, 
Herlin den 23 Mär; 1813. b), Der General von Blücher 
au die Truppen unter feinem Befehle,: Bunzlau dem 23 
Marz 1813. ©) Derfelbe an Sachfens Einwohner, Bun 
lau den 23 März 1813. d) Graf von Wittgeuftein au bie 
Sachſen, Belsig den 30 März 1813. e) Baron von Tet⸗ 
tenborn an die Sachfen, Hamburg den 29 März 1813. IM. 
Defasung von Hamburgs. dabei Baron von Tetten⸗ 
born’s Broflamationen und Bekanntmachungen vom ıätem, 
ıgten und often Märg- 1843: ‚IV. Beſetzung von Lüs 
bed, nebft Zertenborn’s Proflamation vom 20 März 1813. 
v. Barum hatten die Fransofen fo viele Ans 
bänger? VL Sayn-Wittgenfein. a) Sayı- Witt, 
genſtein ⸗/Berleberg b) Saynı.- Wittgenflein - Sayı. © 
Sayn⸗Wittgenſtein⸗Wittgenſtein; in Bezug auf No. XII. 
im erfien Stuͤcke. VIL Unglüdlihe Lage des Buch— 

1. | b Be 
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XVIII 


Handels unter Napoleon. VII. Kurzes Tager 
buch der merkwuͤrdigſten Begebenheiten, vom 3 
December 1812. bie Ende un 1813, 


RM Stid | 


L Der Generalstieutenant' von York und 
ſein Co e985 dabei a). deſſen Capitulation mit den Ruf- 
fen, Poiherau den 30 December ı8ı12. b) Deſſen Notis 
feation davon an den Marſchall "Macdonald, vom 30 Der 
eeimber 1812. c) Des Marfchalls Macdonald Bericht dar: 
ber an den Fürften von Neufchatel, Tilfit den 3r Decem- 
ber 1812. d) Des Generals Maſſenbach Schreiben an den 
Marfchak Macdonald; vom 31 December 1812. 6), Des 
Königs -von Preußen. Parolebefehl zur Rechtfertigung bes 
Genetal⸗Lieutenants von Pork, Breslau. den zu Märt 
1813... H. $ranzöfifche: Plundegangen. Der Sie 
gesiwagen vom Brandenburger Thore in Berlin. II Wie 
ſtark koͤnnen die Deutſchen am Rheine ſeyn? 
IV: Das Gefahrvollere für Napslenn-in dem 
jegigen Kriege. -V.’gu erwartendes‘Shidfal 
der franz. Donationen und Guterverkäufe in 
Deutfhland, nebſt der ſchwediſchen Verordnung uͤber 
dieſen Gegenſtand, vom 29 März 1813, VI. Der Waf⸗ 

fenſtillſtand; zugleich das Waffenſtillſtands ⸗AInſtrument, 


* 
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« XIX 


som 4 Juni 1813. VII Die 7 glorreihen und bie 
7 unglüdlihen Jahre der preuß. Monardie. 
vm.⸗Neue Anficht des fogenannten Continen— 
tal»Spftems. IX. Ländermaffe, welde Frank— 
reich feit der Revolution an fi gerifien hat. 
X. Schwedens Krieg gegen Frankreichs dabei der 
Aufruf des Kronprinzen am die Armee von Norddeutfch- 
land, Dranienburg den 15 Auguſt 1813. XI Die Stadt 
horn in Weſtpreußen. XU. Die Stadt und 
Feſtung Spandau; zugleich deren Capitulation, vom 
04 April 1813. XI. Fortfegung der chronologi— 
(hen Gefchichte oder des Tagebuchs, vom Septem⸗ 
ber und Detsber 1813. XIV, Der Rheinbund ift 
aufgeloͤſt; dabei Fuͤrſt Kutufoff Aufruf am die Deutfchen, 
den Rheinbund betreffend, vom 25 Mär; 1813. 


Viertes Stüd. 


1..Defireihifhe und andere Streitkräfte 
gegen Napoleon, meb dem Armeebefehl des Zürften 
von Schwarzenberg, vom 17 Auguſt 1813. 1. Deftreidhe 
Manifek und Frankreichs Erklärung darüber; 
mit einigen Noten. II. Aufhebung des Königreichs 
Weſtphalen; zugleich a) Ezernitfchefe Proflamation an 
die Bewohner des Königreichs Weftphalen, Caffel den ı 


/ 


XX 
% 

Detober. 1813. b) Des Major von Hellwig Aufruf an 
die Heflen, Weftphalen re., Nordhaufen den 23 Oetober 
1813. IV. Sachſens ungluͤckliche Lage und Ruͤ— 
fung gegen Napoleon. Kingefchaltet find: a) des 
Fuͤrſten Kepnin Landes » Gpuvernements + Verfügung zur Ers 
sichtung des Banners der freiwilligen Sachſen, Leipꝛig 
ben 31 Dctober 1813. b) Eine andere Verfuͤgung uͤber 
die Verwaltung des Landes, vom 25 November 1813. c) 
Rede des Fürften Repnin zu Dresden, am to December 
1813: V. Dresdens Capitulations— Geſchichte; 
dabei a) die am 11 November 1813 geſchloſſene Capitula⸗ 
tion. b) Der Befehl des duͤrſten von Schwarzenberg, dieſe 
Capitulation nicht zu vollziehen, Frankfurt den 17 Novbr. 
1813. VI. Baierns Beitritt su dem europdis 
fhen Bunde, nebf =) den zu Ried am 8 Detbr. 1813 _ 
seihloffenen Traftat mit den Oeſtreichern. b) Deelaration 
des Könige von Baiern, vom 18 Detbr. 1813. c) Des 
Grafen von Wrede Aufruf an feine Soldaten, d) Des . 
Königs von Baiern Aufruf an fein Vol, München den 
28 Detbr. 18:3. VI. Würtembergs Abgang yom 
 Rheinbunde;.dabei a) der Praliminats Traftat mit Defis 
reih, Zulda den 2 Nov. 1813. b) Manifek des Königs 
von Würtemberg, Gtuttgard den 6 Novbr. 1813, VI. 
Wuͤrzburgs Abgang vom Rheinbunde; dabei die 


Bekanntmachung des Staatsraths, Würzburg den 26 Oeto⸗ 


XXI 


ber 1813. 1X. Heffen: Darmfadts Abgang vom 
Kheinbunde, nebft der Bekanntmachung vom 5 Novbr. 
1813. X. Badens Abgang vom Rheinbunde; da; 
bei des Großherzogs von Baden Aufruf, Corleruhe den 20 


Nov. 1813. XI. Fortſetzung des Tagebuchs: No⸗ 


vember und December 1813. 


Fuͤnftes Süd. 


I. Wiederanfeliehung der alten preußifä, \ 
deutfchen Provinzen an das Murterland, nebſt 


des Könige von Preußen Proflamation an die Bewohner 
der ehemaligen, durch den Frieden von Tilſit abgetretenen 


preufifch - deutfchen Provinzen, vom 6 Apr. 1813. 1. Bei: 
tritt des Herzogs von Medlenburg Schwerin” 


zum eurspäifchen Bundes zugleich des Herzogs Auf: 


ruf, vom 25 Mär; 1813, I. Der Großherzog von 
Frankfurt; eingefchaltet a) des Generals Grafen von 
Wrede Proflamation, vom 23 Det. 1813. b) Des Prins 


‚sen Philipp zu Heflen- Homburg Verordnung ald General: 


Gouverneur des Großherzogthums, vom 6 Novbr. 1813, 
IV. Ruffifch » Breußifch - Defreihifche Allianz; 
hierbei a) Allianz Traftat zwiſchen den Höfen von Berlin 


und Petersburg, vom 9 Sept. 1813. b) Allianz» Traftat 


zwifchen den Höfen von Wien und Petersburg, vom 9 


xxır / 
Sept. 1813. c) Mliang-Traktat twifchen den Höfen ‘von 
Berlin und Wien, vom 9 Gept. 1813. V. Oeſtreichs 
Allianz mit England, nebk dem Traktat von 3 Det. 
1813. VI. Merfwürdige Erklärung am Rhein, 
und zugleich diefe Erklärung ber verbändeten Monarchen, 
vom ı Dee. 1813. VU. Der Khein-Hebergang; das 
bei a) des Fuͤrſten von Schwarzenberg Proclamation an 
die Sranzofen „Loͤrrach den zı Der. 1813, b) Der geld» 
marſchall von Bluͤcher an die ſchleſiſche Armee, Frankfurt 
am Main den 30 Dee. 1813. ec) Derfelbe an die Bewoh⸗ 
ner des linken Rheinufers, vom ı Sanuar 1814. VOL 
Spione und Hochverraͤther. IX. Die franzoͤſi— 
fhen Refügies und Emigranten in Deutfchland. 
X. Der Prenfifhe Major von Colomb. XL. Alte 
Sürften, welde wieder als Regenten dufgetre- 
ten. a) Der Kurfürft Wilhelm I. von Heflen. b) Der 
Herzog von Didenburg. c) Der Herzog von Braunfchmeig. 
d) Der fouveräne Fürft von den Niederlanden. XII. 
Hannover und Hildesheim; dabei Proclamation auf 
Befehl des PrinzensRegenten von England, vom 8 Nov. 
1813. XI Einnahme von Stettin, nebſt der Ca— 
pitulation, vom 21 Novbr. 1813. XIV. Religoͤſe Feſt— 
lichkeit beim Ausmarfch des Preußifchen Trup- 
ven. XV. Sransöfifhe Menfchlichkeit, bewiefen 
a) zu Mödern. b) Beim Ruͤckzuge nach der Schlacht bei 


XXI 


Leipzig. ch Bei Wittenberg. A) In Wörden. e) In 
Barleben. XVI. Fortſetzung ber chronologiſchen 
Gef chichte oder Tagebuch der merkwuͤrdigſten Boch: 
- heiten, Januar 1814. 


Wem eine Landfarte beim Leſen dieſes Buchs man 
gelt, und doch im Allgemeinen den Gang ber Seere vers 
folgen will, dem empfehlen wir das 


Repertorium und Karte aller Poſtſtatio— 
nen son Deutfchland und einigen ans 
gränzenden Ländern, worauf augleich die 
Sefungen mit rother Farbe angegeben | 
fin. Dder alphabetifches Verzeichniß aller. Der- 
ter, Fluͤſſe, Seen ꝛe. auf der hierbei befindlichen, 
und nach einer neuen Methode in 144 Quadrate 
eingetheilten großen Poſtkarte, und Anweiſung, jex 
den Gegenſtand fogleich aufzufinden. Fünfte vers 
befferte Auflage. Berlin 1814. Su haben für 
18 Gr. Eourant bei den Gebrüdern Gaͤdicke, und 
- auswärtd auf den Voß amtern und in mehreren 
Buchhandlungen. 


| Diefe Karte it, wie bie Auflage auch zu erkennen 
giebt, zur Meberficht des Kriegefchauplages vielfältig ger 


XXIV 


braucht worden. Sie geht von Damig bie Parie, und 
enthält auch große Theile von Holland, Italien und der 
Schweis. Die Meilen: und Stationenweite der Derter 
von einander findet man ebeifalls darauf, und das Aufſu— 
chen eines Orts wird durch die Quadrate und durch das 
Kegifter ungemein erleichtert. Die Teftungen, welche doch 
bei jedem Kriege die Aufmerkſamkeit fo fehr feffeln, find 
darauf in die Augen fallend bezeichnet. 


| Chronologiſche 
Geſchichte oder Tagebuch 
vom deutſchen 


FreiheitsKriege. 


Erfier Theil. 


— — 
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December ı8ıa. 


3, Molobetſchno oder Mlodzie zu o im Willnais 
ſchen. Von hier und am heutigen Tage wurde das 
fo merkwuͤrdige 1gte Buͤllelin der großen franzoͤſi⸗ 
fhen Armee befannt gemacht. Es wird darin gefagt: 
„Ohne Tavallerie Eonnten wir nie ein Viertel 
Lieues meit recognosciren. Indeſſen durften wir 
ohne Artillerie Feine Schlacht wagen und feften 
Fußes warten. Man mußte marfchiren, um. nicht 
zu einer Schlacht gezwungen zu werden u. f. m.” 

4. Derlin. Der Preuß. Gefandte am franz. Hofe, 
General: Major von Krufemarf , welcher Napoleon 
nach. Rußland begleitete, fam bier an. Nah Par 
ris reifte nach einem Furzen Aufenthalte der Herzog 

von Reggio ( Oudinot). | 

5. Willna. Der König von Neapel erhielt von Nas 

poleon das Dberfommando über den Reſt der frans 
‚fifhen Armee, und der Leßtere reiſte incognito 

in einem einzigen Schlitten, unter dem Namen des 
Herzogs von Vicenza ( Eoulincourt), und, mit dem⸗ 
— uͤber Warſchau nach Paris ab. 
‚U2_ 


4 December ıBı2. ' 


n. Königsberg. Der Chef des franz. Generalftaßes 
Cardineau macht bier einen Tagesbefehl befannt, 
nach welchem die große Armee fi von Moskau 

nach Willna zurück ziehe, um ſich bei den zählreis 
sen Magazinen von den erduldeten Strapaßen zu 
erholen. | 

8. Willna. Briefe von hier, in Paris den 2oſten 

d MM. bekannt gemacht, melden, daß die franz. 
Urmee in den Magazinen alles gefunden hat, was 
fie an Lebensmitteln und Kleidungsſtuͤcken bedarf,’ 
und daf der Soldat Bereits die Strapaßen vergift. 

10. Warſchau. Mapoleon traf. hier ein, um fic, 
‚nah einem Bericht von daher, auf einen Augen: 
blif, wo die Jahreszeit den beiderfeitigen Armeen. 
unüberfteigliche Hinderniſſe in ' den Weg legt, nad) 
Paris zu begeben. 

rı. Ölogau. Mapoleon Fam hier an, und von Sie 

aus wurde fein Abgang von ber Armee zuerſt in 

Deutſchland bekannt. 

12. Berlin. Der Adjutant des Prinzen von Neuf⸗ 
chatel von Montes quiou ging hier durch nach Pa— 
ris, um die in dem Siege vom abſten vorigen 
Monats den Ruffen abgenommenen acht Fahnen 
zu überbringen, Franzöfifche Berichte geben an, 
an diefem Tage dem ruffifchen Admiral Tſchitſcha⸗ 
goff 3000 Gefangene. und 12 Kanonen abgenom: 
men zu haben. 

14. Dresden. Unvermuthete Ankunft Napoleons in 
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December 1812. 5 


der — Naht, und Wiederabgang Bor: 


mittag um ıo Uhr. Franzöfifche Berichte fagen 
über Napoleons Ankunft in Dresden folgendes: 
die Wenigen, welchen das Glück zu Theil wurde, 
an fo frühem Morgen den Kaifer von Angefüht zu 
fehen, ſprechen mit, Entzuͤcken von der Heiterkeit 


und Zuld, womit der Monardy im Borübergehen 


‚ alle begrüßte, und von dem gefanben ı und 


Ausfehen deffelben ıc. 


15. Memel. Die Ruffen erlaffen bei ihrem. Eintritt 


16. 


in das Preufifche mehrere Proflamationen, und 
fordern die Preußen auf, mit ihnen gemeinſchaft⸗ 
liche Sache zu machen. 

Königsberg. Bon den in Rußland noch übrig 
gebliebenen franz. Truppen waren bis, heute ein: 
zen bier angefommen 70 Generale, 113 Oberften 
und 1043 Offiziere von verfhiedenen Graden. Die 
Gemeinen treffen ebenfalls in einzelnen Trupps, 
größtentheils ohne Waffen und ohne Bekleidung, 
bier ein. j 

Mainz Abends um 8 Uhr traf Napoleon 
hier ein und verweilte mur einige Augenblide. 


7. Willnn Ankunft Aleranders bei feiner Armee. 


1 


Danzig. Ankunft des franzöfifichen Generals 


Rapp, um das Gouvernement zu übernehmen. 


Paris. Napoleons Anfuyft um 11 Uhr * Uhr 
Abends. In. der Nacht traf auch der Adjutant 
von Montesquiou mit Depefhen für die Kaiferinn 


20. 


December 1812. 


ein. Der Fahnen, welche er am ı2tem durch Vers 
fin gebracht haben will, wurde nicht erwähnt. 
London. , Der Lordfanjler der Schatzkammer 
bringt eine Botſchaft vom Prinzen-Regenten, Rußr 
land Eubfidien zu bewilligen. 

Paris. Mapoleon bielt auf. dem Throne ſitzend 
eine Verſammlung der hohen Staatsbeamten, wo⸗ 
bei der Praͤſident Graf Lacepede unter andern ſag⸗ 
te: „Der Senat beeifert ſich zu den Fuͤßen des 
Throns Ew. Kaiſerl. und Kodnigl. Majeſtaͤt feine 
huldigenden Gluͤckwuͤnſche wegen der erfreulichen 


Ankunft Ew. Majeſtaͤt in der Mitte Ihrer Voͤlker 


niederzulegen.“ — Der Staatsminiſter Graf von 
Daterinon aͤußerte: „Gerährt bat uns der Des 
richt des lebten Buͤlletins der großen Armee. 
Welche Bewunderung muß nicht diefe Entfaltung 
des erhabenften Charafters in jenem Monate der 


"Gefahr und des Ruhms einflöfen, wo die Leiden 


des Herzens doch dem Geifte nichts : von. feiner 
Staͤrke zu rauben vermocdten.” Der Kaifer. aut: 
wortete unter mehreren: „Der Krieg, in dem ich 


gegen Rußland begriffen bin, ift ein. politifcher 
Krieg. Ich hätte Rufland"gern die Uebel erfpart, 


die es ſich felbft zugefügt bat ıc. . 

Königsberg. Es ward franz. Seits befoh: 
len, daß ſaͤmmtliche Generale, Stabs: und Sub: 
altern s Offiziere, welche ſich hier befinden, fpäteftens 
bien 24 Stunden abreifen und fih nah den 
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. December 1812. 7 
verfhiedenen großen Depots ihrer Armee @orps 
begeben follen, nemlich nah Thorn, Marienburg, 


Marienwerder, Warſchau, Elbing und Plock. Nur 
der Generalftab, der Stab des Herzogs von Elchins 


gen und das ngenieurcorps follen bleiben. 
a1. 


Paris. Napoleon läßt eine Erklärung durch eine 
Botſchaft an den Senat ergehen, worin erwähnt 
werden die Auftritte in Paris am 23. Dctbr., der 
diesjährige Feldzug gegen Rußland, die Schwierigs 
feiten der Slemente am Ende beffelben, und bie 
Nothivendigkeit, durch energifche Maßregeln bald 
wieder eine drohende Stellung anzunehmen. | 


. Königsberg. Der König von Meapel erflärt in 


einem Befehl diejenigen Soldaten, die ſich auf dem 
linken Weichfelufer finden laſſen, für Deferteurg, 
und fellen als foiche beftraft werden. 


. Berlin. Durchreife des franz. Minifters der aus: 
waͤrtigen Angelegenheiten Herzogs von Daflano 


nach Paris. Oo. 


. Bon der Weichſel erzaͤhlen die —— daß 


ungeachtet des ſtrengen Froſtes und des tiefen 
Schnees, ber die Bewegungen der allüirten Armee 
hemmte, diefelbe doch die Winterquartiere erreicht 
habe. Mehrere Offiziere wären mit Urlaub abger 
reift, um ſich theils in Königsberg, theils in · War⸗ 
fhau von den Aberftandenen Strapaßen zu erh 


len. Auch haͤtten einige die Pauſe der kriegeriſchen 


Thatigkeit benutzt, nach Frankreich zu gehen. 


— 


8 | December 1812. 
Dresden. Der bisherige  Tächfifche Sefandte 
zu Petersburg iſt zuruͤck gefommen. 


27. Wehlau— — zeigtenoſich dier die erſten Kos | 


ſaken. 

29. Wien. Der General Graf von Bubna geht mit 
Auftraͤgen nach Paris ab. 

30. Poſcherungſche Muͤhle. Capitulation des Preus 
ßiſchen Generals von — mit dem ruffifchen Ge: 
nreral von Diebitſch. 

Paris. Der Graf‘ von Dubna traf als öftreis 
chiſcher ee * ein. | 


”, 


Januar 1813. 


I. Nürnberg. Der franz. General Grenier führt 
ein neues. Corps herbei und geht mit feinem Haupt: 
. Quartier von bier: nad) dem Morden zur großen 
Armee. 
Stuttgard. Der König von Wortemberg 
nahm heute die ſonſt gewoͤhnliche Gratulation von 
dem Throne nicht an. Man ſagte wegen der 
traurigen, von der Armee eingelaufenen Nach— 
richten. 
Königsberg wurde von dem Könige von 
Neapel mit der noch vorhandenen franz. Armee 
zurücgehend verlaffen. 


3. Königsberg. Der franz Marſchall DRacbönaib | 


# traf auf feinem Ruͤckzuge hier ein. 
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Januar 1813. 9 

Ekbing. Ankunft des Königs ven Meapel mit 

der großen Armee, welche gleih am andern Tage 
weiter zuruͤck ging. 

4. Konigsberg wird von den grameſen * ge: Ä 

räumt. , 
Wien. Alle Gouverneure von Deftreih wurden 
auf heute hierher einberufen, und zugleich wurde 
befannt gemacht, daß Deftreih zum Frühjahr eine 
imponirende Macht aufftellen foͤnne. 

5. Königsberg wurde von den Ruſſen beſetzt. 

6. Willna. Der Kaiſer Alerander reift jur Armee nach 
Deutfchland .ab. | 
Danzig. Der franz. General Rapp machte einen 
Tagesbefehl befannt, nach welchem: jedem, welcher 
Reden zum Nachtheil der Franzofen führe, auf der 
Parade die Haare abgefihoren werden follen. Er 
fagte zugleih: „Wenn die Elemente einen Augen: 
bit den Glüdsftern gebleicht ‚haben, fo wird er 

. do bald feinen ganzen Glanz wieder erhalten, 

“und bie franz. Adler werden Ehrfurcht gebietender | 
als je wieder erfcheinen.’’ 

Marienwerder. Klagen des Vicekdnigs von 
Italien Aber die falſchen Berichte der Ruſſen in der 
Petersburger Zeitung. 

7. Berlin. Der Generat-Major von Kruſemark Be: 
giebt fich mieder auf Befehl des Konigs auf ſeinen 
Geſandtſchaftspoſten nach Paris. Dahin reiſt auch 
der Preuß. Geheime Staatsrath von Beguelin. 


4 


20. Januar 1813. 


Stockholm. Bericht des Staatsminifters Aber 
das feit 2 jahren zwifchen Schweden und Fran 
reich beftehende Pong Verhältniß, mit 17 Arten 
. ftüden. 


8. Thorn. Klagen des Fürften von Eckmuͤhl Aber bie | 


faalſchen Berichte der Ruſſen. 
9. Paris. Der Minifter ‚Herzog von Baſſano legt 
dem Kaifer Napoleon einen Bericht ab über die Eon: 


vention,, welche der Preußiſche General: Lieutenant - 


von Horf mit den Ruſſen gefchloffen hat, und fügt 
die dahin gehört gen Actenſtuͤcke bei. 


10. Elbing. Klagen des Herzogs von Elchingen e 
bie falfehen Derichte der Ruſſen. 


11. Paris. Mapoleon hat durh ein Senatus: Kon: 
ſult befchloffen, daß 350,000 Mann zur Dispo⸗ 
fition des Kriegsminifters geftellt feyn follen, naͤm— 
lich 100,000 von der Confeription ber Fahre 
1809, ı0, II und ı2, 100,000, welche die 100 
Kohorten des erften Aufgebots der Nationalgarde 
bilden, und 150,000 Mann von ber Eonfeription 
von 1814. 


12, Berlin. Der Fürft von Hatzfeld ging mit Auf⸗ 
traͤgen von dem Preußiſchen Hofe nach Paris. 
Weichſelſtrom. Das Oeſtreichiſche Armee⸗ 
Corps unter dem Fuͤrſten von Schwarzenberg 
bat fich füdlih von Warſchau in Cantonnements 
begeben. 
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Januar 1813. . 1 

Elbing. Die Ruſſen, 5 bis 6000 Mann ſtark, 

rücen bier ein. . | 

‚33. Berlin. Der franz. General Grenier traf. mit 

feinem Corps hier ein. 
Marienwerder mußten bie Franzoſen verlaſſen 
und den daſelbſt angelegten Bruͤckenkopf und mehrere | 
Gefangene den Rufen überlaffen. 
Paris. Der Preuß. Gefandte General , Majer 
‚yon Krufemarf sraf bier ein. 

15. Do f en. Der König von Neapel traf zurüciehend. . 
bier ein, übergab das Commando über die große 
Armee dem Bicefönig von Jtalien und reifte nad) 
Neapel ab. Der Möniteur berichtet tiber dieſen Ums 
fand, daß der Wicefönig mehr Webung in einer 
großen Adminiftration habe, und dae — Ver⸗ 
trauen des Kaiſers beſitze. 

16. Danzig wurde von den uff fchen Truppen eins 
gefchloffen. 

18. Stuttgart. Der ſchwaͤbiſche Merkur theilt ein 
namentlihes Verzeichniß von 134 mürtembergifchen 
Dfficieren mit, welche auf dem Ruͤckzuge aus Rufs 

land theils erfroren, theils Frank zurücgeblieben und 
gefangen worden find. Die früher gebliebenen und 
gefangenen find nicht Dazu gerechnet. 

19. Dresden. Durshreife bes Königs von Neapel. | 


21. Lyck In dieſem Preußiſchen Grenzſtaͤdtchen traf 


12 Januar 1813. . | 

- heute der Kaifer Alerander ein, und wurde von den 
Einwohnern jubelnd empfangen. | 
Derlin. Die Ueberbleibfel der franzoͤſiſchen Ars 
mee fangen an hieſelbſt einzutreffen. 
Dresden. Aufruf des Königs von Sadfen . an 
die Bewohner des Herzogthums Warſchau, die Waf⸗ 
fen gegen die Ruſſen zu ergreifen. 


22. Potsdam. — des Koͤnigs von Preußen: nad) 
Dreslau. Ä 

23. Dresden wird von dem Könige von Sacıfen ver: 

| laffen, und derfelbe erklärt, dem politifchen Syſteme, 
welchem er ſich ſeit 6 Jahren angeſchloſſen, treu zu 
bleiben. Er begab ſich nach Plauen im Voigtlande. 
Berlin. Tagsbefehl des Herzogs von Caſtiglione 
(Hugereau), daß die Subaltern,; Offiziere, Admini⸗ 
ftrateurs und Employes, zur Armee gehoͤrend, bin: 
nen 24 Stunden bie Stadt verlaffen ſollen. 


25. Breslau. Ankunft des Königs und des Kin: 
prinzen von Preußen. 


27, Paris. Der Beutige Moniteur macht folgendes 
befannt: „Deutſchland Hat jeßt nichts zu fürchten, 
. weder. von den Intriguen Englands, noch von dem 
Einbruche des Feindes, der ſein Land nur durch 
Verwuͤſtung deſſelben, und ſeine Hauptſtadt nur 
durch Verbrennung derſelben, vertheidigen konnte. 
Wir ſind autoriſirt, dieſe Darſtellung zu machen, 
um die guten Buͤrger Deutſchlands und Frankreichs 
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Februar 1813. 13 
zu beruhigen.” Ferner: „Der König von Neapel 
bat Unpäßlichfeit halber das Commando der Armee 
nicht behalten fönnen; die ganze Savallerie zu Fuße 
fen bei der Dder angefommen; der König von. 
Preußen reorganifire fein Kontingent zwifchen Stets 
tin und Colberg.” 

30. Neapel. Der König traf wieder in Caferta ein. 
Warfhau. Der Kath der Minifter fest in g Ar⸗ 
tikeln feſt, daß auf 50 Schornſteine ein Mann mit 
Bewaffnung, Fauipirung und einem Pferde, noch 

vor dem 10. Februar geftellt werden foll, zc. zum 
Schuß gegen die neuen Ueberfälle der Ruſſen. 


31. Breslau. Anfımft des franzöfifchen Geſandten 
Grafen von Saint Marſan. 
Dragebrüd unweit Driefen. Die erften Ko 
ſaken gehen Aber die Grenze der Neumark. 


Februar 1813. 


3. Breslau. Erſte Aufforderung des Känigs von 
Preußen zur Errichtung von freiwilligen Trubpen, 
indem die. eingetretene gefahrvolle Lage des Staats 
eine ſchnelle Wermebrung der vorhandenen Truppen 
erfordere. Diefe Aufforderung wurde in Berlin 
den gten befammt gemacht, und die Ermartung des 
Königs entfprach fih vollfommen. | 
Warfhau. Der Rath der Minifter macht. ber 


14 Februar | 1813. 


kannt, daß er wegen des Andringens der Feinde 
die Stadt verlaffen wolle. 
7. Pillau Fapitulirte mit den Ruffen und wurde wies 
der von den preuß. Truppen befebt. =“ 
9. Breslau. Verordnung über die Aufhebung der 
bisherigen Eremtion von der Cantonpflichtigkeit für 
die Dauer des Kriege. 


Böhmen. Bon Seiten dee 8. K. boͤhmiſch⸗ 
dſtreichiſchen oberſten Kanzlers Grafen Ugarte, ers 
ſchien eine Weiſung an ſaͤmmtliche Laͤnderchefs der 
deutſchen Provinzen, in welcher es unter andern 
heißt: „Das erſte Beduͤrfniß aller europaͤiſchen 
Staaten iſt Ruhe. Ein Friede, auf wechſelſeitiges 
Intereſſe gegruͤndet, ein Friede, welcher in ſeinen 
Grundlagen die Buͤrgſchaft ſeiner Dauer traͤgt, iſt 
das Ziel der thaͤtigſten Beſtrebungen Sr. K. K. Mas 
eſtaͤt.“ 
so. Breslau. Der Staatskamler von Hardenberg 
macht bekannt, daß das Denſtauer von 17 bis 24 
Jahren nicht die Alter als 24 Fahre ihren innern 
Deruf Die Waffen zu —— ausſchließe, und hier⸗ 
auf nahmen ſogleich viele Maͤnner uͤber 24 Jahre 
Militaͤr⸗Dienſte. | 


. 32. Pofen wurde von dem Vicekdnig von alien und 


der großen franz. Armee verlaffen, und am darauf 
folgenden Tage ruͤckten die Ruſſen ein. 








Digitized by Google 


Februar —— 15 


3. Kaliſch Der ruſſiſche General von Binungerode 
naoͤthigt duch ein blutiges Gefecht den franzoͤſiſchen 
General Reynier zum Ruͤckzuge, und ſchlagt hier 
ſein Hauptquartier auf. 


14. Paris. Napoleon erfläfte dem geſetzgebenden Corps: 
„Ich wünfdhe den Frieden. Die Welt bedarf feinet. 
Seit dem. Frieden von Amiens habe ich ihn viers 
mal durch feierlihe Schritte vorgefchlagen. Sch wer: 
de niemals einen anderen als einen ehrenvollen, 
bem Sintereffe und der Größe meines Reichs anges 
meffenen Frieden fließen. Meine Politik ift nicht 
geheimnißvoll: was ich aufopfern koͤnnte, habe ich 
zu erkennen gegeben.” — Zugleih wurde das mit 
dem Pabfte am 25. Fun abgefchloffene Concor⸗ 
dat vorgeleſen. 


Wien. Der Fuͤrſt von Schwarzenberg, welcher 
das oͤſtreichiſche Truppen » Corps in Rußland come 
| mandirte, traf bier ein. 


Hamburg. Der franz. General der Obſerva⸗ 
tionsarmee an der Elbe Graf von Lauriſton, erlaͤßt 
einen Tagsbefehl, worinnen unter mehreren geſagt 
wird: „England und Rußland ſtreue blos luͤgenhaf⸗ 
te Geruͤchte aus, um Deutſchland unter einen Haus 
fen von Trümmern zu begraben.” Und ferner: 
„Die Ränfe diefer Menſchen (folcher, welche Eng 
land ficy erfauft habe) find mir bekannt; fie ſuchen 
die Vorſtellung von unſerer Staͤrke im ſchwaͤchen. 


Februar 1812. 


N £ 


Mögen dieſe Elenden erfahren, daf von jener fo . 


gepriefenen ruffi ifchen Armee, die Infanterie aufges 
trieben und die Cavallerie und Artillerie demontirt 
ift. Mögen fie endlich wiffen, daß fie von der Epiz 
demig verheert wird, deren fhredlihe Verwuͤſtung 

. allenthalben fürchterlich” empfunden wird, wohin die⸗ 
ſe Armee kommt.“ 

16. Zellin. Der rufftfche Oberſt von Tettenborn gehe, 
mit 2000 Pferden über die Oder. 


‚ Wrießen an der Oder. Der rufl. OberſtLieu⸗ 


tenant von Denkendorf nahm hier 500 Gemeine, 
1Oberſt, ı Oberft-Lieutenant, 5 Capitains, 16 Of: 
ficiers und 2 Fahnen gefangen. 
18. Breslau. Die Majore von Luͤtzow und von Pe 
tersdorf erhalten die Erlaubniß ein Freicorps zu ers 
richten, von welchem erſterer der Chef wurde. 


20. Berlin. Die: erſten Koſaken zeigten ſich hier, und 
verurſachten unter den Franzoſen einen großen Schrek⸗ 
ken. Nach einigen Stunden zogen ſie ſich wieder 

aus ber Stadt und auf die Anhöhen zuruͤck. Ders 
lin wurde von Stund an in einen belagerungsähns 
lihen Zuftand verfegt. 


21. Berlin. Der Gouverneur Augereau beruhigt die 


Einwohner wegen feiner militärifhen Maßregeln 
gegen ben Ueberfall der Ruffen. 


22. Köpenick bei Berlin bekam das Hauptiuaruer 
der Vicekoͤnigs von Italien. 
— & 
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BreMlau. Die Tragung der Preuß. National 
Cocarde wurde anbefohlen. 


23: Hamburg. Volfstumult und Mißhandlung ber 


- 


. franz. Douaniers und Zerftörung ihrer Zollhäufer. 
Sechs er Hrheber wurden zum Tode verurtheilt, 
Dem Bolfe war die Nachricht zugefommen, die Ruf 
fen wären im Anzuge. Einzelne ‚franzöfifhe Mili⸗ 
tärs wurden angegriffen, gefchlagen und gemißhans 
deit, fo wie alle Schranken, Pallifaden ıc. nieder 
geriffen, die Fenftee und Thuͤren in der Douane 
eingeſchlagen u. ſ. wm. — Die Polizei machte bes 
kannt, zwiſchen der Oder, der Oſt- und Nordſee, 
gebe es gar Feine reguläre ruſſiſche Macht, 1c. . 
eb. Berlin— Der Marſchall Augereau, bisheriger Gou⸗ 
verneur, verließ Berlin, und=an feine Stelle trat 
der Marſchall Gouvion Saint Cyr. 
e7. Schöneberg, Dorf bei Berlin. Hierher kam das⸗ 
Hauptquartier des Vieekänigs von Italien. | 
Derlin. Der weltpbhälifhe Sefandte, Daron 
son Linden, ging von hier ab. ec 
Daumgartenbräd ohnweit Potsbam. Der 
genannte :weftph. Geſandte, fo wie der franz. Le 
gationsrath von Lefebre und der fpanifhe Gefchäfts: 
träger von Urquife, werden hier von den Koſaken 
gefangen genommen. 
28. Kaliſch. Der Kaiſer von Rußland ſchließt mit bem 
Könide von Preußen einen Allianz⸗Tracetat. 


t: sn B 
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März 1813. . 

2. Güftebüfe. Die Avantgarde bes Graf Witten. 
- fteinfchen Corps geht über die Oder. | 

3. Paris. Das Journal de PEmpire machte befannt, 
daß Napoleon unverzüglich über Antwerpen, Kol: 

fand, Bremen und Hamburg, nah Magdeburg abe 
reifen, ‚und dafelbft fein Hauptquartier nehmen 
würde. 

4. Berlin. Die Ruffen vertreiben von hier Morgens 
um 5 Uhr die Sranzofen und der General won 
Tfchernitfchef und Fürft Repnin ruͤcken in die Stadt. 
Es murde noch in der Stadt geblänfert, 218 Ge: 
fangene gemacht, und die Entflohenen fogleich vers 
folgt, nr 

6. Belitz. Gefecht der wſſt ſchen Truppen unter Tſcher⸗ 
nitſchef mit dem franz. General Grenier, nach wel⸗ 
chem letzterer nach Treuenbrietzen getrieben wurde. 

9. Leipzig. Hauptq. des Vicekoͤnigs von Italien. 

Dresden. Bedeutender Volkstumult, indem die 
Franzoſen Miene machten, die ſchoͤne Elbbruͤcke zu 
zerſtoͤren. Der franzoͤſiſche Geſandte, welcher ſich 
bis jetzt noch hier aufgehalten, ging ab. 

Mien. Das Obſervations-Corps von 80000 
Mann ift aus Ungarn: und — De Böhmen 
in vollem Marfche. 

10, Stralf und. Die Franzoſen schen ft fih von bier 
in Eilmaͤrſchen über die Elbe, 


-. 
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Dreslau. Der König von ‚Preußen ftiftet für 
dieſen Krieg den Orden des eiſernen Kreuzes. 
Paris. Der heutige-Moniteur giebt die Lage 
det franz. Armee im Norden an, : und dabei wird 
gefagt: „Die Koſaken pländern überall; das: Land 
muß fuͤr alle ihre Bedürfniffe forgen, und alles, 
was Generale und Dffiziere verzehren, wird: mit 
Bons oder Papierrubeln bezahlt. - So wird diefes 
Land völlig zu Grunde gerichtet, mo die Ruffen, 
| ivie fie fagten, als Befreier -erfchienen.” — 
11. Derlin. Einzug des Grafen. von ae mit 
| feinem Corps. — 
Bres lau. Der Koͤnig von Preußen ON bes 
fannt, daß der General von PVorf, wegen. feiner 
‚ Kapitulation mit den Ruflen, ſich vollfommen ges 
rechtfertiget habe. 
Paris. In der — des ackebee⸗ 
benden Corps wurde bekannt gemacht, daß in die⸗ 
ſem Sabre 2325 Million Franken weniger einzü« 
niehmen als ausjugeben waͤren. Um diefen Defect 
auszugleichen, follen alle &emeindegücer. eingezogen 
werden. — Der Staatsrath ſchilderte die glückliche 
"Lage der. Finanzen, und die Zweckmaͤßigkeit der 
Veraͤußerung der Gemeindegüter. | 
12, Hamburg murde von den. Franzofen ‚auf die 
Machricht, daß die Ruſſen fich näherten, verlaffen. 
Duͤſſeldorf. In dem Herzogthum Berg fängt 
es an * unruhig zu werden. 2000 Conſcribirte, 
Be 


20 


zu denen ſich 5000 Bauern geſchlagen, brachen in 


Mär, 181 3. 


Duͤſſeldorf ein, drangen in das Haus des Maire, 
warfen ihn aus dem oberften Stock zum Fenſtet 


hinaus, und demolirten ſaͤmmtliche Haͤuſer, die von 
franzoͤſiſchen Behoͤrden bewohnt und bei dem Tu⸗ 


mult verlaſſen waren. Eben fs verführen fie im 


kleineren Städten, und von einem weſtphaͤliſchen 


Regiment gingen fogleich 400 Mann zu ihnen über. 


Die übrigen wurden mur mit vieler 


von den Offizieren zurhihgefühet, ä 


London. Ludwig XVIH. erließ ein. Mauifeſt, 


nach welchem er von neuem auf den franzoͤſiſchen 


CThrton Anſpruch macht. Dies Manifeſt iſt jedoch 


x 


ohne Ermwiltigung des engl. Miniſteriums erläffen. 


Meiffen. Der franz. Marſchall Davouft läßt 


die hiefige Elbbruͤcke abbrennen. 


a 
| 33 


36. Curhaven. Die Franzoſen verliefen. das Schloß. 


Breslam Ankunft und fetelicher Einpug des 
Kaifers Alerander' bei dem Könige won Preußen. 


Ritzebuͤttel nebſt den Batterien, welche dem genann⸗ 


ten Hafen an ber Mündung der Eibe beherrſchen; 


es ftationirten ſich 2 englifche Briggs davor, und 
am 17. landete ein Detaſchement von 50 Engländern. 


Berlin. Es erfihienen zwei Proflamationen 
von · dem Grafen: von Wittgenftein, an alle deuts 


fe Länder, welche unter franz. Bothmaͤßigkeit ge⸗ 


kominen "find, mit der Aufforderung, dies Zoch 
abpuwerfen:, 
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Paris. ‚Hat erfuhr angeblid Napoleon in Pa: « 
ris, daß ſeine Truppen am ten hatten Berlin 
verlaffen müffen, und ließ dem Biplomätifchen Corps 
erklären, fie hätten die Stadt, um fie zu fihanen, 
freiwillig verlaffen. 


27. Öreslau. Der König von Preußen. vexeinige fi ſich 


es 


mit dem: Kaifer von Rußland gegen Frankreich, 
und dev König erflärt dies üf einem Manifefte 
mit der Ueberfchrift: An min Voll. — Der fu 

nig verordnet, daß eine Landwehr und — | 
— irt werden ſoll. 


Berlin. Der General⸗Lieutenant von York 


eraf mit feinem Corps hier ein. 

38: Berlin. Der Graf von Wittgenſtein erließ über 
die Vereinigung der ruffifchen und preußifchen 
Truppen einen Tagesbefehl. arı das Yorkſche Corps. 

Paris. Der Moniteur giebt folgenden Beftand 
ber befeßten Pie und preußifhen Feſtun⸗ 
gen an. | 

Pillau, General Gafela, mit 1200 Frans 

zofen; am 7. Februar capitulirt. . 
| horn , General Pointcoin, 4000 Baiern und 
500 Sranzofen. 
- Modlin, General Dändels, 1000 Sachfen, 
3000 Franzoſen und 6000. Polen. 
"Bamosc, 4000 Polen, ' 
Stettin, General ten 9000 WEB: 
a ieſen 


22 


ni 


20. 


. März 1813. 
Küftrin, General Fornier dAlbe/ mit 3000 
Franzoſen. 
Glogau, General Laplane, mit > Fran: 
ofen. 
Spandau, General Bruny, mit 3000 Fran⸗ 
zoſen. 
Dresden. Die Franzoſen unter Davouſt — 
gen die ſchoͤne ſteinerne Elbbruͤcke, und behalten 
nur noch die Altſtadt beſetzt. 
—Hamburg wird von dem ruſſiſchen Oberſt von 
Tettenborn beſetzt und von demſelben eine Pro— 


klamation erlaſſen. Die Hamburger hatten bereits 


vor dem Einruͤcken der Ruſſen, die bisherigen franz. 


Autoritäten aufgehoben, und empfingen die. Ruf: 
-fen mit dem größten Jubel. 


‚Breslau. Der König von Preußen erläft 
eine Aufforderung an fein Kriegsheer, für bie ger 
rechte Sache tapfer zu fechten. 

Luͤbeck wurde von den Ruſſen beſetzt, und ehe 
felbige. seintrafen, hatten. die Einwohner „die alte 
Ordnung der Dinge bereits nieder hergeftellt. 

Breslau. Der König von Preußen fagt fich 

von: dem Eontinentalfyftem les’ und an deshalb 


ein Edict. 


21. 


a2, 


Wien. Der bisherige franz. Gefandte, Graf | 
Otto, hatte feine Abfihieds: und der neue Gefands 

te, Graf von Narbonne, feine Antritts » Mudienz. 
Potsdam. Zuräcdfunft des Königs von Preur 
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gen bang Breslau. Am .24ften fam berfelße nach 
Derlin, um die bier anmefenden preußifchen und 
ruflifchen Truppen die Revuͤe paffieren zu laffen. 
Dresden. Kofafen rüdten in die Neuſtadt 
und wurden mit Jubel empfangen. Die Franzo: 


fen in der Altſtadt ſchloſſen einen Waffenftillftand, 
in welchem ihnen zum 26ften ein freier Abzug ver 


u ftattet iſt. Während des dürfen innerhalb einer 


F 


Meile ſtromaufwaͤrts keine Feindſeligkeiten vorfals 
len, und die Communikation der Altſtadt mit der 


Neuſtadt iſt gaͤnzlich unterſagt. — Preußiſche 


Truppen ruͤckten ebenfalls ein. — General von 


Bluͤcher forderte und erhielt die Befreiung von 


Dresdner Buͤrgern, welche wegen ihren 2 


Meinungen gefangen ſaßen. 


* 


Cottbus. General von Dlücher — den 


Cottbuſſer Kreis fuͤr den Koͤnig von Preußen * 3 
der in Defiß. 


London. Von Hannover ik ein Dffizier —— 
Hanno angekommen, der, dem Vernehmen nach, 
den Auftrag hat, zu Bitten, daß einer von den. fd: 
niglichen Prinzen nah Kannover Fommen möchte, 


‚um fih an .die Spike der gefreuen Unterthanen 


Sr. Majeftät zutftellen, und bie rechtmaͤßige Re: 
gierung dafelbft wieder herzuftellen. — 
Stodholm. Merkwuͤrdiger Brief des Kron⸗ 
prinzen von Schweden an Napoleon, aus welchem 
hervorgeht, daß Letzterer den Koͤnig von Schweden 


März 1813. | 
mit bem Kronprinzen eben fo hat entzweien wol⸗ 
len, als ben "König ven wre mit feinem 
ohne. - Ä 
Copenhagen. Der Fürf Seraius Dolgos 
roucky ‚traf mie wichtigen Aufträgen in Kriegsans 
gelegenheiten vom Kaifer Alexander hieſelbſt ein. — 
Das Embargo auf alle Schiffe an der weſtlichen 
Küuͤſte ion Hollſtein wurde aufgehoben. * 
Berlin. Der Graf‘ von Wittgenftein erläße 
eine Proflamation an die Sachſen, und von 
Dauben aus erfhien ebenfalls’ eine Proflar 
mation an bie Sachſen von dem General von 
Bluͤcher. 
Roſtock. Der Herzog von Meclenben — 
rin ‚hebt die Einſchraͤnkung der Schiffadrt und das 
Embargo auf. Ä 
— Anhaleſche. Es ruͤcten yreufifihe Truppen 
ein. Die Vorpoſten in Koswig und Reslau. 
Maris, Der Kaiſer Napoleon empfing, auf 
dem Ihrone fiserd, eine’ Deputation des gefeßger - 
benden Eorps, und im feiner Rede fagte derſelbe 
unter andern: „Unſere Feinde haben den. Köomg 
von Dähnemarf angeboten, ihm- ſtatt Norwegen, 
unfer Elb- und Brcfer : Departement zu geben. _ 
Zufolge diefes Plans haben ſie Meutereien in dies 
fen Gegenden anarzettelt. Daͤnnemark bat diefe 
hinterliftigen Vorſchlaͤge zuruck gewieſen.ꝰ 
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London. Der öftreihifche Gefandte Geier von‘ 

Mefenberg kam bier an. 

Stralfund In Schwediſch⸗ Pommern und auf 

der Inſel Ruͤgen ſind bereits 8000 Mann ſchwe⸗ 


diſche Truppen gelandet, um unter Anfuͤhrung ih⸗ 


ves Kronprinzen — gegen die — zu 
fechten. 
Kaliſſch. Der Fuͤrſt Kutufoff » Simolenst er⸗ 


läßt einen Aufruf an die Deurfhen, im Namen 


des Kaiſers von Rußland und des Königs von 
Preußen, nach welchem det Rn als aufge⸗ 
loͤſt zu betrachten iſt. 

Schwerin. Der Herzog von Medlenburg⸗ 
Schwerin ſagt ſich vom Rheinbund los und tritt 
dem von Rußland und Preußen bei. 
Dresden. Die letzten Franzoſen verlaſſen auch 
die Altſtadt von Dresden, und am Tage nachher 
rucken daſelbſt 2000 Ruſſen ein, ah der sefprend 
ten Elbbruͤcke. 

Berlin. Detanntmadung zur Errichtung. ei⸗ 
ner Landwehr von Perſonen von 17 bis 
Jahren. 

Berlin. Das Vorkſche Corps verlief Badın; 


| und am̃ darauf folgenden Tage war in allen Kir⸗ 


chen eine gottesdienftliche Feier, um für bie preußi⸗ 
ſchen Waffen Segen zu erflehen. | 
Merben man -feit Eyrzem von dem Gieneral von - 
Dirnberg befeßt, mußte aber heute, wegen ben 


\ 

26 März 1813. 

Uebermadt des Feindes, wieder. verlaffen werden. 

Der General von Dörenberg verlor dabei ı Dffis 

zier und 18 Gemeine, welche ſich in Werben zu 
lange aufgehalten hatten. 

Stettin. Der franzöfifhe Gouverneur laͤßt 
den Bürgermeifter Redepennig und 11 andere.Fins 
woͤhner nach. dem Fort Preußen bringen, und erft 
den 3. April, wo eine geforderte Contribution von 
30,000 Rthlr. aufgebracht war, wurden ſie wieder 
in Freiheit geſetzt. 

Wien. Der Feldmarſchall Furſt von Schwar⸗ 
zenberg geht wieder zu ſeinem ee 
nad) Paris ab. 

29. Stralſund. Der ec Freiherr 

= Sandels macht befannt, daß Ge. Majeftät der 

"König von Schweden in ihren deutfchen Staaten 
die franzöfifche Donationen aufgehoben haben. | 

Kulmlofen bei Wilsnach. Der General von 
Dörenberg geht mit Tſchernitſchef vereinigt von 
neuem uͤber die Elbe. | | 

30. Berlin. Der König von Preußen geht von 

neuem nach Breslau. — Der Graf von Wittgen: 
fein verlegt fein Hauptquartier von bier nach 

Beoelzig, und. erließ dafelbft eine e Proffamation an 

die Sachſen. 
Hamburg. Hier wird ein hanfeatifches — 
organiſirt, und findet ſogleich ſtarken Zulauf. | 


= — 92 TB, 
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Regen s bur 3 = Re von Sachſen trifft 
hier ein. 


31. Berlin. Ankunft des Bulowſchen Go. EN 


Anfang der Verloofung der Landwehrpflichtigen. 
Breslau. Der König von Fu trifft 
von Berlin hier ein. | 
Zerb ſt wurde bas haupiguastier des Grafen 
von Wittgenftein. 

Leipzig. Heute gegen Abend erfchienen hier 

bie erften Kofafen, und ihnen folgten in * naͤch⸗ 

ſten Tagen mehrere Truppen. 

Cottbus huldigte ſehr feierlich von neuem dem 
König von Preußen. | 

Hambur $- Der ruffifche Majer von Bock 
geht mit einem Koſaken nad) London ab. Von 
heute an. wird bier nicht mehr nach franzoͤſi⸗ 
fhen, fondern nah den alten er Geſe⸗ 
tzen gerichtet. | Ä 


April 1813. 


1. Roslau. Die Ruffen und Preußen ließen bier 
. eine Mothbrüde über die Elbe ſchlagen. 

Maris. Napoleon ließ dur den Herzog von 
Baffans einen Bericht, oder Kriegserflärung, gegen 
Preußen publiciren. 

Sreifswalde Ankunft von 7000 a 


Schweden. 


- 
“ 


April 1818. | 

2. Lüneburg. Die vereinigten ruſſiſchen und preußi⸗ 

‚fen Truppen’ unter dein General von Ddorenberg, 

beſtehend aus einem ruſſiſchen Infanteriebataillon, 
einem Bataillon des Oſtpreußiſchen Regiments und 

elnem preußiſchen Huſarenbataillon, nehmen den 


franz. General Morand mit ſeinem Corps von 200 


Offizieren, 2500 Gemeinen, ı2 Kanonen und 3 
Fahnen gefangen. Er mar von Stralfund bis hiers 
her gezogen,’ mo ihn der General Dörenberg ereilte. 
Der General Morand ftarb nach einigen Tagen als 
Gefangener in Boitzenburg, und wurde mit allen 
Militärehren begraben. Der Moniteur vom ı5ten 
d. M. berichtet hierüber. unter andern folgendes: 
„Die Kanonade begann. Der Feind war gendthigt 


worden, mehrere Pofitionen zu verlaffen, als Gen. 


Morand durch, eine Kugel getödtet wurde, Das Coms 
mando ‚ging auf einen ſaͤchſiſchen Dberften über. 


Die Truppen, Über den Verluſt ihres Anführers 


erſchrocken, zogen fich in die Stadt zuräd, und ka⸗ 
pitulirten. Der Feind machte fo 709 Sachſen und - 
200 Franzofen zu’ Sefangenen; ein Theil berfelben 
sonrde ihm mieder abgenommen.” 

Wittenberg. Öeneral von Kleiſt ruͤckt gegen 
diefe Feſtung vor, und drängte heute bie erſten 
franz. Poſten, welche eine balbe Grunde von der 
Stadt fianden, zurüd. 


2 a Hauptquartier bes Generals von Bl . 


cher, 
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© ef faı an. Es ruͤckt bie Avantgarde der ruſſiſch⸗ 
preußiſchen Armee hier ein. Die Franzoſen zogen 
ſich nach agdeburg. 
4. Chemnitz Hauptauartier bes Generals von Dlür 
der,  - * 
2 tz ka u Um zit verhindern, dag! die preußi⸗ 
ſche Artillerie dieſen Ort nicht paſſiren koͤnne, wurde 
derſelbe von den Franzoſen in Brand geſteckt. Von 
vier Batterien konnten drei ſie noch umfahren. Die 
vierte mußte, mit der groͤßten Gefahr fuͤr ſich und 
- für den Ort, wo 36 Gebäude in Flammen ftanden, 
mitten durch die brennende Hauptſtraße. Es war Zi 
das größte Wageſtuͤck, aber es gelang. | vw 
B emen. Hier und in Weſel a bie 
Franzofen ein Te Deum megen des entſchiedenen 
Sieges, den der General Morand bei Lüneburg; 
über Die ruſſiſchen und preuſſiſchen Truppen erfoch⸗ 
ten haben ſoll. Er und ſein Corps wurden , wie 
bekannt, gänzlich aufgerieden und gefangen genom⸗ 
men. | | u ": 
Copenhagen. Ber Graf Moͤltke geht nach 
dem ruffifchen Hauptquartier, und ‚ber Graf Bern⸗ 
ſtorf nach Lenden Ab. 

Königsborn bei Magdeburg. Der —— von 
Italien erlaͤßt aus feinem hieſigen Hauptquartier 
‘eine Proklamation an die Einwohner der durch ftan⸗ 
oͤßiſche Truppen beſetzten Lander/ und - fagte darin⸗ 
nen: „Weiß es Europa nicht, daß vom Niemen 


vi 
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bis nah Moskau, und von Moskau bis an die 
Elbe, der Feind. fih noch Feines andern Erfolgs zu 
rühmen hat, , als das Berliner Cabinet zur Treulos 
figfeit verleitet zu haben.?” Zulegt werden Strafen 
dictirt für diejenigen, welche den Ruſſen und Preu: 

Ben anhängen möchten. 

Möcern. Der General von Vork ſchlug hier die 
Franzoſen, und nahm ihnen 900 Gefangene, ı Ka— 


| ‚none, 5 Pulvermwagen und viele Gewehre ab. Der 


- Moniteur vom sten fagt über dies bedeutende Ger 


feht: „Unſere Infanterie zeigte die gewöhnliche 
Unerſchrockenheit, und der Feind wurde zurüuͤck ge | 
trieben.” 

Bo itz enburg. Der General von nee 
erließ eine Bekanntmachung an die franz. Generale, 


daß fie ‚Feine Gewaltthätigfeiten gegen die Bürger 


ausüben ‚möchten, widrigenfalls er Repreſſalien an 

den Gefangenen nehmen wuͤrde. | 
Königs berg. Bon den in Pillau — 

ten haben alle. Deutſche und Holländer freiwillig 


-  Dienfte genommen. 
6. Breslau. : Der chemalige — jetzt kaiſerlich⸗ 
ruſſiſche Staatsminiſter, Freiherr von Stein, traf 


hier ein. — Der Konig von Preußen erlaͤßt ein 
Manifeſt an die Bewohner der ehemaligen, durch 


den Frieden von Tilſit abgetretenen preußiſchen ‘Pros 


vinzen, und will, daß diefe Provinzen wiederum als. 


ſein Eigenthum’ betrachtet werden follen. 


N 
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Roftod. Heute trafen hier die erſten Schwe⸗ 
den ein. 

Luͤneburg "mußte von dem General von Doͤ⸗ 
tenberg wieder verlaffen werden, und hierauf nahm 
Davouſt die Stadt wieder in Befig. Die Einwoh- 
‚rer flohen zum Theil, und was ba blieb, wurde . 
ſehr hart behandelt. 

Wittenberg. Der franz. Gouverneur la Peipe 
läßt die Vorſtaͤdte abbrennen. Er ließ es nur einige 
Stunden vorher bekannt machen, und hatte noch 
einige Tage vorher den Bewohnern berfelben die 
Berficherung gegeben, ‚ihre Käufer follten nicht abs 
gebrannt werden. Es wurden gegen 210 Käufer 
in die Afche gelegt; Der Genietommandant hatte 
“ genau beftimmt, wie weit der Brand. gehen follte, 
und die ‚Bewohner flüchteten ihre Habſeligkeiten 
nach einigen Kdufern, welche ftehen bleiben ; foll: 
. ten; aber andere Dffiziere ließen alles niederbrennen; | 
und ſagten zu ihren Soldaten: „Schonet nicht, 
brennt alles ab, die Wittenberger. find lauter preußi⸗ 
fche und ruffifche Spißbuben.” Ber: bem Abbren: 
nen felbft wurden die Ihore der Stadt gefperrt, 
und fein Einwohner durfte. den, armen Sa ri 
zu Huͤlfe eilen. - - e 
. Stettin. Die belagerten Franzofen machten nah 
Damm hin einen Ausfall, wobei die Preußen gegen 
140 Todte und Verwundete bekamen. 

Dresden. Der ruſſiſche Commandant Heidecker 


nn 
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' mädhte einen Armeebefehl befanrit, baf bie. verbuͤn—⸗ | 

deten Truppen nicht auf die fächftfchen Truppen 
feuerg foltten. 

8 Deffau. Hauptquartier des Grafen von Wat 
genſtein. | 
Thorn, wekbes von den Ruffen Bloß eingefchloffen 

‚ war, wurde von heute an förmlich belagert und be: 
ſchoſſen. 

Luͤnebutg wurd⸗ von den Franzoſen wieder 
verlaſſen, nachdem Davouſt von neuem bedeutende 
Graufamfeiten ausgeubt hatte, Die Hanſeaten be⸗ 
ſetzten hierauf die Stadt. 

10. Rochlitz. Rn bes Generals von Sir 

cher, 

Bremen. Der franz. General Bandamme 

Abt hier-unerhörte Graufamfeiten aus. Heute ließ 

er 24 Bürger’ erfchießen: 
Berlin, Megen der Siege bei ehnebung und 
Mödern wurde in allen Kirchen ein Dantfeft; ges 
feiert. Machmittag um” 4 Uhr wurden von ben 
hei Limeburg geitfachten Sefängenen eingebracht 7t 

‚Offiziere, 2508 Unteröffiziere und Gemeine, ‚und 

8-Ranonen, Darunter wer das ſaͤchſiſche Regi⸗ 
ment Max, 1200 Mann ſtark. — Bon den Ge: 
fangenen bei Mödern wurden 497 Mann einge⸗ 


bracht . 


* 


| 32. Breslau. Der König von Preußen erließ ein 


Ediet, die Abbernfung der in feindlichen Kriegs’ 
bienften 
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April 1813. | 33 
dienſten ſtehenden preuß. Unterthanen und den 


General-⸗Pardon für dieſelben betreffend. 


Langenſalza. Der preußiſche Major von Hell⸗ 
wig uͤberfiel hier mit ungefähr 150 Mann 2000 
Franzofen, und nahm ihnen 5 Stud Geſchuͤtz, 
3 Wagen und einige 20 Pferde ab. Der Monis 
teur fagt nichts von diefem Berlufte, fondern, die 
Preußen wären zuruͤck getrieben worden. | 

Gotha. Preußiſche Hufaren hoben bier einen 


- franz. Gefandrfchaftsfeeretair mit feinen Papieren 


auf. Der Moniteur bemerkt: der Secretair fey 


krank gewefen, und die Huſaren — ihn mit 
Geœwalt mweggeführt. 


a3: 


Hamburg. Der Graf von Grote bat den Königl. 


"Preuß. Gefandrfchaftspoften bei den freien Hanſe⸗ 


ſtaͤdten wiederum angetreten. 
Chemnitz. Hauptquartier des Generals von 


Bluͤcher. 


Magdeburg. Die franz. Veſahung machte ei⸗ 
nen Ausfall von 1000 Mann, um einen Heuvor—⸗ 
rath einzufihiffen und zu transportiven, wurde aber 
zurückgefchlggen, die Böte verbrannt und 58 Ger 
fangene gemacht. Bei dieſer Gelegenheit wurde 


die erfte Haubißenfugel von den: ve in bie 
Feſtung geſchickt. 


14. 


J. 


Aaken. Hier war die neue feierliche Huldigung 
des zum Herzogthum Magdeburg gehoͤrigen Kol: 
Ereifes, an den König von Preußen. 

ET € 
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15. Altenburg. Hauptquartier des Generals von 


Bluͤcher. 
Hambu rg. Ankunft des erſten N mic 


- englifcher Flagge. 


16. Wittenberg. Die Gegend der abgebrannten Bor: 


frädte diefer Feftung wurde ven dem Preußen bes 


ſett. 


Haynau. Hauptquartier des Farſten Kutufoff- 
Thorn ergab fih am die Ruſſen. Die franz. 
Truppen ſind Kriegsgefangene und die deutſchen 
wurden nach ihrer Heimath entlaſſen, mit dem 
Verſprechen, nicht wieder gegen die Verbuͤndeten 
zu dienen. Man fand 100 Franzoſen, 400 Polen, 


3500 Baiern und 200 Kanonen. Die Stadt hat 


durch das Bombardement vom zoten zum z6ten 
außerordentlich gelitten, noch mehr aber dur die 
Franzoſen. 

Mainz Ankunft Napoleons, um ſich zu ſeiner 
Armee nach Erfurt zu begeben. 

Stettin. Der Unterwief und ein Theil des 
Dorfs Grabow wurde von den Franzofen abger 
brannt. Das Feuer nahm, da ein ftarfer Wind 


ging, dergeftalt überhand, daß es das auf den dam 


an ftoßenden Holzhoͤfen aufgefeßte Stab » und 
Nutzholz ergriff, wodurch noch ein Berluft von 


100,000 Rthlr. verurfacht wurde. 


ı7. Wittenberg. In der Mache machten bie Frans 
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zoſen einen Ausfall wobei ihnen aber 78 Gefan⸗ 


gene abgenommer wurden. 
Cuxhaven. “andung von 700 Engländer. 
Dresden. ie zur ruff. Hauptarmee gehörigen 
Truppen. rü..en heute mit großer Pracht ein, 
Hof im Voigtlande. Ankunft von 30 Kofafen 
und 50 preußifchen Huſaren. 
Weimar. Der Preußifhe Major von Blücher 
hat mit einem Commando Hufaren die Avantgarde 
des franz. General Souham dreimal fiegreich hier 
durchgefchlagen, und hatte bereits etliche und 30 
Gefangene gemacht, als’ er wegen der Uebermacht 
fih wieder zuräd ziehen mußte. - 
Altenburg. Das Herzogl. Beimarifihe, Gothai⸗ 
ſche, Coburgiſche und Hildburghauſiſche Jaͤgerbatail⸗ 


- fon, welches ſich in Ruhla bei Eiſenach den preu—⸗ 


hßiſchen Huſaren des Majors von Bluͤcher auf Ca⸗ 
pitulation ergab, langte hier an, und trat — 
in Koͤnigl. preußiſche Dienſte. | 

Naumburg murde von den Franzoſen mit 
10,000 Mann befeßt, und die franz. Armee con⸗ 
centriete fich in der Gegend von Leipzig. „Der Vi⸗ 
cefönig von Italien fand mit dem linfen Flügel 
an der Elbe und mit dem rechten am Harz.. Der 
Marfhall Ney in Erfurt, Marmont in Gotha, 
Deflieres in Eifenach, N in — und 
Seuham in Weimar. 


22. Ottersberg und —— iin bei: 


ea 
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den Orten hatte bie ruſſiſche Avantgarde, unter 
Befehl des Oberſtlieutenants von Benkendorf, ein 
Gefecht mit den Franzoſen, wobei die Letzteren 
ihre Bagage, 100 Gefangene und mehrere hun—⸗ 
dert Todte und Verwundete verloren und in die 
Flucht geſchlagen wurden. 

London. In der Londner Tavern war heute 


unter dem Vorſitz des Herzogs von Guffer eine 


anfehnlihe Werfammlung von Kaufleuten und an: 
deren, um eine Subfeription zur Unterftügung ber 
Deutfchen bei der Wiederherftellung ihrer Unabhän: 


gigkeit zu Stande zu bringen. Gleich in der erſten 


Wiertelftunde wurden von 113 Anmefenden 6000 


Pfd. Sterling (ungefähr 36,000 Rthlr. oder 144,000 
Franken) unterzeichnet. 

Wanfried. Der preußiſche Major von Hellwig 
überfiel bier ein weſtphaͤliſches Huſarenregiment, 
wovon faft.alles davon lief, fo daf nur 32 Mann 
und 50 Pferde genommen werben koͤnnten. ‘Der 


:. : Anführer, Oberſtlieutenant von — ging zu 


den Preußen uͤber. 
„Hamburg. Ein ſaͤchſiſches EUREN von 


'50 Mann mit eimem Offizier, vom Corps des. Ger 
nerals Vandamme, ging zu den Ruſſen uͤber. 


* Dres den. Ankunft des Kaiſers von ——— und 


Koͤnigs von Preußen. 
Delitſch. — * Fe von Mitt; 
 genftein, 


.r 
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€ openhag en. Die Geſchaftstraͤger am dani⸗ 


ſchen und ſchwediſchen Hofe ſind von ar Nr 


zuruͤck berufen worden. 
Deffau. Der ruſſiſche Generalmajor d Auvray 
erließ eine Aufforderung an die franz. Gemerale, 


daß fie gegen deutſche Buͤrger auf keinen Fall grau⸗ 


fam handeln möchten, widrigenfalls er Repreſſalien 


an den Gefarigenen nehmen würde. — Der nes 
zog von Deffau iſt vom Rheinbunde abgegangen, 


nicht allein für fih, fondern auch als Vormund 


bes: minerönnen Herzogs von Cöthen Dafür 


mußte aber auch der Herzog fpätechin ſchwer buͤ⸗ 
fen, als nach den Beſtimmungen des Waffenſtill⸗ 


ſtandes ganz Anhalt wieder von ken Ben be: 


fest wurde, ‚ 
Wien. Der mit einer beſonderen Erndons in 

Paris geweſene Graf von Bubna kam zuruͤck. | 
Mainz. Der Kalfer Napoleon geht Abende 


um 8 Uhr von bier nach Erfurt ab. 
26. 


Spandau Fapitulirte an die Preußen, nachdem 
die Eitadelle fünf Tage lang befihoffen und in der 
Stadt 60. bis 70 Käufer abgebrannt waren. Die 
Beſatzung darf bis zu einem: feftgefeßten Termin 
nicht gegen Preußen und" deſſen Alliirte dienen. 
Man fand 118 Stüuͤck Geſchuͤtz, 40,000 Pfd. Pul⸗ 


ver, 6000 Gewehre, eine große Anzahl Kugeln, 
244 Offiziere, und 2985 Unteroffiziere und Gemei— 


— 


27. 
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ne. Zehn Dffijiere und 189 Gemeine ‚blieben 


krank zurüd. J 


Erfurt. Ankunft Napoleons bei der Armee. 
Coburg. Hier im Itzerthale hinter Coburg, und 
im Rüden der Frauzofen, machte der preuß. Huſa⸗ 
ven: Lieutenant von Katte einen Gtreifjug, mobei 


er einen Adjudanten des Generals Bertrand ein: 


fing. Auch nahm er 2 Dffiziere und mehrere Ge: 
meine gefangen, und erbeutete einen Munition: 


.. wagen und eine Anzahl Pferde. 


Chemniß. Im diefer Gegend ift jeßt die ruf 
fifhe Hauptarmee. 

Wettin. Bedeutendes und für die — 
gluͤckliches Gefecht mit den Franzoſen. Der Ge— 
neral von Kleiſt nahm den franz. Bruͤckenkopf und 
ruͤckte dann nach Kalle. 

Prag. Ankunft des Koͤnigs von Sachſen. 

Luͤneburg wird von den er unter Se⸗ 
baftiani befeßt. 


. Grimma. Hauptquartier des Generals. von 1 Si 


cher. 
Halle. Die Sranjofen griffen den General von 


Kleift mit 8000 Mann und 24 Kanonen an, wurs 

den aber zuruͤckgeſthlagen, wobei jedoch die Vor—⸗ 

ſtadte von Kalle etwas gelitten haben. | 
Hamburg. Diefen Nachmittag Famen hier die 


erſten Truppen von ber deutfchen Legion, beftehend 
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aus Infanterie, Jaͤgern und Huſaren, aus * 
land an. 

Bunzlau. Hier ſtah heut⸗ im — Jahre 
der ruſſiſche Fuͤrſt Kutuſoff Smolenskoi. 
Dresden. Der Graf von Wittgenſtein iſt zum 
Dberbefehlshaber aller Armee: Corps ernannt wor⸗ 
den. | 

Altenburg. Don hier aus machte der Generdl 
von Blücher befannt, daß 500 Franzofen von Ci 
ftrin einen Ausfall gemacht, aber von dem Land⸗ 
ſturm gezwungen worden waͤren, die Waffen zu 
ſtrecken. J 

29. Merſeburg iſt von ben Franzoſen mit 6000 
Mann und 1500 Pferden befeßt. Zwei Batail⸗ 
lone allürter Truppen wurden zurüdgedrängt. 

Caffel. Der König von Weftphalen hat die 
Grafen Rudolph und Joſeph von Weftphalen für 
Sandesverräther erklärt, indem fie bei den allürten 
Truppen dienen, und im Rüden ber franzöftfchen - 
Armee operiren. | | 
Naumburg SRUBOIDENNE, des Kaifers Na⸗ 
poleon. 

G otha. Bei der heutigen Durchreiſe Napoleons 
bat die Gattinn des bekannten und fo ſehr geach— 
teten Schriftftellers, Hofrath Becker, um beffen Los: 
laffung aus der Gefangenfchaft, und ſelbige wurde 
bewilliget. 

30. Halle. Die preuß. Truppen verließen dieſen Platz 


40 Mai 1813. — 
und zogen nach Leipzig. Einige Stunden nachher 
warfen ſich die Sranzofen- wieder hinein. 

Gohlis kei. Leipꝛig. Hauptquartier des Cu 
fen von Birgenfein, 


” ä 
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L. Ehen. Hauptquartier des Kaifers EN 
2. Groß-Goͤrſchen, zwiſchen Lüßen und Pegau. 
Erſte förmlide Schlacht der Preußen und Ruffen 
mit den Frangefen, unter Anführung des Grafen 
von Wittgenftein und des Kaifers Napoleon. Die 
Preußen und die Allirten hatten nach dem Berichte 
der Erſteren gegen 10,000 Todte und. Vermundete, 
und eroberten 10 Kanonen, 23 Pulverwagen und 
etwas über 1000 Gefangene. Nur diefen Wenigen 
wurde Pardon bewilligt. Die verbuͤndeten Truppen 
blieben die Nacht durch auf dem Schlachtfelde und 
zogen ſich dann zur Erholung nach Rochlitz und 
Borna. Mapoleon zeg ſich nah Querfurth. Die 
Ruſſen und Preußen haben weder eine Kanone noch 
Gefangene verloren, und an 50,000 Mann ſind 
gar nicht zum Gefecht gefommen. Die Savallerie 
bat ebenfalls nur wenig agiren koͤnnen. — Der 
König von Preußen erließ am ten einen Parolebe⸗ 
fehl, worinnen, ih Bezug auf diefe Schlacht, gefagt 
wird: „In der Schlacht, deren Zeuge ich war, | 
habt ihr duch hohen Muth, Ausdauer und freudige 
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Hingebung euch des alten- Preußiſchen Namens wuͤr⸗ 
dig gemacht. Gott iſt mit uns geweſen und wird 
ferner mit uns’ bleiben. Sch. kann: auch mit Gewiß⸗ 
heit verkuͤndigen, daß in wenigen Tagen eine neue 
mächtige Huͤlfe uns zur Seite ſtehen wird” — 
Nach dem ruflifchen Berichte haben bie. Franzofen 
in dieſer Schlacht 16 Kanonen, 1400. Gefangene 
und. ı12+ bis 15,000 Todte verloren. Die allürten 
Truppen haben nah eben diefem Berichte, 8000 
Todte und Bleſſirte gehabt. — Mac) der Leipziger | 
Zeitung vom Gten d. M. meldete der. Fürft von 
Neufchatel dem ‚General Laurifton, daß der Kaifer - 
Napoleon einen entfcheidenden Sieg über die ruffis 
fhe und preußifche Armee erfochten, und daf- die 
Alürten 25; bis dreißigsaufend Mann an Todten, 
Verwundeten und Gefangenen verloren haben. Den 
noch gefunden „Prinzen von Mecklenburg Strelitz 
haben die Franzoſen, nach eben dieſem Berichte, bei 
Pegau mit allen Kriegsehren begraben. Den Kor⸗ 
‚per des in biefer Schlacht gebliebenen Prinzen Leo: 
pold von Keffen: Homburg, befamen die Franzofen 
nit in ihre Gewalt, fandern fein Adjudanr, von 
Natzmer ließ ihn felbft begraben; fie konnten alſo 
diefen nicht mit jenem verwechſeln. Bon franz. 
Seite blieb der Marſchall Beffieres (Herzog von 
freien). — Im Moniteur vom isten heißt es 
fogar: ‚Außer den Kanonen und Bagage, die beim 
Berfolgen des Feindes in unfere Hände fielen, har 
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ben wir in der Schlacht 5000 Gefangene gemacht, 


und 10 Kanonen erbeutet. Der Feind hat uns 
feine Kanone abgenommen, aber 111 der Unfeigen 


u Gefangenen gemadt.”. 


Halle. Det General von Bülow fhlug die Fran: 
zofen wieder aus Malle heraus, und diefe entflohen 
nah Merfeburg. In allen Straßen der Stadt 
wurde gefochten und gefchoffen. Er machte _. 


"gene und Beute. 


- 


Berlin. Wormittag leiftete das erfte Landwehrba⸗ 
taillon in der Marienkirche einen feierlichen Eid. — 
Der preuß. Gefandte, Generalmajor von Krufemarf, 
fam von Paris hierher zurüd. | 
Poſen. Der ruffifche General Barklay de Tolly 
traf mit feinem Generalftabe bier ein. Seine Ar 
mee ift in hieſiger Gegend ebenfalls eingetroffen. 
Culmbach im Bapyreuthifchen. * war — 
eine ruſſiſche Patrouille. | 
Wien. Der Fürft von Shane uf, aus 
Paris wieder hier ein. | 
Paris. Der Moniteur, von heute zeigt an: ein 
gewiſſer Dörnberg, der 1809 Bei der Garde des 
Königs von Weftphalen Capitain war, und ihn ver: 
rieth, habe bei Hamburg ein Streifeorpe. 


. Stettin. Die Belagerten -befchoffen die preußifche 


Pofition bei Finfenmwalde, und wollten diefe erftär; 
men,. mußten aber nach ı2 Stunden mit großem 


Verluſte ihe Vorhaben wieder einftellen. Bei. der 


.% 
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Blaurocksmuͤhle war ebenfalls ein Gefecht zu ihrem 


Nachtheile. In der Stadt haben fie eine neue Con— 
tribution von 40,000 Thalern und viele Kleidungs: 
Bedürfniffe ausgefchrieben. — Bon jebt an mußten | 
alle Monat 40,000 Rthlr. gezahlt werden. 
Dresden. Der Kaifer von Rußland und ber 
König von Preußen famen nach der Schlacht bei 
Groß⸗Goͤrſchen hier an. 
Eopenhagen. Der ruſſiſche Fürft Dolgorudy, 
welcher Aufträge von feinem Hofe zur Iheilnahme 
an dem Kampfe gegen Franfreich überbracht hat, ' 
bat eine fehr gute Aufnahme gefunden, und ift zur- 


ruffifchen Armee zuruͤckgekehrt. — Der Prinz Chri⸗ 


ſtian geht nach Hollſtein, um allda das Commando 
der daſelbſt befindlichen daͤniſchen Truppen zu * 
nehmen. 


Berlin. Heute wurden alte zum ——— — 


liche Perſonen zuſammen berufen (ungefaͤhr 40,000), 
aufgezeichnet, und mit dem Edicte darüber und der 
der Einrichtung befannt gemacht. F 

Torgau. Die Franzoſen verlangten eingelaſſen 
zu werden, wurden aber von dem ſaͤchſiſchen Gene— 
ral Thielemann zuruͤckgewieſen. 

Hamburg. Das zweite hanſeatiſche Bataillon 
nahm eine Recognoscirung jenſeits der Elbe vor, 


hatte dafelbft ein higiges Gefecht, und ging nicht 


eher zuruͤck, als bis es fich ganz verfchoffen hatte — 


| Mit großer Mühe hatten auch die Franzofen. in 
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der Efte Bet Burtehude eine Anzahl Eleiner Schiffe . 
zufammengebracht und Leute erpreft, die-fie nath 
Harburg bringen follten. ine Compagnie Meds 
Ienburger holte jedoch diefe 21 Schiffe ab, und feßte 
bie Leute in Freiheit. — Die Ruffen befihoffer ven 
Wilhelmsburg aus das franzöfifche Lager dei Harburg. 

7. Berlin. Von ben Bei Halle am 2ten d. M. ges 
machten Gefangenen murden eingebracht 420 Ger 
meine, 8 Dffiziere, 3 Städ Geſchuͤtz und 3 Pub 

vbverkarren. Auch trafen 119 franz. Deferteure ein. 

| Wien. Der Kaiferl. äftreichifche Minifter, Graf 
von Stadien, ging nad dem ruffifch » preußifchen 

Hauptquartiere ad. 

Glogau. In der vergangenen Macht wurden 
zwei Trancheen  aufgemworfen, und bierauf machten 
die Delagerten einen Ausfall mit 2000 Mann und 

7 Stud Geſchuͤtz, wurden aber zuruͤckgeworfen. 

Dresden und Meiffen. Geftern und heute 
‚verfügte ſich die alllirte Armee gänzlich auf das rechte 
Elbufer. Mehrere Partheigänger kehrten jedoch auf 
das finfe Ufer zuruͤck. Der fommandirende Öenes 
ral will hierdurch die franz. Dperationslinie verlän: 
gern, den Feind von feinen Berftärfungen entfers 
sten, und fich feineh Berpflegungen mehr nähern. - 

5. Königsbrüäd. Hauptquartier des Königs von 
Preußen. | 

MWilsdruf. Kauptquartier des Generals von 
Bluͤcher. | 
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Deffau. Hauptquartier des Generals v. Bülow. 
Dresden. Hauptquartier des Kaifers Napoleon. 

Mien. Der Graf von Bubna ging nach dem 
franzöftfchen KHauptquartiere ab. | 

-Cariscrona. Der Kronprinz von Schweden 
erließ. von bier Bei feiner Ahreife aus Schweden eine 

Proklamation an die ſchwediſche Armee. 

g- Berlin. Wegen des Gieges bei Groß: Görfhen 

- wurde heute in allen — ein Te Deum ge 
ſungen. 

Wilhelmsburg. Diefe von den allürten Trup- 
pen beſetzte Elbinſel wurde von Davouft mit mehr 
als 4000 Mann angegriffen; er wurde aber zurüd: 
gefchlagen. Während diefes Gefechtes wurde ein 
dänifcher Parlamentair zu dem General Bandamme 
geſchickt, und zeigte ihm im Namen des Königs an, 
daß die dänifchen Truppen fogleih gegen die Frans 
zofen feindlich handeln würden, wenn Letztere etwas 

gegen Hamburg unternehmen ſollten. 

Doͤmitz. Das Luͤtzowſche Corps war über Deſſau 
eingetzoffen, und sing heute wieder auf das linke 
Elbufer hinuͤber. 

Steindorf. ee— des Sreſen von 
Wittgenſtein. | 
310. Berlin. Es wurden eingebrach 56 ——— 
mit einem Offizier, und 120 Ueberlaͤufer. 
Hamburg. Die Franzoſen machten heute doch 
einen Angriff auf Hamburg, zogen ‚aber wieder. ab, 
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‘da fie die dänifche Artillerie an den gefaͤhrlichſten 


Poſten und alles unter den Waffen fanden. Das 


daͤniſche Militaͤr hat namentlich den Hamburgerberg, 


11. 


1 


em 


N . 


den Grasbock und den lebten Heller beſetzt. 
London. - Die Freunde der Unabhängigkeit 
Deutſchlands hielten ein feftliches Mittagsmahl, mo: 
bei Se. Königl. Hoheit der Herzeg von Suſſek den 
Vorſitz fuͤhrte. 
Prag. Abgang des Königs von Sachſen, um nd | 
nah Dresden, auf Napoleons zu ber 
geben. | 
Bifhoffsmerda. Die allürten Truppen verur: 
fachten bier den Sranzofen einen — von 1000 
Mann. 
Schoͤnebeck. Eine — holte einen an⸗ 
ſehnlichen Salzvorrath nach dem rechten Elbufer ab. 
Dannaberg bei Lüneburg. Die Franzofen wur 
den bier von dem Luͤtzowſchen Corps zurücgetrieben 
und verloren 150 Mann an Todten und viele Mis 
litaͤr⸗ Effecten. Das Corps ging darauf wieder über 
die Elbe zurück, bis auf 200 Mann Eavallerie, 
melche anderweitig detafchirt find. | | 


‚ Gede bei Baugen. Gefecht zum Vortheil ber aliter 


ten Truppen. 

Wilhelmsburg wurde durch — Macht 
von den Franzoſen beſetzt, wobei die Alliirten 500 
Mann an Todten, Gefangenen und Bleſſirten ver⸗ 
loren. Die daneben liegenden kleinen Elbinſeln 
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Peut und Feddel, find bei biefer Gelegenheit eben⸗ 
falls verloren gegangen. 

Stettin. Die Belagerten ſteckten eitige * 
ſer in Grabow, welches ſich an die Waͤlle der Fe 
ſtung anſchließt, in Brand, wurden aber bald mit 
einem bedeutenden Verluſte zuruͤckgetrieben. 

Goͤrde bei Danneberg. Hier hatte das Reichſche 
Freicorps ein Gefecht, wobei daſſelbe 60 Gefangene 
und 20. Pferde erbeutete. 

Daußen. Die allürte Armee mit neu hinzuge⸗ 
‚fommenen Truppen, 80,000 Mann ftarf, bat ſich 
bier äufammengejogent, Einzelne Corps find detas 
ſchirt. | . 

Amelingshaufen bei Lüneburg. Der ruffifche 
"Major von Moſtiz nahm in einem Gefechte den 
Franzofen, wobei auch 140 Douaniers waren, 120 
Gefangene ab. 

Dresden. Der König von Sachſen traf von 
Prag wieder hier ein. | 

13. Hamburg. Die Dänen brachten heute 100 franz. 
Gefangene mit 4 Offizieren ein. Hamburg mird 
von den Franzofen -befchoffen. 

14. Königsbräd. Der ruſſiſche General Ilowaiskt 
nahm hier ein Detafchement von 8 Dffizieren und 
175 Mann gefangen. | 

Magdeburg. 300 Kofafen ritten TR vor bie 
Thore und nahmen in den reg 72 franzöftfche 
Pferde meg. 


2 Mai 1813. 
15. Unweit Bautzen. Das Corps des Grafen Mi 
koradowitſch hatte am ı2ten und heute zwei Gefech— 
te, in welchen beiden die Franzofen an 1000 Todte 
und Bleſſirte, 6 Offiziere und-300 Gefangene vew 
loren. 

Min ben. Ganz — kam der Vicefönig 
von Italien bier an und ging weiter nah Mailand. 
16. Torgau. Der biefelbft kommandirende ſaͤchſiſche 

General von Thielemann iſt mit ſeiner Adjudantur 
zu den Ruſſen übergegangen, da er früher ſchon er— 
klaͤrt hätte, nur für die gerechte Sache, keinesweges 
“aber für den Feind derſelben zu fechten. Wald 

nachher beſetzten die Franzoſen dieſe Feſtung, und 
vereinigten ſo 8000 Sachſen mit ſich. 
Dresden. Der Graf von Bubna kam von Wien 
bei Napoleon an, und ging den rien wieder zuruͤck. 
17. Berlin: Die Prinzeſſin Wilhelm von Preußen 
ging von bier ab, fo wie mehrere andere Perfonen 
von hier abreiften, indem fich der Kriegsfchauplag 
Berlin ſehr näherte. Der General von Bülow ift 
mit feinem Corps beftimmt, Berlin zu deden. Durch 
feindliche Mandver ven Torgau ber, bat derfelbe 
fic) etwas zurüdgezogen, und feine Vertheidigungss. 
linie erftreckt fih von Magdeburg herunter. Das 
ruſſiſche Beobachtungscorps unter Woronzow ſteht 
in feſten Verſchanzungen vor Magdeburg. | 
Copenhagen. Der Graf von Bernftorf traf von 
feiner Sendung nad London wigder hier ein. — 
| Der 
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: Der Herr von Kaas wurde zum Kaifer Napsleon. .. 


geſchickt. | | 
18. Sandfrug umweit Wittenberge. Neuer — 
des Luͤtzowſchen Freicorps auf das linke Elbufer. 

Hamburg. Ankunft des Herzogs von Braun 
ſchweig ⸗ Oels aus England. — Die Schweden nd 
been fih, und 2 Offiziere derfelben find. bereits ein, 

getroffen. — Die Dänen — mit den 

Franzoſen. 

— Wuͤrſchen unweit Bauten. Bauart der 
verbündeten Armeen. 

St ralf und. Ankunft des — von 
Schweden. Mehrere von feinen Truppen waren 
bereits früher gelandet. — Der Herieg von Cum⸗ 
berland kam ebenfalls an. 

Dresden. Der RR Napclın ging. von 

hier ab. 
19. Berlim Angefommen 193. Sefangene, ur 
Dahme. Der preuß. Rittmeifter, von Blanken: 
Burg hat hier 150 Franzofen und eine Menge Ge: 
wehre aufgehoben. Der Marfchall Victor war eine 
Stunde. vorher abgegangen. 

Wien. Der Feldmarfchall Fürft von — 
zenberg ging zur Armee in Boͤhmen, welche unter 
ſeinem Commando ſteht, ab. | 

20. Gerbersdorf zmifchen Dehen und Dahme, Die 
Tranzofen find von hier nach der Oberlaufig aufge: 
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ot, 
F einigten Armeen hier von den Franzoſen, 120,000 


brochen, ba ihnen ihre Abficht auf Berlin durch den 


‘General von Buͤlow gänzlich vereitelt ift. 


Baruth. Eine Abtheilung der unter dem Ger 
neral von Buͤlow ftehenden Truppen machte in dies 


“ fer Gegend 300 Franzoſen gefangen: 


_. 


Hamburg. Die Dänen haben fi wieber' nach 
ihrem Gebiete zurädgezogen. Die Bürger umd bie 


Ruffen ünter Tettenborn halten die Stadt befekt. 


In der vorigen Nacht befchoffen die Frangofen die 


Stadt Dreiviertelftünden lang. 


Bautzen. Vom igten bis heute wurden bie vers 


Mann ſtark, angegriffen, und erftere fteliten fich 
nach der Schlacht in geringer Entfernung von- dem 
Schlachtfelde bei Weißenberg in größter Ordnung 


- wieder Auf. Sie hätten 12 bis 15,000 Todte und 


Bleffirte, jedoch haben fte weder Gefangene, aufer 
einigen ſchwer Bleſſirten, noch Geſchuͤtz verloren, 


Den Franzoſen find dagegen 1500. Gefangene, wo⸗ 


bei ein Divifions: und ein Brigadegeneral, und 10 


: +: Kanonen abgenommen worden. Auch. hatten die 


Franzoſen allein 18,000 DBleffirte, außer den zahl 


reichen Todten.. Ein Bataillon Würtemberget, welche 
bei Kreckwitz eine Batterie ſtuͤrmen follten, for wie 


eine Abtheilung ſaͤchſiſcher Truppen, gingen uͤber. 


:. Napoleon hat bereits vor der Schlacht einen Waf⸗ 
. »fenftiliftand -arigeboten, und nach derfelben fam man 


auf einen dergleichen von 36 . Stunden überein, 
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welcher bald darauf auf 3 Tage verlängert wur⸗ 
de. — Much franzoͤſiſchen Berichten im Moniteur 
vom Zoſten, haben die Franzoſen in dieſen Gefech— 
ten und Schlacht 11 bis 12000 an Todten und Vers 
wundeten gehabt. Sie nennen das Gefecht vom 


igten die Schlacht ber Baußen, und die Schlacht 
vom zıften die. von Würfihen. — Der öftreichifche, 


Minifter Graf von Stadion ift in Weißenberg bei 
dem ruſſiſchen Kaifer und Könige von Preußen an- 
gekommen. 
Berlin. Ankunft des Herzogs von Braun—⸗ 
ſchweig· Oels, welcher den 24ften zur Armee abging. 
Hamburg erhielt eine’ neue BVBerftärfung von 
2500 Schweden, die erften, welche bier anlangten. 
22. Hamburg murde in der vergangenen Nacht ftark 
beſchoſſen, und die Franzoſen nahmen eine, außer: 
halb dem Hafen liegende Jacht weg. Diefe gerieth 


aber Auf. den Strand ımb wurde ne wieder 


entriſſen. 

Stralfund. —** bei dem — ber 
findet fih der oͤſtreichiſche Miniſter Binder von Kries 
gelfteirt und der 'ruffifche General Suctelm 

23: Löwenberg. - Der König von Preußen hat einen 
Aufruf, mit der Ueberſchrift: An die Preußen, ev 
gehen laffen, worin geſagt wird: „Daß dem Feinde 

viel bedeutendere Verluſte zugefuͤgt find, als wir 

ſelbſt erlitten haben, daß er die veteinigte Armee 

eben ſo ſehr achten als fürchten gelernt hat. Jeder 
De 


— 
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Angriff, den fie gemacht hat, ift mit. dem gluͤcklich⸗ 
ften Erfolge gekrönt gemwefen. Dennoch ift fie dem 
Feinde mit Vorſicht gewichen, um fi ihren Huͤlfs⸗ 
truppen und Verftärfungen zu nähern, und ben 
Kampf mit. defto gewifferem Erfolge wieder zu ev 
neuern.” 

Dresden. Keute ftarb der am zıften bei 
Bautzen durch eine Kanonenfitgel bleſſirte franz- 
Marfhall Duroc. Diefelbe Kugel tödtete den franz. 
General Kirgener. 

24. Coͤnnern. Die Koſaken unter dem Oberfientenant 
Borifoff überflelen 900 Maun franz. neu organi, 
firte Cavallerie, und nahmen den General Poinfot, 
2 Dberften, und 380 Mann gefangen; die uͤbri⸗ 
gen blieben auf dem Schlachtfelde. Nachdem Die 
Gefangenen abgeführt, wurden auch noch 19 Wa—⸗ | 
gen mit Kriegsbedrfniffen und eine Kriegskafle auf. 
dem Wege nach Merfeburg bin, eingeholt und ge: 
nommen. Die Ruffen hatten einen ſchwer bleffirten 
Dffiier und ı2 leichte vermundete Kofafen. Der 
Moniteur vom Sten Juni meldet diefen Vorgang in 
folgenden Worten: „General Poinfot, der mit eis 
nem 40o Mann ftarfen Cavallerie: Marfchregimene 

von Braunſchweig Fam, wurde in der Nähe vor 
Kalle von 7 bis 800.Mann feindliher Cavallerie 
angegriffen und mit etwa 100 Mann gefangen; 
200 find nach Leipzig gefommen. 

Paris. Der Moniteur macht befannt, daß der 
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Kaiſer Napoleon angetragen habe, einen Congreß zu’ 

einem allgemeinen Frieden zu Prag zu eröffnen. 

25. Breslau. Ankunft des Königs von Preußen. 
Bunzlau. Hauptquartier des Auer Napo⸗ 

leon. 
26. Berlin. Eingebracht 265 ——— — 
fangene. 
Haynau: Seit der Shlacht von Bautzen fie⸗ 
len mit der Arriergarde der alliirten Armee täglich 
Gefechte vor, ohne entfcheidende Refultate, nur daf 
e6 diefen Truppen gelang, die Franzofen in gehoͤri⸗ 
ger Entfernung zu Halten, und den vorgeſetzten 
Marfh nicht zum Stillſtand zu bringen. Heute 
aber hatte der General von Bluͤcher ein- glänzen: 
des Gefecht mit der franz. Diviſion Maiſon. Nach 
" einigem’ Widerftande war die Hälfte*diefer Divifion 
theils niedergemacht, theils gefangen, und’ıı Kuno. 
nen und fehr viele Munitionswagen erbeutet. — 
Der Moniteur dom Aten Juni ſagt Aber bies fo 
bedeutende Gefecht folgendes: „Ein Bataillon des 
"Generals Maifon ward um: 5 Uhr Abends yon 
3000 Mann Cavalkerie angegriffen, und verlor 2 
Kanonen und 3 Pulverfarren. Dann ‘griff die 
ganze Divifion zu den Waffen, und der Feind wurde 
fo getrieben, daß er das Schlachtfeld mit Todten ber 
det ließ‘ Unter den Todten befindet fih der Oberſt 
und ein. Dutzend Offiziere von der Preuß. an 


ii, 


\ 
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du Corps, von denen man die Drdensjeichen ‘ein: 
brachte, 

27. Liegniß. Saupignertiit des Kaiſers Naplson, 
von deſſen Truppen zugleich 25,000 Mann ein: 
rückten, 

28. Berlin. Eingebracht wurden als Gefangene der 

franz. General Poinfor, ı Dberfter und ı Capitain. — 
Der Herzog von Braunſchweig⸗Oels fam aus dem 
‚ Preuß. Hauptquartier und ging nach Stralſund. 

29. Berlin, 150,000 Ruffen. und Preußen haben in 
Schleſien die. vortheilhaftefte Stellung eingenommen. 
Die Leitung des Ganzen ift dem General Barclay 
de Tolly, als aͤlteſten Armeegeneral, uͤbergeben. 
Graf Wittgenftein führt das Oberkommando über 
bie. gefammte Cavallerie. | 
Chemnitz. Der preuß. Hufarenrittmeifter von 
Colomb nahm. hier auf der Straße von Zwickau den 
Sranzofen 13 Kanonen, 6 Haubitzen, 36 Wagen mit 

Munition, 6 andere Wagen, 400 Pferde und, 300 
Gefangene ab. Er war nur go Mann. ftar, und , 
befam einen. Zodten. und &.leicht Bleſſirte. * 
‚alles erbeutete Gut wurde vernichtet. 

30. Berlin. Eingebracht 370 tere — 19 
.Sffijiere. 

Hamburg. wurde von bem General Tettenborn | 
wegen politifher Verhältniffe verlajfen, und er zog 
fih mit. feinen Truppen nach. Boigenburg. ; Frans 
zoſen und Dänen befegten die Stadt, und zufolge 
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der von dem Könige von Dännemarf an feine Ger 
nerale in Holftein erlaſſenen Befehle, find alle dis: 
ponible: Truppen in ‚den Herzogthuͤmern unter: die 
unmittelbare Direction- des Maſceie Davouſt ge⸗ 
ſtellt worden. 

31. Halberſtadt. Der ruf. General Tſchernitſcheff 
griff bier 1600 Mann ftanz. Infanterie und 680 
Gensd'armen, nebſt 14 Kanonen und 60 Mumi— 
nitionswagen an. Es wurden 4 Bis. 500 Mann⸗ 
gerddtet, und die Übrigen umd alle. Kanonen und 
Munitionswagen gefangen und genommen, 

Stralfund. Der engliſche Geſandte Thorn: 
ton und andere ruflifche und. fihwedifche Gefandten, 
gingen nach Copenhagen ab, um dem Könige von. 
Daͤnnemark hoͤchſt EEE Eee zu 
‚ überbringen, - 

Dresden, Der: daniſche Abgeſandte von Kaas 
hat ſich als ſolcher bei dem. franz. ai Herzog 
von Baſſano, aufgeführt. j 

Prinkenau. Das ruffifch: deutfihe Corps, wel⸗ 
ches von. Schlefifch-Neuftädtel Fam, und für oͤſtrei⸗ 
— Truppen gehalten wurden, nahm den Fran⸗ 
.zofen 500 Gefangene ab. 

Hamburg. Auf Befehl des Marfihalls, Das 
vouſt muͤſſen alle Libelle, Pamphlets, fremde :oder 
nicht erlaubte Zeitungen, Earifaturen, Kupferftiche ꝛc., 

die ſeit dem 24ften Febr. hier erſchienen oder einge: 

führt find, bei der Polizei abgeliefert werden. 
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1. Wien. Der Kaifer von Deftreich ging von — 
burg nach Gitſchin in Böhmen ab. 
Dreslau. Es zeigen fich die erften Keaifen 
im ben Vorftädten. Bald darauf rückte der. General 
Lauriſton mit feinem Corps in die Stadt; 
2. Cottbus. KHauptquartier des Generals v. Buͤlow. 
3 Lübed. Die Ruffen verliefen Lübe und daͤnſſche 
Zruppen rücdten ein. Det General Graf Schulen: 


burg, der fie fommandirt, hat den General Titten: 


born förmlich von dem Ausbruch. der Feindfeligfeiten 
zwiſchen Rußland und Dännemarf unterrichtet. ' 
4. Poifhwiß, Dorf bei Jauer. Maffenftillfiand, 
abgeſchloſſen zwiſchen den alliirten Armeen und den 
Franzoſen auf 6 Wochen oder bis zum 2oſten Juli, 
und dann geben die Feindſeligkeiten, nach ſechstaͤgi⸗ 
ger Aufkündigung, wieder an. Diefer Waffenfill- 
ftand wurde am z6ften Yuli zu Neumark bis zum 
roten Auguft verlängert, und ‚ebenfalls: follen die 
Feindfeligkeiten nach fechstägiger Kündigung erſt wie⸗ 
der angehen. Der König von Preußen machte hier: 
über aus Dder » Grödiß bei Schweidnitz, unter 
dem Sten, folgendes. an. fein Wolf befannt: „Der 
. Feind hat einen Waffenftilltand angeboten; Sich 
habe ihn mit meinen Allürten bis zum zoften Juli 
angenommen. Diefes ift gefhehen, damit die Nas 
tionalkraft, die Mein Vol bis jegt fo ruhmvoll 
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gezeigt / hat, fich völlig entwickeln koͤnne. Raſtloſe 
Thaͤtigkeit und ununterbrochene Anſtrengungen wer⸗ 
den uns dahih führen. Bis jetzt war uns der Feind 
ar Zahl überlegen, und wir fonnten nur den alten 
Waffenruhm wieder gewinnen; wir muͤſſen jeßt die 

kurze Zeit benutzen, um ſo ſtark zu werden, daß wir 
auch unſere Unabhaͤngigkeit erkaͤmpfen. Beharrt in 
Eurem feſten Willen, vertraut Eurem König, wirft 
raſtlos fort, und wir werden. auch biefen heiligen 
Zweck erreichen. —— 
— Ludau. Der franz. Marſchall Oudinot griff 
hier das Buͤlowſche Corps an, wurde aber mit dem 
WVerluſte von-3 Stuͤck Geſchuͤtz, vielen Munitions⸗ 
wagen, 800 Gefangenen: und 2500 Todten zuruͤck⸗ 
geworfen. Oudinot war ‚32,000 Mann, und die 
‚Preußen und Ruffen faum halb fo. ſtark. Der Ber: 
luft der beiden leßteren 'an Todten und Nerwunde: 
ten bettägt 700 Marin. Es brannten bei diefer Ge⸗ 

leegenheit in Zudau 120 Hdufer ab. 
5. Berlin. Der weftphälifche Dieifionsgeneral von 
- Ice und ber Dberfte von Bröfigfe, 8 franz. Offis 
ziere und 532 Mann, bei — gefangen, 

- wurden eingebracht. 

Stralſund. Die — wuſſiſchen und 
ſchwediſchen Abgeſandten ſind geſtern Abend mit ei— 
ner abſchlaͤglichen Antwort yon Copenhagen zuruͤck— 
gekommen. Diefe Antwort berveift die neue Ber 
bindung, welde Dännemarf mit Frankreich einge: 
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gangen hat: Zu derfelben Zeit, als der daͤniſche Ab— 
gefandte von Kaas mit dem franz. Marfchall Da: 
vouft unterhandelte, ließ er den Ruſſen und Schwe⸗ 
den fagen, daß der König won Dännemarf bereit 
wäre, 25,000 Mann feiner Truppen mit der ſchwe⸗ 
difhen Armee zu vereinigen, um einen allgemeinen - 
Frieden berzuftellen, und den Pe Napoleons zu 
vermindern, 

Leipzig. Der General Tſchernitſcheff, in Verbin: 
dung mit Woronzow und Luͤtzaw, griff den. franzds 
fifchen Herjog von Padua an, welcher 6000 Mann 


Infanterie und 2000 Mann Cavallerie hatte. Die 


Franzoſen waren bereits uͤberall geworfen, als zwei 
von ihren Generalen bei Tſchernitſcheff und Woren: 


zow erfihienen, und die ganz unerwartete Nachricht 


von dem Waffenfrilfftande brachten. Das Gefecht 


wurde hierauf eingeftellt. 
Hamburg Der Marfhall Davouft legte heu, 
te, auf Befehl Napoleons, ber Stadt eine außeror: 


dentliche Strafe: von 48 Millionen Franken auf, 


welche binnen einem Monat ‚bezahlt werden. füllte. 
Dausen. Kauptquartier Napoleons, aus wel: 
chem derfelbe in Paris am ıdten folgendes befannt 


machen ließ: „Seit dem Anfange des Feldzuges 


bat die franzöfifhe Armee Sahfen befreit, halb 
Schleſien erobert, die Zafte Militärdiviftion ( Ham⸗ 
burg und Luͤbeck) wieder genommen, und die Hoff 


nungen unferer Feinde zu Schanden gemacht.” 
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9. Be rien. Eingebracht an Gefangenen von Luckau 


1 


282, aus der Gegend von Hembis 63 und 1 Ca⸗ 


pitain. ! ‚E 


Danzig. . Der. General Rapp — mit dem 


groͤßten Theil ſeiner Truppen einen ——— welcher 
gaͤnzlich mißgluͤckte. 


10. 


den 


Dresden, Der Kaifer Napoleon traf wieder «in. 


.Berlim Eingebracht an Gefangenen 142. 


— Crofſen. Die. Frangofen wollten bier einzie⸗ 
ben, obgleich Eroffen diesfeits der. Demarkationslinie 


kiegt, wurden aber von dem Commandanten mit eis 

ner zweckmaͤßigen Erklärung zuruͤckgewieſen. | 
London, Heute wurde: den beiden Kamntern 

des Parlaments der ziwifchen England und Schwe⸗ 


den gefchloffene Allianz: und. Subfidientraetat vorges 


legt. Derfelbe iſt zu Stockholm den Zten März 


d. I. geſchloſſen worden. Schweden ftellt gegen 


den gemeinſchaftlichen Feind ein Corps von wenig: 
fiens 30,000. Mann, und bekoͤmmt fuͤr die Ausga⸗ 


‚ben diefes. Jahres eine Million Pfund Sterling, 


Dreslau; Die franz. Truppen: haben den De: 
dingungen des Waffenftillftandes zufolge heute Bress 
lau geräumt, um ſich in die chuen bezeichnete Ernie 
zu sieben, 


13. Berlin. Ein Theil des Buͤlowſchen Eos rückte 


ein, um ec des ae bier zit 
bleiben. 
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Dresden. Der dänifche Abgefandte. von Kaas 
erhielt. eine Aubieng: bei dem Kaifer Napoleon. 

14. Derlin. Zurüdkunft der Prinzeffin Wilhelm von 
: Preußen, in Begleitung ihres: Gemahls. 

Wien. Der zwiſchen Franfreih und: Oeſtreich 
Beftandene Cartell ift a abgelaufen, . und nice _ 
wieder erneuert worden. 2 

15. Leipzig. * Die hieſigen Zeitungen ſ ind voll von: 

'  &tedbriefen. gegen Individuen, welche wegen der in 

Sachſen gegenwaͤrtig ftattfindenden Rekrutirung aus 
ihrer Heimath entwichen find. OR 

Reichenbach. Hier wurde die Convention zwi 

Aſchen Rußland und - England abgefchloffen. : Der 
Kaiſer von Rußland macht ſich anheifhig, um den 
Krieg mit Außerfter Energie zu führen, fortwährend 
- 360,000 Mann:auf den Beinen zu halten, und 
: der König von England dagegen 1,133,334 Pfund 
Sterling für das Jahr 1813 in monatlichen Ratis 
zu zahlen. Dann übernimmt England auch die Un: 
terhaltung der in englifhen Häfen befindlichen ruſſi⸗ 
ſchen Flette und des Schiffsvolfs, die auf 500,000 
Pfd. Sterl. angefchlagen wirde Um den Mangel 
an baarem Gelde auf dem Continente abzubelfen, | 
find die hohen Eontrahirenden, im Einverſtaͤndniſſe 


mit dem Könige von Preußen übereingefommen, un 


” ter dem Namen Köderativgeld, Banknoten, 
an den Borzeiger zahlbar, auszugeben, deren Sum: 
me fih nicht über 5 Mil, Pfund Sterl. belaufen 
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-foll. Davon werden zwei Deittheile zur Diepofitien . 

von Rußland, und ein Deittheil für Preußen ge⸗ 

ſtellt. Für die Miederbezahlung, welche nice vor 
dem ıften Juli 1815, oder ein halbes Jahr nach) 
dem Definitid: Friedensfchluß ftatt findet, Ahernintmt 

England 3, Rußland 2, und Preußen 1 Schstheil. 

Dieſe 5 Millionen follen nur * Kriegrausgaben 
angewandt werden. | 

16. Opotſchna. Der Kaiſer von Rußland * hier 
ein, um mit ſeinen beiden Schweſtern, den Erbprin⸗ 

zeſſinnen von Oldenburg und von —— eine 
Zuſammenkunft zu haben. 

17. Lügen. Der. preuße Major von Chem, ‚mit eis 
nem Theil feiner Cavallerie, ftand den. 13ten im der 

Gegend von Plauen und Hof, und zog ſich, auf die _ 

‚an diefem Tage erhaltene Nachricht vom MWaffenftill 
ftande, nach der Elbe zuräd. Er wurbe aber heute 
bei Lügen angegriffen, und mußte den größten Theil 
feiner Mannſchaft gefangen nehmen laffen. Er 
ſelbſt rettete fich mit Wenigen.. 

18. Zittau. Das polnifche Corps des Farſten Ponie⸗ 
towsky iſt aus Polen durch Oeſtreich in bieftger Ge⸗ 
gend angelangt, und hat ſch mit den franz. zum 

den vereinigt. 

a2. Acken. Der preuß. Rittmeiſter von Colomb wel⸗ 

cher ſeit dem Rten Mai im Ruͤcken der franz. Armee 

mit go Mann fehr. glüdlich operirt hatte, wollte 
hier bei Tochen, da ihm am ruten d. M. der Waf⸗ 
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fenftillftand . befaunt geworden tar, Aber die Elbe 
zuruͤckgehen, wurde aber von den Franzoſen, troß 
aller Vorſtellungen, mit Uebermacht angegriffen, Der 
Uebergang wurde jedoch bis auf 14 Mann gluͤcklich 
vollbracht. 


25. Dresden Ant heutigen franz. Armeebericht, wel⸗ 


chen der Moniteur vom Zten Juli mittheilt, wird 
geſagt: „England, das fein Geld hat, hat auch 
den’ Verbundeten keins liefern Einnen: aber es hät 
ein neues Auskunftsmittel erdacht. Es ift zwiſchen 
England, Rußland und Preußen ein Tractat abge 
fchloffen worden, dem zufolge für mehrere hundert 
Millionen neues Papiergeld’ gemacht werden fol, 
— wofuͤr die drei Mächte Gewähr leiſten. Auf dieſe 
Huͤlfsquelle rechnet man, um die Kriegskoſten zu 
beſtreiten. 
=. Stralfund. Der Bes ı von VBraunſchweig— 
Oels iſt nach England zuruͤckgekehrt. 


Luͤbeck. Der Marſchall Davouſt legt Laubeck 


eine außerordentliche Contribution von 6 ne 
Franken aufs. ! 
Dresben. Der aſttreichiſche Minifter, Graf 
Maetternich, traf geftern hier ein, und hatte heute 
bei dem Kaiſer Napoleon eine Audienz, die von Mit: 
tags. 12 Bis Abends 7 Uhr- dauerte, 
28: Berlin.. Der König von Preußen hat — 
daß nunmehr das unter den Befehlen des General⸗ 
Rieutenants von PYork ſtehende Truppencorps, das. 
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erſte Armeecorps; das unter dem General⸗Lieutenant 
son Kleiſt, das zweite Armeecorps; und das Trup⸗ 
pencorps, unter dem General: Lieutenant von Bi: 
low, das dritte Armeecorps genannt werden ſollen. 
Der. General der Cavallerie von Bluͤcher ift der 
Oberbefehlshaber. 

Prag. Der preuß. General von Sqaruhorſt 
welcher auf einer Geſchaͤftsreiſe nach Wien begriffen 
war, ftarb bier an den Folgen einer Bleſſur, die er 

‚ „In der Schlacht bei Groß: Görfchen erhalten. 
29. Ribnitz. Viele Mitglieder der Hamburger und 
Luͤbecker Bürgergarde, die ſich nah Mecklendurg ge: 
fihchtet, vereinigen fih hier, der Erlaubniß des 

Kronprinzen von Schweden gemäß, zu einem Corps. 

Sie erhalten Sold, Kleidung und Waffen. 

30. Leipzig wurde in Belagerungszuſtand erklärt. 
Stralfund. Für Schwedifh: Pommern und 
die Inſel Rügen wurde ein Landfturm:Edict be 
fannt gemacht. | | 


r 


Juli 2812. J 
1. Colberg. Hier find. aus England für 20,000 Mann 
Preußen Defleidung und Armaturen, nebft Ammu— 
nition angefommen, auch 100 Stuͤck Geſchuͤtz, fechs: 
und gmölfpfündige Kanonen, mit Affuͤtagen und 
übrigem Zubehör, eine Menge Lagerderfen und 
ES chanjjeug, fo wie auch eine Fomplette Ausräftung 
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für 1000 Mann Cavallerie. Noch ſollen erfolgen 
für gooe Mann Huſaren und 50,000 Mann Sin: 
fanterie Bekleidung, Armatur und Mymnition, eitte 
ungeheure Menge Pulver, und 150,000 Ellen blaues 
und rothes Zub. » & j 

3. Wien. Die Einfuhr des Kaffees ift wieder zum 
allgemeinen Gebrauch verftattet, worden. 

Fiume. Die Engländer madten eine Landung, 
verurfachten den Franzofen - bedeutenden N 
und fihifften fih dann wieder ein. 

6. Drandeis in Böhmen. Der Kaifer von Deftreidh 
traf aus Gitſchin bier ein. 

8. Cuxhaven. Es erfihienen eine englifche. Fregatte, 
vier Briggs und neun Kanonier: Schaluppen , und 
befchoffen die neuen franz. Werke drei Stunden 
lang. —3 

10. Copenhagen. Heute wurde ein Tractat mit 
Frankreich abgeſchloſſen, und von dem Baron Als 
quir und dem Königl. dänifchen Cabinetsminifter 
Baron von Nofenfranz unterzeichnet. Die Haupt: 
artifel deffelben find: 1) DBeiderfeitige Garantie’ der 
Befisungen, ſowohl in Europa als in den Colonien. 
2) Da zwifchen England, Rußland und Schweden 
die Verabredung getroffen worden, Norwegen von 
Dännemarf zu trennen, und Daͤnnemark dafür mit 

franzoͤſiſchem Eigenthum zu entfchädigen,, ‘fo. fol 
Dannematk an deſe Staaten den Krieg erflären. 
3) Krieg 
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3) Krieg und Frieden fell Be geführt und ger 

fchloffen werden. 

12. Trachenberg. Hiefelbft war den gten d. M. der 

Kronprinz von Schweden Bei dem ruffifchen Kaifer 
und Könige von Preußen eingetroffen, und teifte 
heute wieder nach Stralfund ab. 

Prag. Die Geſandten der Mächte, welche 
Aber einen allgemeinen Frieden unterhandeln follen, 
fangen feit heute an hier einzutreffen. Der Wafı 

fenftiliftand ift daher auf Verlangen des öftreichifchen 

Hofes bis zum roten Auguſt, mit fechstägiger Auf— 

Eündigung, verlängert worden. 
Magdeburg. Heute Morgen Fam der Kaifer 

Napoleon aus Dresden hier an, und reifte Nach—⸗ 
mittag wieder zuruͤck. | 

14. Berl in. Der König von Preußen traf aus 
Schleſien in Charlottehburg ein. — Dreihundert 
‚fächfifche Ueberläufer wurden eingebracht. 

15. Halle. Der König von Weftphalen hat diefe Uni- 
verfitde aufgehoben, weil fie einen einer gelehrten 
Anftale nicht angemeffenen Geift gezeigt habe. 

16, Leipzig. Der Belagerungszuftand von keipzig iſt 
| heute wieder aufgehoben. 

19. "Berlin. Ankunft des Herzogs von Cumberland. 

20. Luͤbeck. Die Franzoſen haben 200 Kinder der 
hiefigen Einwohner, Knaben von ı3 bis 16 Jah⸗ 
ren, aufgehoben und über Hamburg nady Frankreich 
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transportirt. Marſchall Davouſt will die ſchnellere 
Zahlung der Contribution dadurch erpreſſen. 

22. Stettin. Es wurden gegen 600 verarmte Ein: 
wohner, welche ſich nicht mehr ernähren Fonnten, ' 
aus dieſer Feſtung ausgeſtoßen. — Die Garniſon 

fell noch ungefähr 4000 Mann ftarf feyn. | 

24. Berlin. Anfunft des Kronprinzen von Schme: 
den. * 

Gothenburg. Der fonftige franz. General 
Moreau Fam heute auf,einem amerifanifhen Schiffe 
hier an. 

Hamburg. Der Marfchall Davouft macht eine 
Amneftie für die ausgetretenen Hamburger befannt, 
nimmt dber mehrere bedeutende Perfonen aus, und 
erklärt diefe für Feinde des Staats. Die Güter _ 
derfelben find confiscirt. 

26. Dresden. Der Kaifer Napoleon ging nad) 
Mainz ab. 

27. Wien. Die mit Oeſtreich, Rußland und Preußen 
abgefchloffene Bündniß + Akte ift heute von Seiten 
des Kaifers Franz ratifieirt worden. | 

28. Prag. Erſt heute ift der franz. Abgefandte Cau⸗ 
lincourt zum Friedens, Congreß bier angekommen, 
und hat fogleih auf eine fernere Verlängerung des 

5 Waffenftillftandes angetragen, welches aber — 
gen wurde. 

Mainz. Ankunft des Kaiſers Napoleon. 

30. Berlin. Angefommen 44 franz. Ueberläufer, 
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1. Def f au. Der Herzog von Deſſau macht bekannt, 
daß er in ſeiner jetzigen Lage nur ſelten einen ſeiner 
Unterthanen helfen koͤnne, und daß " ihn mit 
Ditten verfihonen möchten. 

3. Berlin. Vom ıflen an find wieder 48 franz. 
Ueberläufer angefommen. | 

Stettin. Der Geburtstag des Königs von 
Preußen wurde heute auch hier gefeiert, woruͤber 
aber der franz. Gouverneur ſehr entruͤſtet wurde. 
Er lief in der Luiſenſtraße wuͤthend herum, und zer— 
ſchlug mit eigener Hand mehrere illuminirte Fenſter. 

4. Dresden. Der Kaiſer Napoleon iſt von der Reiſe 
nach Mainz, wo er eine Zuſammenkunft mit ſei— 
‚ner Gemahlin hatte, zuruͤckgekommen. | 

6. Stralfund. Ankunft des Generals Moreau. 

| ‚Böhmen. Das zweite preuß. Armeecorps, unter 

dem Defehl des Generals von Kleift, ift aus Schler 

fien bier eingerüdt, und hat fi mit den Deftreis 
chern zu gemeinfchaftlichen Operationen vereiniger. 

9. Prag wird von den franz. Sriedensunterhändlern, 

shne einen Frieden zu Stande gebracht zu haben, 

wieder verlaffen. Cinige von: den Franzofen. vorge: 
legte Borfchläge find gemefen: Polen preiß zu ge: 

‚ben, und den König von Sachſen auf Koften Preu: 

Bens zu entſchaͤdigen. 
al Das ſachſi ſche General Zriegscol- 
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legium eitirt den General von Ihielemann und meh: 


10. 


rere andere ausgetretene ſaͤchſiſche Offiziere, ſi 4— den 
4ten October in Dresden zu ſtellen. 

Berlin. Der Waffenſtillſtand iſt aufgekuͤndiget, 
und die Feindſeligkeiten gehen den arten wieder 
an. — Abends um 8 Uhr traf der General Mo _ 
reau hier ein, und wurde von dem Volke mit lau, 
tem Jubel empfangen. Er ging am anderen Tage 
Mittags nach dem ruffifc: Be Hauptquar⸗ 
tiere ab. 

Sachſen. Bei der franz. Armee wurde bereits 
heute der Geburstag Napoleons, welcher erft auf 
den ıdten fällt, gefeiert. 

Schleſien. Der Kaifer von Rußland und der . 
König, von Preußen reiften nach Prag. 

Wien. Es erfolgte das Manifeft und die 


| Kriegserflärung bes AN Hofes gegen Frank: 


1 


Lan 


reich. 


. Stettin. Der — von Schweden mus 


fterte das Velagerungscorps, und da fich derfelbe 
dabei den Feftungsmwerfen näherte, fo wurde auf 
ihn mit einer Haubitzenkugel aus der Feſtung ge⸗ 


ſchoſſen. 


12, 


Prag. Erklärung des Grafen von Metternich 
über Deftreichs Verhältnif gegen Frankreich, und über _ 


den Friedens :Congreß, in welcher es in Hinſicht des 


Letztern heißt: „Die verzögerte Ankunft der fran: 


zoſiſchen Herren Bevollmächtigten, unter Vorwaͤn⸗ 
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den, welche der große Zweck des Congreſſes gar nicht 
hätte zum. Vorſchein kommen laſſen ſollen; die Un: 
vollſtaͤndigkeit ihrer Inſtruetionen über bloße For⸗ 
malitäten, wodurch eine'gar.nicht mehr zu erfeßende 
Zeit verloren ging, und die für den mwichtigften Ge⸗ 
genftand der Unterhandlungen nur noch wenige Tage 
übrig liefen; alle diefe Umftände zufammen gemom: 
men, 'enthielten den klaren Beweis, daß. ein Friede, 
fo wie ihn Oeſtreich und die allürten Mächte wuͤnſch⸗ 
ten, den Wuͤnſchen Frankreichs völlig „fremd gewe— 
fen fey, und daß daffelbe nur dem Schein nach, 
und um fich niche dem Vorwurf auszjufeßen, den 
Krieg alfein ‚verlängern zu wollen, den Borfchlag zu 
einer Megociation zwar annahm, jedech auf deffen 
Bereitlung bedacht war, oder fich derfelben nur dazu 
bedienen wollte, um Deftreih, von deu Mächten ab: 
wendig zu machen, mit denen daffelbe ſchon über 
Grundſaͤtze übereingefommen war, und zwar noch 
vorher, ehe diefe Uebereinfunft zum Beften des Frie: 
dens und der ganzen Welt durch Verträge ſanctio— 
nirt geweſen war. Deftreich beendigte diefe Nego— 
ciationen, deren Ausgang feine liebften Wünfche be: 
trog, mit dem Bewußtſeyn, dabei mit on 
gehandelt zu haben.” 

13. Hdine Ankunft: des Bicekönigs von Italien, 
welcher das Commando gegen die öftreichifhe Armee 
in Stalien befommen bat. 

14. Berlin. Zur Armee gingen ab: die Prinzen Wil 
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helm und Auguſt, die Generale von Tauentzien, von 
Bülow u. a. m. Ä 

"Breslau bis jetzt neutral, wird wieder von 
dem General von Blücher befeßt. | 

Prag. Der Kaifer von Deftreich trifft DieFeR 
aus Brandeis ein. 

Dresden. Ankunft des Königs von Neapel 
bei der franzoͤſi iſchen Armee. 
Oranienburg. Hauptquartier des Kronprinzen 
von Schweden, und Erlaſſung einer Proklamation 
zur Wiedereroͤffnung der Feindſeligkeiten. | 

Sauer. Der franz. Divifionsgeneral Jomini, | 
Chef des Generalftabes im Neyſchen Corps, , ging 
hier durch und zu den Ruſſen über. 

Prag. Ankunft des Kaifers von Rußland. 

Braunau. Hauptquartier des Fommandirens 
den baierfchen Generals, Grafen von Wrede. Er 


erließ eine Bekanntmachung an die Einmchner des 


Salzach Kreiſes, um ſie daruͤber zu beruhigen, daß 
die Hauptſtadt Salzburg in Belagerungsftand ge: 


ſetzt worden. 


Dresden. Der franz. Graf von Narbonne 
traf von Prag bier ein, und drei Stunden nachher 
verließ der Kaifer Napoleon Dresden, Er hat vor: 


her dem Könige von Sachſen die beruhigendſten Ver— 


fiherungen gegeben, und diefer hat darauf befchlof- 
fen, feine Refidenz, die durch fo viele Bollwerke 
gefichert ift, nicht zu verlaffen. 
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16. Potsdam. Hauptquartier des Kronprinzem, von 
Schweden. A 
17. Derlin. Die Geindfeligkeiten find heute, am Tor 
destage Friedrichs des Einzigen, auf allen Punkten 
wieder angegangen. Die pyeußifche Armee ift wieder 
eben fo ſtark als unter Friedrich dem Einzigen, eis 
nige Freicorps .mit gerechnet, und dazu kommen noch 
die Ruffen, Deftreiher, Schweden, Medlenburger, 
Hanſeaten und die. englifch +deutfchen Truppen Cs 
iſt ein viertes preußifihes Armeecorps errichtet „, und 
dem General von Tauenkien ertheilt worden. „Dies 
mit dem dritten Corps, nebſt zugetheilten Ruffen, 
Schweden, Engländern, Medienburgern, Luͤtzowſchen 
und Reichſchen Freicorps und Hanſeaten, befehligt 
der Kronprinz von Schweden. Das erfte und zweite 
Corps fteht unter dem Dberfommando bes Generals 
von Bluͤcher; die Ruffen unter Barflay de Tolly, 
und die Deftreicher unter dem Fürften Schwarzen. 
berg. Die franzöfifchen Corps find: an der Nieder: 
Elbe Davouft, in Verbindung mit den Dänen; an 
der Mittel» Elbe Dudinot, Victor, Bertrand. und 
Reynier, und an der Ober» Elbe die Übrigen Corps. 
Die jebige Stärfe der ganzen. franz. Armee, ſowohl 
in Deutfchland als in Italien, beträgt hoͤchſtens 
400,000 Mann. — Nach einer aufgefangenen De: 
peſche beſtand die franzöfifhe Armee in Oberſachſen 
und Schleſien aus folgenden Corps und Stärke: 
Alte Garde 6607 Mann, junge Garde 32,000, 


„2 


Gardecavallerie 10,500; erftes Armeecorpe, Ban: 


damme 25,000 Mann zu. Dresden; zweites, Bicter 
. 21,000 zu Zittau; drittes, Mey 32,000 zu Liegniß; 


viertes, Bertrand 21,000 zu Dahme; fünftes, Lau: 
rifton 35,000 zu Goldberg; fechstes, Marmont 


30,000 zu Bunzlau; ſiebentes, Regnier 20,000 zu 


Dahme; achtes, Poniatowski 15,000 Bei Zittau; 
eilftes, Macdonald 21,000 bei Loͤwenberg ; äwölftes, 
Dudinot 24,000 bei Dahme; vierzehntes, Gouvion 


- &t. Eyr 31,000 zu Königsftein; erſte Cavalleriedir 
viſion: Mauburg 10,000; zweite, Sebaftiani 9,000; 
dritte, Valmy 6,000; vierte, Milhaut 4000; fünfte, 


Aright 4,000; Summa der Sinfanterie 313,607; 
ber Gavallerie 43,500; ganze Summa 357,107 


Mann. Die Corps von Davauft und Augereau 


find hierbei nicht mitgerechnet. — Zugleih ging der 


Krieg in Stalien an, wo öftreichifher Seits der Ger 


neralfeldgeugmeifter von Hiller, und franzöfifcher 
©eits der Vicekdnig von Italien kommandirt. 
Melnick. Hauptquartier des Fuͤrſten von 
Schwarzenberg. Er erlaͤßt den erſten Armeebefehl 
und ruͤckt nach Sachſen vor. Seine Armee beſteht 
aus wenigſtens 320,000 Mann. | 

Agram in Syrien. Die dftreihifchen Trup⸗ 
yen, unter dem Feldzeugmeiſter von Hiller, gehen 
in mehreren Kolonnen uͤber die Save, und derſelbe 
erließ ebenfalls einen Armeebefehl. 

Liegnitz. Die Franzoſen wurden vom Gene 


— — — — 
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ral von Bluͤcher gedrängt, mußten aus Liegnig ent: . 
‚ fliehen, und aud 6 Offiziere, 30 Mann und 282 
Kranke zuräclaffen. Die auf Pflicht geforderten 
Angaben den den Bürgern zugefügten Befhädiguns 
gen, betragen 70,000 Rthlr., und außerdem wur 
den während des Waffenftillftandes Contributionen 
ausgeſchrieben und Requifitionen gemacht. Brüden: 
ſchanzen wurden aufgeworfen, Haͤuſer in den Vor— 
ſtaͤdten zerſtoͤrt, und alle Wallgaͤrten, bis auf einen, 
durch Umhauung der. koſtbaren Obſtbaͤume verwuͤ— 
fit. Auch ein Theil der ſchoͤnen Linden wurde” 
ohne Zweck umgehauen 
London. Sobald das englifhe Parlament die 
Auffündigung des Waffenftillfiandes erfuhr, Bewil: 
ligte es für die Preußifche Armee eine Million Pfd. 
" Sterling an Geld, 1600 Drhoft Rum, 200 Tom 
nen Zwieback, 200 Tonnen — und — 
Maͤntel. 

26. Berlin. Die geſtern wieder — Feind⸗ 
ſeligkeiten haben Bereits zur Folge gehabt, daß heute 
als Gefangene von Mittenwalde eingebraht wur; 
den: der Baierfihe Oberft, Graf von Seyſſel Wir, 
ein Baierfcher Lieutenant und 27 Mann Baiern, 
desgleihen 53 Mann Heſſen : Darmſtaͤdtſche Trup⸗ 
pen und 19 Beute⸗Pferde. 

Lauenburg. Geſtern und heute griffen die 
Franzoſen die in hieſiger Poſition ſtehenden zwei 
Bataillone des Luͤtzowſchen Corps an, wobei die 
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Erſteren viele Menſchen und bie Letzteren 4 Offi⸗ 
ziere und, 100 Mann verloren. 

Jauer. Die Franzoſen wurden bereits ſeit dem 
14ten aus dem neutralen Gebiete Schleſiens gejagt, 
da fie fih Requifitionen in demfelben erlaubt, hats 
ten, und auf die Katzbach befchränft. | 

Charlottenburg. Hauptquartier bes Kron⸗ 
prinzen von Schweden. 

Prag. Der König von Preußen traf bier ein 
und wurde, von dem Bolfe eben fo als der Kaifer 
von Rußland mit lautem Jubel empfangen. — 


"Seit dem Waffenftillftande Bis jeßt find wenigftens 


18,000 Ausreißer von ber franz. Armee * * 


men gekommen. 


19. 


Haynau. Das ven Sadenfche Corps trieb die 


Franzofen von bier bis Kreibau, ſchlug und verfolgte 
fie bis Ihomasmalde, wohei fie 12- bis 1500 Mann 
verloren. — Zugleich ˖ ließ der General, Graf Lan⸗ 
geron, feine Avantgarde, unter Rudcziewicz, Bei 


Zopten den Bober pafliren, eroberte das Dorf Lies 


- beneichen, eine Batterie, eine Kaffe und viele Eaui: 


page. Der preußifch:ruffifhe Verluſt an Todten 
und Dleflirten beträgt hierbei gegen 2000 Mann; 
der der Franzofen ift viel bedeutender. — Der 
Kaifer Napoleon fagt von diefem Gefecht, die Al 
lürten wären in den Bober geworfen. 

Prag. Der Kaifer von Rußland ging zur Ar 
mee ab. 
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20. Goͤrz. Der Vicekoͤnig von Italien erlaͤßt eine 


Proklamation an ſeine Armee, worinnen er unter 
andern ſagt: „Nachdem die Bemuͤhungen unſers 
Kaiſers fruchtlos geweſen ſind, und der Friede noch 
nicht Frankreich geſchenkt werden konnte, ſo wollen 
wir dazu beitragen, ihn zu erobern, und unſern 
Feinden die Irrigkeit ihrer eitlen Hoffnungen dar— 


thun. Die Thoren! fie sn geglaubt, das große | 


Reich zu theilen, u. f. mw.” 
Dresden. Bericht des Merjogs von Baffano 


| an den -Kaifer Napoleon über den Krieg Deftreihs 


gegen Franfreih. Unter vielem anderen fagt er dat 
innen: „Konnte das Deftreichifche Cabinet, nachdem 
es fo häufige Erfahrungen von der Macht der franz: 


zoͤſiſchen Armee gemacht hat, ernfthaft glauben, . uns 


21. 


in einigen Monaten in unfere alte Graͤnzen zuruͤck 
zu werfen? Es bedarf zojährige Siege, um dasje 
nige zu vernichten, was: 2ojährige Siege gefchaffen. 
haben.” J 
Vellahn und Kamin. Der General von Wall 
moden wird von Davouſt mit 20,000 Mann ange 
griffen, und die Stellungeh — auf beiden Sei⸗ 
ten behauptet. 

Villach. Der — Feldmarſchall ⸗Lieute⸗ 
nant Frimont griff Villach an, und bat den dies; 
feits der Drau gelegenen Theil der Stadt in Befitz 
genommen, dabei auch 20 Stuͤck Geſchuͤtz und Mus 


nition erobert. 
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Pirna. Das von den Franzoſen fo ſtark ver: 
fihanzte Lager bei Pirna wurde von dem Grafen 
von Wittgenftein erftürmt, wobei derfelbe 500 Mann 
verlor, jedoch den Marſchall Gouvion St. Re zum. 
Ruͤckzuge nöhigte. 

Adelsberg in Krain. Kauptquartier des Bi: 
cefönigs von Stalien. 

Lienz in Tyrol. ine Abtheilung öftreichifcher 
Truppen traf bier ein. | | 

22. Cuͤſtrin. Bedeutender Ausfall der Belagerten. 

Gefres. Hier zeigte fih eine Patrouille Kofas 
fen und — Huſaren, welche ſich nach Hof 
wandten. 

Prag. Der König von Preußen ging wieder 
zur Armee ab. | 

23. Berlin. Der ruffifhe Oberft Barnickow brachte 
eine von ihm Bei Eonnenwalde erbeutete fächfifche 
Kriegsfaffe von 150,000 Ihalern ein. Auch wur: 
den eingebracht an Gefangenen 8 franz. Offiziere 
und 68 Mann. 

Groß:Deeren, Dorf zwifhen Berlin und 
Mittemvalde. Bedeutendes Gefecht, geſtern und 
heute, zwiſchen dem Kronprinzen von Schweden und 
den Franzofen. Leßtere unter Dudinot mit dem 
4ten, zten und :ııten Corps, wollten nach Berlin, 
waren auch nur noch 2 Meilen davon, wohin fie 
der Kronprinz gezogen hatte, wurden dann aber 
Fräftig zurücgefchlagen und verfolgt, Der Kron: 
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prinz eroberte 26 Kanonen, 60 Pulvermagen, eine 
Menge Bagage, und machte 4o Dffiziere und 1500 - 
Mann zu Gefangenen. — Der franzöfifhe Ber 
"richt fagt hierüber bloß folgendes: „Da der Her— 
309 von Reggio in den Gefechten bei Groß: Beeren 
nicht rehffirte, ſo begab fih derfelbe nah Mitten: 
berg zurüc.” 

Derlin. Nah der Leipziger Zeitung müßte 
Derlin heute von den Franzofen beſetzt worden 
feyn, indem dies in diefem Blatte ars wirklich ge- 
fhehen gemeldet wird. Zugleich wird daſelbſt gefagt: 
Blücher, von Napoleon nad) Breslau getrieben, werde 
"von Macdonald nach Polen geworfen; Bandamme 
fey in Böhmen eingedrungen und verbreite Schrek— 
fen bis Prag, und Davouft habe das Wallmoden: 
ſche Corps fo auseinander gefprengt, daß faum 30 
. Mann zufammen geblieben. 

Goldberg. Die hier ftehende preußiſche Ar— 
mee wurde von den Franzoſen angegriffen, und die 
Avantgarden vertheidigten ſich auch, allein der Ges 
neral von Bluͤcher gab Befehl, die Gefechte abzu: 
brechen und die Armee gegen Jauer zurädzuziehen. 
Er wollte die Franzofen noch weiter von der Elbe 
abziehen, und berechnete, daß die große böhmifche 
Armee zwei Märfhe in Sachſen eingedrungen feyn, 
und der Kronprinz von Schweden die Nieder: Laufis 
eingenommen haben fonnte. Der preußtfche Berluft 
in den leßten drei Tagen beträgt Faum 3ooo Mann. 


3 Auguſt 1813. 
Schwerin. Davouft hat fich mit feinem game 
zen Corps von Wittenberge hierher zwifchen die gro: 
“ Sen und fleinen Seen gezogen und heute Schwo— 


rin befeßt. Der General von Tettenborn und das 


Luͤtzowſche und Reichſche ie a ihn 
von allen Seiten. 

Klagenfurtb. — des gſtreichiſchen 
General⸗Feldzeugmeiſters von Hiller. 

Karlſtadt. Das Zte franz. Szluiner oder 
Kroatiſche Grenzbataillon ging mit ſaͤmmtlichen Of— 
ſtzieren zu den Oeſtreichern über, und leiſtete for 
gleich den Eid der Treun 

Keihenberg. Das ıfte und 2te weftphäli- 
ſche Huſarenregiment, unter Anführung der Obers 
-ften Grafen von Kammerftein und Freiheren von 
Penz, gingen zu den Deftreichern über, und wur— 
den fogleidh in Eid und Pflicht genommen, 

24. Dresden. Napoleon begab ſich mit ber Garde 
hierher, und zieht auch die gegen Bluͤcher geftande: 
nen Truppen an fih, indem die Allüvten feit dem 
2often über die. Grenze von Böhmen an beiden 
Ufern der Elbe in Sachfen eingedrungen find. 

Zitz bei Ziefar. Der Rittmeifter von Erxleben, 
vom Zten Landwehr⸗-Regiment, drang bier mit 30 
Mann in eine Compagnie franz. Voltigeurs, welche 
ein Quarrẽ formirt hatten, hieb 22 Dann nieder, 
und nahm 2 Dffigiere und 90 Mann gefangen. 

‚25. Berlin. Geſtern und heute wurden an Gefan— 
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genen und Beute eingebracht 66 Dffigiere, 1368 
Mann, 16 Kanonen, ı Haubitze und 44 Muni: 
tionsivagen. 
Teltow. Hauptquartier des Kronprinzen von | 
Schweden. Die Franzofen find in vollem Ruͤckzuge. 

Fiume murde von dem äfreicifgen General 
Nugent beſetzt. 

- Stettin. Die franz. Beſatzung brannte bie 

Anzahl Käufer, unter dem Namen Torney, vor 
dem Berliner Thore ab, und verurfachte einen 
den von mehr als 200,000 Thalern. 

Doͤmitz. Die hier gegenüber gelegenen franz. 
Berfchanzungen wurden von dem Grafen Kielmanns- 
egge zerftört und 3 Eu und 144 Gemeine ges 
fangen genommen. 

26. Kabbad. Der General ı von Bluͤcher fehlägt zwi: 
ſchen Brechtelshof und Groitſch an der Katzbach, die: 
vereinigten franz. Corps unter Mey, Macdonald 

und Laurifton, 80:.bis 90,000 Mann ftarf, gänz- 

lich. Der kommandirende preuß. General erließ am 

2ten Septbr. aus dem Bivouac zwiſchen Naumburg 

und Gsrliß, beim Dorfe Kielingswalde, einen Ar: 

‘ meebefehl an feine Soldaten, worinnen er zufolge 

diefer Schlacht fagt: „103 Kanonen, 250 Munis 

| tionswagen, bes Feindes Lazareth- Anftalten, feine 

- Feldfchmieden, feine Mehlivagen, ein Divifionsges 

neral, zwei Brigadegenerale, eine große Anzahl 

Oberſten, Stabss und andere Dffijiere, 18,000 
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Oefangene, 2 Abler und andere Trophäen find in 
euren Händen” — NMapoleon fagt in feinem Der 
richte bloß: „Der Feind hat uns 3: Bis 4000 Ge: 
fangene, 2 Adler und die Kanonen der Brigade 
Purhed abgenommen.” 
Saarmund. ——— des PIERRE 


von Schweden. 


‚Dresden. Die verbündete große Armee von 
Deftreihern, Ruffen und Preußen, welche feit dem 
2often aus Böhmen in Sachſen auf das linke Elb— 
ufer, unter dem Fürften von Schwarzenberg, vor 
rückte, ift bis vor Dresden gelangt, weiches fogleic 
befihoffen wurde. Es wurden dabei 4 Stuͤck Ge 
fhiß genommen. Zugleich aber hatte der General 
Moreau das Unglüd, daß ihm durch eine Kanonen- 


| fugel beide Beine Über den Knien zerfchmettert wur 


den. Gr ftarb zu Laun, einem böhmifchen Städt: 
chen, am 2ten Geptbr. Der Kaifer von Rußland 


läßt den entfeelten Leihnam nad) Rußland abführen. 


27. 


Pirna. Das Lager von Pirna wird wieder 
von den Franzofen "unter Vandamme genommen. 
Berlin. Geftern und heute wurden eingebracht 
2 Dffigiere und 791 franz. Gefangene, auch # 


- Meberläufer. 


Belzig. Zwiſchen hier. und Luͤbnit ſchlugen 
die Generale Tſchernitſchef und Hirſchfeld den franz. 


General Girard, welcher mit einem Corps aus Mag⸗ 
deburg gekommen war. Tſchernitſchef nahm ihm 


Go Of 
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60 Offiziere, 1500 Mann und ı Kanone, und 

Hirſchfeld 80 Dffiziere,. über 2000 Mann, 7 Ka: 

nonen, : mehrere — — und faſt das 
ganze Gepaͤck ab. 

Drag Der Raifer von Deftreich ging zu ſei⸗ 
ner Armee nach Toͤplitz ab, und Fam — am ſel⸗ 
bigen Tage daſelbſt an. 

Kroazien. Bis heute war bereits ganz, Kroa⸗ 
tien von, den oͤſtreichiſchen Truppen erobert, und 

: auch fämmtliche Häfen des Littorale, Earlopago, 
Sengg, Porto-Re und Fiume in,deren Beſitz. 
Salzburg. In ber vergangenen Nacht naͤ—⸗ 

herte fich eine oͤſtreichiſche Streifiwache den Thoren, 
und ‚bereits, feit dem 24ften haben fich äftreichifche 
Truppen bei Ober: Gölling mit Geſchuͤtz gelagert. 
Das baierfche Commiffariat hat Salzburg am 23ften 
verlaffen und fich nad) Saufen begeben. Die baier- 
fhe Armee hat ihre Stellung bei Altheim, jenfeits 
des Innfluſſes. Inſpruck haben die un: Trup⸗ 
pen ebenfalls verlaſſen. 
| Leipzig. Die alliirten —— waren heute 
Leipzig fo nahe, daß die biefigen franz. Behörden 
Anſtalt machten, die Stadt zu räumen. Dies.uns 
terblieb jedoch, da erſtere wieder einen anderen. Weg 
einſchlugen. 
26. Luckau kapitulirte an den — General von 
Wobeſer, ohne bombardirt worden zu ſeyn, und 9 
Kanonen, 800 Gefangene, und anſehnliche Vorraͤ⸗ 
Dr | F | 
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"räthe von’ Lebensmitteln und Munition,- waren feine 


Deute, Die von den Franzofen ſo geruͤhmte Mer: 
ſchanzung der Stadt war nicht ' bedeutend. “Der 
Name des ſrameſiſchen Fo mendanues iſt Dela⸗ 


vegno. 


Dresden. Die allürte — welche 
noch geſtern 500 Gefangene machte, geht nad Böh: 
men zurüd, und hat auf diefem Ruͤckzuge verſchie⸗ 


dene Nachtheile, beſonders nach franz. Berichten, 
welche ihn auf 25,000 Gefangene, 40 Fahnen und 


"ihrem Berichte an Stabs— und anderen Offizieren 


60 Kanonen angeben. Die Deftreiher haben nach 


verloren: todt 29, verwundet 141, und gefangen: 56. 
* Die Franzjofen geben ihren Verluft auf 4000 Mann 


an Zodten, Berwundeten ımd Gefangenen. an. 
Sranzöfifche Blätter fagen fogar: ,‚Die dfterreichi- 


ſche Armee bat Mühe, fich von dem blutigen vor 
"Dresden erlittenen Verluſt zu erholen; es ſcheint 
: fogar ummoͤglich, daß fie vor Ende dieſes Feldzuges 


wieder in der Linie erſcheine. — Eine ſtarke Bes 


“ megung der Franzofen an der rechten. Flanfe ber 
Alliirten, wodurdy die freie Communikatibn mit Boͤh⸗ 


men hätte geftört werden fönnen, und bie dadurd) 
erzeugte Schwierigkeit, in: dem von allen Mitteln 
entblößten fächfifchen Erzgebirge ie zu —— 


machte dieſen Ruͤckzug noͤthig. 


Lippe. Eine Brigade unter dem franz. Gene: 


ral Garnier wurde bier auf der Straße nach Trieft 
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von dem oͤſtreichſchen General, Grafen von Nugent, 
angegriffen und geworfen. - Dabei wurden 95 Ge⸗ 
farigene gemacht, und 54 Görger ſtreckten das Ge 
mehr. Es find bereits ganze Bataillone von: den 
Sjluiner:, Dguliner- und Banal⸗Regimentern be 
waffnet zu dem Deftreichern uͤbergetreten, und in 
dem wiedereroberten Kroazien organifiren fich die 
Regimenter mit ausnehmender Schnelle. 
Laibach. ‚Der franz. General:Gouverneur von 

Illyrien, Herzog von Otranto, verläßt Laibach we⸗ 
gen der — der Oeſtreicher, und — 
ſich nach Trieſt. 

29. Plagwitz bei Römenberg. Den Branzofen | wur⸗ 
den hier abgenommen, als im Verfolg der Schlacht 
an der Katzbach: der Diviſtions⸗General Puͤthaud, 
uber 100 Offiziere, 3000 Gemeine, 16 Kanonen, 
2 Adler Aund der ganze Artillerieparf mit Munitions⸗ 
— wagen und Equipagen. 

Arbifau in Boͤhmen. Das naſſſhe Keferugs 
Corps von 8000 Mann, unter dem General. Oſter⸗ 
mann«Zolftoi, wurde von 42,000 Franzoſen anges 
griffen. Es vertheidigte ſich den: ganzen Tag, und 
brachte Abends um 8 Uhr die Frangofen zum Weir 

hen. — Der Kaifer von Rußland fehrieb hierauf 
"an die befonders hierbei engagirt geivefenen ruſſi⸗ 
ſchen Garden, und fagte-unter andern: „Un dem 
"Hlorreichen Tage habe Ihr Euch, tapfere. Gardeſol⸗ 
daten, mit neuen unverwelklichen Lorbeeren bedeckt, 
52 | 
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und dem Vaterlande einen wichtigen Dienft gelei 
ftet. In geringer Anzahl habe hr den an Zahl 
fehr überlegenen Feind aufgehalten, und ihn mit 
unerhörtem Muthe gefchlagen.” Zugleih wurden 
ihnen zum Zeichen der Erfenntlichkeit Georgen: 
Fahnen verliehen. Der englifche Gefandte, &ir 
Charles Stewart, Bei dem Könige von Preußen, 
berichtete über diefen Tag unter andern folgendes 
nah London: „Se. Majeftät der König von Preu- 
gen war zu Toͤplitz, als der Feind raſch über Pe 
terervalde anruͤckte. Gr traf die z3weckmaͤßigſten 
Dispofitionen, um den Grafen Oftermann zu ver 
ftärfen, und erhielt durch feine Geiftesgegenmart 
und Thätigfeit, Ordnung und Zufammenhang. Das 
vortrefflihe Benehmen diefes Souverains bei allen 
vorfommenden Gelegenheiten, ift der Gegenftand 
des allgemeinen Preifes. Das Corps des Grafen 
Dftermann hat bei dieſer Gelegenheit im Ganzen 
3000 Mann. verloren. Der Berluft der Franzofen 
kann auf das Doppelte gefhäßt werben.” ) 

Klagenfurt. Hauptquartier des General: Feld 
jeugmeifters von: Killer. 

Billady wurde‘ durch einige, von den Franzo—⸗ 
fen gedungene Menſchen an fünf Orten zugleich ame 
gezündet, wodurch die dftreichifchen Truppen gend⸗ 
shigt wurden, fich in die Vorftadt zu ziehen. 

Danzig: Sn der Nacht vom 27ften zum 2öften 
wurden den Belagerten unter beträchtlichen Verluſt 
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2 Reböuten bei Ohro und ein Wald bei Langefuhr 
abgenomnien. Heute griff der General Rapp das 
Blokadecorps an, und warf fih mit dem größten 
Ungeſtum auf den Poften von Pietzkendorf, wo er 
aber einen beträchtlichen Verluſt erlitt, nemlich nach 
Ausfage der Gefangenen, 40 Offiziere und 1200 
Todte und Verwundete; die Belagerer haben an 
Todten und Bleſſirten 383 Mann. 

Paris. Der Moniteur von heute hat noch 
immer nichts von dem: Wiederanfange der Feindfe: 
ligkeiten und von der öftreichifchen' Kriegserflärung ;. 
eben fo die anderen öffentlichen Blätter. - Ein Schrei: 
ben des Herzogs von Baſſano vom 24ften, iſt je 
doch Befannt gemacht, worin derfelbe fagt: „Ich 
Fann Ew. Durchlaucht (dem Fürften Erzkanzler) die 
Aktenftüde in Beziehung auf die Kriegserflärung 
von Deftreich noch nicht zufenden, denn unter den 
ftets auf einander fülgenden Freigniffen , babe ich 
bis jegt den Augenblic noch nicht gefunden, felbige 
dem Kaifer vor Augen zu legen.” Zugleich ſchreibt 
der Minifter Staatsfectetair Dart, an den Kriegs: 
minifter: „Diejenige unferer ‘Armee, welche nad 
Brandenburg hin mandvrirt, muß heute in Berlin 
eingerüct, jene des Fuͤrſten Eckmuͤhl aber, die mit 
dem dänifchen Corps vereinigt iſt, muß gegenwaͤrtig 
nur auf einige Maͤrſche von diefer Stadt entfernt _ 
fun? - 205 A 
Slogan. Durch das heute eingetretene unge: 
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heure Waffer, wurden alle neu angelegten Feſtungs⸗ 
merfe, die Anftrengung ven 3 Monaten, in 3 Stun: 
ben vernichtet, und diefen Schaden wird der. franz. 
Gouverneur ‚nicht verbeſſern können, da es ihm jetzt 
an allen Baumaterialien, Arbeiten, Fuhren ꝛc. 
feble. | | . 
Derlin. Vom aöften Bis heute wurden wieder, 
als Kriegsgefangene- eingebracht 22485 Mann und 


46 Offiziere. 


Buchholz. Hauptquartier des Kronprinzen von 
Schweden. 

Kulm bei, Toͤplitz. Die verbuͤndete öftreichifche 
ruſſiſch⸗ und preußiſche Armee ſchlug gänzlich das 
franzöfifhe, 42,000 Mann ftarfe Armeecorps bes 
Generals Bandamme. Er felbft und die Generale 
Karo, Guyot und Heimbrodt, fo wie 7000 Mann 
wurden gleich auf der. Stelle gefangen, und 66 Kar 
nonen und eine Menge Pulverwagen erbeutet. Der 


Fuͤrſt Reuß; franzöfifcher General, blieb auf dem 


Schlachtfelde. Bon dem ganzen Corps find kaum 


‚210,000. Mann entfommen. Die Gefchidlichfeit des 
- Generals von Kleift und der heldenmüthige Wider, 
fand des Grafen Oftermann Tags vorher, haben 


viel zu diefem vollfommenen Siege beigetragen. Ein 
Dataillon fchlefifcher Landwehr, mit dem Feuern 
noch nicht recht vertraut, drehte in möglichfter 
Schnelle die Bajonets ab, warf die ihm unbehülfs 


lichen Flinten weg, und. ſtuͤrzte ſich mit gezuͤcktem 
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Baijonet auf. den Fend, welcher, durch die Meubeit 
dieſes Manoͤpers uͤberraſcht, ſogleich entfloh. — Na: 
2* bie ‚fagt in feinem. Dericht vom ufteir: Septbr. 
über dieſe Schlacht ud Vandamme folgendes: Ei⸗ 
ner fliehenden Armee muß man eine goldene Bruͤcke 
- Bauen, noder einen ſtaͤhlernen Schlagbaum entgegen 
ſtellen. Dindeffen. gelang. es ihm, die Colonue des 
Generals Kleiſt “zu: werfen, welcher ſelbſt todt blieb. 
Inn ⸗ dieſer Verwirrung verſchwand der General’ Van⸗ 
7gdamme, und mam rhaͤlt ihn fuͤr todlich getroffen. 
iin: Todten, Verwundeten und Gefangenen muß 
unſer Veriuſt in dieſem Treffen ſich auf Gooo Mann, . 
30 Kanonen‘ und 300 Wagen belaufen. Der Ges 

nieral Vandamme verdient — — — dem — 
Ben⸗ der Ehren geſtorben.. © 
Krainburg. Die Deftteicher di 
Drangen zu ‚gleicher "Zeit in diefe Stadt, ſchlugen fich 
\ Big: zur. einbrechenden Macht im derfelben: BIN: wo 

1: die" Franzoſen eiligſt ‚über die Save entflohen. 
31. Treuenbrietzen. — des — * | 
zen von bee Torte — 


EL BEREIT BE 1107 BELA TTC BEER ER 
"@istenseh“ 1813. 


1. — Eingebracht oeftenm: und — an — 
genen 1780 Mann nebſt 56 Offizleren. 
Roͤdigke. ANDALE des: Pe von 


a a 
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Glogau. Der pteuf. Divifisnair, Graf Hen⸗ 
kel, nahm ‚mit dem Landivehr-Cavallerieregiihent 


von Buͤßing in der Naͤhe der Feſtung eine Heerde 
Ochſen, und: dabei —— und 10 Ne 
.. gefangen. 


Goͤrlitz. Zwiſchen hier und Bauten aberflelen 


Br im: Major von Falkenhaufen und Rittmeifter Schwa⸗ 

nenfeld vier Compagnien franz. Artillerie, eine Ex 

cadron Ehaffeur, und eine Compagnie Infanterie, 

zerſtreuten fie ganz, und nahmen ihnen "die legte 

" Kanone-ab, melde fie aus der Schlacht an der 
Katzbach uͤbrig behalten hatten. | 


Stettin. Seit dem z4ften v. M. — 


und ſeit heute Stettin ſelbſt beſchoſſen. 
2. Danzig. Die Vorſtaͤdte Langenfuhr, Neuſchott⸗ 
land und Schellemuͤhle wurden genommen, wurden 


aber zugleich ein Raub:.der Flammen: Fahrwaſſer 


und Mande werden. von den ‘Engländern, : welche 


auch Brandraketen werfen,“ beſchoſſen. Geftern ‚war 


ebenfalls eih hartnaͤckiges Gefecht, wobei der. Gene 
neral Rapp zu feinen Soldaten, um fie aufjumuns 


teen, fagte: „Haltet euch nur brav; der Kaifer 
Napoleon ift bereits mis der großen Armee in New 


ſtadt, alſo etwa vier Meilen von hier, und wird ' 
"uns unfehlbar entfegen.? > Diefer Tag Eoftete: den : 


Franzoſen an Todten, Verwundeten und — 


nen 1600 Mann. 


Wurſchen bei EN ee — Pant 
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ſan, Fuͤrſt Madeloff, und andere ſtreifen im Ruͤcken | 
der Franzofen. Erſterer nahm ihnen hier ab einen. 

Oberſten, 5 Capitains, 18 Lieutenants, 2 Adjudan⸗ 
ten. und 677 Mann. 
3. Berlin. Geſtern und heute eingebracht an Ger 
faangenen 388 Mann, — 21 — und an 
Ueberlaͤufern 119. 

— Schwerin. An der vergangenen Naht. räumte 
der bis hieher vorgedrungene Marfchall Davouft 
Schwein, und am Morgen zogen bie allürten 

Truppen wieder "ein. Von feinem Corps zogen die 


Franzofen nach Ratzeburg und die Dänen nach Luͤe 


beck. Letztere ließen dafelbft eine Garniſon zuruͤck, 
und gingen nach Oldelslohe im Hollſteiniſchen. Die⸗ 
“fer Ruͤckzug hat 500 Gefangene und. 500 Tobte ger 
koſtet, welche ihnen die Koſaken, das Luͤtzowſche und 
das Reichſche Freicorps, und die hanfeatifche Cavalle⸗ 
gie verurſacht haben. Kurz vor feinem Abzuge von 
Schwerin verſammelte Davouſt die daſigen Behoͤr⸗ 
den, und machte ihnen bekannt, daß die erfochtenen 
Siege feines großen Kaifers bei Berlin, ihn jeßt 
"zu 'wichtigern Zwecken abriefen, daß er näcftens 
mit eiher größern Armee in Mecklenburg wieder ein⸗ 
treffen werde, und er daher eriwartete, daß. die Meck⸗ 
lenburger die treue Anhänglichkeit an feinen erha⸗ 
‚beiten: Kaifer 'in ihren Herzen bewahren, und bis 
dahin die rädftändige Contribution und Pferdeliefes 
rung qufammenbringen würden. Am uften ließ er 


go September: 1813» 
+. mit allen Glocken lduten, und die Nachricht. befannt 
machen, fein. Kaifer habe vollftändig geſiegt und 
. 30,000 Gefangene gemacht. .. u 
Paris. Der heutige Moniteur meldet — 
= des: „Man hat geſtern Nachricht aus Dresden 
vom 27ſten Auguſt erhalten, welche ſagen, daß ſich 
der Kaiſer bei der beſten Geſundheit beſindet, und 
alle Operationen Sr. Majeſtaͤt von ‚dem glaͤnzend⸗ 
ſten Erfolge gefrönt worden find. Die vielfältigen 
- Bewegungen der Armee haben bis jetzt die Abfaf- 
fung eines offiziellen Buͤlletins verhindert; es wird 
». aber jeden Augenblid erwartet.” 
Copenhagen. Kriegserflärung Dinnemats 
gegen Schweden, in einem ausführlichen Manifefte. 
Leipzig. Heute trafen die erften franzöfifhen 
Ausreifer, Gefunde, Kranke und Bermundete, mit 
und ohne: Gewehr, zu 10,.20, 30, und mehreren 
Mann, , bier ein, welche eine:große Zerrüttung der 
franzoſtfchen Armee ankündigen. Dieſes Fliehen 
dauerte bis ⸗Ende diefes Monats, und es find wohl 
mehr als 50,000 durchgelaufen. ¶ Viele wurden jes 
doch aufgefangen, eingefperrt und: wieder zur Armee 
geſchickt. Anderen ging es in Erfurt eben ſo. 
4. Rabenſtein. ——— des Kroigeingn. von 
Schweden. 
Wien. Der — — 1 of Be 
hielt einen feierlichen Einzug wegen des Sieges ‚bei 
Kulm;, ‚und: führte: einen Theil der eroberten. &ie: 
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geszeichen. bei ſich. Tags en wurde ein Te: 
deum gefungen. 
Zahne. Geſtern und heute wurden -der preuß. Ge⸗ 


neral von Dobſchuͤtz von hier, und der General 


—n— 


Graf von Tauentzien von Seyda, von einem ſehr 


Aberlegenen franzoͤſiſchen Corps zurlickgedraͤngt. 
Toͤplitz. Der Großbrittaniſche außerordentliche 

Botſchafter am oͤſtreichiſchen Hofe, Lord. Aberdeen, 

hatte hier — Aptijeteaudien bei dem Kaiſer von 


Oeſtreich. 


Breslau. Di neue zuffı iſche Armee ‚unter dem 


‚General von Bennigfen ruͤckt hier ein. 


Reichen bach. Vom iſten ‚bis Aten zogen ſi ſich 


— die Armeen vom Quais bis Bautzen. Am Sten 
wurden die Allirten bei Reichenbach angegriffen, 


jedoch der General von Bluͤcher fand es nicht zweck⸗ 


maͤßig, ſich hier in eine Schlacht einzulaſſen, und 


fuͤhrte feine Armee über die Neiſſe zuruͤck. Je wei— 


ter die Franzoſen von Dresden abgezogen, werden 


- konnten, defto-entfeheidender wurden die Operatio: 
nen der großen böhmifchen Armee. 
. Derlin. Eingebracht 2 Offiziere, 184 franz. Kriege: 


gefangene in. verfchiedenen kleinen Transporten. 
Feiſtritz. Der Vicefönig von Italien drängte 
die biefigeöftreichifche -Pofirion am rechten Draus 
Ufer 16 Stunden lang, und als der linke Flügel 
der Deftreicher vom Gebürge herabgedrängt war, 
fand es der Feldjeugmeifter son Hiller für angemef: 
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— die Truppen auf das linke Ufer der Drau zu⸗ 
rüuͤckzuziehen. 

Deſſau. Der preuß. General von Haſchteld 
iſt heute Morgen mit einem detaſchirten Corps hier 
eingeruͤckt. Sein Uebergang über die war Bei 
Roslau. 

Dennewitz, Dorf bei Juͤterbock. Große und vor 
dem Kronprinzen von Schweden gewonnene Schlacht 


uͤber bie Franzoſen. Letztere wurden von Mey kom⸗ 


mandirt, und beſtanden aus den Corps der Marſchaͤlle 
Dudinet, Bertrand und Regnier, und der Cavalle⸗ 
rie des Herzogs von Padua. Der Kronprinz ver 


‘ Tor 4+ bis 5ooo Mann an Todten und Bleffirten, 


und die Franzofen 16+ bis 18000 an Todten, Bleſ— 
firten und Gefangenen, ferner 60 Kanonen, 400 


_ Munitionswagen und 3 Fahnen. (Bis zum roten 


hatte man bereits gefammelt 20,000 Gefangene, 80 
Kanonen, über 400 Munitionswagen, 3 Fahnen 
und ı Standarte.) Der Marſchall Mey fihrieb 
über diefe Schlacht an den Kommandanten von 
Wittenberg, welchen Brief man aufgefangen hat: 
„Ich bin nicht mehr Herr der Armee, ſie verfagt 
mir den Gehorfam, fie Hat ſich im fich ſelbſt atıfge- 
ldſt; nehmen Sie, Herr Kommandant! darnach 
Ihre Maßregeln;” und in feinem Bericht an den 
Kaifer Napoleon fagt er: „Der erlittene Verluſt 


beſteht in ungefähr Booo Mann und ı2 Kanonen. 


i 
. 
“ 
’ 
* 
ca 
* 
». 
I 
* 
J 
” 
. 
“ 
a 
\ b 


Digitized by Google 


Yu 


Digitized by Google 


September. 1812. 93 


n Bir hatten viele Gefangene, allein fie find während 
der Nacht auf dem Marſche verſchwunden.ꝰ Die 
bei dem gefangenen franz. Oberſt, Baron von Clouet, 
dem Adjudanten des Marſchalls Ney, gefundenen 
Papiere, enthielten von Napoleon die Ordre, wie 
es nach der Schlacht, die ſie gewinnen wollten, ge⸗ 
halten werden ſollte. Eins von den Ceorps ſollte 
den Marſchall Davouſt unterſtuͤtzen, ein zweites 
ſollte ſich Berlins bemaͤchtigen, und die uͤbrigen ſoll⸗ 
ten gegen Blücher aufbrechen. — Auf dem Ruͤck⸗ 
zuge nah Torgau fam es zwifhen den Franzoſen 

und Sachſen zu ernfthaften Schlägereien. Die 
Sachſen fhimpften auf die Franzoſen, und frugen, - 

ob fie nicht nach ‚Berlin gehen wollten ? 
Magdeburg. Der Gouverneur, Graf Lemarois, 
befiehlt,, daß die Einwohner fih auf 6 Monat vers 
proviantiren oder in 10 Tage aus — ver⸗ 
wieſen werden ſollten. 

7. Dahme. Der preußiſche — von Wobeſer 
verfolgt ‚die fliehenden Franzoſen, und nahm ihnen 
bier wieder 3000 Gefangene und ı Kanone ab. 

Breslau: Bis heute find an Gefangenen hier 
eingebracht 7842 Mann und 192 Dffiziere. | 
Lippa in Erain. Der Öftreichifhe General, 

Graf Nugent, wurde hier auf der Triefterftraße 
‚angegriffen; aber der Erfolg mar fo entfcheidend ges 
gen bie Sranzofen, dag fie die Flucht — 300 


’ 
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Todte und Bleſſirte bekamen, und 6 mn und 


450 Mann gefangen wurden. 


8. Berlin. Kingebraht 5 framzdſiſche Offigteren und 
- 236 Mann Gefangene. 


Hoyerswerda. Das franz. Corps des er; 


zogs von Ragufa (Marmont) kam heute hier an, 


bedroht, aber er. griff Diefelbe an, und verfolgte fie 


309 fich aber zwei Stunden nachher, auf die Nach: 
richt von der Schlacht bei Dennewitz, wieder zu: 
rück. Auf diefem Rüdzuge wurde daffelbe von dem 
ruffifchen Oberſten Figuer angegriffen,“ bis Königs: 
brüc verfolgt, viele Leute getödtet, 1000 Gefangene 
gemacht, und ein großer Theil von der Dagage und 
gegen 4oo Pferde erbeutet, | 

Süterbod. Hauptquartier des Segen 
von Schweden. 

Pirna Die Avantgarden der öftreichifch +böh: 
mifchen Hauptarmee gewinnen taͤglich mehr Terrain 


in Sachſen. Die des Grafen von Wittgenſtein ver⸗ 


trieb heute die Franzoſen von neuem aus Pirna, 
und dies, fo wie Zehift und Zitfehendorf, wurden 


behauptet. Zwei Escadrons ‚vom 14ten franz. Huſa⸗ 


renregiment wurden groͤßtentheils zuſammengehauen, 
und der Reſt gefangen genommen. 
Laibach. Der oͤſtreich. General von Foͤlseis 


wurde hier auf der Straße nach Eiliy von den 


Franzofen mit einer faft zweimal überlegenen Macht 


bis in die DVorftädte von Laibach. VBrigadegeneral 


N A 
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Belstti, nebſt 300 Mann wurden gefangen, und 2 
Kanonen, 2 Munitionswagen, 1 Fahne und vieles 


‚Gepäd erobert. 


Dresden. Hauptquartier Napoleons. | 
Bifchofsmwerda. Der ruffifche Fürft Made: 


loff griff bier ;einen großen Mimitionstransport mit 


einer 500 Mann ftarken Bededung an, machte die 
Bedeckung gefangen und ſprengte 200 FM in 
Die Luft. ! 

Lenzen. - Mehrere Tauſend Mann vom preu⸗ 
ßiſchen Landſturm ging über die Elbe nach der Alt: 
mark, vertrieben: die dafelbft auf Requiſition befinde 


" Tichen Franzofen, und gingen darin wieder zuräd. 


Görlitz. Der General von Blücher hatte das 
polnifhe Korps werfen laffen, und mollte num das 


hieſige franz. Corps angreifen; allein’ die Franzofen 


faben ihre Gefahr ein, und flohen fo ſchnell, daß 
die Koſaken fie kaum einholen Fonnten. Ein Ad⸗ 


judant des Fürften Poniatomsfi murde gefangen. 


Die Allürten befesten Hochkirch, und die Koſaken 
ſchwaͤrmten vor Bautzen. 

TDTooplitz. Heute wurde hier die Tripel— Aulan 
zwiſchen Oeſtreich, Rußland und Preußen von dem 


“Grafen von Metternich, Grafen von Neſſelrode ind 


Freiherrn von Hardenberg abgefäjlöffen, und von 


" Xen drei Monarchen ratifitiirt. 
10. Berlin. Heute und geftern find an Gefangenen 


eingebracht 3598 Gemeine und 59 Offiziere. — 


September 1813. 
Dom Könige von Preußen wurde aus Toͤplitz ein 
Kabinetsfhreiben an die Stadt Berlin befannt ge: 


macht, worin Hoͤchſtderſelbe fein Wohlgefallen über 


die Anftrengung und Unterftüßung, welche die Stadt 
an die Armee und an die Lazarethe geleiſtet, zu er: 
kennen giebt. — Faſt zu. gleicher Zeit machten die 
Sranzofen auf dem linken Elbufer befannt, in Der: 
lin wäre Hungersnot) und anſteckende Kranfheiten, 
und deshalb wäre ihre Armee nicht dahin gegangen. 

Juͤter bock. Der Kronprinz von Schweden er⸗ 
ließ einen eindringlichen Aufruf an die Sachſen, fi ſich 
der gerechten Sache fuͤr die deutſche Freiheit anzu⸗ 
ſchließen. 

Herrnhut. Hauptquartier des Generals von 
Bluͤcher. 
Kraupen. Geſtern wurde man — daß 


die Franzoſen in ſtarken Colonnen aus Dresden 


auszogen, und heute erſchienen 3 Armeecorps auf 
der Nollendoͤrfer und Ebersdorfer Straße. Eine 
Colonne von 15000 Mann drang uͤber die alte 
Straße des Geyersberges vor. Man ließ ſie bis in 
die Gegend von Graupen kommen, mo Batterien 
aufgeführt waren, und num waren ſie genoͤthigt, 
fchnell die Höhen. wieder zu erreichen. Es wurden 


‚ mehrere Hundert Gefangene gemacht. 


Trieft wurde von ben Deftreichifchen Truppen 
unter dem Grafen Nugent befeßt, 


| Bautzen. 
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Bautzen. Sn dieſer Gegend vereinigte fi 
das Blücherfche Armeecorps mit dem Kaiſerl. oͤſtrei⸗ 
chiſchen Corps des Grafen von Bubna. 

11. Seyda. Hauptquartier des Krondrinzen von 

| Schweden. | 

12. Berlin. Heute ward in allen Kirchen ein feier⸗ 
liches Dankfeſt fuͤr die ſeit dem Wiederausbruche 
der Feindſeligkeiten vielfach errungenen Siege abge— 
halten, und über Pfalm 94. V. i2 Bis 15 gepre⸗ 
digt. Zum Schluß wurde das Tedeum unter Ab— 
feuerung von 101 Kanonenfchäffen — aus erobertem 
Geſchuͤtz — gefungen, und in den überfüllten Kir 
chen für die Verwundeten reichlich gefammelt, Es 
famen ein 3551 Rthlr. 18 Gr. 4 Pr. oder ohnge⸗ 
fahr 12,508 Franfen. ! 

| Coswig. "Hauptquartier des Kronprinzen von 
Schweden, deffen ganze Armee an die Elbe vorge⸗ 
ruͤckt iſt. Die Vereinigung mit der Bluͤcherſchen 

Armee iſt in der Gegender von Bautzen zu Stande 
gebracht. 

Ratzeburg. Hauptauartier des Marſchale Das 
vouſt. 

Caſſel. Ein aufgefangener Brief des bieſigen 
franz. Geſandten Reinhard, giebt zu erkennen daß 
man in Caffel ſehr in Sorgen, und nur mit etwas 
Cavallerie verfehen if. | 

MWurzen. Cine von Dresden nah Paris ab: 
gefertigte Briefpoſt flel auf dem Wege nach Leipzig 

J. — — G — 
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dem bier mit: einem Streifcorps befindlichen dftreis 
chiſchen Oberften Menzdorf in bie Hände. Aus 


dem Inhalte mehrerer taufend Driefe ift der klaͤg⸗ 


liche Zuftand der franzöfifchen Armee deutlich zu 


erkennen. 


Leipzig. Bis heute Abend ſind 54,700 Ber: 
mwundete, theils zu Wagen, theils zu Fuß, bier 
durchgeführt worden. Alle Heerſtraßen von MWurzen 
und Grimma find voll vermundeter und ermatteter 
Flüchtlinge. ; 

MWeiffenfels. Der General von Thielemann 


griff MWeiffenfels an, und nad) einigen Kanonen: 


ſchuͤſen machte er darin ı General, 37 Offiziere 


| und 1254 Gemeine zu Gefangenen. 


Rofted. Heute kamen etwa 3500 Mann von 
der erften Claſſe des Medlenburgifhen Landfturms 
hier an, und gingen Tages darauf nach Wismar, 


wo bereits mehrere taufend Mann verfammelt find. 


Bon dort geht es gegen die Elbe. Sie bleiben in 
ihrer gewöhnlichen Kleidung, und find größtentheils 
mit Gewehren, und die übrigen mit Pifen ver: 
fehen: ihre Oberften’ und Hauptleute find alte 
Dffisiere. j 


3, Derlin. Eingebracht find 34 feindliche Dffizierg 


und 4450 Mann franz. Kriegsgefangene. Won ben 


in der Schlacht bei Dennewiß eroberten Kanonen 
find. vorläufig Zo Stüd eingebracht, und vor dem 
Palais des Königs aufgefahren worden. 


, # 


Im 
. 


“N 


Digitized by Google 








Digitized by Google 


September 1813. 99 
Dauben. Die Avantgarde der Bluͤcherſchen 
Armee befindet ſich hieſelbſt, und folgt den franz. 
Truppen, welche ſich nah Dresden zuruͤckziehen, 
auf dem Fuße nach. Es find nur noch zwei franz. 


Armeecorps, bei weichen fih 13 Regimenter Caval⸗ 


lerie unter dem König von Meapel befinden, auf 
dem rechten Elbufer, und zwar ziwifchen Samen, 
Dresden und Königsbrüf. Die Blücherfhe Armee 
hat fih am linken Flügel bei Herrnhut mit einem 
öftreichifchen Armeecorps vereiniget, und am rechten 
Flügel an die Armee des Kronprinzen von Schwer 


‚ben angefchloffen, fo. daß nun die allürte Armee von 


Hamburg bis Böhmen vollftändig vereinigt if. 


‚ 24. Drebniß. Der Graf von Si. Prieft, von der 


% 


Blücherfihen Armee,. bieb bier mit feiner Savallerie 


ein, und machte einen Bataillonschef und mehrere 


hundert Mann gefangen. Die Franzoſen werden 
immer mehr in ihrer Stellung vor Dresden beengt, 
in welcher es bereits an Fourage und Lebensmitteln 
fehr mangelt, wie die Gefangenen und die Schaar 
yon Deferteuren, welche täglich übergehen, bezeugen. 
Daris. Nah Napoleons Bericht von heutte, 
war feine Armee prächtig, und bereit, alle Möglich 
keiten, welche das Gluͤck darböte, zu benußen. Die 
partiellen Bortheile, welche der Feind auf einigen 
Punften erhalten hatte, wären nicht wichtig genug, 
um den Dperasionen ber Hauptarmee Cintrag zu 
thun. Zugleich fagt er: Man bat die vom Feinde 
G 2 | 
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bekannt gemachten Buͤlletins erhalten, und fie nicht 
ohne Mitleid leſen Eönnen. - 

15. Zerbft. Hauptquartier ' des Kronprinen von 

ESchweden, deſſen — bereits nahe an u 
ftehen. | 

Berlin. ingebraht an ne 17 DO 
fijieve und 880 Mann. 

Fiume wurde geftern von 12,000 Mann an 
gegriffen, und da der öftreichifche Major von Rar 
detzky dieſer Macht nicht gewachſen war, ſo mußte 
er heute die Stadt verlaſſen. 

16, Weichſelburg in Krain. General von Robro⸗ 
vich hatte am 14ten September bei Weichſelburg 
ein Gefecht zu beſtehen, worin ihn die Uebermacht | 
des Feindes anfänglich zwang, fih in die Poſitiou 
auf dem Bärenberge vor Treffen zurkichzuziehen. Am 
zweiten Tage darauf aber (dem ı6ten), griff er mit 
der ihm zugefommenen Verftärfung die feindliche 
Divifion, unter dem Divifi tonsgeneral Lecchi, "Bei 
MWeichfelburg mit ſolchem Nachdruck an, daß von 

4000 Mann, woraus die Diviſion beſtand, nur Ge: 
neral Lecchi mit 30 Mann zu Pferde entkam, alle 
übrigen auf dem Schlachtfelde zerftreut, theils getoͤd⸗ 

tet, theils gefangen wurden. Dei Abgang des Kur 
riers waren 900 Gefangene, worunter ein Dberfter 
von der Artillerie, und 8 Offiziere ſich befanden, 
eingebracht, und eine Kanone, eine Haubitze, zwei 
Standarten und eine Fahne in oͤſtreichiſchen Haͤn⸗ 
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deit. er Die Borpoften des Generals Robrovich 


ftehen bei Geweihtens Brunn, und das Gros. ſei⸗ 


‚nes Corps bei Große: Lup. 


Neuftadt vor Dresden. Heute Morgen um 


2 Uhr hat der Rittmeifter von Eifenhart mit feinem 
Freicorps, gemeinſchaftlich mit dem vom Major von 
Falkenhayn kommandirten Freicorps, hier den Fran— 
zoſen einen unerwarteten Beſuch abgeſtattet, mehr 
als 200. Wagen ruinirt, und iſt nach dieſem gelun⸗ 
genen Coups wohlbehalten wieder im Hauptquartier 


des Generals von Bluͤcher in Bautzen angekommen. 


Roslau. Der ruſſiſche General Tſchernitſchef 
geht mit einem Corps Cavallerie und dazu gehoͤriger 
Artillerie auf das linke Elbufer. 

Naumburg. Der ruſſiſche Capitain Febedh, 
welcher ſchon fruͤher mit 80 Koſaken uͤber die Elbe 
- gegangen, machte zwiſchen hier und Querfurt ı baier: 
ſchen Oberſt, ı franz. Oberſtlieutenant, 4o Offiziere 
und 500 Gemeine zu Gefangenen. Leßtere über: 
gab er dem hier mit einigen Zaufend Pferden fte: 
henden ruffifhen General Thielemann, ‚und erftere 
brachte er felbft auf das rechte Elbufer. — Der 
General Thielemann bat fich der Päffe bei Köfen 
bemädhtigt, 26 Kanonen erobert und 2500 Gefan: 
gene gemacht. 

Goͤrde bei Doͤmitz. Der ruffifche General, 
Graf von Wallmoden, ging in der vergangenen 
Nacht auf.den sten mit einem Theil feines Corps 
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hier Aber die Elbe, und ſchlug heute zwiſchen Dans 
nenberg und Dahlenberg bei dem Walde, die Goͤrde 
genannt, den franz. General Pecheur, welcher von 
Davouft nah Magdeburg mit feiner Divifton beor- 
dert und 10,000 Mann ſtark war. Zwei Adjudans 
ten deffelben, der General Milczinsfi, mehrere 
Staabs- und Dberoffijiere und 1800 Mann wurden 
gefangen, und 8 Kanonen nebft ı2 Pulvermagen 
und viele Bagage wurden genommen. Der Gener 
ral Pecheux entfloh nach Lüneburg und wurde ver 
folgt. Außerdem hatten die Franzofen 600 Tote 
und Verwundete. Der gegenfeitige Verluſt beträgt 
30 Dffigiere und 400 Todte und Dleffirte. Unter 
den Dleffirten ift auch der Major von Luͤtzow, und 
ein Mädchen, Namens Leonore Prochasfa, welche, 
als Jaͤger Renz, aus Liebe zum Vaterlande, Dienfte 
genommen hatte. Sie ftarb bald nachher. — Der 
Marfchall Davouft fagt in einem Iagesbefehl vom 
ıgten über dies Gefecht unter andern folgendes: 
„Der General Pecheur war gendthigt nach allen 
Seiten Stand zu bieten, und über 20 Angriffe aus: 
zuhalten. Keines feiner Batallione ward aber durch— 
Srochen, er ſchlug fich durch und führte alles zurück, 
was nicht außer Kampf gefeßt worden. Die Trup— 
pen haben ihre Adler und die Ehre der Waffen bes 
hauptet; fie verdienen, fo wie ihre Anführer, die 
größten Fobfpriche.” . 

Guͤſtrow. Der Staab ber Benſeatiſchen Legion 
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erläßt eine Bekanntmalhung an die jungen Bürger 
der Hanfeeftädte, fi ich anzufchließen. | 

Mödern, Der preuf. General von Puttlitz 
beobachtet Magdeburg und hat mehrere Detaſche— 
ments auf das linke Elbufer uͤbergehen laſſen. In 
der vergangenen Macht gingen 2 Compagnien Spa⸗ 
nier, von dem Regiment Joſeph Napoleon, zu den 
Preußen über. 

Danzig wird von der hier ftationirten ruffi- 
fhen Flotille von Morgens 6 bis Abends 6 Uhr 
befchoffen. Der, Berluft der Flotille betraͤgt 78 
Todte mit einem Offizier und 192 Bleſſirte. Auch 
wurde eine der Schaluppen durch eine gluͤhende 
Kugel in die Luft gefprengt. | 

17. Berlin. Geftern und heute wurden 276 franz. 
* Kriegegefangene eingebracht, ſo auch 12 erbeutete 
Kanonen und 11 Pulverwagen. Vom ı7ten vori—⸗ 
gen Monats bis heute ſind juſammen eingebracht 
299 Offiziere und Employes und 18,257 Unteroffi 
ziere und Gemeine. 

Nollendorf. Die, verbundeten Truppen ha⸗ 
ben in Boͤhmen neue Vortheile errungen. Selbige 
wurden heute von Napoleon ſelbſt angegriffen, aber 
von Schwarzenberg zurücgeworfen. Der franz. 
General Kreußer ‚wurde dabei, fo wie mehr als 
‚2000 Mann gefangen, und 7 Kanonen und ı Fahne 
erobert. Der preuß. Oberftlieutenant von Blücher 
gerieth, ſchwer verwundet, in franz. Gefangen 


104 ‚ September 1813. 


ſchaft. — Napoleon berichtet -über dies Gefecht . 
außer einigem anderen folgendes: ,, Es gelang dem - 
General Diwvernet vollfommen, feine Suftruction 
zu volljiehen. Es begann eine lebhafte Kanonade 
außer Schußweite, die wenig Schaden that; allein 
‚ als eine öftreichifhe Batterie von 24 Stuͤcken ihre 
‚Pofition verließ, um ſich der Divifion Düvernet zu 
naͤhren, ließ ſie der General Ornano von den ro⸗ 
then Lanzentraͤgern der Garde angreifen; fie nah⸗ 
men die 24 Kanonen weg, und ſaͤbelten alle Kanos 
niere nieder. Allein man konnte bloß bie Pferde, 
zwei Kanonen und ‚einen Avanttrain mit fort⸗ 
bringen. 

J Muͤhlberg unweit Torgau. Die Avantgarde 
des Tauentzienſchen Corps, unter Anfuͤhrung des 
Generals von Dobſchütz, hatte bier ein glänzendes 

Gefecht mit dem iſten, gten und igten franz. Chaſ⸗ 
ſeurregiment, und nahm den Oberſten Graf Peri— 
gord Talleyrand, Neffen des Miniſters Talleyrand, 
2 Oberſtlieutenants, 16 Offiziere und 500 Chaſſeurs 
gefangen. Der Reſt, bis auf 30 Mann ungefaͤhr, 

welche entflohen „ wurde getoͤdtet. Allirter Seits 
wurden bloß einige Koſaken verwundet. 

18. Merſeburg wurde von dem ruſſiſchen General 
von Thielemann angegriffen, und nach lebhaftem 

Widerſtande mit Capitulation genommen, auch dar 
Bei 2000 Gefangene gemacht. 

im Eragebürge. Der Hs Ges 
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neral von Scheither griff dieſe gefperzte und mit. 
Franzofen befeßte Stadt an, ließ das eine Thor 
einbauen, und machte die ganze Garnifen, beſte⸗ 
hend aus dem Brigadegeneral Bruno, 20 Staabs⸗ 
und Oberoffigieren, 400 berittenen Jufaren und 228 
Infanteriſten, zu Gefangenen. Oeſtreichiſcher Seits 
war nr T Tobter und 3 Dleffirte. | 

29. Toͤplitz. Hauptquartier des Fürften von Scwar⸗ 

zenberg. 

Koͤſen. Nachdem der ruffifche General von 
Thielemann ein heftiges Eavalleriegefecht in feiner 
Fronte beftanden hatte, glüdte es ihm, bier noch 
den Nachzug einer“ franz. Equipagen-Colonne zu’ 
erreichen, 200 mit, Cavallerie: Effecten beladene Wa; 
gen. und einige, franzöfifchen Generalen gehörige 
Chaifen, wegzunehmen, 400 Mann niederzuhauen, 
und 200 Gemeine zu Gefangenen zu machen. Ein 
franz. General blieb ebenfalls dabei. 

Drau: Fluß. Die Franzoſen wurden nach 

dem Uebergange über die Drau auf allen Punften 
weiter zuruͤckgeworfen und bis nad) Tarvis getrier 
ben. Billa, der größte Theil des Kreifes, und 
ein Theil des Laibacher bis nahe Krainburg, ift in 
Deftreihifihen Händen. | 

Stettin. Die Stadt trägt alle Monat 40,000 
Rthlr. Contribution. Kein Eigenthuͤmer darf aus 

\ der Stadt, wenn er nicht Jemand ftellt, welcher 
für ihn zahlt. Es find nur noch wenig Einwohner 


/ 
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hier, und wöchentlich ift ein Tag zur Auswanderung 
feftgefeßt. Außerhalb der Stadt ift alles abge: 
brannt. | a 
Paris. Wegen des von den franz. Truppen 
erfochtenen Sieges murde heute ein Dankfeft mit 
großem Gepränge gehalten. | 
Leipzig. Heute traf der Marfchall Marmont 
mit 5: bis 6000 Wann von Meiffen hier ein, und 
Bivouafirte in der Mähe. Die Truppen brachten 
eine Heerde von 2000 Stuͤck Vieh vor ſich herge: 
trieben, welche fie, von Meiffen Bis hierher, den 
Sandleuien abgenommen hatten. Von diefem Zeit: 
punfte fing vorzüglich das Br. der men 
Gegend an. 
20. Berlin. Eingebracht wurden 136 Mann Gefan— 
gene und Ueberlaͤufer. 

Kemberg. Der ſchwediſche Oberſt Bjdrnſtierna 
recognoscirte von bier den Bruͤckenkopf bei Witten: 
berg, und bob felbft unter den Kanonen der Fe: 
fiung einen —— Poſten auf, desgleichen eine 
Ordonanz mit Depeſhen an Ney, Oudinot, Nar⸗ 
bonne und Magaron, aus welchen man erſieht, daß 
nicht bloß Soldaten, ſondern ſelbſt Offiziere aus der 
Feſtung deſertieren. 

Luͤtzen. Der oͤſtreichiſche Oberſt Mensdorf uͤber— 
fiel hier eine franz. Infanteriekolonne, und befreite 
600 oͤſtreichiſche, preußiſche und ruſſiſche Gefangene. 
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Zugleich wurden 150 Mann von ber Bedeckung 


theils gefangen, theils niedergehauen. 
Paris. Das Journal de lEmpire meldet: „Es 
fey neuerlich nichts Merfiwürdiges vorgegangen, ja 


feit einigen Tagen Fein Kanonenfhuß gefallen. Alſo 
ſey durchaus kein Grund zu den nachtheiligen Ge⸗ 
ruͤchten vorhanden, welche in Paris von ſchlechtge⸗ 


ſinnten oder von habſuͤchtigen Speculanten verbrei⸗ 
tet wuͤrden. 


.Berlin. Die bei Moͤckern uͤbergegangenen zwei 
Compagnien Spanier, unter Anfuͤhrung ihres Bas 


taillonschefs, Antonio Billalva, 4 Dffiziere und 190 
Mann ftarf, ruͤckten hier mit Ober: und Unterge 


wehr und klingendem Spiele, ein, und wurden bei 


den Bürgern einquartiert. 
Zerbft. Der Kronprinz von Schweden giebt 
in feinem heutigen ı2ten Bülletin folgende Darftels 


lung: Seit dem Ende des Maffenftillftandes hat 


die vereinigte Armee von Nord» Deutfchland mehr 
als 28,000 Gefangene gemadht. Dom ıTten Auguſt 
bis 18ten September find durch Berlin als Kriegs: 


gefangene paffirt 18,257 Soldaten und 299 Offi—⸗ 


jiere; mehr. als 2000 waren noch dahin unterweges; 


tälern von Juͤterbock, Treuenbriegen, Belzig und 


Brandenburg; und das Armeecorps des Grafen von, 
MWallmoden, welches feine Gefangenen nach Stral— 


x 


2 bis 3000 find frank zurüdgeblieben in den Hospi⸗ 


fund’ fickt, Dat deren an 4000 gemadt. Wenn 
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man zu dieſer Zahl die Todten, Berwundeten oder 
Bermißten hiuzurechnet, fo kann man den Totals 
Verluſt der Armee, die der Mord: Deutfchen gegen: 
fiber ſteht, feit dem ı7ten Auguft bis auf-45,000 
Mann ſchaͤtzen. Die Gefangenen, die von, der Ar 
mee des Generals Blücher und der großen Armee 
von Böhmen gemacht worden find, belaufen ſich 
auf 40,000. Man kann / alfo ohne Uebertreibung 
den feindlichen Verluſt ſeit dem Wiederausbruch der 
Feindſeligkeiten auf mehr als 100,000 Mann und 
250 Kanonen fhägen. Wenn, wie alles hoffen 
läßt, Baiern und Würtemberg fich mit der Sache 
der Deutſchen Freiheit vereinigen, ſo wird der Kais 
fer Napoleon den Allürten nicht über 150,000 Mann 
entgegenftellen gonen. Der Koͤnig von Daͤnne— 
mark hat den „preußifhen Miniſter zuruͤckgeſchickt, 
und zur Urfaghe angegeben, daß, da Preußen mit 
dem Kaifer Napoleon Krieg führe, die Gegenwart 
diefes Minifters nicht länger in Kopenhagen geduk 
det werden koͤnne. Diefer Hof ſucht ſich bei den 
Allirten wegen feiner Kriegserklaͤrung gegen Schive: 
den zu rechtfertigen, und giebt vor, zu diefer Maß: 
regel nur. deshalb geſchritten zu feyn, um den zu: 
dringlichen Forderungen des Baron Alquier ausju: 
weichen, welcher noch To,0ooo Mann mehr nad) 
Holſtein verlangte. Dips ift doch ein großer Wider: 
fpruch zwifchen Abfiht und Handlung. Der Feind 
bat auf dem linken Elbufer von Wittenberg bis 


\ 
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Schoͤnebeck Feine fefte Stellung mehr. Seine Borpo: 
ften befinden ſich noch zwiſchen dieſem letztern Orte bis 
Magdeburg. Der General Czernitſchef iſt zu Bern— 
burg, der Major von Roſenſtern zu Klein Roſen⸗ 
burg, der Major Czeczensky zu’ Zörbig. Streifpar⸗ 
theien find "bis nach Halle vorgedrungen , wo fie 
ſich mit den Parthien vom Corps des‘ Generals 
Thielemann in Verbindung . gefeßt haben; von da 
bis nahe an Delitſch und Billerfeld, "und auf dem 
Iinfen Flügel bis nad Egeln und Wangleben. Sie 
haben nur eine Fleine Anzahl Gefangene machen 
fönnen, indem fie nirgends den Feind in bedeuten: 
det Stärfe vorgefunden haben. Der Major von 
Löwenftern hat einen Transport von 1300 Schef— 
feln Hafer und andern Lebensmitteln, welche’ nach 
Magdeburg beftimmt waren, wegnehmen laßſſen. 
Die Avantgarde der ruffifhen Armee, kommandirt 


von dem Grafen von Woronzoff, ift zu Adern (um 


linken Ufer der Elbe). Die ſchwediſche Avantgarde, 
unter den Befehlen des Generals Schulzenheim, iſt 
in Deſſau. Der Kronprinz hat dem General Buͤ— 
low die Belagerung von Wittenberg aufgetragen. 
Biſchofswerda. Der franz. Marſchall Mac: 
" donald 309 fih von Gchmiedefeld hierher. Die 
- Movantgarde der Blücherfchen Armee unter dem ruf 
ſiſchen General Rudezewiß und dem preuf. Ober: . 
ften von Kaßler, machte ihm jeden Fuß breit Land 
ſtreitig, jedoch wurde ſeiner Uebermacht- am Abend 
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Biſchofswerda geräumt, nachdem er bei den Sinfan: 
terie » Attafen einen bedeutenden Berluft erlitten hat: 
te. Alllirter Seits waren 12 Dffisiere und 300 
Mann Todte und Dleffirte | 
23. Woͤrlitz. Mit Anbruch des Tages ftellten ſich 
zwei fächft ifche Offiziere bei den ſchwediſchen Vorpo⸗ 
ſten ein, um anzuzeigen, daß ihr Bataillon bereit 
ſey, auf deutſche Seite uͤberzugehen. Der Oberſt 
Bjornſtierna ging dem Bataillon entgegen, und der 
Chef deffelben, Major von Bünau, erklärte im Nar 
men det ganzen Mannfchaft, daß fie flr die Frei⸗ 
heit Deutfchlands fechten wollte. Dies Bataillon 
ift das erfte vom Regiment des Königs von Sad: 
fen, und 8 Dffigiere und- 360 Mann flarf. Es 
rüuͤckte in Wörlig mit aufgeftedtem Bajonet und 
Trommelſchlag ein, und wird in der ſaͤchſiſchen 2er 
gion, welche errichtet wird, den Namen des erſten 
Bataillons führen. — Ehe der Major von Bis 
nau die zwei Dffiziere an die Vorpoſten abfertigte, 
rief er alle Offiziere vor Die Fronte, und fagte: 
„Meine Herren, feit Monaten bin ich auf dem 
Punkte, dahin zu gehen, wohin das Herz jedes 
Deurfchen gewendet iſt. Wer folgt?” Die Offiziere 
erdrüdten ihn faft vor Freuden, und die Soldaten 
merften nicht fobald, movon die Rede fey, als fie 
einftimmig, viele Enieend, um die Ausführung dieſes 
Entfchluffes baten. 
Goldwitz. Der Koſaken⸗ Oberſt obrios hatte 
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mit 30 Mann ein leichtes Scharmüßel, und nahm 
3 fächfifche Offiziere und 40 Dragoner gefangen. 
- Reipzig. Mach den geführten Liften find vom 
i7ten Auguſt bis heute 75,000 Mann verfprengte 
- and verwundete franz. Truppen, zum Theil in ei— 
niem Aufjuge, der dem der, aus Rußland im Januar 
beimfehrenden Franzofen nichts nachgab, angekom— 
men. Gegen 20,000 Verwundete liegen noch hier. 

24. Berlin. An Gefangenen eingebracht 1 Dberft, 
23 Dffigiere und ı80 Gemeine. 

Dresden. Napoleon fommt von einem Zuge i 
wieder zurüd. Cs ift Dies das zehntemal, daß ders 
felbe wieder hier eintrifft. 

Kondsdorf bei Lauenburg. Cine Abtheilung 
Reichfcher Jäger drang in der Nacht hierher, über 

ſtieg Schanzen, Pallifaden und Verhacke, machte 50 
bis 60 Franzoſen zu Gefangenen, ftieß viele nieder, 

und der Neft rettete fich, begünftigt durch die Dun 

kelheit / der Nacht. | 
Hamburg. Davouft ließ bei feiner Armee ge: 
dtuckt „befannt machen: „Daß Berlin nach einem 
‚harten Kampfe und nach dreimaligem Sturmi, —X 
von ben franz. Truppen eingenommen, u. F = 
in dieſem Augenblicke der Kaiſer Napoleon Im es 
in fy” | 
25. Wittenberg. Seftern wurden die Vorftäble 
nommen, und in der vergangenen Nacht nahır 
Beſchießung der Stadt ihren Anfang. 


u 
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Laſchitz in Krain. Der Sftreichifche Dberft Graf 
Starhemberg griff die Franzofen, Z000 Mann ftarf, 
an, nahm ihnen 3 Fahnen, 8 Offiziere und 300 

Gefangene ab. Franzoͤſiſcher Seits Fommanbdirte 
der General Perimont. 

Goͤdau. Der Marſchall Mactonald ſetzte von 
Biſchofswerda aus, qm 23ften feinen Angriff fort, 
‘und drang bis hierher. Die Avantgarde der Bluͤ— 
cherſchen Armee überleg ihm‘, den Wald von Bis 
ſchofswerda; fobald er aber daraus debouchirte, wen: 
dete fie um, und die Cavalleric unter den ruffifchen 
Generalen Witt und Emanuel, nebft der preuf. 
Cavallerie unter dem Dberften von Kaßler, warf 

w ihn nicht allein am 23ften in bie Waͤlder zuräcd, fon: 
*dern machte auch 10 Dffiziere und 300 Mann von 
der weftphälifchen Garde zu Gefangenen. Heute 
follte Macdonald wieder in der Slanfe und Rüden . 
angegriffen werden, aber er hatte fich in der Nacht 
nach Bifchofswerda zurüdgezogen. Die alliirte Ar 
mee fand, außer den Städten Görlig und Schmie⸗ 
defeld/ alle Einwohner laͤngs der Straße durch die 
| Graufamfeit der Franzefen von ihren Wohnungen 
vertriebeh und in die Wälder geflüchtet. | 

Braunfhmweig. : Der preuß. Oberftlieutenant 
von der Marwitz rückte mit 4 bis 500 Mann reitender 
Landwehr hier ein, wo eine Compagnie Jaͤger und 
ungefähre zoo Mann Infanterie am Auguftthore 

einigen Wiederftand leifteten, fich aber gefangen geben 
| i mußteit- 
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mußte. . Bon hier eilte ein Theil der Landwehr nach 
Wolfenbüttel, wohin vorläufig alle Behoͤrden, bie 


Gensd'armerie, Generale und Staabsoffiziere, mit 


einer Bedeckung von 600 Mann und fämmtlichen 
Stadtfoldaten, entflohen waren. Sie wurden aber 
eingeholt und zu Gefangenen gemacht. | 

Zittau, Der ruſſ. General v. Bennigfen eat 
mit feiner Armee bier ein. 


27. Berlin, Geſtern und heute an bien eins 


„gebracht: ı DObrift, 12 Dffiziere- und 450 Gemeine.” 
Auch trafen wieder 47 Ueberlaͤufer ein. Die 2 Com⸗ 
pagnien Spanier, welche bei Mödern übergingen, 
find von hier nad Stralſund gegangen, und werden 


‚ von da nach ihrem Vaterlande eingefchifft. 


-Deffau und Wörlig wurden von den alliir⸗ 


| ten Truppen verlaffen, und von den Franzofen, 


melde mit großer Macht anfamen, beſetzt. Erſtere 

zogen fih in die Verfhanzungen des Bruͤckenkopfes 
an der Elbe, und griffen die Franzofen, melche aus. 
Deſſau dreimal herausfamen,; aber immer wieder zus 


. züdgingen uhd die Thore hinter fich verfchloffen, ar. 


Die Franzofen verloren viel, und bie Alliirten 2 Of: 


fiziere, 4 Gemeine und 4o Bleſſirte. 


Czirfnig in Krain. , Der dftr. Oberſt Graf 


Starhemberg verfolgte in Verbindung mit dem Ges 
neral von Eſivich die Sranzofen, und nahm ihnen 
‚hier wieder 500 Gefangene, worunter 1 Dberft, 


J. ER 
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"2 Staabs⸗ und 8 Subaltern : Offiziere und. eine 
Sahne ab. 
‘ Paris. Der Moniteur machte folgendes bes 
kannt: Der Marfchall Herzog von Balmy hat in 
Mainz einen Courier aus Dresden erhalten, der ihm 
‚ ben Auftrag brachte, in Paris bekannt zu machen, 
daß bis zum ı9. Sept. nichts, Neues bei der Armee 
vorgefallen fey, und daf es möglich wäre, daß einige 
Tage Eein Courier abgefchickt würde, fo daß man : 
nicht darüber erftaunen müßte, wenn man einige 
Tage lang ohne Nachrichten wäre. 
Dresden. Der König von Sachſen erfäßt, . 
da viele Soldaten und ganze Bataillone austreten, 
ein Manifeft, mworinnen er ſich Aber die abweichen⸗ 
den Gefinnungen feiner Unterthanen befchiwert, und - 
fie auffordert, feinen gefaßten Grundſaͤtzen und Ent 
ſchließungen, denen er nicht entſagen würde, eben⸗ 
falls treu zu Bleiben. 
26. Berlin. An Gefangenen wurden 35 Mann eins 
gebracht. 
Caſſel. Der ruſſ. General Aſhernitſcheff nahm 
die hieſige Citadelle, befreite die dafelbft eingeſchloſſe⸗ 
nen Ötaatsgefangenen, und ſchloß Eaffel felbft ein, 
in welchem ſich 5480 Mann Infanterie und Caval⸗ , 
lerie befanden. Der Konig von Weſtphalen hatte. 
noch Zeit gefunden abzureiſen. Der weſtphaͤliſche 
Moniteur ſagte hieruͤber folgendes: „Einige hundert 
Koſaken erſchienen vor der Stadt, wurden aber dew 
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| geſtalt empfangen, daß ihnen die Luft vergeben muß: 
te, wiederzukommen. Nach beträchtlichen :Werlus 
fien flüchteten fie fich durch ‚die Wälder. Die Ruhe 
der Stade ift feinen Augenblick unterbrochen worden, 
und Die Einwohner, ‚fo wie bie Truppen, haben 
fih vollfommen gut betragen. _ 
Elfterwerda, ne des Generals von 
Bluͤcher. 
7 Wittenberg :. In der vergangenen . Nacht 
..: brannte es in ber Stadt an mehreren Stellen, und 
‚ ‚einer von den Schloßthuͤrmen war eingeftärjt. 
| Berbft. Der übergegangene fächfifche Major - 
von Vuͤnau erließ einen : Aufruf an die auf dem 
linken Elbufer befindlichen fächfifihen Soldaten, und 
forderte felbige auf, fich der -. des ER 
: von. Schweden anzufchließen. : Ä 
J Hof. Von dem K. K. Militär: —— zu 
Eger ſind, auf hoͤhere Veranlaſſung, dem hieſigen 
koͤnigl. Polizei⸗ Commiſſariate 150 Gulden, welche 
- ‚früher ein oͤſtreichiſcher Offizier bei einem: Streifzuge 
‚gefordert und ethalten. hat; baar .erfeßt worden. 
29: Berlin. Eingebracht 22 Gefangene und 6 Ue⸗ 
berlaͤufer. | . 
: Dreuienbäkm Bei Deſſau. Ein — Cerpe 
7bis bodo Mann ſtatk, wurde von den Alliirten 
mit 3 Bataillons unter dem General von Sandels 
- angegriffen, und eine halbe Stunde lang‘ verfolgt, 
Erſtete verloren 3500 und leßtere Zo0 Mann. 
22 


— 
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Altenburg. Der Hettmann Graf Platoff griff 
den franz. General Lefevre: Desnouettes an, der ein 


"8ooo Mann ftarfes Cavallerie «Corps bei fich hatte, 


unter welchen fih 5 Brigaden von der Cavallerie 
der Garde befandens Dies Corps ward mit einem 
Berluft von 1000 Mann, wobei 40 Dffiziere, 5 Ka 
nonen und 3 Standarten, gefchlagen, und von dem 
General von Thielemann,. welcher fich wegen Webers 
macht von Naumburg hierher gezogen, und Oberften 


| Menzdorf bis nach Zeitz hin verfolge. Mapoleon, 


in feinem Berichte vom .26ften, fagt hieruͤber: „Ge⸗ 


neral Graf Lefevre- Desnouettes war mit 4000 Pfer⸗ 
‚den dem übergetretenen Zhielemann nachgefegt. Die 
fer Ihielemann ift ein Sachſe, und von dem Könige 


mit Wohlthaten Hberhäuft worden. Zum Lohn für 
fo viele Wohlthaten hat er fih als der unverfähns 


lichſte eind feines Königs und feines Landes ber 


wiefen. An der Spitze von 3000 leichten Truppen, 
theils Preußen, theils Koſaken und Oeſtreichern, hat 
er die Königl. Stuterei geplündert, uͤberall Contri⸗ 
Butionen erhoben, und feine Landsleute mit all dem 


Haſſe eines Menfchen, der durch das Verbrechen ges 


quält wird, behandelt. Diefer Slüchtling , geziert 
mit der Uniform eines ruſſiſchen General⸗Lieutenants, 
hatte ſich nach Naumburg begeben, wo weder ein 


Commandant, noch Beſatzung ſtand, er aber 3 bis 
q4o0o Kranke überfallen hatte. Inzwiſchen war Ger | 
neral Lefevre⸗Desnouettes am igten bei Freiburg 
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auf ihn geſtoßen, hatte ihm die 3 Bis 400 Kranke 
wieder abgenommen, und einige hundert Oefangene 


. gemacht, einige Bagage erobert und einige Wagen 


wieder erbeutet, deren er fich bemächtigt hatte. 


Thielemann bat fi ich hierauf auf Zeiß zu geflüchtet, 


wo ſich Dberft Mensdorf, ein öftreichifeher Partheir 
gänger, der das Land durchſtreift, mit ihm vereinigt 
Hatte. General Lefenre: Desnouettes hatte fie am 
2Aften in Altenburg angegriffen, wieder nach Boͤh⸗ E 
men zurücgemörfen, und ihnen viele Leute getödtet, 
unter andern einen . von Hohenzollern und 


‚ einen DOberften.” 


Laibach. Der Streich General von Fölseis 
ruͤckt hier ein. 


30. Caſſel wurde befchoffen und kapitulirte, jedoch faſt 
die ganze Mannſchaft nahm Dienſte; den übrigen, 


unter dem General Allig, wurde freier. Abzug bewil— 
get. 27 Kanonen und das ganze Königl. Eigen: 


thum, fielen dem General Tfchernitfihef in die Hän: 


de. Er mar mit feiner Cavallerie den äften über 
Eisleben, Sondershaufen und Mählhaufen mar: 
fit, hatte auf diefem Wege drei glänzende, Ger 


fechte, und beſchoß Caſſel mit erobertem Geſchuͤtz. 
Kuͤhnheit, Kriegskenntniß und Tapferkeit laſſen ſich, 


ſagt der Kronprinz von Schweden, nicht hoͤher trei⸗ 


ben, als es bei. dieſer Gelegenheit vom General 


Tſchernitſchef gefchehen iſt. | 
A fhaffenburg. Der Großherzog von Frank 


| 
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furt sing angeblih in Eirlichen Angelegenheiten 
des Bisthums Conftanz, dahin ob. Wenige Wochen 
vorher veraͤußerte derfelbe mehrere Domänen, und 
. nicht ihm, fondern den Communen gehörende Grunde ' 
ſtuͤcke, für einen Speurreis, und nahm das dafuͤr 
geloͤßte Geld mlt. 
Berlin. Vom ıften Januar bis heute hat 
Derlin an inquartierung getragen: I. Franzofen 
mit Deföftigung 359,509 Mann (24 Stunden 
‚werden für einen Mann gerechnet); ohne Bekoͤſti⸗ 
gung 43,196 Mann. IL Preußen, Ruffen und 
andere mit Bekoͤſtigung 1,263,636 Mann; ohne 
Beföftigung "96,535 Man. Summa 1,762,876 
Dann. Wenn man die ohne Bekoſtigung gehabte 
Mannſchaft abzieht, fo bleiben 1,623,145 Mahlzei⸗ 
ten auf 24 Stunden, und ſchlaͤgt man jede 24 
Stunden auf 6 Groſchen an, fo hat dieſe Einquar⸗ 
tierung den Einwohnern 405,786 Thaler 6 Gre 
ſchen gefoftet, 
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I, Berlin. Eingebracht 56 Gefangene und gı Meber 
laͤufer. Auch trafen von Breslau ı Capitain, 4 
Sieutenants und 608 Mann - holländifche Ueberläus 
fer ein. 

Toͤplitz. Der König von Preußen bezeugt: in 
einem Armeebefehl au feine vier Armeecorps den 
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Landwehrtruppen den höchften Beifall, und bewils 
ligt den Regimentern, melde am ausgezeichneteften - 
gefochten haben, Fahnen. Die Dffiziere folher Res 

gimenter folen nach ihren Patenten gleich den Offi⸗ 
zieren des. ſtehenden Heeres rangiren. 

Caſſel. Der General Tſchernitſcheff erlaͤßt im 
Namen des Kaiſers von Rußland und auf Befehl 
des Kronprinzen von Schweden eine Proklamation, 
worin er fagt: „daß das Königreih Weſtphalen 
(welches aus Provinzen zufammengefegt wurde, die 
ihren rechtmäßigen Dberheren mit Gewalt entriffen 
murden) von heute an aufhört, jedoch ‚nicht, um es 
als erobertes Land zu behandeln, fondern es von 
der franzöfifchen Herrſchaft zu Befreien.” 

Magdeburg, Heute Morgen ließ der franz. 
Gouverneur Lemarrois die herzoglich -fächfifchen Con⸗ 
tingentstruppen entwaffnen und fie als Gefangene 
wegführen. Der Ueberreft der Spanier figt in der. 
Eitadelle. 

Göttingen. Heute trafen hier die aiſten Co⸗ 
ſaken ein. | 

Bierfhad. Der Aftreichifihe Feldmarfchall: Lieu: 
tenant von Fenner griff die Frangofen an, drängte 
fie bis Brunneden zuruͤck, und bei diefer Gelegen⸗ 
heit gingen mehr als 300 Mann von der Divifi ion 
Bonfanti-zu.den Deftreichern über. 

.Glogau. Der franz. Gouverneur der Feftung, 
Divifionsgeneral Baron de Laplane, erließ einen 
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einen Tagsbefehl, und verſpricht darinnen Jedem, 

welcher ein Complott oder Deſerteur anzeigen wuͤr⸗ 

de, hundert Franken. Auch ſagt er: „Der Feind, 

welcher heute vor der Feſtung erſcheint, iſt nichts 

als ein Kaufen ungluͤcklicher Schlachtepfer der Bun⸗ 

desgenoſſen, welche das Elend verzehrt und welche 
die Furcht verfammelt.” 

3. Wartenburg, Dorf auf dem linken Elbufer zwi⸗ 
ſchen Wittenberg und Torgau. Der General von Bluͤ⸗ 
cher ging heute bei Elfter auf einer ſchnell gefchlagenen 
Bruͤcke Über die Elbe, nachdem er von Baußen ber 
einen Eilmarſch gemacht hat, dergleichen die Kriegs: 
gefchichte wenig aufzumeifen bat, und ihm ftellte 
fi) der franz. General Bertrand mit dem 4ter und 
einem Theil des 7ten Corps, 25,000 Mann ftarf, 
in einer ungemein feften Stellung bei Wartenburg 
entgegen. Nach einem fünfftündigen, bartnädigen 
-Sefecht wurden die Franzofen gänzlich zuruͤckgeſchla⸗ 
gen, unverzüglich verfolgt, und das fehr ftarf befer 
ftigte Dorf, 14 Stuͤck Gefhäß, So bis 6o Muni- 
tionsmagen erobert, und eine beträchtlihe Anzahl 
Gefangene, befonders Cavallerie, gemacht. Die Che: 
vaur⸗ Legers der weftphäl. Garde wurden aufgerieben 
und größtentheils gefangen. ine mürtembergifche 
Datterie wendete ihre mit Kartätfchen geladene Ka⸗ 
nonen um, und fchoß fogleich auf die Franzofen. 

Caffel wurde von dem General Tfpernitfcheff 
mit feinen, Truppen wieder verlaffen, und der Prä: 
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October 1813. Be 277 
feet, der Maire, der Poftdirector und mehrere an 
dere Perfonen als Geifeln, fo wie das Königl. 
weftphälifche Eigenthbum und die Caſſen, mitger 
nommen. | 
Toͤplitz. Der Fuͤrſt von Schwarzenberg erlaͤßt 
eine Bekanntmachung, nach welcher eine deutſche 
Legion in oͤſtreichiſchem Solde errichtet werden ſoll. 
Auch wurde heute hier ein Präliminars Allianztraftat 
zwiſchen Deftreich und England von dem Grafen von 
Metternich und dem Grafen Aberdeen abgefihloffen. 
Beide Maͤchte verpflichten ſich, den Krieg mit aller 
Kraft fortzuſetzen, im vollkommenſten Einverſtaͤnd⸗ 
niſſe zu handeln, und mit dem Feinde Feine Sepas 
rat: Unterhandlungen zu pflegen. Eben fo find auch 
. die Handelsverhältniffe zivifchen beiden - Reichen wie⸗ 
der hergeſtellt. 
Conſtanz. Der Großherjog von Frankfurt 
kommt hier an. 

Berlin. Eingebracht wueben 20 Dffiziere und 
142 Mann, fo bei Braunſchweig gefangen, er 
94 Ueberläufer. 

4. Brunneden Bei Brixen. Am 2&ften Septbr. 
| waren bie öftreichifchen Truppen gendthige, dieſen 
Drt wegen zehnfacher Uebermacht zu verlaffen.. Am 
2ten Dcteber drangen fie jedoch wieder bei Tobach 
vor, und der Feldmarfchall: Lieutenant von Fenner 
griff feinen. Feind ‚bei Perha an. Das Gefecht 
dauerte vom Morgen. bis gegen Abend, mo fich die 
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Franzoſen gegen Briren zuruckzogen. In Folge die— 


ſes Gefechts ruͤcken die —— heute wieder in 


Brunnecken ein. 


Deffau. Hauptquartier des Kronprinzen von 
Schweden. Das Mepfche Corps iſt 8 Tage lang 
bier gewefen und hat viel ruinirt. In dem fchö- 
nen Luiſium find die herrlichſten Bäume umges 


bauen, und alles, fo wie auch‘ der <hiergarten, 
'‚ gerftört. 


I. 


Acken und Roslau. Die Nordarmee des 
Kronprinzen von Schweden geht bier über die Elbe, 
und wird fogleih mit der des Generals von Blüs 
cher in Verbindung gefeßt. Aden wird in kurzer 


Zeit zu einer regulaͤren Feſtung umgeſchaffen ſeyn, 


welches die Franzoſen zu thun verſaͤumt haben. 


Paris. Der Senat verſammelte ſich unter dem 


Vorſitz des Prinzen Erzkanzlers, und die auf den 


Krieg mit Oeſtreich und Schweden Bezug habende 
Aktenſtucke wurden vorgelegt. Der Erzkanzler ſagte 
dabei: „durch unvorhergeſehene Umſtaͤnde ſey die 
Mittheilung verzoͤgert worden; und: daß der Krieg 
danz gegen des Kaifers Wunſch und Neigung fort: 


gefegt wird.” ee | 
Düben. Hauptquartier des Generals von 


Blücher. 
. Copenhagen. Der dänifche Meiniſter Graf von 


Bernſtorf iſt von neuem nach England abgefertigt, 
und cs iſt daher zu hoffen, daß die Kriegserfläs 
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rung gegen" Schweden feine weiteren Folgen has, 
ben wird. . 2 

Laybach. Das hieſige Kaſtell, PETE ee 5 Tag 
lang befchoffen worden, ergab ſich an die Deftreicher 
durch Sapitulation. Die Beſatzung von 213 Mann, 
unter dem Oberſten Leger, wurde Friegsgefangen. 
Man. fand einen, anfehnlichen Vorrath von Muni- 
tion, 23 Stüd Gefhüß- und 1000 Gewehre. 

Marienburg. Hauptquartier des Fürften von 
Schwarzenberg. Die Aufſtellung der großen deut⸗ 
ſchen Armee war heute folgende: die .erfte leichte 
Divifion: bei Zwickau; die zweite leichte Divifion bei 
Stolpen; die erfte Armee: Abtheilung zwiſchen Kar: 
vitz und Striſowitz; die zweite Armee Abtheilung 
bei Chemniß; Die unter Darclay de Tolly ſtehen⸗ 
den ruſſiſchen und preußiſchen Armeecorps der Ge⸗ 
nerale Grafen von Wittgenſtein und von Kleiſt bei 
Zwickau; die Armee des Generals von Bennigſen 
hat die Stellung bei Toͤplitz bezogen. 

Dresden, Der größte Theil der franz. Trup 
pen fängt an, ſich über Meiffen zuruͤckzuziehen. 

Leipzig. Die heutige. hiefige Zeitung enthält 
eine fehr niedrige Schmaͤhſchrift auf den Kronprin- 

zen von Schweden, welche auf franzöfifchen Befehl 
bekannt gemacht werden mußte. 

6. Berlin. Der preußifche Geſandte am dänifhen 
Hofe Eamehieher zuruck. — Ein ransport von 

- 112 Rriegsgefangenen wurde eingebracht. 
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7. Frauen⸗Prießnitz. Das öftreichifche Corps bes 
Fuͤrſten Moritz von Lichtenſtein und der ruſſiſche 
General von Thielemann“ hatten den Auftrag, den 
Marſch des. Augereauſchen Corps nad) Leipzig zu 
verhindern. Bei einer Necognoscirung gegen Cams . 
burg und Dornburg nahm der ftreichifche Nittmeifter 
Dalquen den Oberfien und 27 Mann vom 27ſten 
Chaffeurregiment gefangen. 
Zeplig, zwifchen Deffau und Halle. Haupt: 
auartier des Kronprinzen von Schweden. 
Muͤhlbacher Clauſe. Der Feldmarfhall: ‚eu: 
tenant von Fenner erftürmte diefe Claufe, und machte 
dabei 6 Offiziere und 300 Mann gefangen. 
Muͤhlbeck an der Mulde. Die Armee des 
Kronprinzen ‚von: Schweden vereinigt ſich bier mit 
der des Generals von Bluͤcher. | 
Dresden. Abs und Zurüdgang nie. 
Paris. Die Kaiferin hielt im Senat ein Rede, 
in welcher es unter andern heißt: „England und 
Rußland haben Preußen und Deftreich in ihre Sache 
gezogen. Unfere Feinde wollen unfere Alliierten ver: 
nichten, um fie für ihre Treue zu ftrafen. Sie 
wollen den Krieg in den Schooß unſers ſchoͤnen 
Vaterlandes waͤlzen, um ſich für die Triumphe zu 
raͤchen, welche unſere ſiegreichen Adler mitten in 
ihre Staaten geführt haben.” Ferner: „Seit vier 
Jahren mit: den innigften Gedanken meines Ger 
mahls vertraut, weiß ich, von welchen Gefühlen er 
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auf einem dahin gewelkten Throne und- unter pie. 
ner Krone ohne Ruhm würde erfchättert werden.” 


Hierauf forderte der Erzfanzler eine Aushebung von 


280,000 Mann, und diefe murden am ıoten bewil⸗ 


liget. (Zu Anfange diefes Jahres wurden der Nas 


tion 350,000 Mann abgefordert, um die in Ruß 


land vernichtete große Armee zu erneuern. Im 
April, als Preußen ſich erklärte, noch 180,000 | 
Mann, und außerdem noch ı5 bis. 30,000 Mann 
Mationalgarden für jeden Bezirk der fechs großen 
Seehäfen; dann wurden noch 20 bis 30,000 Mann 


- als fogenannte freiwillige Cavallerie und Ehrengars 


diſten gepreßt; vor kurzem wieder 30,000 Mann 


fuͤr die ſpaniſche Armee, und jetzt wieder 280,000. 
Binnen einem jahre fol alfo Franfreih, Italien 
ungerechnet, und nachdem es durch zwanzigjaͤhrige 
Kriege erfchöpft worden, eine ganze Million Mens 
fhen liefern.) Geftern wurde befchloffen, daß kein 
Friede mit Schweden abgefhloffen werden folle, 
wenn legteres nicht vorläufig auf: den — it von 
Guadeloupe Verzicht thue. | | 

Zwidau. Der General Graf von Wittgenr 
ftein macht befannt, daß, went irgendwo ruffifche, 
dftreichifche umd preußiſche Soldaten, ohne Anfühs 


“ zung eines Offiziers, Erpreffungen ſich zu Schulden 


£ommen laffen follten, felbige angehalten und nöthie 


genfalls gebunden in das Hauptquarter abgelie 
fert werden ſollen. IJ 


126 Detober 1813. 
* Berlin. Eingebracht 549 PISURRHEENE. und 


Meberläufer. 

Ried. Hier wurde von dem 8. K. Iftreicht: 
fhen Feldzeugmeifter Fürften von Neuß und- dem 
K. bayerfchen General der Cavallerie, Grafen von 


Wrede, der Freundſchafts⸗ und Alliänztraftat zwi⸗ 


ſchen dem Kaiſer von Oeſtreich und Könige von 
Bayern abgeſchloſſen, vermoͤge deſſen Bahern den 
Verhaͤltniſſen des rheiniſchen Bundes entſagt, und 


feine Geſammtkraft mit jener der allütten Mächte 


zu. gleichem erhabenen Zwecke unverzüglich vereinigt. 
Ein bayerfches Corps, unter dem General von Wire 


de, vereinigte fich ſogleich mit dem öftreichifchen Ar: 
mreecorps, ‚unter Kommando des Fürften von Neuß. 

Den ıäten wurden die Ratififätionen in- Braunau 
ausgewechſelt. — Der. Beitritt des Königs von 


Bayern zu dem großen Bunde, ber für die Unab- 
hängigfeit von Europa kaͤmpft, ift in jeder Ruͤckſicht, 
theils als ein bedeutender Zuwachs an. materiellen 


Kräften, theils als eine neue Baſis zu ausgedehn: 


ten combinirten Operationen, theils und hauptſaͤch⸗ 
lich als unverkennbarer Ausdruck jener gemeinſchaft⸗ 
lichen Grundſaͤtze und Geſinnungen, die jetzt ganz 


44 


Deutſchland beſeelen, von hoher Wichtigkeit; und 
die Wahl des Zeitpunkts, in welchem dieſer Beitritt 


‚zu Stande gekommen iſt, wird dem richtigen poli—⸗ 


tiſchen Blick der bayerſchen Regierung, und der 


Weisheit ihres Cabinets vor aller Welt zur Ehre, 
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gereichen. — Die nachbarlichen und commerziellert 
Verhaͤltniſſe zwiſchen dem öftreichifchen Kaiſerſtaate⸗ 
und dem Koͤnigreiche Bayern, find auf dem wor 
Ausbruch des Krieges beftandenen Fuße wieder hers 
geftellt. | 

Tarvis in Krain. In diefer ungemein — 


Poſition ließ geſtern der General⸗Feldzeugmeiſter 


von Hiller die Franzoſen von vier Seiten angrei⸗ 
fen, welches zur Folge hatte, daß ſich dieſelben in 
der vergangenen Mache ftille reg und nad Ponte 
fel jegen. 2 
Brixen in Tyrol wird von den Öftreihifihen 
Truppen befebt. 
Caſſel. Geſtern rüdten wieder 2 Schwadro⸗ 
nen weſtphaͤl. Huſaren und heute auch Infanterie 
unter dem General Allir, welcher am 30. Sept. fa 
ıpitulitte, ein. Leßterer erließ eine Proflamation über 
die Vorfälle am 27. Sept, und verordnete, daß ein 
Inventarium von alle demy was am 27. Gept. in 
- den Magazinen, Caſernen und andern öffentlichen’ 
Anſtalten vorhanden gewefen, angefertigt, und daß 
. alles, mas jeßt daran fehle, von der Buͤrgerſchaft 
vollſtaͤndig erfeßt werben ſolle. In einer andern 
Bekanntmachung von geſtern ſagte derſelbe: „daß 
die güten Bürger von Caſſel den Unordnungen Eins 
halt gethan, und die öffentliche — aufrecht erhal⸗ 
ten hätten.” 
Pirna. Der Hiefige Bruckenkopf wurde heute 
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von dem Grafen Bubna genommen, und der Com⸗ 
mandant.deffelben mußte fi) mit 18 Pontons und 
6 Elbſchiffen ergeben. Das lebte Schiff der Brüde, 
in welchem zu viele Franzoſen fich zuruͤckziehen woll: 
ten, fanf, und bie gefammte Mannfchaft ertranf. 
Chemmnitz. Kauptquartier des Fürften von 
Schwarzenberg. Die ganze Armee iſt im Vorrücen 
begriffen, und operirt in vollkommenſter Uebereins 
ſtimmung mit den vereinigten Armeen des Kron— 
prinzen von Schweden und des Generals von Bluͤ⸗ 


cher. Diefe Bewegungen haben zur Folge gehabt, 


daß Napoleon mit feiner Hauptmacht die Elbe vers 
laffen und ſich — Rochlitz und Eilenburg ge⸗ 
zogen hat. 


10. Wethau bei — Der Fuͤrſt Moritz 


Lichtenſteinwelcher ſich mit dem Streifcorps bes 
Generals von Thielemann vereinigt hatte, ließ dies 
Dorf durch den Oberſten Veyder uͤberfallen, und 


erſt als die uͤberlegene franz. Cavallerie ſeine linke 
Flanke gewonnen hatte, zog er ſich nach Pretſch 


und dann nach Zeitz zuruͤck. Er wollte durch dieſen 


Angriff verhindern daß der Marfchall Augereau, 


welcher mit 12,000. Mann Infanterie und 5000 


- Mann Cavallerie in und bei Naumburg ffand, nicht 


fo ſchnell nach, Leipzig vorruͤckte, und erreichte feinen 
Zweck, hatte aber einen nicht unbedeutenden. Ber: 


luft. Augereau verlor wenigftens 1500 an Todten, 
Berwundeten und Gefangenen ‚ und, fonnte an 


diefem 
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diefem Tage nur mit einem Theil feines Corps 
Leipzig erreichen, u i 
Berlin. Eingebracht wurden 342 Gefangene. 

Halle. Hauptquartier des Öenerals v. Blücher. 
Rothenburg an der Saale. Hauptquartier 
des Kronprinzen von Schweden. 
Altenburg. Hauptquartier des Fürften von 
Schwarzenberg. Die Armeeabtheilung von Giulay 
ift nach. MWeiffenfels und die leichten Truppen big 
Lügen vorpouffirt. Die Armeeabtheilung unter Meer— 
feld fteht bei Zeiß, und verbindet fich über Degau 
mit Giulay und mit deu Truppen 'des Grafın Witt 
genftein an der Pleiſſe. Die Abmeeabtheilung un: 
ter Klenau ruͤckt uͤber Steindorf und Borna vor. 
Taucha. Hauptquartier des Kaifers Napo— 
leon. —— 
Pontafel. Dieſen wichtigen Gebirgspaß zwi— 


ſchen Kaͤrnthen und Italien verließen die Franzoſen 


1. 


und zogen ſich nach Resciutta und Ospitaletto. 
Hof. Preußifhe reitende Jaͤger, unter dem 
Grafen von Reichenbach, rüden hier ein. 
Danz ig wurde geftern und heute aus ungefähr 
142 Stuͤck ſchwerem Geſchuͤtz und 14 Mörfern Ber 


ſchoſſen, und mitunter flogen auch einige Stunden 


lang Eongrevefche Raketen hinein. Es brannte ftarf 
in der Feftung. 

Königsberg. Heute liefen 75 ruffifche Fahr⸗ 
| Ss 
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zeuze von ber ae, bie vor Danyig lag, 
bier ein, . 

ı2. Wittenberg. Das — unter dem 
preuß. General von Thuͤmen war geſtern genoͤthigt, 
die Belagerung aufzuheben, und ſich nah Roslau 
zu ziehen, indem die Franzofen unter Regnier ſehr 
ſtark uͤber die Elbe drangen. 

Deffau. Das Zauengienfhe Corps zog f ch 
wegen zu ſtarkem Andrang der Franzoſen unter dem 
Marſchall Ney, und um die Mark und Berlin zu 
decken, von Deſſau zuruͤck. Die Avantgarde beffel- 
ben wurde gleich bei der Brüde über die Mulde 
von Graͤfenhaynchen aus angegriffen, und .da einige 
Pulks Koſaken ebenfalls uͤber die Bruͤcke wollten, 
ſo fanden ungefaͤhr 400 — ihren Tod im 
Waſſer. 

13. Berlin. Geſtern und heute wurden an Gefan⸗ 
‚genen eingebracht 11 Offiziere und 832 Mann. 
Braunau. Der bayerfche General, Graf von 
Wrede, erläßt einen Aufruf an die unter ihm ver 
einigte Armee von Bayern und SDeftreichern, und 
fordert fie auf dazu beizutragen, daß Deutfhland — 
Deutfhland, und Frankreich — Franfreich fey, und 
daß Friede Über Europa fomme. 

Naumburg. In der vergangenen Nacht ließ 
der Feldzeugmeifter Graf Gyulay Naumburg Übers 
fallen. Der Rittmeifter Zadunsfy bat diefen Aufs 
trag mit 1 Escadron und 2 Compagnien Bei der 
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Gelegenheit, daß ein Bauerwagen hinein fuhr, aus⸗ 
gefuͤhrt. Die Thorwache wurde niedergemacht, und 
die Beſatzung von 3 Offizieren und 400 Mann 
mußte fich: ergeben, und 8 Offiziere und 150 - 
fangene wurden befreit. 
Laibach. Der öftreichifche Feldzeugmeifter, — 
herr von Lattermann, traf bier als Civil: und Mi: 
litär : General: Gouverneur von Illyrien ein. 

24. Großenhayn. Der bier ftationirte preußifche 
NRittmeifter von Falkenhaufen nahm vom zıten bis 
heute auf ber Elbe 37 Kaͤhne mit franz. Militär: 
Effecten weg, welche von Dresden nach Torgau be: 
ftimmt waren. Die gefangen genommene Bedeckung 

von Weftphälingern, beftehend in einem Dberfilieus 
tenant, 6 Dffiieren und 5 bis 600 Gemeinen, 
nahm Dienfte, und diefe wurden fogleich gebraucht, 
am diejenigen Effecten, welche nad Berlin trans: 
psrtirt werden mußten, zu esfordiren. Diefe Beute 
beträgt einige Millionen. | 
Spital. Hauptquartier des General: hFeldmar⸗ 
ſchalls von Hiller. 
Wachau bei Leipzig. Es wurde von den Alliir— 
gen eine große Necognoscirung vorgenommen, um 
von der Stärke der Franzofen Erkundigung einzus 
zuziehen. Die franz. Cavallerie, über 6000 Mann, 
unter dem Könige von Meapel, warf fih auf die 
Cavallerie des Grafen Pahlen. Yegterer mußte der 
Uebermacht weihen, und es entfpsun fih nun auf 
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der Ebene von Wachau ein — hitziges Cavalle⸗ 
riegefecht, in deſſen Folge die Franzoſen mit Hinter⸗ 
laſſung mehrerer Hundert Tedte und Verwundete 
in die Flucht geſchlagen wurden. Da man alllirter 
Seits gewahr. wurde, daß man es mit einer zu bes 
deutenden Uebermacht zu thun hatte, ftellte man das 
Gefecht ein, und begnuͤgte fih damit, es bis zur 
einbrechenden Mache bloß mit Kanonen fortzufeßen. 
In der Nacht wurden abermals vier franz. Couriere 

’ aufgefangen, die dußerft wichtige Depefihen bei ſich 
hatten. 

Leipzig. Heute Mittag kam der Kaiſer Na⸗ 
poleon zum halliſchen Thore herein, fuhr zum grim⸗ 
miſchen wieder hinaus, bis in die Nähe des Hoch⸗ 

gerichts, mo er einen Feldtifch auffchlagen und ein 

Bivouakfeuer anmachen ließ. In diefem Augenblick 

hörte man eine heftige Kanonade von Wachau ber. 

"Der Kaifer erhielt viele Depefihen, die er; wenn 
er fie gelefen, ins Feuer warf, in welchen er felöft 
| mit den Stiefeln berumfchärte, 
15. Berlin. Eingebracht an Gefangenen 4 Offiziere 
und 165 Mann. 

Der Graf von Tauentzien kam mit einem Theile 
ſeines Corps hier an. Nach ſeinem Berichte haͤtte 
er nicht noͤthig gehabt, bis hieher zu marſchiren, in⸗ 
dem die Franzoſen weder von Wittenberg, noch von 
Torgau, Deffau oder Magdeburg aus die Mark und 
Berlin weiter bedrohten; allein er benutzte diefe 
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Gelegenheit, feine Truppen in Berlin mit neuer 


MWinterbekleidung verfehen zu laffen, und ging nad) 
einigen Tagen wieder vorwärts. Nah franz. Ber 
richten machte der General Regnier bloß eine Des 
monftration von Wittenberg über- Roßlau, Deſſau 


nach Afen, wo er fih überall der Brucken bemeiftert 


haben will. 

Bremen. Am gten war der General von 
Zettenborn mit feinem Corps von Boißenburg auf 
gebrochen, durch einfame Gegenden über Verden in 


Eilmaͤrſchen marfchirt, und erſchien am 13ten fruͤh 


ploͤtzlich vor Bremen. Die Stadt wurde beſchoſ— 
ſen, und brannte bald an mehreren Orten. Die 
Buͤrger wurden durch franzoͤſiſche Patrouillen in 
die Haͤuſer getrieben, und konnten alſo nichts zu 
ihrer Befreiung beitragen. Der Kommandant, Oberſt 
Thullier wurde am ıdten auf den Walle erſchoſſen, 


und bierauf kam heute eine Capitulation zu Stan: 


de. Der General von Tettenborn bewilligte der 
1100 Mann ſtarken Beſatzung einen freien Abzug, 
mit der Bedingung; ein Jahr lang nicht zu dienen, 


jedoch mit Zuruͤcklaſſung aller Kriegsbeduͤrfniſſe, Vor⸗ 
raͤthe und Caſſen. Man fand an Geſchuͤtz 14 ga 
nonen und 2 Dombenfeffel, 200 equipirte Cavalle: 


riepferde, mehrere Militär: Effecten, und eine Gaffe 


von 300,000 Franken, Die Feftungsiverfe wurden 
zerſtoͤrt. 
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Skeuditz. Hauptquartier des Generals von 
Bluͤcher. 

Caſſel. Der Koͤnig von Weſtphalen trifft hier 
wieder ein. Bald darauf ſagte er vor dem verſam⸗ 
melten Hofe zu dem Municipalrathe: „daß das Ber 
tragen des Rerwaltungsrathes gerichtlich unterfucht 
werden ‚müffe, denn nichts fey bei feindlicher Beſitz⸗ 
nahme fo verderbfich, als wenn man den Staat für 
aufgelöft und für todt betrachte; dadurch ſey bier 
alles Uebel entfianden. Er beflage ſich nicht über die 
Ruſſen; das wären brave Leute; fie hätten fih am 
feinem Scloffe nicht vergriffen, ihm nichts genom- 
men; der Pöbel, der habe zugegriffen, und der ver: _ 
diene gebangen zu werden. Indeſſen follte man 

Gott danken, daß er, der König, von Natur gut - 
müthig fey.” 

Salzburgs —— wird für auf 
gehoben erklärt. 

Altenburg. Ankunft w Kaifers von Oeſt⸗ 
reich und Koͤnigs von Preußen. 

16. Sroßenhayn. Heute ging der weſtphaͤliſche 
Dberftlieutenant Bretthaufer mit 4 Capitäns, 6 Lieus 
tenants und dem 2ten Bataillon des Zten Infanter 
rieregiments mit Dber: und Untergewehr zu dem 
bier ftebenden Detafchement des preuß. Majors yon 
Falfenhaufen über, und zog mit Elingendem Spiele 

in die Stadt, wofelbft die Truppen den Eid ber 
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Treue dem Könige von Preußen und der — 
Nation leiſteten. 

Pegau. Hauptquartier des Fuͤrſten v. Schwarr 
zenberg. Derſelbe erlaͤßt einen Tagesbefehl, in mel: 
chem es heißt: „Die entſcheidende Stunde ſchlaͤgt, 
bereitet Euch zum Streit, Alle für Einen und Je: 
der für Alle.” | 

Efpagnol, Caſtelnuovo, Perafte und 
&t. Georg, Eleine Forts bei Boche di Tattaro, 
gingen durch Capitulation an den Aftreichifchen Lieus 
tenant von Kerafowich über. Ein Hauptmann‘ und 
349 Mann, vom Dguliner Regiment, welche man 
dafelbft fand, wurden von den Engländern in Fiume 
ausgefhifft, um zu ihrem Regimente zu ftoßen. 

27. Poͤs neck im Coburgſchen. Der preuß. Rittmeifter 
von Colomb machte vom 26ften Septbr. bis heute 
einen Streifzug von Tcharnomwiß bei Commotau aus 
im Rüden der Franzofen. Er ging Aber Hirſchdorf 
nach Uhlſtedt, machte in Kahle, Orlamünde und 
Magdala mehrere Gefangene, paffirte den zıten bei 
Rubdolftadt die Saale, vertrieb am ı2ten die Fran— 
zoſen aus Schleufingen, und fam geftern nad) Poͤs— 
‚ned. Das Refulat diefer Unternehmung war bie 
GSefangennehmung und Eroberung von 3 Dberftlieu: 
tenants, 2 Majors, 2 Rittmeiftern, 8 Wagen mit 
Armatur s und Satteljeug, und 3000 Rthlr. Geld. 

Wien. Heute kam das erſte Schiff aus Re 

gensburg feit der Sperre gegen Bayern bier an, 


* 
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und diefe wieder bergeftellte Verbindung verurſachte 
bei dem Volke eine große Freude. 
Tandshut.  Kauptquartier des Generals Gras 
fen von Wrede. _ | > 
Brenien. Der General von Tettenhorn fers 


- dert in einer Proflamation die Bremer auf, der 


Kanfeatifchen Legion freiwillig beizutreten. 


18. Derlin. Eingebracht 35 Offiziere nebft 123 Mann 


Kriegsgefangenen und 24 Kanonen von Caſſel. 
Rogel. Die Franzoſen, unter dem General 
Rome, 6 DBataillıne, ı2 Esfadrone und 2 Batte⸗ 
rien ſtark, machten eine Recognoscirung gegen das 
Wallmodenſche Corps, allein ein in der Macht ge: 
legtes Verftecf von ı5 Esfadron des erften Huſaren⸗ 


regiments der ruſſiſch⸗ deutfchen Legion und 300 Jaͤ⸗ 


gern von Luͤtzow, entdecten fie fogleih. Der General 
Rome wurde mit 30 Mann abgefchnitten, ftürzte 
fih in einen See, wurde von einer Kugel getrofs 
fen und fanf unter. Die 3o Mann wurden ge: 
fangen, und alle andere zogen fih, nach dem Ver: 
luft ihres Generals, en nach chrer Poſition 
zuruͤck. 

Muͤnchen. Der Koͤnig von Bayern giebt eine 
Deklaration über feinen Abfall vom Rheinbunde 
und Beitritt zu den Alliirten. 

Altenburg. Der General von Thielemann 
macht eine DVertheidigungsfihrift über feinen Austritt 
aus der fächft *— Armee bekannt. 
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19. Leipzig. Viertaͤgige Voͤlkerſchlacht zwiſchen ſaͤmmt⸗ 
lichen Alliirten Armeen und dem Kaiſer Napoleon. 
Am Sten verließ der größte Theil der franzdfifchen 
Truppen, und am 7ten Napoleon felbft, Dresden, 
und er ließ dafelbft nur den Marfchall Gouvion 
St. Eyr mit ungefähr 27,000 Maun zurüd. Ma: 
‚poleon zog fich ber Meiffen, Wurzen, Eulenburg 
‚nah Düben‘, wollte: nach Magdeburg, Anberte aber 
feinen Plan ab, und ging nach Leipzig. " Am ıten. 
hatte er fein Hauptquartier ju Taucha, und am 
15ten in Reidnitz, eine halbe Stunde. von Leipzig. - 
- Sim Umfange von drei Stunden hatte er nun feine 
ganze Macht- verfammelt. Im Anfange diefes Mor 
nats beftand Ddiefelbe nach einer aufgefangenen De: 
peſche noch in folgenden Truppen: . Alte Garde 

N 4ooo Mann, junge Garde 24,0005 Garde: Cavals 
. ‚lerie 6000... Erftes Armeecorps, fonft Vandamme, 
4000; zweites Victor 18,000; drittes Ney 22,000; 
viertes Bertrand 14,000; fünftes Lauriſton 10,000; 
festes Marmont 20,000; fiebentes Regnier 8000; 
achtes: Poniatorwsfi 10,000 ; eilftes Macdonald: _ 
14,000; zwölftes Dudinot 10,0005 breizehntes Gou— 
vion St. Cyr 20,000. Erſte Eavallerie- Divifion: 
Mauburg 6000; zweite Sebaſtiani 6000; dritte 
Valmy 4000; vierte Milhaut 3000; fünfte Arrighi 
3000. Summa an Infanterie 178,000; Summa 
an Cavallerie 28,000. Summa 206,000. Davon iſt 
aber G. St. Cyr in Dresden geblieben, und Auge: 
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reau ift mit feinem Huͤlfscorps zu Mapoleon ger 

. fioßen. Bei Leipzig koͤnnen alfo heute gegen . 
" 200,000 Franzofen geweſen feyn. Diefe Macht über: 
fhwemmte und vermüftete die ganze Gegend. — 
Aus den früheren Operationen der drei verbünde: 
ten Deere fah man deutlich, daf ihr Zweck dahin 
sing, die franz. Armee von ber Elbe weg, auf eis 
nen immer Eleineren Raum zu drängen, und ihr 
dann eine entfiheidende Schlacht zu liefern, Aus 
‚Dresden herausgeloct, wurde Napoleon überall, mo 

. er auf feine Stüßpunfte, 5. DB» auf Torgau, Wit⸗ 
tenberg und Magdeburg, fih anlehnen wollte, mit 
Gewalt zurücgetrieben, oder duch Mandvers im 
Rüden, zu rüdgängigen Bewegungen gendthigt, bis 

er fih, von allen Seiten eingeengt, auf die Stadt 
Leipzig befchränft fah, und für feine gefammte Ar: 
mee, nebft allem dazu gehörigen Material, nur eir 
nen einzigen Ausmeg durch ein etwas fumpfiges 
Terrain hatte, der für ihn die Pforte zum Verder- 

ben werden follte. Die große öftreichifhe, ruffifche 

und preußifhe Armee war ihm unmittelbar gefolgt, 
und ber Fürft von Schwarzenberg, die beiden Kai: 
fer und der König von Preußen nahmen ihr Haupt: 
quartier in Roͤtha. Der. Feldmarfchall von Blücher 
mar bereits am Iten bis Elſter auf das linfe Elb— 
ufer gefommen, und am ı5ten hatte er fein Haupt: 
quartier in Skeuditz. Der Kronprinz von Schwer 
ben beiverfftelligte am 4ten bei Aken und Roslau 
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‚ “feinen Uebergang über die Elbe, und fchlug fein Haupt; 
quattier am zıten in Rothenburg an der Saale auf. 
Die Krerführer der Allürten befchloffen nun, Napo— 
leon anzugreifen, und dies gefhah am ı6ten Nachmit: 
tags um I Uhr, vorzüglich von Skeuditz aus duch 
den Feldmarfihalf von Dlücher. Die Schlacht bes 
gann, und mehr als 1000 Feuerfchlände fpielten 
gegen einander.. Dei dem Dorfe Wachay war das 
‚ Schlagen am hartnädigfien. Der Armee des Feld: 
matfchalls von Bluͤcher gegenüber ftand der Mar— 
‚Schall Marment mit dem 4ten, 6ten und 7ten fran- 
söfifchen Armeecorps. Der Lebtere wurde gefihlas 
gen, und als die Nacht die Schlacht endigte, hatte 

Dlücher die Dörfer Mödern, Eutritfh und Goh—⸗ 
| lis, nabe vor Leipzig, im Beſitz. Die Frangofen 
verloren auf diefem Punfte allein 1 Adler, 2 Fah⸗ 
nen, 43 Kanonen und über 2000 Gefangene, mo: 
bei 79 Dffiziere und ein Oberſt. Auf der öftreichifch: 
ruſſiſch⸗ preußifchen Seite nahm ihnen das Kleiftfche 
Eorps 5 Kanonen ab, jedoch der öftreichifche Ger 
‚neral der Cavallerie, Graf von Meerfeld, gerieth 
beim Forciren der Pleiffe im Rüden der ——— 
in Gefangenſchaft. 

Anmerkung. Napoleon nennt dieſen Tag in 
ſeinem Bericht vom z4ften, die Schlacht bei 
Wachau, und nad feiner Angabe. find. die 
Alliirten überall geworfen, die Cavallerie. derfel; 
ben aufgerigben, und ihm am Abend das Schlacht 
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feld nicht mehr freeitig gemacht worden. Jedoch 

er fpricht von wwiederhergeftellten Sachen auf fei: 

nem rechten Flügel, von ‘eingetretenen fatalen 

Umftänden, melche auf die wichtigften Angeler 

genheiten Einfluß haben, und von Vataillonen 

‚von den Marine + Canonieren, welche ſich Elein 

betragen haben. 

"Am ırten war ziemlich Ruhe, jedoch 2 — 
ter der Cavallerie von Waſiltſchikoff ſtuͤrzten ſich auf 
franzoͤſiſche Cavallerie, welche in die 2000 Schritt 
entfernt liegende Vorſtadt von Leipzig jagte, wo ſie 
eingeholt, zuſammengehauen, viele Gefangene ge— 
macht, und 5 Kanonen genommen wurden. Die 
aufgeſtellte franz. Infanterie, hinter deren Ruͤcken 
die Attaque wegging, blieb in Maſſe ſtehen, und 
feuerte nach allen Seiten mit Kanonen. Jedoch 
die Huſaren nahmen ihre Gefangenen und erober—⸗ 
ten Kanonen in die Mitte, und gingen zu ihrem 
Haupttrupp zurück, welcher Angriff zu den fchönften 
und fühnften diefes Krieges gehört. Der Kronprinz 
von Schweden fam mit feiner Armee gegen Abend 

- über Halle an, und ftellte fih auf den linfen Fluͤ— 
gel der Blücherfihen bei Taucha auf. Zugleich rückte 
der ruffifche General von Bennigſen, nach Hinter: 
laffung eines binlänglihen Armeecorps vor Dress 
den, bis Naumbof, und ber Feldzeugmeifter, Graf 
Collsredo, bis zur Hauptarınee vor. | | 

Anm. Napoleon fagt von diefem Tage nur: daß 
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die Alliirten felbigen benugt hätten, ihre Trum 
pen wieder zu fammeln, welche ihre chimaͤriſchen 
Projecte zerftreut hatten, und ihre Berftärkuns 
gen an fich zu ziehen. Er habe bloß recognos⸗ 
eirg, erkennt aber die N der. Alliirten far 
ſeedhr ftarf an. 

Am ı8ten fruͤh war die franzoͤſiſche Hauptmacht 
von Connewitz uͤber Doͤſen vorwaͤrts Wachau gegen 
Fuchshayn und Seyfertshagen in Schlachtordnung 
aufmarſchirt, und Napoleon hatte Armeecorps gegen 
den Feldmarſchall von Bluͤcher und gegen den Kron⸗ 
prinzen von Schweden aufgeſtellt. Hier ſtanden und 
ſchlugen fih num eine halbe Million Menfchen ges 
gen einander. Napoleon bot alles Mögliche auf, 
dem Vordringen der Alliirten Schranken: zu. feßen. 
Doch nichts Eonnte der Tapferkeit der verbündeten 
Truppen widerftehen. Er wurde von ber großen 
Armee unter Schwarzenberg und von der Bennig⸗ 
ſenſchen Armee, aus einer Stellung in die andere 
uuruͤckgedraͤngt, fo daß er mit einbrechender Nacht 
auf die Stellung von Connewitz über Probfthayde 
gegen Zwei » Naundorf befhränft wurde. Miele 
Dörfer ftanden in Flammen. Am rechten Flügel 
wurden ihm 7 Kanonen abgenommen, Der Kron: 
prinz von Schweden vertrieb ven vor ihm ftehenden 
Feind und ruͤckte bis Paunsdorf vor, während der 
Feldmarſchall von Bluͤcher mit mehreren Abtheilun— 
gen Über Die Partha feßte. Zwei würtembergifäje 


\ 
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Cavallerieregimenter, unter dem General von Nor⸗ 
ee | *. mann ‚2 fächfifche Eavallerieregimenter, und 7 ſaͤch⸗ 
* ſiſche Fuͤſelierbataillone mit 4 Batterien von 26 
Feuerſchluͤnden, unter dem General von Ruͤſſel, tras 
ten an dieſem Tage aus den franzöftfhen Reihen, 
und fihloffen fih, ganz ausgerüftet, an die Armee 
der Alliirten an. Bereits gegen 10 Uhr früh ber 
gann die franzöfifche Armee ihren Rüdzug auf der 
Straße nach Lügen anzutreten, den fie diefen Tag 
und die folgende Macht ununterbrochen fortſetzte. 
Der Feldmarſchall vou Bluͤcher beorderte, ebenfalls 
noch an dieſem Tage, den General von Dorf über 
Halle, Merfeburg und das Roßbacher Schlachtfeld, 

den fliehenden Franzoſen zur Seite zu folgen. 
Anm. Dieſen Tag nennt Napoleon die Schlacht 
bei Leipzig, und ſagt unter andern davon folgen⸗ 
des. Um 3 Uhr Nachmittag war auf der Seite 
| gegen die Armee von Schlefien (Bluͤcher), fo 
wie auf der Seite, wo ſich der Kaifer befand, 
der Sieg unfer, allein in diefen Augenbliden 
ging die fächfifche Armee (das Dorf Pauns: 
dorf war fhon erobert, die ganze 
franzdfifhe Divifion Durftte gewor— 
fen und die Schlacht verloren, au 
die Verwirrung in der franz. Armee 
allgemein, als die Sachſen uͤbergin— 
gen), fo wie die moürtembergifche Cavalle—⸗ 
vie, zu dem Feinde über. Durch diefe Verraͤ⸗ 
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therei entftanden nicht nur Lücken in unfern Li⸗ 
nien, fondern der Feind Fam auch‘ in Beſitz der 
wichtigften Zugänge. Er mar nunmehr nur 
noh eine halbe Stunde von Leipzig entfernt. 
Jedoch das ganze Schlachtfeld blieb in ‚unferer 
Gewalt, und die franzöftfche Armee war auf’ 
den Feldern von Leipzig eben fo fiegreih, wie 
fie es auf jenen von Wachau geweſen war. 
Jedoch da felbit die Refervemunition Bis auf 
16,000 Schiffe erſchopft war, ſo war eine 
ſchnelle Bewegung nach einem großen Depot 
nothwendig. Der Kaifer entfchied für Erfurt. 
Diefer Umftand nöthigte die franzöfifche Armee 
den Früchten zweier Siege zu entfagen, in mel | 
hen fie mit fo vielem Ruhme eine weit Aberle 
gene Truppenzahl und alle Armeen des Contir 
nents gefchlagen «hatte. Die bevorftehende Der 
wegung mar mit großen Schwierigkeiten vers’ 
knuͤpft. Das von Leipzig nach Lindenau ſich 
hinziehende, zwei Stunden lange Defilee, ift von 
5 bis 6 Briten durchſchnitten u. ſ. w. (Lin⸗ 
denau ift nur eine gute halbe Stunde 
von Leipzig entfernt, und eine ſehr 
breite Chauffee führt dahin. Die meh— 
reften der Brüden gehen über jeßt 
trodnen Wieſen.) : 

Am ıgten, mit Tages Anbruh, behauptete Nas 
poleon nur noch ZweirMaundorf, und die Wind 
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muͤhlen vor den Straßenhäufern gegen Connewitz. 
Der allgemeine Angeiff wurde um 7 Uhr früh ers 
neuert, und Napoleon wurde nach Leipzig geworfen. ' 
Hier füchte er Zeit zu gewinnen, um feine noch) 
übrigen Truppen, Artillerie und Armeegepäck zu ret— 
ten, zu wekhen Ende er den gefangen genomme: 
nen Öftreichifihen General, Grafen von Meerfeld, 
als Parlamentair fehicte, und den Antrag machte, 
den Reſt der fächftfchen Truppen unter der Bedin⸗ 
‚gung zu überliefern, daß die Stadt mit der Be 
ſchießung verfihont, und der franzöftfhen Garnifen 

‚ mit allem noch in berfelben befindlichen franz. Are 
« meegut, freier Abzug geftattet wuͤrde. Diefer An⸗ 
trag wurde abgeſchlagen. Die Alliirten hatten ſich 
bereits der Vorſtaͤdte bemaͤchtigt, jedoch die Franzo⸗ 
ſen wollten die Stadt vertheidigen. Die Alliirten 
drangen, trotz des Feuers derſelben, in dieſelbe ein. 
Die auf dem Markte aufmarſchirten letzten Sach⸗ 
fen, kehrten unter den Fenſtern ihres daſelbſt an: 
wefenden Königs, zugleich ihre Waffen gegen die, 
Franzofen, und ein badenfches Infanterieregiment 

- folgte ihrem Deifpiele. Das Handgemenge wurde 
allgemein. Die Franzoſen geriethen in beiſpielloſe 
Verwirrung; jeder Einzelne dachte nunmehr an ſeine 

: eigene. Rettuug, und die Alliirten wurden Meiſter 
der Stadt. Bon vier Seiten drangen fie in bie: 
felbe ein, und reichten ſich Bbrüderlih die Hand. 
Napoleon Fam hier fo ins Gedraͤnge, daß er nicht 
ö einmal 
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einmal bei feiner Flucht den geraden Weg, durch bas 
innere Rannftädter Thor einfhlagen Eonnte, fon: 
dern durch das innere Peters: Thor, das aͤußere 
Kannftädter: Thor zu erlangen fuchen mußte. Er 
verließ Leipzig gleich nach 10 Uhr Vormittags, und 
überließ dem Könige von Sachſen, fih nun ſelbſt 
zu helfen. &o wie er die fteinerne Brücke bei der 
großen Funfenburg, glei vor dem aͤußeren Thore, 
paſſirt war, ließ. er felbige ‚mit allem ıwas darauf - 
war, in die Luft fprengen. Die übrigen von feinen 
Truppen fuchten fih nun über eine, 5 bis 6 Ellen 
breite Brüche, welche in der Eil hinter Reichels 
Garten über die Pleiffe gefihlagen war, zu retten, 
und bier fanden noch einige Taufende im Waſſer 
ihren Tod, oder murden von den Bereits jenſeits 
des Waſſers aufgeſtellten Jaͤgern erſchoſſen. Napor 
leon und feine fliehenden Truppen wurden fogleich 
verfolgt, und ı3 Stunde nach feinem Abgange von 
Leipzig, trafen der König von Preußen, der Kaifer 
von Rußland, der Kaifer, von Deftreih und der ” 
Kronprinz; von Schweden hier ein. Sie hielten 
ihren Einzug durch die in Reihen aufgeftellten fäch, 
ſiſchen Krieger, und unter dem Jubel und Jauch— 

„gen des Volks. Die Stadt ‚ welche am Abenbd- er 
leuchtet wurde, Hat unendlich gelitten, jedoch nicht 
duch Pluͤnderung, wozu die Franzofen nicht. Zeit 
hatten. Noch an. diefem Morgen ließ Napoleon 
. Siegesnachrichten in Leipzig verbreiten, und deshalb 
L | Kl * 
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mit den Glocken laͤuten. Die Einmohner wurden 
jedoch aus ihrer Beftürzung hierfiher bald durch den 
Klang der Körner. von zwei Compagnien pommer- 
fher Landwehr geweckt, welches die erften Trup— 
pen der Verbuͤndeten waren, die in Leipzig ein« 
ruͤckten. Die Folgen von diefen vier denfrohrdigen: 
Tagen find für die Allürten die Eroberung von 
mehr als 250 Kanonen und bei 900 Munitions: 
wagen. Gefangen wurden gegen 30,c00 Mann und 
22,000 Kranfe und Bleſſirte fand man in den La— 
jarethen. Unter. den Gefangenen find, außer vies 
len Offizieren, die fommandirenden Generale Zaurie 
fion und Regnier, nebft noch mehreren anderen Ger 
neralen, fo wie auch der Prinz Emil von Keffen: 

«  Darmftadt und der Prinz von’ Wittgenftein. Der 
ebenfalls ein franzöfifches Corps fommandirende pol: 
nifhe Fürft Poniatowsky fand feinen Tod in der 
Elfter. Noch an diefem Abend verliefen 8 polnis 
fche Infanterieregimenter, die franzöfifchen Adler und 
gingen zu den Allürten über. Das Schlachtfeld von 
3 Stunden Länge und eben fo viel Breite, auf 
welchem für die Sache Deurfchlands und. für die 
Ruhe Europa’s von faft allen europäifchen Natio— 
nen gekämpft wuͤrde, war dergeftalt mit franzoͤſiſchen 
Leichen bedeckt, daß man dieſen Verluſt Mapoleons 
auf 40,000 Mann rechnen kann. Unter den Tod: 
ten und Verwundeten find ebenfalls wieder einige 

* bedeutende. franz. Generale. Der Berluft der Aliir 
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ten beläuft fih im Ganzen an Todten und Ber 
mundeten höchftens auf 10,000 Mann. Unter den 
Beriwundeten find mehrere Staabsoffiziere und auch 
der Prinz Carl von Mecklenburg. Generale haben 
die Allürten ger nicht verloren. Dreift kann man 
fagen, fo lautet ein ruffifcher Bericht, daß noch feine 
Schlacht in der Welt geliefert worden ift, in welchet 
alle Kriegstugenden einhelliger gewirkt haͤtten, in 
welcher die Ordnung in allen Theilen und bei allen 
Gelegenheiten aufmerkſamer beobachtet worden waͤ— 
re, in welcher der Wetteifer die Kaͤmpfenden leb— 
hafter beſeelt haͤtte, in welcher der Tod gleichguͤlti⸗ 
ger verachtet worden waͤre, in welcher die Tapferkeit 
mit der weiſen Einſicht ſich geſchickter gepaart haͤtte, 
mit einem Worte, in welcher die Urſachen und die 
Wirkungen vollkommener, und in welcher endlich 
der Zuſammenfluß der Krieger zahlreicher geweſen 
waͤre. Hier kaͤmpften eine halbe Million Menſchen 
auf einer Strecke von einer Quadratmeile. 

Anm. Von dieſem Tage ſagt Napoleon in ſeinem 
Berichte vom 24ften unter andern folgendes: 
„Der Kaifer befahl dem Geniecorps, unter der 
großen Bruͤcke zwiſchen Leipzig und Lindenau, 
 Flatterminen anzulegen, um fie nad) dem Ueber: 
gange unferer Truppen in die Luft zu fprengen, 
damit des Feindes Vorruͤcken dadurch verhindert 
und unſere Bagage zum Difiliren Zeit genug 
erhalten konne. General Duͤlauloy hatte den 
| 82 
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Dberften Montfort hierzu beorbert; diefer aber, 
ftatt an Ort und Stelle zu bleiben, und dieſe 
Dperation zu leiten, wie auch das Signal dazu 
zu geben, gab einem Corporal und 4 Sappeurs 
den Auftrag, die Bruͤcke zu fprengen, fobald ſich 
der Feind zeigen würde. Der Corporal, ein 
Menſch ohne alle Einficht, fteckte, fobald er von 
den Stadtwällen (man bat bei Leipzig 
feine Wälle mehr, auf melden Ge: 
ſchuͤtz hätte aufgeftellt werden fönnen) 
ſchießen hörte, die Flatterminen in Brand, und 
fprengte die Bruͤcke in die Luft. Jenſeits ber 
fand ſich noch ein Theil der Armee, mit einem 
Park von Bo Kanonen und einigen hundert War 
gen. Als die Spiße diefer Armeeabtheilung bei 
der Brüde anfam, und fie in die Luft fprengen 
ſah, glaubte ſich diefelbe nunmehr in, des Feins 
des Händen zu befinden. Ein Angftgefchrei vers 
breitete fich ‚durch alle Glieder, und alles vief, 
ber Feind ift uns im Rüden! die Bräden find 
abgeworfen! Die unglüdlichen Soldaten flohen 
auseinander, und fuchten fi zu Fuß und zu 
Pferd fo gut zu retten, als fie fonnten. Der 
Herzog von Tarent ſchwamm durd) den Fluß;. 
der Graf Laurifton war weniger glüdlih und 
ertranf (er ift am zıftien November in 
Derlin als Gefangener eingebradt); 
der Fürft Poniatowsky ftörzte fih auf einem 
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ſcheuen Pferde ins Waſſer und kam nicht wie⸗ 
der zum Vorſchein. Von allen dieſen Vorfaͤllen 
erhielt der Kaiſer erſt dann Nachricht, als es 
nicht mehr Zeit war, ihnen abzuhelfen. Der 
Oberſt Montfort und der Sappeurkorporal ſind 
einem Kriegsgericht uͤbergeben worden. Noch 
kann man den, durch dieſes ungluͤckliche Ereigniß 
verurſachten Schaden nicht genau ſchaͤtzen, der; 
— ſelbe kann jedoh auf ungefähr 15,000: Mann. 
und einige hundert Wagen angerechnet werden. 
Die dadurch in die Armee gebrachte Unordnung 
veränderte die ganze Lage der Dinge, Die ſieg— 
reiche franzöfifche Armee Fam zu Erfurt in einem 
Zuftande an, als ob fie gefchlagen waͤre. Von 
dem General Regnier hat man gar Feine Nach: 
richt, man weiß nicht, ob er tedt oder gefangen 
ift. (Gefangen, nach dem öftreihifhen 
officiellen Berichte.) Man fann fich leicht 
denfen, wie tief es den Kaifer ſchmerzen muß, 
die Refultate fo vieler Anftrengungen und Ar: _ 
beiten, durch eine fo unvorhergefehene Nachläf: 
figfeit verfchrwinden zu fehen. Der dur die 
Schlachten am ı6ten und ıöten in Beftürzung 
gerathene Feind, faßte durch die Ungluͤcksfaͤlle 
vom ıgten wieder Muth,’ und gab fih die 
Miene des Giegers.” | 
20. Berlin. An Sefangenen wurden eingebraht 5 
Dffigiere und 75 Mann. — Gegen Abend traf 
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die vorläufige Machricht ein, daß Napoleon bei Leips 
zig total gefchlagen, und fogleih wurde die Stadt 
unaufgefordert erleuchtet. | — 

Luͤtzen. Die vergangene Nacht brachten die 
Corps der Generale Langeron und Sacken in Skeu— 
ditz, und York in Halle zu, und heute gingen die— | 
felben nah Lüßen. Der General Maftltfchikoff 
drang über die Elſter eLenfalls hieher, und machte 
‚fogleih 2100 Gefangene. Die Franzofen zogen ſich 
nach Freiburg an der Unſtrut. 

Heldrungen. Die erſten Preußen, unter dem 
Rittmeiſter Bernſtein, vom Hellwigſchen Corps, tra- 
fen hier ein, verhinderten eine nach Erfurt bereit 
ſtehende Requiſition von Lebensmitteln, ließen das 
Koͤnigl. Saͤchſiſche Magazin nach Frankenhauſen 
ſchaffen, und zogen Abends um 6 Uhr weiter. Zwei 
Stunden nachher 309 ein bei Leipzig verfprengtes 
Corps Franzofen hier durd). 

Danzig ftand geftern Abend dem ausgebreiteten 
Scheine nad zur Hälfte im Feuer. Das Bombar⸗ 
dement wurde dabei lebhaft fortgefeßt. | 

Leipzig. Der König von Preußen ernennt 

den General von Blücher zum General: Feld: Mar: 
ſchall, und fchreibt ihm dabei: „Durch wiederholte 
Siege mehren Sie Ihre Verdienfte um den Staat 
ſchneller, als Ich mit den’ Deweifen meiner Danks 
barfeit ihnen zu folgen vermag; u. f. mw.” | 
21. Berlin. Heute Mittag wurden alle Glocken ge: 
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laͤutet, die Kirchen geoͤffnet, und ein vorlaͤufiges 
Dankgebet für die Siege vom ı6ten bis igten dem | 
| Hoͤchſten dargebracht. Dabei wurde für die Wer 
mundeten reichlih gefammel. — Am Nachmittag 
um 3 Uhr wurde der als Courier eingetroffene Kitts . 
meiſter von Auer, unter dem Gelaͤute aller Glofs 
fen, feierlich eingeholt. Ihn begleiteten 32 blafende 
Poftillions, der Generaladjudant vom Gouverne; 
ment, von Huͤttel, der Plagmajor von Gontard, 
ſaͤmmtliche Buͤrgergarde zu Pferde, und eine Abtheis 
lung reitender Polizei. Am Abend war die Stadt 
wieder erleuchtet. 
Freiburg an ber Unfteut. Der General von 
Hork griff hier die retirirenden Franzofen von neuem 
an, und fihlug felbige nach einem lebhaften Sinfans 
teriegefecht: Die Franzofen wurden hierdurch ver⸗ 
hindert, ihren linfen Flügel auszudehnen, und in 
mehreren Kolonnen zu marfchiren. Sie verloren an 
Gefangenen ı General, 2 DOberften und 1200 
Mann; 18 Kanonen und eine große — Mu: 
nitionswagen wurden erbeutet. 
Mebra. Der Dberft Graf Henkel befreite 100 
in Gefangenfchaft. gerathene preußifche, ruffifche und 
oͤſtreichiſche Dffiziere, nebft 4000 Gemeinen, melde 
am 26ften Auguft und ıbten October gefangen wa: 
ren, und nahm die ftarfe Bedeckung gefangen. 
Koſen. Die Frangofen ftellten zur Dedung 
ihres Ruͤckzuges Aber Freiburg eine bedeutende Ar 


w 
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sierganbe auf den hiefigen Höhen auf, und fie grif: 
fen die Brüde - über die Saale mehreremale an, 
nahmen fie auch einen Augenblid, wurden aber von 
dem General, Grafen Salis, nad) ihrer Aufjcellung 
zuruͤckgeworfen. 

Brunecken. Hauptquartier des General: Feld: 
zeugmeiſters von Killer. | 
Berlin. Eingebracht wurden 117 Gefangene und 
40 Ueberlaͤufer. 

Buttelſtaͤdt. Der ruſſiſche Graf Pahlen hatte 
hier ein gluͤckliches Gefecht, worin 600 Daun von 
der franz. alten Garde gefangen wurden. 

Gotha. Der ruſſiſche Oberſt Chropowitzky traf 
hier ein, und nahm den franz. Geſandten bei den 
ſaͤchſiſchen Herzogen, Baron von Saint⸗Aignau, 
desgleichen 73 Offiziere und goo Mann gefangen. 

Dresden. Der hier zuruͤckgelaſſene franzöftfche 
Marfchall Gouvion &t. Cyr, marfchirte mie feinen 
Truppen über Wilsdruff nach Torgau aus, fand 
aber fo viel gegen fich, daß er am Abend wieder nach 


| Dresden zuruckkam, wo er nun eingefchlofffen ift. 


Leipzig. Der Königl. würtembergifche Gefandte 
von Zeppelin befindet‘ fich hier im großen Hauptquar⸗ 
tier der verbündeten Monarchen. — Das König: 
reih Sachſen ftellt, außer Landıvehr und Landfturm, 
30,000 Mann reguläres Militär. 

. Magdeburg. 1200 Mann von der Beſatzung 
machten einen Ausfall, und Wollmirſtaͤdt nebft dem 
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benachbarten Dörfern wurden rein ausgeplünbert, das 
Schlachtvieh, alles Getraide und ſelbſt Die Garben aus. 
den Scheunen, wurden nad) ber Feftung geſchafft. 
Caffel. Der heutige weſtphaͤliſche Moniteur 
machte folgende Nachricht befannt: „ Der Graf 
Dertrand, Befehlshaber des vierten Armeecorps, 
fhreibt aus Weiffenfels unter dem sgten Abends 
um g Hhr, wir haben den Feind auf allen Punks 
ten gefehlagen. Der Kuifer befindet fih wohl.” 
Trieft. Huf das hieſige Kaftell wurde von den 
oſtreichiſchen Truppen ein Sturm verſucht, aber / ab⸗ 
geſchlagen. — In Folge einer zwiſchen dem Gene⸗ 
ral Nugent und dem engliſchen Contreadmiral Fre⸗ 
mantie getroffenen Uebereinkunft, iſt eine Erpedition 
von 2 Kriegsfchiffen in die Gegend von Zara in 
Dalmatien abgeſchickt worden, um dert gemeinſchaft⸗ 
lich mit dem General Tomaſſich zu agiren. 
Melkhoff bei Lübtheen. Nach dem Gefechte bei 
der Goͤrde ward Davouſt's Gommunifation auf dem 
finfen Elbufer dergeftalt beſchraͤnkt, daß ihm nur 
noch die Straße von Hamburg nach Bremen blieb, 
welche indeſſen bereits ſchon oͤfters durch Koſaken⸗ 
Detaſchements coupirt wurde. Nichts deſtoweniger 
blieb derſelbe in ſeiner einmal gewaͤhlten Stellung. 
Die Stecknitz, ein durch ihr moraſtiges Bette nur 
an wenigen Stellen zu paſſirenden Gewaͤſſer, ward 
von ihm auf allen dieſen Punkten verſchanzt, ſo wie 
beſonders noch die Poſten von Lauenburg und Moͤlln, 
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und das Kauptlager auf den Höhen von Rageburg. 
Auf dem linken Flügel waren die Werke von Lüuͤbeck 
fo weit ale möglich wieder hergeſtellt. Altes dieſes 
erfuhr der General Graf — durch ale 
tige Recognoseirungen. 

| Copenhagen. Der dänifhe Hof macht fi 
lih den Krieg ‚gegen a. und Preußen bes 
fannt. 

23. Nordhaufen. Der ee Major v. Selig 
ift mit feinem Streifcorps über Weiffenfee, Langen: 
falza und Sondershauſen, nachdem er auf diefem | 
Wege mehrere Vortheile errungen, hier eingetroffen, | 
und erließ heute einen Aufruf an die Heflen, Werft 

phalen ꝛc. und feitdem ftrömt das Volk haufenweife ' 
herbei und greift zu den Waffen. | 

Danzig. Geftern Abend, wo der - General 
Kapp gewöhnlich im Schaufpielhaus zu feyn pflegt, 
war von den DBelagerern ein Angriff auf verſchiede⸗ 
nen Punften angeordnet, und das Gefecht waͤhrte 

die ganze Nacht. Die Franzefen verloren ungefähr 
1000 Mann, und außerdem brannten in der Stadt 
ein Lazareth, ein Kleidermagazin und 28 Käufer 
ab. Die Belagerer befamen 8o Todte und. 350 
DBleffirte. 

Meißen. Die fih bier noch aufgehaltenen 
Franzofen wurden nad) Dresden getrieben, ihnen 
200 Gefangene und 5 Kanonen abgenommen, und 
die Stadt von den Ruſſen beſetzt. 
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Muͤnchen. Der König von Baiern hebt das. 
Verbot gegen die englifchen und Eolonialwaaren auf, | 
und vom ıten Mov. an find alle dergleichen "frei. 

Goͤri. Der Vicefönig von Italien beginnt eie 

nen völligen Ruͤckzug vom Iſonzo gegen Palma: 
nuova und Udine. . 
uffenheim. Hauptquartier des Sn Grafen 
von Wrede. Am ı7zten war daſſelbe in Landshut, 
am ıöten in Neuburg, am igten in Donaumdrth, am 
2often in Nördlingen, am zıften in Dinkelsbühl und 
am 22ten in Anſpach. Diefe Armee hat vom ı5ten 
bis heute einen Weg von 84 Poftftunden zuruͤckgelegt. 
24. Berlin. Heute Vormittag traf. ber König von 
- Preußen von bder- Armee bier ein, um für die bei 
Leipzig glorreih errungenen Siege, mit und unter 
feinem Volke, Gott öffentlih zu danken. Hoͤchſtder⸗ 
felbe begab fich durch die hier anıvefenden Truppen 
und unter dem frohen Zuruf des Volks, unmittel: 
bar in die Domfirche, melde, fo wie alle Kirchen, 
mit Menfchen überfüllt war. Waͤhrend des Schluß: 
gebets lag der König und alle Verfammelte auf den 
Knien, und als der Gefang: Herr Gots dich loben 
wir, angeftimmt wurde, börte man aus erobertem 
Geſchuͤtz 101 Schuͤſſe. Beim Ausgange aus den 
Kirchen wurde für die Berwundeten fehr reichlich 
gefammelt. Die Truppen hatten auf dem Dpern: 
platz öffentlichen Gottesdienft, Enieten bei der Se— 
genfprehung nieder, und riefen dann ein dreimaliges 
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Hurrah. — Gerade vor 7 Jahren jogen bie Frans 
zofen als Sieger in Berlin ein. . 

Weimar. Hauptquartier der großen Armee der 
Alliirten. Geſtern ftand die große dftreichifche Armee 
in der Gegend von Muͤnchholzhauſen, die des Feld: 
marfchalls Bluͤcher bei Sömmerda, General Bubna 

zwiſchen Weimar und Erfurt, General Graf Mitte - 
genftein am Ettersberge, und Napoleon bei Erfurt. 

Stuttgart. Der franz. Gefandte verläßt den 

| hieſigen Hof. | | 

Wien. Der Graf von Neyperg hielt heute eis 
nen feierlichen mit ber ——— von 
Leipzig. 

Baſſano. Der dftreichifche — Baron von 
Eckhardt ruͤckte hier ein, und pouſſirte kleine Abthei⸗ 
lungen bis nach Caſtel franca und Vicenza vor. 

er Rottendorf, eine Stunde von Würzburg. 

Hauptquartier des Generals Grafen von Wrede. 

Köda bei Feipzig. Die veränderten Verhaͤlt⸗ 
niſſe Baierns gegen Franfreih wurden den Baier 
ſchen Truppen bei Napoleons Heere erft dann zur 
Ueberzeugung bekannt, als der Hauptmann des Ger 
neralſtabes, Völferndorf, aus dem Hauptquartier des 
Kronprinzen von Baiern, bei dem General Maillot, 
5 welcher die Baiern Fommandirte, eintraf. Hierauf 
trennte derfelbe fich fogleich mit feinen Truppen von 
. der franz. Armee, und traf heute in Roͤda ein, um 
den Weg nach Bamberg einzufchlagen. 
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Zioba. Dies Fort wurde von den öftreichifchen 
Truppen mit Capitulation genommen. Es hatte nur 
3 Kanonen. 

25. Berlin. Der König und die Königin von Sad 
fen, nebft der Prinzeffin Augufte, trafen bier ein, 
und nahmen ihre Wohnung im Königl. Schloffe. — 
Der Prinz Emil von Heſſen-Darmſtadt, fo mie: ber 


Prinz von Wittgenftein, wurden mit 106 Man 


Kriegsgefangenen, und 48 Ueberläufern, eingebracht, 

Eifterode bei Eiſenach. Der General Tſcher⸗ 
nitfcheff griff bier ein von dem franz. General Fours 
nier fommandirtes Detafchement - von 80oo Man 
Cavallerie an. Der größte Theil der Mannſchaft 
murde niedergehauen , und 300 zu Gefangenen ger J 
macht. Die Koſaken, welche dieſen Angriff machten, 
waren nicht mehr als 2 bis 300 Mann ſtark. 

Gays. Der ruffifche Oberft Menzdorf ftieß 
hier auf die Spige der fliehenden Franzoſen, brachte 

- fie in völlige Unordnung, ritt mehrere Cavallerie⸗ 

‚Regimenter Über, nahm 2 Kanonen, 2 Haubißen, 
8 Munitionswagen, eine Menge Bagage, und machte 
17 Dffigiere und einige hundert Gemeine zu Ge 
fangenen. 

Udine. wurde von — unter dem Ge⸗ 
neral Graf Starhemberg beſetzt. 

Erfurt. Die franz. Armee, welche fi 
den Greigniffen bei Leipzig in haftiger Eile zuruͤck⸗ 
zieht, und nach allen Richtungen hin aufs heftigfte 
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‚verfolge wird, hat heute Nachmittag auch die Stel: 


». „lung. bei Erfurt verlaffen, und fich durch die Stadt 


auf das linfe Ufer der Gera gezogen. Erfurt felbft 

iſt von den alliirten Truppen eingeſchloſſen. 
Schmal£alden. Der General von Ihielemann 

rückt hier ein, und macht duch einen Tagsbefehl 


bekannt, daß jeder Beamte auf feinem Poften Blei: 


‘ben folle. 


26. Eaffel. Der König Hieronymus von Weftphalen 


verlies Caffel, und nahm zum Zeichen daß er ſchwer—⸗ 
lich wiederzufehren hoffe, alles, felbft die Tapeten 


» aus dem Pallafte, mit. 


Torgau. Der fähfifhe General v. Mellentpin 


ging mit ungefähr 1000 Mann, mit Einmilligung 


des franz. Gouverneurs Narbonne, zu dem vor der 
Feftung ftehenden preuß. General v. Wobefer über. 
Aſchaffenburg murde von Defteihern und 


Baiern befeßt. 


Würzburg. Seit dem o4ten wurde die Stadt 


Würzburg beſchoſſen, und heute capitulirte der franz. 


£ 


Commandant, Divif. Gen. Turreau’mit dem Gene: 


ral von Wrede, nach welchem Erfterer mit. feinem 


Geſchuͤtz füh nach der Feftung, oder Citadelle Mas 


ı zienberg, 509. Die würzburgifchen Truppen wurden 


von dem franz. Commandanten abgegeben. ‚Dei dem 


“ Bombardement wurden nahe an 500 Käufer be: 


ſchaͤdigt, und in mehreren brach Feuer aus. — Zur 


* gleich machte der von dem Großherzog von Würzburg 
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abgeorbnete geheime Staatsrath Befannt, daß die 
Berhältniffe des’ Großherzogthums zu dem Rhein 

bunde aufgelöft wären. 
Stuttgart. Heute rädten von bier ein Gas 
vallerie⸗ und zwei Infanterie: Regimenter, nebft zwei 
Eompagnien Jäger und it zur IR 

Armee aus. 

Elleben, zwei Meilen ſudlich von Erfurt, 

Hauptquartier des Fürften von Schivarzenberg. 
— Trient. Der General: Feldzeugmeifter v. Hil⸗ 
ler erläßt eine Proflamation an die Völker Italiens, 
"worin es im Anfange beißt: „Mit einem Heere 
von 60,000 Mann habe ich die Alpen uͤberſchritten 
und betrete die Ebenen Italiens.“ Ferner ſagt ders 
felbe: „Die Paͤſſe, welche aus Italien nah Deft 
reich fuͤhren, habe ich verſchloſſen, den Iſonzo, den 
Tagliamento, die Piave, die Brenta an den Quel—⸗ 
len umgangen, und euren Feldherrn dahin gebracht, 
daß er, wohin er fich auch wende, mir nicht ent 

" innen fann.” u Ä 
Caliano. Die -öftreichifche - Divifton Fennet 
warf die Franzofen mit großem Berlufte, und nahm 
ihnen 5 Dffiziere und 210 Mann Gefangene ab. 
“ Der F. M. 8, von Fenner ward bei dieſer Gele⸗ 
genheit im Arm verwundet und der General von 
VBlaſits übernahm das Commando. | 
27. Berlin. . Eingebracht wurden als Gefangene 97 
» Offiziere und — Dann. Auch kamen 35 mit 
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Militareffeeten beladene Wagen von * bei Torgau 
genommenen Schiffen an. 

Wittenberg. - Der franz. Commandant ber 
Feſtung entließ -alle Gefangene Gemeine von den 
‚Akürten, und behielt nur die Offiziere. Er bat bei 
der bewuͤrkten ganz engen Elnſchließung der Feftung, 

- eine Mitwirkung diefer Gefangenen befürchtet. Erſt 
machte er ihnen die Bedingung, ein. Jahr lang nicht 
wieder gegen die Franzofen zu dienen, allein als fie 
diefe nicht eingeben wollten „ fo entließ er fie m 
Bedingung. 

Mühlhaufen. — des Kronpriigen 
von Schweden. 

Eifenad. Sauptquantie des Feldmarſchalls von 
Bluͤcher. 

Stettin. Der hieſige franz. Gouverneur, Di⸗ 

viſ. General Grandeau, macht einen Tagsbefebl an 

die Einwohner und Soldaten bekannt, in welchem 
es unter andern heißt: „Wir ſind in einen ſchwe—⸗ 
ren Zeitpunft gekommen; dem größten Theil ber 
Familien find: ihre legten Huͤlfsquellen erfchäpft; der 

Soldat leidet am Nothwendigen Mangel, u. f. m.” 

St. Marco. Die, Franzofen hatten, beträchts 
liche Abtheilungen von Citadela über Tiene nad 

Rovexedo detafhirt, und heute bei St, Marco einen 

Augeiff unternommen. Allein außer den Todten 

und Verwundeten verloren fie 1 Oberſt/ 16 Offi⸗ 

ziere und 300 Gefangen, und zogen fi "hinter 
Alla zuruͤck. 26. Leip⸗ 
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‚28. Leipzig Die alliirten Mächte haben einen Ver⸗ 


* 


waltungsrath zur Regierung der deutſchen Lander 


- errichtet, welche von dem franzoͤſiſchen Joche befreit 


worden find, oder noch befreit werden. Praͤſident 
derſelben iſt der Freiherr von Stein. Dieſer Ver⸗ 


waltungsrath ſtellt Generalgouverneurs auf. Der 


Fuͤrſt Repnin iſt Generalgouverneur von Sachſen, 
der reußiſchen Lande und Altenburrg. 
Fulda., Der ruſſt ſche Oberſt Vantendor,, von 


dene Gene eral Dſcherniiſcheff detaſchirt, vertrieb ‚hier 
die Franzoſen, nahm 500 ‚gefangen uud ze sörte 
ein Kornmagazin. Der General Tſchernitſcheff, ſagt 


der Kronprinz von Schweden in feinem zoften Bal⸗ 
letin, macht die Avantgarde des Kaiſers Napoles u, 
zerſtoͤrt die Magazine, aus. welchen derſelbe feine 
Armee zu verproviantiren gedachte, 1. ‚macht di 
‚ Staßen unmegfam. 

Eaff f el murde heute fi von einem Seil! der 
Avantgarde des ( Generals Glafen Woronzow befeßt, 
und wenige € Stunden nachher rückte das Corp 5 „des 
Grafen © a, von der "Röleftgen * da⸗ 
Bu ea 

Wirte ig wurde am’ often’ von den Tiup⸗ 
pen’ des pteußiſchen Generals vᷣdn Dobſchůtz auf 
dem rechten Elbufer, und am 2oſten von dem Preuß. 
— Langen — dem linken u tuig⸗ 
— en) ! ? * 

Ohr: Das FETTE foß wegen | 

e | 
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bes &ieges bei Leipzig Victoria. Der franz. Fer 
fiungsfommandant war davon unterrichtet worden, 
— begleitete das Victoriaſchießen aber doch mit feche 
fcharfen Kanonenfhäffen. Nachmittags machte er 
. einen Ausfall, - und Bei: diefer Gelegenheit ver: 
for das Belagerungscorps zum erftenmale eines 
Hanau. Der Graf Wrede überfil Hanau 
nnd "machte 1 General und 1200 Mann zu Gefan⸗ 
' genen. — Am felbigen Tage machte derfelbe ber 
kannt, daf, da der Großherzog von Frankfurt durch 
“den bayerſchen Geſandten bei feinem Hofe habe em 
Atlaren laſſen, in ſeinem bisherigen politiſchen Sy⸗ 
ſteme zu verharren, und dem der verbuͤndeten 
"Mächte nicht beizutreten; fo fände er ſich genoͤthigt, 
“yon den geſammten Staaten proviſoriſch Beſitz zu 
ergreifen. "Der Graf von Wrede hat den großher⸗ 
hoglichen Miniſter, Freiherrn von Albini, in Eid 
“und Treue nehmen faffen, und dieſer dann die an⸗ 
deren Staatsbeamten. | Be: 


Mei i f fe feierte ebenfalls das Siegesfeſt, und 
ſchoß aus franzöfifchen, an der Katzbach eroberten 
. Kanonen. Viere von dieſen Kanonen hatten die 
‚Dentworte zur, Inſchrift: Napoleon; le Tyrann; 
Nemesis; Concordia res parvae crescunt, - 


Leipzig. Der General von Thielemann for 
dert, in Bezug auf die von dem Genetalgouverneur, 
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Fürften Repnin . erlaffene Bekanntmachung, alle 
fächfifche Offiziere, Unteroffiziere und Gemeine auf, 
welche durch. irgend einen Zufall von der Armee ent 
fernt worden, ſich fofort zum Dienft bei dem Dber- 
I ften von Ryſſel in Leipzig zu melden. 


Münden. Der König von Bayern erläßt eis 
nen Aufruf, mit der Ueberſchrift? An mein Volk, 
und fordert felbiges auf, fich in ganzer Kraft gegen 
Frankreich zu entwickeln. 


Dafel. Der König von Neapel kam hier an, 

| unterhielt fih eine kurze Zeit mit dem vormaligen 

j Könige von Kolland, und reifte weiter. nor 
| Muͤhl berg. Kauptquartier - des Fürften von 

Schmarzenberg. Der Rüdjug des Kaifers Napo⸗ 
leon gefchieht mit einer Eile, weldye feine Armee 

dem Zuftande einer gänzlichen Auflöfung immer nds 

ber Bringt. Sie ift bereits in einer folhen Unord⸗ 

nung, daß die Truppen nicht einmal von den gros 

fen Vorräthen in Erfurt verpflegt werden konnten. 

Durch Gotha zog fie in dem erbärmlichften Zuftans 

de. Die Straße ift mit Gewehren, Sterbenden 

und Leichen bedeckt. Außer den Garden und dem 

‚ Corps des Marfchalls Oudinot, der die Nefervegarde 

befehlige, war alles in bunter Verwirrung. 


Palmanuova.. Die Franzofen machten Beute , 
mit ungefähr 2000 Mann und 4 Kanonen einen 
{ Kefal, : und: griffen den Poften Pirona heftig an. 
| 2 2 
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: Mach einem: bedeutenden Gefecht wurden fie jedoch 
bis unter die Kanonen der Feſtung zuruͤckgeworfen. 
Daffano. Der franz General Grenier griff 
- bier mit ı2 Kanonen, und mit der. Divifion: Pa: 
lombini verftärkt, den dſtreichiſchen General Eckhardt 
„an, und nad. einem zweimaligen Angriff ward 
derſelbe zuruͤckgeſchlagen. Der General Grenier hatte 
einen betraͤchtlichen Verluſt an Todten,. Bermunder 
ten und Gefangenen, und verlor auch eine Kanone. 
Er zog fih nad) Rofana zuruͤck. 
29. ‚Berlin. Der König von Preußen reift nach Bress 
Tau ab. — Eingebraht wurden als Gefangene: die 
franz. Generale Bertrand, Arlair und Charrais, 7 
g Dberften, ‚14 Dberftlieutenants, 155’ Offiziere, und 
2000 Gemeine.’ Als Ueberläufer trafen ein: 5x 
—“ und 168 Polen, nebſt 2 Offizieren. 
“Dresden. Der hieſige Magiſtrat macht auf 
| Befehl des franz. Marſchalls Gouvion St. Cyr ber 
| kannt, daß alle Einwohner fih auf zwei Monate 
mit Lebensmitteln verforgen oder die Stadt verlafe 
fen follen. Zugleich wurden alle leere Safer, Tons 
nen und Kdrbe eingefordert. Ä 
| "Halb erſtadt. Hellwigſche Huſaren rucken ir 
| ein, und die preußifchen Adler werden il a Me 
lichfte wieder angefchlagen. 
Dernbad. aan des arten von 
" Schwarzenberg. 
— ————— Hier und in der Gegend 


⸗ 


E77 


+ 


Digitized by Google 


* 


dDioted by Google 


Odttober 1813. 165 
vereinigte ſich heute bie wirtembergiſche Armee mit 
der des Generals Grafen von Wrede. 
Lignan. Dies Fort wurde von den- öftreichi- 
’ — unter dem Generalmajor von Cſwich ſtehen⸗ 
ben Truppen berennt und genommen. Man fand- 

darinnen zwei 24pfuͤndige eiferne Kanonen und auch 
Kriegsmunition. J — un 
30. Heiligenftadt. Kauptauartier des Kronprinzen 
von ⸗Schweden. 
Caſſel. Der Kurprinz von Heſſen traf hier 
ein, und freudevoller Jubel treuer Landesbewohner 
bewillkommte ihn. Die Vorſteher der Gemeine 
reichten ihm nach alter heffifcher Sitte den Ehren: 
wein , und das Volk trug ihn in’ feine Wohnung. 
Abends mar bie Stadt erleuchtet. Die Bildfüule 
Napoleons, welche hier auf dem. Friedrichsplaß auf . 
geftellt war, wurde ‚bereits früher die Nafe und ein 
Arm abgehauen, und fpdterhin murde fie ganz weg: 
gebracht, dagegen die Bildfäule . des Landgrafen 
Friedrich, welche ſich noch unverſehrt vorfand, wie— 
der aufgeſtellt. 
Breslau. Abends um 9 Uhr kam ber König 
von Preußen bier an. 
Coswig... Der General Graf — geht 
— hier mit dem Gros feiner Armee wieder auf das 
linfe Elbufer, und nimmt feinen Marſch nad 
Domitzſch. 
Frankfurt am Main. Heute Morgen ruͤck— 
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ten bier die erften baierſchen Truppen ein, mußten 
aber, da die Franzofen mit ganzer Macht auf die 
Stadt Iosdrangen , diefelbe mit Einbruch der Nacht 
wieder räumen und fih auf das linke Mainufer 
zurückziehen. 

Huͤnefeld. Hauptquartier des Feldmarſchalls 
von Bluͤcher. Am 27ſten war hier Napoleon und 
ging am Tage darauf in aller Frühe weiter. 

31. Leipzig. Heute wurde hier das Felt des glorrei⸗ 
chen Sieges gefeiert, und bereits geſtern durch ein, 
alle Stunden wiederholtes Glockengelaͤute angekuͤn⸗ 
digt. Am Abend war die Stadt freiwillig und 
allgemein erleuchtet. — Der Generalgouverneur, 
Fuͤrſt Repnin, machte eine Verfuͤgung bekannt, nach 
welcher ein Banner der freiwilligen Sachſen binnen 
14 Tagen errichtet werden ſoll. Diejenigen, welche 
ſich freiwillig melden, ſollen berechtigt ſeyn, ein gruͤn⸗ 
tuchenes Kreuz auf der linken Bruſt zu tragen. 

Hanau. BBorgeftern, geſtern und heute ſchlug 
bier der General, Graf Wrede mit 30,000 Mann 
die Refte der franzöfifhen Armee, 60 bis 80,000 
Mann ftarf, unter Napoleons Anfüährung. Erſte— 
rer hatte Hanau am 2Bften befeßt, uud am 2often 

verlor Napoleon, welcher fih durch Hanau einen 
Weg nach dem Rheine bahnen mußte, zmifchen Rot⸗ 
tenbach und ©elnhaufen, außer 2 Kanonen, 4000 
Mann an ©efangenen, meiftens von der jungen 
Garde, mworunter 150 Dffiziere. Das Kauptgefecht 
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war Bei Gelnhauſen, und im franzöfifchen Berichte 
wird gefagt: diefe Avantgarde ward getrieben und 
zum Rüuͤckzuge genoͤthigt. Am Zoften griff Napo⸗ 


leon den Grafen Wrede mit feiner ganzen Macht 


‚an, und befhoß in der darauf folgenden Macht die 
Stadt, daß fie in Brand geriech. Hierauf verlief, 
der Graf Wrede am Zıften früh Hanau, und Na: 
poleon Bbefeßte es fogleich. Aber die Frangofen fingen 
ſogleich an zu plündern, und da am Nachmittag der 
größte Theil von Mapoleons Truppen voruͤber gezo— 
gen war, fo ließ Graf Wrede die Stadt wieder neh- 
men. Mit beifpiellofem Muthe ftürzte fih alles 
vorwärts, Graf Wrede an der Spiße, und biefer 
empfing bier einen ‘tödlichen Schuß in den Unter 
leib. Der öftreichifche Feldmarfchall Lieutenant von 
Tresnel bekam das Kommando, und Abends 8 Uhr 
hatten die Verbündeten mehr als 5000 Gefangene 
- gemacht. Die Gefangenen haben -fih im Werfolgen 
auf 15,000 vermehrt, morunter 200 Offiziere, und 
unter dieſen die Generale Morſell und Avefani. 
Die Franzofen liefen außerdem 15,000 Tedte und 
Verwundete auf dem Platze. Der Verluft der Alliir⸗ 
“ten beträgt - 7000 an Todten and‘ Bermundeten. 
Die Generale Sulfowsfy und Sabiello, nebft zwei 
badenſchen Eavallerieregimentern, gingen über. Der 
Graf Platoff und der Graf Haddick verfolgten die 
Franjoſen, Brachtem bei Gelnhaufen die Arriergarde 
in volffommene Venvirrung, und: machten noch am 
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nemlichen Tage 20 Dffigiere und 1500 Mann zu 
Gefangenen. Napoleon fagt von den leßteren zwei 
"Tagen -unter andern folgendes: 1) der Feind ‚habe 
der Ueberlegenheit der franzöfifchen. Infanterie nichts 
entgegen zu feßen gehabt; 2) beim "bloßen -Anblid 
ber alten Garde flohen die Deftreicher und ‚Bayern 
mit Schreden; 3) der ©ieg der Franzofen ivar voll: 
ſtaͤndig. Wir haben 6600 Gefangene gemacht und 
mehrere Kanonen genommen. Der Feind bat 6 
Generale an Zodten und Bermundeten. Sein Ber: 
luft war: ungefähr 10,000 Mann Todter, Verwun⸗ 
beter und Öefangener. Der unftige betrug nur 4. 
bis 500 Mann an Todten und Verwundeten. Die 
in diefer Schlacht, fo wie in denen bei Wachau und 
‚Leipzig genommenen Fahnen find nady, Paris abge: 
gangen. Zwei Esfadrons Chrengarden haben ſich 
beſonders ausgezeichnet, und laſſen vermuthen, was 
man von ihnen kuͤnftigen Fruͤhling zu. erwarten hat, 
wenn ſie erſt vollkommen organiſirt und exercirt 
ſeyn werden. Ferner ſagen franz. Berichte: am 
Tage nach dem Treffen bei Hanau war der Feind 
in vollem Ruͤckzuge. Der Kaifer wollte ihn nicht 
„„. verfolgen, da die Armee fich ermuͤdet "befand, ‚und 
Se. Majeftät nur: mit Bedauern die Vernichtung 
von 4 bis 5000 Bayern würden haben fehen koͤn⸗ 
nen, welche das Refultat diefer Verfolgung gewefen 
wäre. Se. Majeftät begnuͤgte fidy alfo, Die feinds 
‚ liche Arriergarde leicht verfolgen zu laſſen, ꝛc. (Dieſe 
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kuͤhne Behauptungen find in allen” beutfchen Blaͤt⸗ 
tern gruͤndlich widerlegt woͤrden.) 
Mainz. Abends um 10 Uhr machte der Oberſt 
der 25ften Gensd’armerie + Legion Boifard einem ' 
Nachtbefehl an feine Legion befannt, worinnen er 
fagt: „Gensd'armen! kuͤndigt allenthalben an, daß 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer geſtern zu Hanau bei 
Frankfurt, die vereinigte oͤſtreichiſche und bayerſche 

Armee, die ihm den Weg verlegen wollte, vernichtet 
habe. Se. Majeſtaͤt werden Morgen in den Mauern 
von Mainz eintreffen. Die zu Hangu- gemachten 


Gefangenen, folgen dem Sieger auf dem Fuße. 


Kuͤndigt ferner an, daß die Rückkehr unfers erha⸗ 
benen Monarchen jede Beſorgniß und die. Entwürfe 
des Feindes, der gewiß nicht fo verwegen feyn wird, 
etivas an dem Rhein zu unternehmen, verbannen 
muß.” | 

Franffurt am Main. — um — 
kam der Kaiſer Napoleon hier an. Die mehreſten 
franz. Truppen defilirten um die Stadt herum. 

Wuͤrzburg. Der Kaiſer von Oeſtreich ernennt 
von Schmalkalden aus den General der Infanterie, 
Fürften zu Reuß-Greitz, zum — 
des Großherzogthums Wuͤrzburg. 

Trient. Das hieſige Caſtell hat fi — 
durch Capitulation ergeben, nachdem es einige Tage 
beſchoſſen worden. Die Beſatzung, welche ſich zu 
Kriegsgefangenen ergab, beftand aus ı2 Offizieren 


& 
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und 333 Mann. Die öftreichifche Armee von Sta: 
lien bat im Verhaͤltniſſe ihrer Streitkräfte “große 
Fortfehritte gemacht. Sie eroberte nicht allein die 
sorigen Antheile von Krain, Kärnthen, Friaul, 


Iſtrien, einen großen Theil Dalmatiens und der 


Denetianifihen Lande, nebſt dem füdlichen Tyrol, 


ſondern bat auch den Franzofen in diefer kurzen 


Epoche des Kriegs, ı General, 8 Staabsoffiziere, 
72 andere Dffijiere, 5762 Gemeine gefangen genom: 
men, 14 Fahnen und 11 Kanenen erobert, aufers 
dem 47 Kanonen in den -feften Plägen genommen, 
ungerechnet 2000 Deferteure und 4000 Mann über: 
getretener, vormals öftreichifcher Unterthanen. 
Knin, Stadt und Fort in Dalmatien. Crftere 
wurde mit Gerbalt genommen, und leßteres ergab 


ſich an die Deftreicher durch Kapitulation. Die. 


Franzofen’haben freien Abzug erhalten; die Dalma; 
tier- aber, welche den größten Theil der Beſatzung 
ausmachten, find in ihre Heimath entlaffen worden. 
Am Fort fand -fih eine Menge Artillerie, Muni— 


tion und Lebensmittel. 


November 1813. 


1. Torgau. Am 30. October nahm der preußifche 


Najor von Köcdrik vor Torgau, auf dem linfen 
Eibufer, 39 Mann gefangen and erbeutete 38 Pfer⸗ 
de. Heute wurde die auch auf diefer Seite 
eingefchloffen, 
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Frankfurt am Main. Geſtern Vormittag 
um zı Uhr kam die leichte Tavallerie der franz. 
Armee bier an, welche fi fihleunigft an die Zur 
gänge der VBrüde begab. Es begann nun eine Kar 
nonade ‚ welche bis.tief in die Macht dauerte, und 
heute Morgen wieder anfing. Eine von den bier 
gelegenen Mühlen wurde eingeäfhert und die ans 
dere befchädigt; dann brachen die franzöfifchen Trups 
pen wieder auf, und Nachmittag um 2 Uhr ging 
auch Mapoleon ab. Die franz. Arriergarde Fam 
heute gegen Abend an und ging um die Stadt ber 
um. Mapoleon uͤberſchickte von bier aus feiner 
Gemahlin 20 Fahnen, welche er erobert haben 
will (von deren Berluft man in. den verbündeten 
Heeren jedoch nichts weiß), und ſchrieb ihr dabei: 
„Ich uͤberſchicke Ihnen 20 von meinen Armeen in 
den Schlachten von Wachau, Leipzig und Hanau 
eroberte Fahnen, eine Huldigung, die ich ihnen 
mit Vergnügen bringe. Ich wuͤnſche, daß Sie darin 
einen Beweis meiner großen Zufriedenheit über Ihr 
Detragen während der Regentfchaft finden mögen, - 
bie ih Ihnen anvertraut habe” — Branzöfifche 
Dffiziere in Paris, welche alle Schlachten mitgemacht 
haben, behaupten, daß diefe Fahnen aus irgend einer 
"Kirche oder aus Mainz genommen feyn müßten. 
Bergen. Der ruſſiſche Graf Orloff-Deniſſow 
nahm hier den Franzoſen ı Kanone und 15 Pul⸗ 
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verwagen ab. — Bataillon, 1300 Mann ftark, 
ftrecften das Gewehr. 

Weimar. Der Herzog von Weimar bat den 
Berbältniffen des rheinifchen Bundes entfagt, und — 
ſich an die Sache Deutſchlands angeſchloſſen. 

De ffau. Vom 24. Januar bis heute hat das 
Fuͤrſtenthum Deffau, ungefähr 14 Quadratmeilen 
groß und 45,000 Menſchen enthaltend, an Kriegs: 
laſten getragen 1,807,064 Rtble. zı Gr. Dabei ift 

noch nicht gerechnet, was die Einquartierten den Un: 

terthanen :gefoftet haben, und der zu Deffau gehör 

rige Antheil vom Fürftenehum a r auch noch. 

nicht hineingerechnet. 

=. Berlin. DBorgeftern und geftern ſind an Gefan— 

genen eingebracht, der franz. General Lauriſton, 
110 Offiziere und 3500 Daun. 

Mainz. Heute Morgen um 5 Uhr Fam Na: 
poleon bier an, und geftern und heute bewirkte der: 
felbe mit dem Reſt feiner Armee den Uebergang auf 
das linfe Ufer bes Rheins. Mac) franz. Berichten 

SE ſchaͤtzt man die zuruckgekommenen Truppen auf bei⸗ 
nahe 100,000 Mann. Dieſe ſollen von Morgens 
ır. bie Abends 8 Uhr, alfo in g Stunden, über 
die Bruͤcke bei Mainz gegangen feyn. Man macht 
die - gegründete. Bemerkung, daß die: Furcht Flügel 
gehabt, oder der Truppen viel weniger. geweſen ſeyn 
mäffen. — Der Präfeet des hiefigen Departements, 
Baron de St. Andrẽ, macht befannt, daß Se. 
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Majeſtaͤt befchloffen hätten, Ihre Armee in dew 
Städten und‘ Dörfer des Departements Ffantonni- 
ren zu laffen, und daß Jeder fich bereit halten mäf- 
fe, die in feiner- Gemeinde: zu. ftehen kommende 


Truppen im zwei oder drei Tagen aufzunehmen. 


Der Aufwand fol ihnen puͤnktlich erftattet werden. . - 


Auch ‚fagt der: Prafeet, daß die Zeit nicht mehr fern 


fey, wo fie den Lohn für alle Yufopferungen genier 


— wuͤrden. — 


Frankfurt am Main. —— gegen 6 Uhr 
zogen die Koſaken und öftreichifhe und bayerfche \ 


Infanterie durch die Stadt, und begaben ſich auf 


die Straße nach Mainz. Den ganzen Tag uͤber 


kamen Inſanterie⸗ und Cavalleriecorps an, 
Danzig. Durch ein ſehr gut dirigirtes Feuer 
von den am 10. October genommenen Hoͤhen, wurde 


in der. vergangenen Nacht der. größte Theil der Ma 
‚ gazine in. ber Stadt, ein Raub der Flammen. 


Fulda; Ankunft des Kaifers, non, Deftreich. 


Ihm folgte von Schmalkalden Heu der wuͤrtember⸗ 
giſche Minifter Oraf- von Zeppelinn. . 


;Cimadolmo. Die Franzoſen sieben ſich im⸗ 


mer mehr von der Piave zuruͤck, und die Oeſtreicher 
waſſirten heute — Fluß unter ungemeia vielen 
Ar 1% 


Treviſo. Die Ana. der. ira 
"ara ruͤckt * ein. 
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3. Berlin. Eingebracht an en 94 Offiziere 
and 1850 Mann. | 
St. Nicola. Dies ftarfe Fort wurde von ben 
öftreichifchen Truppen genommen. 
Hildesheim. Nach Uebereinkunft des Königs 
von Preußen mit dem Prinzen sRegenten von Eng» 
: land, iſt das Fürftenehum Hildesheim von dem Ger 
neral von Wallmoden für England in Beſitz ger 
nommen worden, um mit den banndverifchen Staa⸗ 
. ten vereinigt zu werden. Die Stadt Hildesheim 
wurde heute beſetzt. Unter dem 8ten erſchien we⸗ 
gen dieſer Beſitzergreifung eine Proffamation im 
Namen des Prinzen-Regenten. 
Preußifh- Minden. Heute Morgen mars 
fihirten die Franzofen von bier ab, und fprengten 
noch vorher zwei Bogen der fchönen Brüde. Abends 
rückten Preußen und Kofafen unter dem größten 
Jubel des Volfs ein. Noch ſpaͤt am Abend gingen 
die Gemeinden mit ihren Predigern in die Kirchen, 
am Gott für ihre Befreiung zu danken. 
4. Berlin. An Gefangenen wurden eingebracht, Io 
Dffiziere und 168 Mann, nebft 14 Ueberläufern. 
Bremen. Das Hauptquartier des Generals 
von Tettenborn ift feit heute wieder hier. - Er hatte 
bisher in Berden die Bewegungen der Franzofen 
beobachtes und diefelben durch abgefchidfte Partheien 
beunrubiget. Alle franzöfifche Behörden find: hier 
auf Tettenborns Befehl abgefhafft, und Bremen 
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tritt num wieder in die Rechte einer freien Hanſee⸗ 
ſtadt zuruͤck. Zur banfeeatifchen Legion wird von 
hier eine beträchtliche Verftärfung: foßen. Die ans 
gelegten Feftungsiverfe werden wieder abgetragen, 

Breslau. Heute Morgen reifte der König von 
Preußen wieder von bier ab. | 

MWidertsberg, zivei Stunden von Mainz. 
Die verbindeten Truppen haben den Mebergang 


- Über die Nidda forcirt/ und — ind - hieher vor⸗ 


J geruͤckt. 


Hannover. Der Herzog von Eanlaland kam 


> hier an und hielt einen feierlichen Einzug. Zugleich 


erfchien eine Proflamation von den Königl. Große 
Beitannifchen Geheimenräthen: Decken und Bremer, 
worin die früher: angefeßte proniforifche Regierungs⸗ 
&ommiffion beftätigt wird. Ferner wird auf die 


Mittel aufmerffam gemacht, wodurch allein ein Dauer: 


hafter Friede erzielt werden kann. Um diefen zu 


erwerben; heißt es, ift es noch niche Zeit, die Wafı 


fen-aus den Haͤnden zu legen. Der Feind- ift ge- 


ſchlagen, tief gedemüthigt, wie nie zuvor, aber er 


kann, ee wird fih von neuem erheben, wenn bie 


Denutſchen voreilig ruhen zu dürfen mähnen. 


5. 


Derlin. Der König ven Preußen traf von feiner 


Reife nach Breslau wieder hier-ein. | 


Fulda Auf der Küdzugsftraße der franzöfle 
ſchen Armee liegen alle = Bis 500 Schritte Tote, 


" zumellen "mehrere auf einer Stelle, und Pferdeka⸗ 
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daver giebt es alle 50 Schritte. Alle Doͤrfer und 
kleine Staͤdte ſind ausgepluͤndert und menſchenleer, 
viele abgebrannt. General Tſchernitſcheff hat uͤberall 
die Nacht vor Napoleon in feiner Wohnung übers 
— nachtet, und bei jedem Defilee oder fonft. günftigen 
Zerrain, die franz. Avantgarde empfangen. Nach 
den einftimmigen Ausſagen derjenigen, welche den 
s Feldzug in: Rußland mitgemacht haben, bietet wie 
Straße, auf welcher fich die Franzoſen zuruckziehen/ 
bereits das Bild der Straße von Moskau nach der Be⸗ 

— rezina dar. Wie damals, fo auch jetzt, iſt die franz. 
Armee von. leichter Cavallerie umſchwaͤrmt, welche 
ihr jede Abweichung von einer ſchmalen Linie unmoͤg⸗ 
lich macht, und jeden einzeln Ziehenden aufhebt. 
Torgau. ‚Am 2ten, Zten und; heute machte 
die franz. Defaßung einen Ausfall. Am. ten ver 
‚for fie einen großen Theil Wagen mit Pallifaden, 
bo Zrainpferde, ı Offizier und. 100 Gemeine. Am 
Zten ‚wurden -derfelben 2 Kanonen demontirt und 
fie zuruͤckgetrieben. Heute wollte fie das Dorf Loß- 
1: wig. behaupten, wurde aber ebenfalls, mit großem 
Verluſt zurückgeworfen. Die Belagerer, bei dieſer 
Affaire Sachſen, hatten an Todten und Bleſſirten 
5 Offiziere und 60 Gemeine. 
Muͤnſter wurde von ruſſiſchen Truppen defebt. 
2Frankfurt am Main. Ankunft des. Kaiſers 
von Ruͤßland, und Hauptquartier des, Fuͤrſten von 
Schwarzenberg, Ohngeaster die Natur ſelbſt dem 
frani. 
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franz. Reiche den Rhein zur Gränge argemiefen zu 
haben fiheint, fo rüdt die. ruffifhe Armee dennoch 
gegen diefelbe vor, weil der Kaifer Napoleon‘ die 
Ruſſen in Moskau aufſuchte; die preufifche Armee 


J ſteht am Rhein, weil den feierlichſten Traktaten zu: 


wider, Napoleon die Oderfeſtungen noch immer be— 
ſetzt haͤlt; die oͤſtreichiſche Armee dringt an den Rhein 


vor, weil ſie Schmach zu raͤchen, und weil man nach 


dem Presburger Frieden, ihrem Oberherrn die deut— 
ſche Kaiſerwuͤrde entzogen hat; die Schweden end— 
lich ſtehen am Rhein, weil in der Ruhe des Frie— 
dens, und den beſtimmteſten Verträgen zuwider, Na— 


poleon fie bundbruͤchiger Weile in Stralſund übers 
fiel, und in Stodholm ihnen Hohn fprach. 
Erfurt. Heute Morgen machten die Belager: 


ten einen Ausfall, wurden aber mit bedeutenden 

Verluſt zurickgetrieben. Das Dorf, Slversgehofen 

gerieth dabei in Brand. Be, 5 

F Detmold. Die Fuͤrſtin von Lippe Detmold 
hat dem Rheinbunde entfagt, und bie Cache 

Deutfchlands ergriffen. ., | a 


Darmftadt, Der Großherzog von Heſſen 


machte heute befannt, daß er fich den werbündeten 


deutfchen und ruffifhen Truppen angefihloffen habe. 


Die Convention” wurde am 2ten zu Dörnigheim, 


zwifchen dem Feldmarfchall: Lieutenant Grafen von 


Fresnel und dem Hofmarſchall von Thiel abge 


fchloffen. 
M 


j . I 
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Mannheim. Die erfte Divifion der oͤſtreich⸗ 
bayerſchen Armee, unter Anfuͤhrung des Prinzen 
Carl von Bayern, ruͤckte unter dem Jubel des Volks 
hier ein. . 

Berlin. Der preußifche Divifions + General: 
Ehirurgus Gräfe macht einen monatlihen Lazareth— 
Dericht befannt, worinnen folgende merkwürdige 
Worte vorfommen: „Das Oenefungs : Verhältniß 
wuͤrde noch günftiger feyn, wenn die Kranfen 
feindliher Truppen unferen Lazarethen nicht zuge: 
führe würden, Unter diefen find die franzöftfchen 
am meiften zusbemitleiden, die den Keim der Vers 
wefung vielleicht noch aus Rußland mit ſich führen, 
vielleicht ihn durch übermäßige Märfche, fchlechte 
Mahrung und elenden Aufenthalt fräherhin erwar: 
ben, vielleiht durch deprimirende Gemuͤthsaffecten 
denfelben noch bedeutend im fih entivideln. Sie 
fallen auf den Transporten tod im Gehen um, fie 
verlöfchen oft ohne fichtbare wichtige Kranfheits: Er: 
fheinungen, gleich dem Greiſe, dem ein Jahrhun— 
dert die Lebenskraft verzehrte.” 

6. Franffurt am Main. Heute Bermittag um 11 
Uhr traf der Kaifer von Deftreich hier ein, und ver: 
fügte fi) mit dem Kaifer von Rußland fogleich in 
den Dom, wofelbft unter dem Donner der Kanonen 
ein feierliches Tedeum für die glorreichen Tage bei 
Leipzig und Hanau abgehalten wurde. Der alte 
Sranffurter Magiftrat machte, als folcher, dem Kai- 
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fer von Deftreich feine Aufwartung. Alle Wappen - 
des Großherzogs von Frankfurt wurden abgenom: 
men. Der Prinz Philipp von Helen: Homburg ift 
zum General: Gouverneur des Herzogthums Frank 
furt und des Fuͤrſtenthums Iſenburg ernannt wor⸗ 
den. Abends war die Stadt freiwillig erleuchtet, 
und gerade vor einem Jahre mußten die Franffurs 
ter megen Mapoleons Einzug in Moskau «illumie 
niren. 

Hannover. Hauptquartier des Gonna von 
Schweden. Die Franzofen haben an der Nieders 
Elbe blos hoch Hamburg, Stade und das 
Fort Hope. 

Hamburg. In der Yergangmnen Macht machte 
der Marfchall Davouft den Verſuch, der Beſtaͤnde 
der Bank fich zu bemächtigen. Es entftand jedoch 
großer Hufruhr, worauf die Sache unterblieb. Zins 
zwifchen den 14ten wurden doch daraus 750,000 
Marf genommen. 

Gernsheim. Der ruffifche Oberſt Mensdorf 
Gouilly) ging im der vergangenen Macht bier über 
ben Rhein, verbreitete panifihes Schreden, theilte 
Proclamationen und Derihte aus, und fam am 
Abend wieder hierher zurüd. 

Carlsruhe. Der franzöfifhe Gefandte verläßt 
den biefigen Hof. | 
Stuttgard. Der König von Würtemberg macht 
- ein Manifeft gegen Frankreich bekannt, worinnen 
- M 2 
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die Gründe aufgeftellt find, weswegen derfelbe am 
oten diefes Monats mit den verbündeten- Mächten 
einen Allianz Tractat gefchloffen. — Zugleich wurde 
der Kandel mit aa und Colonialwaaren 
frei gegeben. 
Braunſchweig. Der Major E. Offermann 
macht eine Proclamation auf Befehl des Herzogs 
Friedrich Wilhelm von Braunſchweig bekannt, und 
nimmt das Land wieder für denſelben in Beſitz. 


Augsburg. Der Konigl. Commiffarius der 
Stadt Augsburg, Frhr. von Fraunburg, erläft ei⸗ 
nen Aufruf zur Errichtung eines Corps Freimilliger. 


Dresden. Der franz. Marfchall Gouvion St. 
Cyr verfucht einen neuen Ausfall, um ſich nach 
Torgau durchzufchlagen, wird aber von dem Fürften 
Mied : Runfel zurüdgetrieben, und verliert dabei 
« Boo Mann. 
Padua. Der General Eturbeiibeng ruͤckt mit 
der Öftreichifchen Avantgarde hier ein. 


7. Buſto⸗Arſizio. Die biefigen Einwohner müffen 
wohl nicht gut franzöftfch gefinnt feyn, denn der 
Bicefönig von Stalien erließ am ıöten zu Verona 
ein Decret, daß, um die Ungebührlichfeiten zu ber 
ftrafen, welche in der. Nacht vom ten in der Ger 
meine Buſto-Arſizio begangen wurden, fih eine 
mobile Eolonne dahin begeben foll, um die Einwoh⸗ 

. ner zu entwaffnen. Ein Jahr lang fol die Gemeine 
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das Doppelte der directen und perſoͤnlichen Steuern 
bezahlen. | 
Hochheim. Die am dieffeitigen Ufer des — 

befindlichen letzten franzoͤſiſchen Truppen wurden 
hier uͤber den Rhein zuruͤckgeworfen, ſo daß mit 
Ausſchluß der Feſtungen, nun kein Franzoſe mehr 
dieſſeits deſſelben ſteht. Die franzoͤſiſche Armee iſt 
alſo gerade in 20 Tagen von Leipzig bis uͤber den 
Rhein getrieben worden. Hochheim war mit dem 
Corps des General Bertrand beſetzt, beſtehend aus 
2000 Mann und 20 Kanonen, und man arbeitete 
an der Befeſtigung des Orts. Der Feldzeugmeiſter 
Graf Gyulay griff ihn von drei Seiten an, und nur 
ein Theil der Befaßung rettete ſich durch die Flucht. 
» Es wurden 800 Mann mit 25 Dffizieren gefangen, 
und 4 Sanonen und ı Fahne erobert. Zugleich 
griff der Graf» Bubna und der. Fürft Aloys Lichten- 
ftein die zwifchen Hochheim und Caftell aufgeftellten 
Franzofen on, zwang fie, mehrere angefangene Ber: 
fhanzungen zu verlaffen und ihren Ruͤckzug nad) Ca: 
ftell anzutreten: Franzoͤſiſche Blätter, Trier den 15ten, 
fagen über diefes Gefecht folgendes: „Das dftreicht- 
ſche Armeecorps ift fehr übel weggefommen. Den 
letzten Angriff machten die franzoͤſiſchen Truppen un⸗ 
ter den Befehlen des General Bertrand auf Anhoͤ— 
hen, welche die feindlichen Truppen, die ſich dort 
verſchanzten, beſetzt hielten. Man’ vernimmt, daß 
dieſer Angriff vollkommen gegluͤckt iſt, und daß bie 
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Feinde aefchlagen und mit großem Verluſte aus ih— 
ren Pofitionen vertrieben worden find. Die Anhö: 
ben find in der Gewalt unferer Truppen geblieben.” " , 
Erfurt. Geftern Morgen fing die Befchiefung - 
der Stadt, des Petersberges und der Cyriafsburg 
an, und es brannte den ganzen Tag. Heute Mor: 
‘gen ließ der General von Kleift die Feftung von 
neuem auffordern, und fie legte Tapitulationspunfte 
vor, welche aber verworfen wurden. Gin Waffen: 

« ftillftand von 48 Stunden wurde aber bemilligt und 
biefer dann bis zum 2often verlängert. 

Afhaffenburg Hauptquartier des ruffifchen 
Dbergenerals Barclay de Tolly. | 

Manta. Kauptguartier des Vicekoͤnigs von 
Stalien, und deshalb ift in Mailand alles in Bewe— 
gung. Der Kof, die Minifter, der Senat und viele 
Angeftellte ſchickten ſich zur Abreiſe an. 

8. Berlin. Der König von Preußen ging wieder zur 
Armee ab. — Die -Schlüffel der Städte Pabder: 
born und Minden: find dem Könige yon den Gene: 
ralen Winzingerode und Tettenborn eingefchicft wor: 
den. — Der fpanifche Capitain Battaras traf mit 
36 Ueberläufern ein. — Der franz. General Bone, 
nebft 33 Offizieren und 286 Mann, wurden als Ge 
fangene eingebradit. — Dis heute ‚find allein bier 
an ‚Gefangenen eingebracht, vom Divifionsgeneral 

‚bis zum Lieutenant herunter, 975 Dffiziere und - 
42,462 Gemeine. Man hat ferner bier berechnet, 
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daß die verbündeten Heere feit dem 4ten April bie 
zum a6ten Dctober zufammen an Gefangenen ge: 
‚ macht haben 129,162 Mann, und daß fie 801 Ka 
nonen, nebft 2906 Munitionsivagen erobert haben. 

Magdeburg Die Franzofen machten, 6000 
Mann ftarf, einen Ausfall und waren bis Barby 
vorgedrungen, wo fie auf den bier gerade marfchis 
renden General Bennigfen ftießen, welcher fie un 
ter die Kanonen von Magdeburg zurüc trieb. Blos 
an Todten betrug ihr Werluft 1600 Mann. Ge 
fangen murden 700 Mann Tinfanterie und 400 M. 
Gavallerie, und erbeutet 6 Kanonen. Die Allürten 
gelangten hierdurch in den Beſitz von Schoͤnebeck, 
mit fehr großen Vorräthen von Salz, welches die 
Franzoſen in die, Elbe werfen wollten, woran fie 
aber verhindert wurden. | 

Dresden. Die Delagerten legten eine Capitula- 
tion vor, welche aber verworfen wurde, da fie freien 
Abzug nach Frankreich verlangten. Am Nachmittag 
fhrieben die deutſchen Repräfentanten der Stadt 
an den die Belagerung Eommandirenden General von 
Klenau, worauf Leßterer an die in Dresden befind- 
lihen Mitglieder des Königl. ſaͤchſiſchen Hauſes die 
Einladung ergehen ließ, ſich nach Gutbefinden aus 
dieſer Stadt zu entfernen. Diefe fuhren noch am 
felbigen Tage nach Prag ab. 

Trieft. Die franzöfifhe Beſatzung Im hieſigen 
Saftell capitulirte und hinterließ an Gefhüß 182 
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Stuͤck. Der franz. Commandant iſt der Oberſt von | 
Kabie, und die Capitulation wurde von dem englis 
fhen Contreadmiral Freemantel und öftreichifchen 
General Graf Nugent unterzeichnet. Die Beſatzung, 
641 Mann, legte in der Stadt die Waffen ab, und 
wurde nach Italien transportirt. ” Die Freude des 
Volks Außerte fih fo fehr, daß man Mühe hatte, 
die Abziehenden -von a zu ent—⸗ 
fernen. 

9. Paris. Der Kaifer Napoleon Fam heute Abend in 
St. Cloud an. Er war in der vergangenen Macht 
um J Uhr von Mainz abgegangen. Der General 
Bertrand fteht nach franz. Berichten mit 40,000 M. 
in Caftell. Marmont war in Mainz, Macdonald 
in Cdln,” Victor in Strasburg und Kellermann mit 
‚der Reſerve in Meß. Alle Feftungen werden, nad) 
eben diefen Angaben, mit größter Thätigfeit ausge⸗ 
ruͤſtet und verproviantirt. Die vor kurzem ausge— 
hobenen Nationalgarden ſollen die Garniſon in den 
Feſtungen bilden, um die Armee disponibel zu laſſen. 

Hamm. Der Preuß. Major von. Arnim vom 
Buͤlowſchen Corps erlaͤßt einen Aufruf an die Maͤr— 
ker und Berger, worinnen er ſie zur getting 

| ber Waffen auffordert. 

Paderborn. Am ıften ruͤckten hier Koſacken 
ein, und heute wurde von Seiten des Generals von 

—Borſtell Paderborn wieder für den König von Preu—⸗ 

Benin Beſitz genommen. In einer erſchienenen 
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Bekanntmachung beißt es: „‚Eingeborne Franzoſen. 
fönnen £ein Amt behalten; die bisherige Gensdar; 
merie und geheime Polizei find ‚aufgelöft; die Lars. 
desgensd’armerie . wird als allgemeine Landespolizei 
fofort organifirt; einer geheimen Polizei bedarf es 

in des Königs von Preußen Staaten nicht.” 

wo. Berlin. Eingebracht wurden 16 Offiziere und 
260 Mann Gefangene, nebſt 259 Ueberläufern. 

Glogau. Die Delagerten machten fowohl am 
Sten als heute unbedeutende Ausfälle. 

Leffina. Hier landete der englifche Major Sfef: 
fer, überfiel die Stadt und machte die Garnifon 
“gefangen. "Die. beiden Forts di Napoleone und di 
Spagno ergaben ſich ebenfalls. Erſteres freiwillig 
auf Zureden bes tiffaner : en von Kne— 
fevich. 

11. Dresden. Es würde eine Gapitulation zu — 
zogswalde von dem dftreichifchen Oberſten Rothkirch, 
von dem ruſſiſchen Oberſt Murawiew und von den 
franz. Oberſten Mariou und Perrin abgeſchloſſen 
und bekannt gemacht, welcher aber noch die Ratifi— 
cation abgeht. Nach dieſer Capitulation ſind die in 

Dresden befindlichen Franzoſen Kriegsgefangene, wer⸗ 
den aber nach der franz. Graͤnze geführt, und. da; 

- felbft gegen Gefangene von den Allürten ausgewech— 
fel. Ein Bataillon von 600 Dann Franzoſen ber 
haͤlt die Waffen. Alles Gefhüß und Militär: Effec- 
ten bleiben in Dresden zuräd. Die Feftung Sons | 
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nenftein ift in die Kapitulation mit eingefchloffen. 
Am Tage nachher fing der Ausmarfh an, und Ruf: 
fen und Deftreiher nahmen fogleich einige Thore 
und Werke in Defiß. Die Abmarfihirenden ftreck 
ten auf dem Glacis das Gewehr. Durch diefe Ca— 
pitulation find zu Gefangenen gemacht und erobert: 
der Marfhall Gouvion St. Cyr, ‚ı2 Divifions« und 
20 Brigade-Generale, 1759 Offiziere, 27,714 Ge 
meine, außer 6031 in den Spitälern befindlichen, 
und 245 Stud Gefhäß. Den ganzen Werth an 
Gefhäs, Munition und andern Vorräthen fchäßt 
man auf 5 Millionen Thaler. Nach der Bekannt: 
machung des Fürften von Schwarzenberg vom ı7ten 
d. M: ift diefe Capitulation nicht ratificirt worden, 
und alle ausmarfhirte Franzofen follen mieder in 
den DBefig von Dresden und aller jener Vertheidi— 
gungsmittel gefeßt werden, welche ihnen vor Unter 
zeihnung der Gapitulation zu Gebote ftanden. Der 
Marſchall Gouvion St. Eyr ergab fih darauf mit 
Allem zu förmlichen Kriegsgefangenen, und fie wur 
den darauf nah Mähren fransportirt. Die Gars 
nifon Fonnte deshalb nicht gut nad) Dresden zuräc: 
gehen, weil fie dafelbft ſchon hatte Pferdefleifch effen 
müffen, und vollfommene Hungersnoth in wenigen 
Tagen eingetreten wäre. Auch befchuldigte man fie, 
daß fie, capitulationsividrig, Pulvervorräthe in die 
Elbe geworfen und eine Anzahl Kanonen vernagelt 
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haͤtte, ſo daß ſi e ſi ch ſelbſt ihrer Verhendgunge 


| mittel beraubt hatte. 


General Graf Nugent mit dem größten Theil feiner . 


12. 


Trieft. In der vergangenen Nacht bat fich der 


Drigade zu einer Expedition eingeſchifft. Er nahm 
nur auf drei Tage Lebensmittel mit. 
Freiburg im Breisgau. Ankunft der Avant: 
garde der allürten Truppen. 
Berlin.  Eingebracht wurden 4 kriegegefangene 
Offiziere und ı89 Mann, nebſt 220 Ueberlaͤufern. 
Leipzig. Der General von Thielemann macht 
mit Genehmigung des Kaiſers von Rußland be: 


fannt, daß die fächfifhe Gorarde von jekt an gruͤn 


ſeyn werde, mit einer gelben und ſchwarzen Einfaf: 


fing, zum umnvergeßlihen Andenken, der Befreier 


Deutfchlands. 


Düffeldorf. Geftern jogen Die * Fran⸗ 


zoſen von hier ab, und heute beſetzten die Preußen 
und Ruſſen die Stadt. Der franzoͤſiſche General 
Rigaud forderte bei feinem Abzuge noch 4 Millionen 


baar. und 6 in Maturalien. Er ließ fih aber, aus. 


Furcht vor den Allürten, mit 500 Napoleonsd'or und 
ı2 Stüd. Schlachtvieh abfinden. — Der Prinz 
Ulerander von Solms Hohen: Solms-Lich, Königl. 
Preuß. General, ift zum General: Gouverneur des 
Herzogthums Berg ernannt worden. 

Bicenza. Hauptquartier des F. 3. M. von 
Hiller. Alles ift zum Uebergang über die Etſch und 
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zum Angriff der Franzofen, die fich- gänzlich über: 
diefen Fluß zurückgezogen und bei a aufgeftellt 
haben, in Dereitfchaft. j 
Zwoll wird von den allürten. Truppen Befeßt. 
13. Franffurt am Main. Abends um 7 Uhr traf 
der König’ von Preußen bier ein. Die Könige von 
Baiern und MWürtemberg, fo wie viele andere Re 
genten, find bier ebenfalls anweſend. 
Coͤln. Heute Nachmittag kamen 30 Koſaken in 
zwei Kähnen auf das linfe Rheinufer, verbreiteten 
& Schreden, und gingen Abends imit 4 Bürgern von 
Coln nah Mühlheim zuruͤck. 
Zürich. Der franzöfifche Minifter Graf Talleh⸗ 
rand kam von Bern hier an. Da die auswaͤrtigen 
Geſandten zu den außerordentlichen Tagsſatzungen 
nicht eingeladen werden, ſo hatte ſich von den in 
der Schweiz reſidirenden Miniſtern fuͤr die morgen 
zu eröffnende Tagſatzung Fein anderer nach Zuͤrich— 
verfügt. Die — der Kantone waren 
bereits alle eingetroffen. | 
14. Ratze bur g. Geſtern bis in die Nacht defilirte das 
ganze int Lager geſtandene franz. Corps unter Da _ 
vouſt hier duch, und ihm auf dem Fuße folgte ein 
Theil der ſchwediſchen Avantgarde unter dem Major 
von Dark. Heute Morgen rückte die ganze ſchwe⸗ 
difche Avantgarde unter dem Major von Düben: 
ein. Die Franzofen wurden fogleich gegen Gruͤnau 
und Luͤbeck Hin verfolgt, und ihnen ein beträchtlicher 
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EShaden an Getödteten und Verwundeten beiger 
bracht. Der Major von Düben madte befannt, 

daß alle franz. Autoritäten aufgehört und die alte . 
geſetzliche Ordnung wieder eingetreten fey. 

Paris. Der Kaifer Napoleon hatte den Ser 
nat verfammelt, und der Präftdent Graf von Lace⸗ 
pede fagte ihm unter andern folgendes: „Vergebens 
wurden bie Anftrengungen der Feinde Frankreichs 
durch die Abtruͤnnigkeit feiner Alliirten, durch beis 
fpiellofe Werräthereien, durch außerordentliche Ereig— 
niffe und traurige Zufälle unterftüßt. Em. Mai. 
haben alles überwunden. &ie haben für den Frier 
den gefämpft. Vox dem MWiederausbruch der Feinde 
feligfeiten haben E. M. die Berfammlung eines Con⸗ 
greffes angeboten. Ihre Feinde, Site; haben ſich der 
Berfammlung des Congreffes widerſetzt. Auf fie muß 
der ganze Vorwurf des Krieges zurädfallen.” — 
Napoleon fagte dagegen: „Ganz Europa war vor 
einem Sabre mit uns; jeßt ift ganz Europa wider 
uns, denn die Meinung der Welt wird von Franfs 
teich oder England beſtimmt. Wir würden daher — 
ohne die Ktaft und Energie der Nation alles zu 
fürchten haben. Die Nachwelt wird fügen, daß, 
wenn auch große und ſchwierige Umftände ſich dar 
boten, Franfreih und ich denfelben rel mar“ 
ren.“ 

Gora. Hier tandete der am rıten von Trieſt 
abgegangene Graf Nugent. Die Kuͤſte war mit 
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ftarfen Redouten und Forts befeftige und mit bin: 
länglichem Geſchuͤtz verſehen. Zwei Compagnien, 
unter dem Hauptmann von Birnſtiel, landeten 
zuerſt zwiſchen den Forts Volano und Gora, und 
vertrieben die Franzoſen aus dem daſigen Walde. 
Die anderen Truppen folgten nach, und das Fort 
Gora Fapituliete am Abend. Außer “einer fihönen | 
Ransnierfchaluppe, wurden ı2 Kanonen nebft aller 
Munition und Zubehör erobert, 

Rheine an der Ems. Ein preußifder Offis 
jier berichtet von hier: „Es ift unbeſchreiblich, mit - 
welchem Enthufiasmus wir überall aufgenommen 
morden find; mehrmals hat mich das Volk vor 
Freude vom Pferde gehoben; jedes Dorf, wo wir 
übernachteten, hatte die Nacht hindurch illuminirt. 
Im Flecken Lüden und noch andern waren Dejeus 
neurs für uns alle auf freiem Felde; in einem Flefs 
fen, nicht weit von bier, hatten .die Einwohner 17 
verſchiedene Ehrenpforten für uns errichtet. Meis 
lenweit zog uns alles was lebt, mit den alten preu⸗ 

ßiſchen Fahnen entgegen.” 

London. Der Lord Caftlereagh hielt im Par: 
lament eine Rede über die Streitkräfte der Allürs 
ten, und daß die ihnen zugefagten Subſidien auf 
das Vortheilhafteſte angewendet wären. Ueber Preus 
fen fagte derfelbe: „daß felbft in dem glücklichften 
Zeiten, unter Friedrich dem Großen, die preußifche 
Armee niemals zahlreicher, beffer difeipliniet, und 
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beſſer zu Operationen eingerichtet war als jeßt. &ie 
bat, obgleich neu errichtet, gegen Die geüdteften Trup⸗ 
pen Franfreichs ‚gefschten und gefiegt. Daß man 
eine folhe Macht und folche Anftrengungen unter: 
ſtuͤtzen werde, bin ich feſt überzeugt.” 

15. Zürich. Die angefeßte außerordentliche Tagſatzung, 
zu welcher ſich auch die Miniſter von Bayern und 
Wuͤrtemberg und der Charge d'Affaires von Italien, 
Baron Taſſani, eingefunden haben, wurde heute 
eröffnet. Es wurde einſtimmig beſchloſſen, das Neu⸗ 
tralitaͤtsſyſtem anzunehmen. In der Declaration 
darüber heißt es: „daß die ſchweizeriſche Eidgenof 
fenfchaft es als ihre heiligfte Pflicht anſehe, fich in 
dem gegenwaͤrtigen Kriege vollkommen neutral zu | 
verhalten, und diefe Neutralität gewiffenhaft und 
unpartheiifch gegen alle hohe Friegführende Mächte 
zu beobachten. Zur Handhabung dieſer Neutralicde 
hat fi die Tagfagung entfchloffen, die fehmweizeris 
ſchen Grenzen mit eidgenoſſiſchen Truppen zu be— 
ſetzen, und die Sicherheit und Unverletzbarkeit ihres 
Gebiets mit den Waffen zu beſchuͤtzen.“ Der Lands 
amman der Schweiz hat auch den Grenzkordon 


durch ein viertes Bataillon der eidgenoffifhen Com: 


tingentstruppen fogleich vermehrt. Zugleich wurden 

alle Gantons aufgefordert, ihre ganze Contingente 
marſchfertig zu halten. 

Berlin. Eingebracht an Gefangenen 41 Offi⸗ 
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jiere und 108 Mann; desgleihen famen an g aber⸗ 
getretene Offiziere und 196 Mann. 

Frankfurt am Main. Ankunft des Feldmärs 
falls von Bluͤcher. — Beinahe alle Fürften, 
welche den Rheinbund ausmachten, haben gegenwärs 
tig darauf Verzicht geleiftet, und ftehen mit den al: 

‚ lürten Mächten in den innioften Berhältniffen. 
Schon haben fich diefe Fürften größtentheils hierher 
begeben, um Ihren Majeftäten den Kaifern von 
Deftreih und Rußland und dem Könige von Preu⸗ 
fen Verfiherungen ihrer Ergebenheit für die Sache 
Deutfihlands abzulegen. 

Paris. Der Senat nimmt in der heutigen 
Sitzung au, daß 300,000 Conferibirte. aus den Jah⸗ 
ren 1806 bis 1814 zur Dispoſition des Kriegsmini— 
fiers geftellt feyn follen. Davon mird die Hälfte 
fogleich ausgehoden, und die andere Hälfte zur Re 
ferve gelaffen, um bloß in dem Falle ausgehoßen zu 
werden, wenn Die öftliche Grenze bedroht werden 
follte. — Die Kaiferin ertheilte dem Kriegsminifter 
eine Audienz, in welcher die unter dem ıften ber 
merften 20 Fahnen überreicht wurden. | 

16. Naffau. Der Herzog von Naffau hat dem Rhein; 
bunde ebenfalls foͤrmlich entſagt. | 

Billa nuova. Geftern hatte Bei Colognola 
und Caldiero ein bedeutendes Gefecht ſtatt. Die 
Franzoſen griffen mit großer Uebermacht an, und da 
die oͤſtreichiſche Verſtaͤrkung erſt heute eintreffen 
| fonnte, 
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Ponnte, fo nabm das. öftreichifihe Corps feine Aufs 
ſtellung bei Billa nuova. Am Abend: griffen die 
Franzoſen die biefige Bruͤcke an, fcheiterten aber, 
und hatten ‚einen bedeutenden Verluſt; jedoch auch 
die Deftreicher hatten einen flarfen Verluſt. Eine 
Aufftellung von 3 Bataillonen auf der Monte Ba; 
fiio und 4 Bataillonen vormärts Montebello noͤ⸗ 
thigte die Franzofen, ſich in Die Stellung von Cal: 
diero zurückzuziehen. Der Bicefönig von Italien, 
welcher dies Gefecht leitete, berichtet dariiber unter 
andern: „Der Feind hatte mehr als 1500 Todte 
oder Verwundete, und 900 Gefangene blieben in 
‚unferer Gewalt, Unfer Verluſt ift im Vergleich mit 
. jenem gefing. Uns wurden nur ungefähr 500 
. Mann ftreitunfähig gemacht, worunter fich 
licherweiſe 30 Dffiziere befinden. * 
17. Berlin. Eingebracht wurden 34 Gefangene und 
15 Ueberläufer. 

Dresden. Die legte Colonne Sranjofen zog 
‚ab, und zu Mittage erfolgte unter dem Gelaͤute al⸗ 
ler Glocken der Einzug des oͤſtreichiſchen Generals 
von Klenau und des unter IE: ie fteben: 
den Armeecorps. 

Torgau. Der franzöfifche Gouverneur, Graf 
Marbonne, büßte durch einen Sturz mit dem Pferde 
fein Leben ein. Bein Nachfolger iſt der Zi 
‚general — Dutaillis, 
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Ferrara. Die Brigade Nugent iſt Über den 
Do gegangen und heute in Ferrara eingerüdt. 

Ankona. Der Kriegscommiffär Ritter eve 
roli Fam von Mailand bier an, um das Möthige 
wegen dem, den ıften December beginnenden Durch⸗ 
marſch der neapolitaniſchen Armee zu beſorgen. Das 
Hauptquartier dieſer Armee ſoll nach Bologna kom⸗ 
men. Die Avantgarde derſelben iſt, nach zu Turin 
eingegangenen Nachrichten, bereits in Rom ange 
langt. | | — | 
38. Frankfurt am Main. Der Rheinbund ift nun 
gänzlich aufgelöft, und von allen feinen Mitgliedern 
verlaffen. Alle ehemalige Rheinbundsftaaten wett⸗ 
eifern in Herbeifchaffung großer Mittel zur Verthei⸗ 
digung beutfcher Freiheit und Rechte. Ueberall eilt 
das Volk zu den Waffen. In wenigen Wochen 
wird Deutſchland Streitkraͤfte aufweiſen, wie es nie 
zu einem Zwecke vereinigt hatte. Alle Contingente 
werben vollzaͤhlig gemacht. Landwehr und Lands 
fturm, mo es die Lofalität erlaubt, errichtet. Bis 
zum ıften Sanuar werden alle Contingente am 
Rhein ſtehen, und da Jeder eben fo ftarfe Zuruͤ⸗ 
ftungen macht, als früher Preußen, fo werden die 
ehemaligen URPORBRBICEAREN IR Dam zus 
fammenbringen. 

Amſterdam. Seit einigen Tagen bemerkte 
man in verſchiedenen Theilen Hollands große Be⸗ 
wegungen unter den franzoͤſiſcher Truppen, und 
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deren Abziehen, und heute verließen auch), die franz. 
Autoritäten Amfterdam. Sogleich erhob fich das 


Volk, müde der Bedrüdungen und Frevel, die es 


fo lange erduldet hatte, und eilte, feine Rache zu 
befriedigen, indem es die Hauptgegenſtaͤnde ſeines 
Haſſes, die hoͤlzernen Wachthaͤuſer der Douaniers 
laͤngs dem Hafen zerſtoͤrte und verbrannte. Daſſelbe 


Schickſal theilten das Bureau de Regie und die 
Fahrzeuge, deren man ſich zum Aufſuchen der Con⸗ 


trebande bedient hatte. Aber alles dieſes geſchah 


ohne Pluͤnderungen und Ausſchweifungen. Auch 


waren Ruhe und Ordnung augenblicklich wieder 
hergeſtellt, ſobald die Nationalgarde, aus den zuver⸗ 
läffigften Bürgern zuſammengeſetzt, eine Commiſſion 
von 24 Mitgliedern ernannt hatte, und diefe die 
vorläufige Leitung der Angelegenheiten übernahm. 


„Es lebe Dranien!” durchfhallte die Lüfte, und die 


Drangenfofarde wurde aufgeftedt. Eben fo bildete 
fih unmittelbar nach Entfernung des Praͤfecten im 
Haag eine proviforifche Regierung. Rotterdam, 
Dortrecht, Delft, Harlem, Leiden und bie meiften 
andern Hauptſtaͤdte thaten daſſelbe. Der Geift auf 
dem flachen Lande ift eben fo. Merkwuͤrdig ift bier 
bei, das alles diefes, wenn ſchon gleichzeitig und. in 
demmfelben Sinne, doch durchaus ohne alle befondere 


Verabredung oder Verbindung zwifchen den Pläßen 


ſtatt gefunden hat. So beweiſt ein Volk nach dem 
andern, daß der Druck einer erobernden Macht nur 
M2 
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augenblicklich wirkſam ſey; daß die Stimme des Rechts 
wohl unterdruͤckt, aber nicht vertilgt werden kann, 
und daß die Unterjochung Europals und die Gruͤndung 
der Herrſchaft einer Macht über benachbarte und ent: 

© fernte Staaten, nie dauerhaft begründet: werben 
ann. — : Die Zahl der franzöfifchen Truppen, die. 
ſich, ihren Ruͤckzug zu decken, auf verſchiedenen 

Punkten noch halten, uͤberſteigt nicht 4000. 

19. Halle. Durch eine Cabinetsordre von Frankfurt 
am Main, bat der König vom Preußen erklärt: 
„daß die Ilmiverfität Kalle fofort in ihre "volle 
Wirkſamkeit eintreten folle, Allerhöchftdiefelben auch 
des Waifenhaufes umd gang enge feyn 
würden.” 

Venedig iſt bereits von der Land⸗ und See⸗ 
ſeite eingeſchloſſen. zz 
St. Michel. General Veeſey — Montorio 
und die. Hoͤhe des verfallenen Caſtells vorwärts dier 
ſes Orts genommen, auch St. Michel durch ein 

Bataillon angreifen laſſen, als die Franzoſen ſich 
mit betraͤchtlicher, eiligſt aus Verona herbeigezogenen 
Verſtaͤrkung unter Anfuͤhrung des Vicekdnigs hier 
ſetzten. Es ward von Graben zu Graben bis in 
die Nacht gefochten, und die Franzoſen bis an die 
erſten Haͤuſer von St. Michel zuruͤckgeworfen. In 

den verſchiedenen . Gefechten vom ııten.. bis heute, 
hat der Bicefönig seinen Berluft von Sooo Mann 
san Todten, Verwundeten und Gefangenen erlitten. 
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Paris. Der Mintfter der Yuftiz fchrieb heute 
an die Tribunale des Reichs, und aus biefem be: 
kannt gervordenen Briefe geht die Verlegenheit Frank: 
reiche ſehr deulich hervor. Er ſagt: „In dieſem 
Augenblick des Schreckens, worin alle, die ein fran⸗ 
zoͤſſſches Herz haben, tief fiber die Gefahren des 
Vaterlandes beivegt feyn müffen, wende. ih mich an 
Sie, die mit dem allgemeinen Vertrauen beehrt) auf 
den Geift und die Gefühle ihrer Mitbürger einen 
mächtigen Einfluß haben Finnen. Die Grenzen des 
Reichs find von: der Seite der. Pyrenaͤen und des 
Nordens angegriffen s' die des Rheins und jenfeits 
der Alpen werden ‘bedroht, und man muß: ſich nicht 
wundern, wenn das Innere Frankreichs die Beute 
des Feindes wird, wenn nicht ſchnelle und kraͤftige 
Maßregeln genommen —— ſeine — zu 
befhämen.” 
. Schwed an der Oder. Der ein, von Ora⸗ 
nien MNaſſau bildet bier eine hollandiſche Be in 
englifehem Solde. | 
— SKarlseuhe. . Der Großherzog von Baden 
macht in einem Aufruf feinen Abgang vom Rheins 
bunde und. Vereinigung. mit dem großen europdi 
fhen Bunde Befannt. 
Zuͤrich. Heute Abend traf der Eis von. 2eb: 
jeltern, in Begleitung des in ruſſiſchen Dienſten ſte⸗ 
henden Herrn von Capo d'Iſtria, aus dem — 
quartier der Alfürten hier ein, 
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Mailand. An einem Schreiben des Kaifers 
Mapoleon an den Herzog von Lodi heißt es: = Ach 
befihäftige mich mit Italien; ich ziehe eine Armee 
-gon 100,000 Mann bei Turin zufammen. : Meine . 

Voͤlker Italiens dürfen gewiß feyn, daß ich unter 
£einen «Umftänden fie. verlaffen werde. Wenn gebies 
terifche Ereigniſſe unfere jetzige Lage ſchwierig gemacht 
: haben, fo ift * alles vorgekebet, um den Folgen 
vorzubeugen.” 
21. Münfter Hauptauartier des dritten — 
Armeecorps, unter dem General von Bülow,” Ei— 
nige ‚holländifche Feftungen an der Dffel haben’ eins 
‚genen vorausgefthieften Corps von der Cavallerie 
des Generals von Oppen, und von der leichten In⸗ 
fanterie, bereits die Thore geöffnet. Der General 
von Buͤlow erließ geftern eine Proflamation an die | 
Hollaͤnder, und verheißt nahe und Fräftige Huͤlfe 
‚ Zu: der bereits aufsgebrochenen Infurrection. | 
Caſſel. Der Kurfürft Wilhelm der I. traf 
nach einer fiebenjährigen Abivefenheit wieder ein. 
Mittags um 1 Uhr geſchah der hoͤchſt feierliche Ein: 
zug. Ihn begleiteten die Kurfürfiin und mehrere 
andere Durchlauchtige PDerfonen. Abends war die 
Stadt auf das prachtvollfte erleuchtet. 

Würzburg. Mac einer Verordnung find hier 

englifhe und Colonialivaaren wieder erlaubt. 

Bicenza. Kauptquartier des Feldmarfchall Lieu- 
tenants von Hiller. Alle Nachrichten ftimmen darin 
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überein, daß der Vicekdnig nun einen Succurs 
mehr zu erwarten habe, und das Reſultat der na⸗ 
hen Schlacht über das Schickſal Italiens entſchei⸗ 
den muͤſſe. 

London. Bereits heute trafen Deputirte mit 
der Nachricht von der Befreiung Hollands hier ein. 
Ihre Ankunft verbreitete eine trunkene Freude, 
welche mit Loͤſung der Kanonen vom Tower ge— 
gefeiert wurde. Eine Expedition von Kriegsſchiffen 
und Truppen ward ſogleich beordert, den Hollaͤn⸗ 


dern zu Hilfe zu kommen. N 


. Derfin. Als Gefangene Famen: von Neu-Rup- 
pin an, der. badenfche General von Streckhorn, nebſt 
8 Staabs- und 68 Subaltern:Dffizieren und 1290 
Mann. | Ä 
Torgau. Die Befchiefung der Feftung wurde 
angefangen. Aus dem wichtigen, bei den Teichhäus 
fern auf einem Damm gelegenen Poſten, mußten 
die Belagerten ihr Geſchuͤtz herausziehen, indem die 
Palliſaden deſſelben groͤßtentheils zerſchmettert wur: 
den. Am Abend wurde dieſer Poſten mit Sturm 
genommen. Der kommandirende General, Graf 
von Tauentzien, erließ einen Aufruf an ſeine Sol— 
baten, worinnen es heißt: „Praͤgt es tief in eure 
Herzen ein, daf das vierte Armeecorps an Tapfer— 
| keit, Beharrlichkeit und Kraft keinem andern nach⸗ 
ſteht. Die Vorſehung, die fo mwunderfam die hei: 
lige Sache unterftüßt, die wir verfechten, wird auch 
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uns ihren Schuß angedeihen laſſen.“ Am naͤmli—⸗ 
hen Abend kappten 10 Schifjmählen die Anker, 
und legten ſich auf die Waſſerſeite der Alliirten. 

Stettin kapitulirte, und die Feſtung wird den 
5ten December uͤberliefert. Die Garniſon wird als 
kriegsgefangen uͤber die Weichſel gefuͤhrt. Bloß die— 
jenigen Franzoſen, welche nicht Waffen getragen, 
als Chirurgen, Commiſſaͤrs ꝛc. find von dieſer letz⸗ 
tern Beſtimmung ausgeſchloſſen. Die Offiziere be: 
halten ihre Equipage, und die Soldaten ihre Tor 

niſter. 

Weimar. Der — von Weimar erlaͤßt ei⸗ 
nen Aufruf zur Bildung einer Schaar von Freiwil⸗ 
ligen, und ladet auch die Bewohner feiner benach⸗ 
barten Staaten dazu ein. 

Zara. Die Beſchießung dieſer Stadt aus vier 
Batterien hat heute ihren Anfang genommen. 

Zamosc in Polen, kapitulirte, und die Beſa— 
kung fam als friegsgefangen zu den Ruſſen. Die 
Kapitulation ift ruſſiſcher Seits von dem Dberften 
Boguslawsky, und polnifcher Seits von dem fächft, 
fhen General Haufe abgefihloffen. Es zogen nur 
etwas über 50o Mann aus; bie übrigen lagen in 
den. Lazarethen. 

23. Disburg. Die Avantgarde des Vulowſchen Gorps, 
unter dem General von Oppen, ruͤckte hier ein. Ein 
Theil der franzöfifchen Garnifon mußte Über bie 

- Klinge fpringen. Der Kommandant, 5 Dffiiere 
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und sıo Mann murden zu Gefangenen gemacht, 
und die andern blieben. robert murden 2 fihmere 
Kanonen, Alliirter Seid⸗ blieben 2 Offiziere und 
8 Gemeine. - 

24. Amfterdam. Der. Major Marflay, mit einem 
Detafchement von 200 Kofafen, von der Avantgarde 
des Generals von Winzingerode, rückte unter dem 
lauteften Jubel der Einwohner bier ein. | | 

Zütphen. Der preuß. Major von Sandrat, 
welcher ſich mit dem 1ften Leibhufaren: Regimente 
und einem Detafchement Tinfanterie Zütphen nähers 
te, verlor in einem bartnädigen Gefeihte Go Mann 
an Zodten und Verwundeten. ber gleichzeitig 
hatte der General von Dppen reitende Artillerie, 
‚and Infanterie auf Wagen uͤber die Dffel gefandt, 

nahm dabei einen Poften von 1 Offizier und 19 
Mann gefangen, und ließ die Stade beſchießen. 
Dann wurde - ein allgemeiner Angriff angeordnet, 
melchen jedoch der franzöfifche Kommandant. nicht ab; 
wartete, fondern ſich mit 300 Mann gefangen gab. 

Woerden. Geſtern Abend erfchienen unges 
fähr 250 Nationalgarden aus dem Haag mit zivei 
Kanonen, welchen ber franzöftfche Kommandant die 

„ Stadt auf die erfie Aufforderung übergab. Aber 
heute warb die neue Befaßung durch ein zahlreiches 
Corps Franzofen von Utrecht ber überrafcht, und 
die Stadt nad) einem lebhaften Gefechte von neuem 
eingenommen. Jetzt nahmen Verwuͤſtungen, Plün: 
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derungen und unmenfchliche Mordthaten ihren Ans 
fang. - Vier und zwanzig Cinmohner find von den 
Franzofen ohne Urfache jämmerlich ermordet. Ge: 
gen 50 andere zum Theil ſchwer verwundet. "Die 
Geiſtlichen find felbft am Atare nicht verfchont, und 
Greife, fo wie Säuglinge in den Armen der Muͤt—⸗ 
ter, find durchbohrt worden. Den 27ten zogen die 
Franzofen endlich weiter. 

Caſſel. Auf Befehl des Kurfürften ladet ber 
Brigademajor von Menfing alle Heflen zu einem 
freiwilligen Jaͤgercorps ein, und fagt dabei: ‚Bra 
ve Helfen! Blicket auf Rußlands, Deftreihs und. 
Preußens Krieger; blicket auf Die Sachſen, Baiern 
und die übrigen Allirrten. Sehet, wie in allen Laͤn— 
dern deutfcher Zunge muthige Juͤnglinge und Maͤn— 
ner von allen Ständen zur Vaterlandsvertheidigung 
herbeifttömen, und feine Opfer fiheuen. Auch hr 

werdet ihnen nicht nachftehen, auch Ahr werdet, 
eingedenf des kriegeriſchen Ruhms Eurer tapfern 
Vorfahren, Eures Namens wuͤrdig zu den Fahnen 
eilen, zu ftreiten für die große m Deutfchlande 
und Eurer Fürften.’ | 
25. Modlin in Polen, — und die Beſatzung 
von 3000 Mann mußte ſich zu Kriegsgefangenen er⸗ 
geben. Beinahe 240 Kanonen wurden hier und in 
Zamose gefunden, nebſt einer großen Menge Am- 
munition. Der Kaifer von Rufland hat dem gan- 
ven polnifhen Militär von dieſer Beſatzung erlaubt, 














L 
Digitized by Google 


‚tr 


Digitized by Google 


November 1812. 203 
zu ihren Familien zu gehen. Die Franzoſen hinge⸗ 
gen wurden in das Innere von Rußland abgeführt. 

Der frangöfi fche Commandant war der Gen. Daͤn⸗ 
dels. Den 1. Dee. zogen die Ruſſen unter, dem 
General Kleinmicel ein. | 
6. Berlin. Eingebracht wurden 9 franz. kriegsge⸗ 
fangene ,Dffigiere amd 38 Ueberläufer. 
Dafel, Heute mar bier der -ruffifche Oberſt 
von Mensdorf, mit einigen unbewaffneten Kofafen. 
Franffurt am Main. Es wurde ein von 
hier datirter Brief in Paris durch das Sjournal de 
PEmpire befannt gemacht, worinnen ‚es heißt: „Die 
Sterblichkeit ift in unferer Stadt (Franffurs am 
\r Main) und Gegend fehr groß, und, wir find unbe: 
ſchreiblich ungluͤcklich, denn Bedruͤckungen jeder Art 
laſten auf uns. Man hatte verſprochen, uns von 
dieſen Fremden zu befreien, aber taͤglich mehrt ſich 
ihre Zahl, und fie fpielen bei uns den Herrn. Ganz 
Deutfchlamd geplündert, verheert, erfhöpft an Men: 
fihen und Geld, feufzet nach Frieden. Frankreich 
allein widerſteht England, Spanien, Portugal, Ruß— 
„ and, Preußen, Deftreih, Schweden und allen Fürs 
ſten Deutſchlands. - Diefer Widerſtand allein iſt ‚edel 
und ehrenvoll, und die Nachwelt wird mit Bewun— 
derung den Kampf eines einzigen Volks gegen alle 
bemerken.“ | 
Bernburg, Die Acte wegen des Veitritts des 
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Herzogs von Bernburg zu ben Altärten wird ums 

terzeichnet. 

27. Deventer. Der Fürft Gagarin ließ 300 Kofafen 
abſitzen, und geiff die hieſige Garnifon qn, melde 

einen Ausfall machte, um bie Vorſtaͤdte in Brand 


zu ſtecken oder zu befegen. Nach einem hartnaͤckigen 
Gefechte jagte er die Franzofen bis über die DBrüde, 


tödtete viele und machte 60 Gefangene. 
Augsburg. Der Königl. Baierſche Polizeidi—⸗ 

rector, Freih. von Andrian, macht einen Aufruf zur 

Errichtung eines Corps Freiwilliger befannt. 


Dldenburg Der Herzog von Oldenburg traf 


wieder hier ein, und wurde mit dem lauteſten Su: 
bel empfangen. - 

08. Torgau. Die Franzofen — einen Ausfall 
auf dem rechten Flügel der Trancheen, wurden aber 
nachdruͤcklich zuruͤckgewieſen. 

Amersfort beſetzte der Oberſt Nariſchkin. Die 
Garniſon hatte ſich auf Naarden zuruͤckgezogen. 
Utrecht. In der vergangenen Nacht verließ der 
franz. General Molitor ganz in der Stille die Stadt. 
Heute ruͤckten Koſaken ein. 


29. Berlin. Eingebracht ro kriegsgefangene Offi⸗ 


ziere. | - 
Wittenberg. Bon der Beſatzung traten aus 
ı Gapitän, 6 Lieutenants und 72 Dann Hollaͤn⸗ 
der. Sie verſicherten, daß ſaͤmmtliche hollaͤndiſche 
Truppen nachfolgen wuͤrden ſobald ſich nur Gele⸗ 
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genheit fände, der firengen a ”- ents 

gehen. | 

Doißenburg, — des — 

zen von Schweden. Am ı6ten ging derſelbe von 
Hannover ab, traf den ı7zten in Bremen, den 20. 
in Celle, den 22ten in Uelzen und den 3ten in 
Luͤneburg ein. 
Wien. Der Feldmarſchall⸗Lieutenant von Hiller 
hat eine andere Beſtimmung erhalten; und die Fuͤh⸗ 
rung der italieniſchen Armee bat der Feldmarſchall 
Graf Bellegarde bekommen. 
Rotterdam. Abends ruͤckten Koſaken ein. 
Hanau. Der Kurfuͤrſt von Heſſen kam heute 
bier an, und auch dieſe feine. Unterthanen empfin⸗ 
gen ihn mit der hoͤchſten Freude. 
Dortrecht. Der Buͤrger-Lieutenant Adolph 
Vygh zog mit einem’ freiwilligen Detaſchement Buͤr⸗ 
ger-Soldaten aus, um die noch befeßte Batterie an 
‚ der Buitenfluis zu nehmen; aber die Beyerlandis 
ſchen Bauern waren. ihnen zuvorgefommen, und 
hatten nicht allein 4o Franzofen zu Gefangenen. ger. 
macht, fondern aud) neun 24 Pfünder und zwei 8 
+ Pfünder mit vieler Munition erobert. in reifen 
. ber Engländer Adams hatte fie angeführt. 

‚30. Magdeburg. Die Franzofen machten einen Aus⸗ 
fall. nad), dem. Dorfe Barleben. Sie plünderten 
nicht nur. diefen Drt zein; aus, fondern mißhandel⸗ 

ten auch die, ungluͤcklichen Einwohner mit unerhoͤr⸗ 


N 
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ter Graufamfeit. - Altes menfchliche Gefühl verleug- 
nend, ermordeten fie g wehrloſe und friedlich ge 
finnte Bauersleute, und verinundeten 14 Männer 
und Frauen größtentheils tödtlih. in Deutſcher, 
der Major Koßmann, Befehlshaber eines Theils der 
wenigen in Magdeburg befindlichen Kavallerie, iſt 
ſchon ſeit drei Monaten das veraͤchtliche Werkzeug 
aller Pluͤnderungen, und wohin er noch jetzt gekom⸗ 
men, hat er den Fluch und die re 
der Einwohner mit fih genominen. | 
Leipzig. Die verbündeten Mächte haben in 
der Abficht, das Vertheidigungsſyſtem des nun gaͤnz— 
Nlich befreiten Deutfihlands nach beftimmten Haupt 
grundfägen zu ordnen, eine Commiſſion ernannt. 
Dieſe beſteht aus dem Fuͤrſten von Schwarzenberg, 
Miniſter von Stein, Fürften Wolkonsky, Chef, des 
‚ruffifchen Generalſtaabes, ruffifhen. General von 
Wolzogen, Feldmarfchall : Lieutenant Graf Radetzky, 
Ehef des öftreichifchen Generalftaabes, und Gener 
“ral von Gneifenau, — des ne General: 
ſtaabes. 
Haag. Der Prinz Geöftatthalter von — 
landete heute zu Schevelingen, und der Jubel des 
Volks uͤberſtieg alle Beſchreibung. Er kam aus 
England auf einer Pinke, ſo wie vor 19 Jahren 
die oraniſche Familie auf einer Pinke Holland ver— 
ließ. In der Naht um 12 Uhr wurde feine Ans 
kunft im Haag vor dem Palais bei Fadelfihein bes 
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kannt gemacht. Etwas fruͤher erſchien hier folgendes: 

„Orange boven! Holland iſt freil Die Alliirten mar: 

ſchiren auf Utrecht. Die Englaͤnder ſind herbei ge⸗ 

rufen worden. Die Franzoſen fliehen auf allen. 
Seiten. Die See ift offen. Der Handel lebt wier 

- der auf. Alles Erlittene ift vergeben und vergeffen. 

Männer von Einfluß und Anfehen find zur Regie 

rung berufen. Die Regierung ladet den Prinzen 

zur Uebernahme der Souveränität ein. Wir ver 
Binden uns mit den Alliirten, und zroingen den 

Feind um Frieden zu: bitten. Das Volk foll einen 

frohen Tag auf öffentliche Koften, haben, aber Plüns 
* derung und Epceffe find verboten. Jeder dankt Gott. 

Die alten Zeiten find un gekehrt. Drange bus 

j ven!“ 

— Dieſe hollaͤndiſche Feſtung mutde 
von dem General von Bülow mit dem Bajonet ges 
nommen, und derfelbe fhlug bier fein Hauptquar⸗ 
tier auf. Drei Generale, 10 Kanonen und mehrere 
hundert Gefangene fielen ihm in die Hände. Der 
Reſt der Franzoſen hat ſich Aber den Rhein gegen 
Nimwegen gezogen, und: wird von dem General 
von Oppen verfolgt. Der General von Buͤlow ver⸗ 
lor bei diefem Sturm 30oo Mann. Durch die Ers 
ſtuͤrmung diefer Feftung wurde der Eingang zu Hol⸗ 
land eröffnet, und fhon den ı2ten December feige 
ten die Einwohner ihr: Erlöfungsfeft. auf eine. nr 
sende und — a | — 
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. Lauenburg. In der vergangenen Nacht verließen 

die Franzofen Lauenburg, und mit derfelben die ftar- | 

- Fe Pofttion an der Stecknitz. Die Vorpoften der 

Altieten ruͤckten fogleich dafelbft ein, und ihnen folgs 

te die ſchwediſche Divifion des GBeneral⸗ von Schul⸗ 
zenheim. 

Amſter dam. Saite Morgen um 8 Uhr lan: 
dete der zuffifche General von Benfendorf mit meh⸗ 
preren taufend Mann Infanterie, von Harderwyk über 

den Zuyder⸗See kommend, bier im Hafen. Gleich 
nach feiner Ankunft ſendete er Truppen nach, Muhy— 
den und Halfıveg, um .diefe feften Pläße dicht vor 
Amſterdam wegzunehmen. Cs gelang, zo Kanonen 
unnd über 1000 Gefangene fielen den fiegreichen Ruf 
ſen in. die Hände. Wenige Stunden naher wurs 
de der Prinz von Dranien, als Wilhelm der, Erfie, 
4 zum fouverainen Fuͤrſten von Holland durch eine 
< öffentliche :Proslamation erklärt. Der Prinz mar 
unterdeffen aus. England .angefommen, und. vom 
. Balkon des hiefigen Rathhaufes ward eine Proclas 
mation von ihm publicirt. Am darauf folgenden 
Tage kam er felbft in Amfterdam, an. Alles greift 

| a den. Waffen, | 

»Däüffeldorf. Der Generl⸗ — des 

Grofherjogehums — Juſtus Gruner, macht. ber 
kannt, 
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kannt, daß die Thurn: und Taxiſchen Poften von 
heute an in diefem Lande wieder bergeftellt find. 

Deffau. Zufällig wurde die Acte wegen des 
Deitritts des Herzogs zu den Allürten erft heute 
unterzeichnet. u 

Frankfurt am Main. Es erfhien eine Ers 
klaͤrung det verbündeten Monarchen an’ Frankreich, 
und wurde viel taufendfältig in deutfiher und fran- 
zöfifcher Sprache ausgetheilt. Darinnen wurde un 
tes mebrern gefagt: „Der Sieg hat die verbuͤnde⸗ 
ten Heere an den Rhein geführt. Der erſte Ge _ 
‚ brauch, den Ihro Kaiſerliche und Königliche Majeſtaͤt 
yon dem &iege machten, war, Sr. Majeftät dem 
Kaifer der Franzofen Frieden anzubieten. Die neue 
und verftärfte Kraft, welche fie durch den Beitritt 
aller Souveräns und Fürften Deutfchlands erhalten 
haben, hat feinen Einfluß auf die Bedingungen des 
Friedens gehabt Diefe find eben fo gut auf die 
Unabhängigkeit des franz. Reichs, als auf die Un: 
abhängigfeit der übrigen Staaten von Europa ge: 
‚ gründet. Die verbündeten Monarchen wuͤnſchen, 
daf Franfreich groß, ſtark und glüdlich fey, weil die 
fran;. Macht, groß und ftarf, eine der Hauptgrund 
lagen des europäifchen Staatenngebäudes if. Die 
verbündeten Mächte beftätigen dem franz. Reiche 
eine Ausdehnung des Gebiets, wie fie Frankreich 
. nie unter feinen Königen hatte. Aber auch die ver- 
L | * O 
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buͤndeten Mächte wollen frei, glüdlih und ruhig 
ſeyn u. f. w.“ \ 

2. Neuf. Die Alfürten unter dem preuß. Oberſt von 
Hobe und Major von Knobloch gingen von Düffel- 
dorf aus über den Rhein und eroberten Meuß mit 
Sturm, wobei 28 Offiziere, 150 Gemeine und eis 
nige Zollbeamte gefangen, auch ein Adler, ein bes 
trächtlicher Transport Proviant, und viel Schlacht: 
vieh erbeutet worden. Dann gingen die allürten 
Truppen wieder zurüd. Mebrere junge Leute aus 

» Düffeldorf nahmen bereits an diefer Erpedition Theil. 

Die Franzoſen hatten außerdem noch 6 Offiziere und 
55 Gemeine todt und einige und 50 verwundet. 
Der Berluft der Preußen befteht in g Todten und 
27 Berwundeten, unter welchen leßtern fih 2 Offi- 
ziere befinden. Der Feind ift durch diefe Unterneh: 
mung auf mehrere Tage in feinen Communicationen 
geftört worden. Nach franz. Berichten foll der Of— 
fiier, welcher das Detafchement commandirte und 
fih überrumpeln ließ, beftraft werden. 

MWefel. Die Truppen des Generals von Bor 

ftel hatten ein vortheilhaftes Gefecht mit den Tran: 
zoſen. | | 

Dafel. Ein Tagesbefehl des Fürften von 

Schwarzenberg Fündigt den Commandanten der Trup: 

"pen. unter feinem Befehl an, daß, da bie Schmeiz 

- für neutral erklärt fey, fo müffe ihr Gebiet genau 
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reſpectirt werden, und der Zuwiderhandelnde ſolle 
in’ die ſtrengſten Strafen verfallen. 

Rom. Die erfte Colonne der wenpofitantfäien 
Truppen rüdt bier ein. Die neapolitanifhen Trups 
pen werden von dem General Corajeffa commanbdirt. 

3. Wittenberg. Der General von Dobſchuͤtz lieg 

die beiden Poften an der ſchwarzen Ziegelſcheune 
und weißen Kanne wegnehmen. Die Expedition 
verrichtete der Hauptmann von Broſigke und der 
Lieutenant von Gagern. Bon den go Mann in 
beiden Poften entfamen nur 8 Dann. Bon den 
Alürten wurden nur 2 Mann bleffirt. 
Leipzig. Der Generalmajor von. Carlowitz ift 
zum Anführer der freiwilligen Sachſen ernannt 
worden, und derſelbe erließ heute einen Aufruf in 
dieſem Geiſte. Er bemerkt darinnen, daß ſich be⸗ 
reits 1500 Freiwillige geſtellt haben. 

4. Torgau. In der vergangenen Nacht wurde das 
Fort Zinna, ſo wie Torgau ſelbſt, bombardirt. Es 
entftand an. mehreren Orten Feuer, und ein Mas 
gazin und das Schlachthaue mit dem ——— Ochſen 
brannte ab. 

5. Luͤbeck iſt Abends um 5 Uhr mittelſt Capitulation 

aan die combinirte Nordarmee von Deutſchland über 

gegangen, als der folgende Tag ſchon zum Sturm⸗ 

angriff. beftimmt war. Die Kenntnif, die man ‚von 

Luͤbeck hatte, und die Vertheidigungsmittel, die die— 

‚fe Pia einem Manne von Entſchloſſenheit und 
De | 
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Kopf barbietet, machten, daß der Marfchall Graf 
von Stedingk die ihm gethanen Vorſchlaͤge nicht 
verwarf. Der franz. General Yallemand unterzeich— 
nete mit dem Oberſt Björnftierna, Chef des Gene: 
ralftaabes der ſchwediſchen Armee, die Capitulation 
des Inhalts: daß die franz. Truppen um ıo Uhr 
des Morgens die Stadt und um 5 Uhr Nachmits 


| tags das Thor von Möllen räumen würden, aber 


erft mit Anbruch des folgenden Tages verfolgt wer: 


den follten. Die Einwohner waren entfchloffen, 


durch wirffamere Mittel als bloße Wünfche, die Al 
liirten zu unterſtuͤtzen. Die Franzofen zegen ſich 
nach Segeberg, und am andern Morgen verfolgte 
fie der General Skjoldebrand mit der Kavallerie. 
Er machte -fogleich einige Kundert Gefangene, — 
erbeutete 2 Kanonen. 

Stettin capitulirte am 2ıften — und 
heute erfolgte die Uebergabe. Morgens um 10 Uhr 


“rückte die franz: Garniſon aus, und ſtreckte das Ger 
wehr. 351 Kanonen, worunter-18 metallene, wur 


den den preußifchen Offizieren uͤbergeben. Die Gars 
nifon beftand aus 7 Generalen, 533 Offizieren und 
7100 Unteroffizieren ‚und Gemeinen. Von Biefen 


die"oranifche Cocarde aufgefteeft, um ſich mit ihren 


Brud ern zum Kampf fuͤr die Freiheit zu vereinigen. 


Die franzoͤſiſchen Gefangenen wurden uͤber die Oder 
gefuͤhrt, und werden jenſeits der Weichſel ihren 


— 


haben 1400 Holländer ſogleich mit großer Freude 
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Aufenthalt erhalten. . Nachmittags ruͤckte das Bela; 


gerungs⸗Corps, von dem General von Pletz geführt, 


in die Stadt, und. Freude und Rührung mwechfelten 
in den Gemüthern. Ohngeachtet alle Bervohner der 


Stoadbdt verfammelt waren, fo ſchienen die Strafen 


doch leer. in Gottesdienft wurde fogleich abgehals 
ten. Bor der Belagerung hatte Stettin, nad) einer 


Seelenliſte, welche im Januar 1813 aufgenommen 


wurde, 22,000 Einwohner, und. davon waren nad) 
und nad 15,000 ausgewandert. . Un Gefangenen 
fand man in der Stadt Zı Preußen und 8 Kos 


-fafen. | | | 
. Hannover. Alle von der ufurpirten Gewalt ers ' 


baltenen Titel, Würden und Orden find für aufge 


heben erklärt, und die geleifteten Huldigunge⸗ und 
Dienſteide fuͤr unguͤltig. 


Holland. Frankreich hat noch eine Flotte in 


| Antwerpen. und eine andere im Texel. Die Labs 


mung dieſer Streitfräfte, die dem großen Zwecke 
fehr nachtheilig werden Fonnten, mußte ein vorzüg: 


liches Augenmerk der großen verbündeten Mächte 


ſeyn. Diefe Flotten find zwar noch nicht erobert, 
aber es ift unmöglich, daß fie gerettet werden, deun 
der Zerel und die Ausfläffe der Schelde find von _ 
den Engländern blofirt, und. die. Matrofen defertis 
ven bereits flarf. Die Operationslinie ift die Maas. 


Bis heute find bereits 1800 Mann brittifche. Trup— 


pen in Schevelingen gelandek Die Transportflotte 
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liegt auf der Rhede, und die Ausſchiffung geht um 
aufhoͤrlich fort. 

Haag. Der Prinz Vahelm Friedrich, — 
rainer Fuͤrſt der vereinigten Niederlande, fordert zu 

den Waffen auf, und ſagt in ſeiner Proklamation: 
„Zu den Waffen, Holländer! zu den Waffen! Mir 
müffen Race uͤben für das Blut der unfhuldigen 
Schlachtopfer, welche unter dem Eiſen der Feinde 
darnieder fanten. Zu den Waffen, Hollaͤnder, damit 
es diefer Moͤrderſchaar nie mehr gelinge, diefes Land 
zu betreten!“ 

Zara capitulirte an den englifchen Seecapitaln 
Cadogan und General Tomaffi ch. Der franz. Come 
mandant, Brigadegeneral Roize, und 6 Bis 700 
Mann find Kriegegefangene, ftreden das Gewehr, 
und werden mit Zuräüdlaffung alles Geſchuͤtzes und 
Munition, dann der im Hafen befindlichen Flotille, 
bis zu den Vorpoſten der franzöftfchen Armee in 
Kalien geführt, unter der Verbindlichkeit, Bis zur 
Ausmecfelung nit gegen Deftreih nud feine Allür- 
ten zu dienen. Die Zahl der in der Feftung er 
ob:rten Kanonen ift 286 Stuͤck, meiftens von gro: 
Ben Kaliber. Die Munition ift verbhältnißmäßig 
eben, fo betraͤchtlich. Gin Aufftand des Froatifchen 
Lifaner : Regiments, melcher die Uebergabe dieſer 
wichtigen Feftung befchleunigte, wurde durch den 
Corporal Millensnich ‚und einige Gemeinen verans 
laßt. Der erftere erklärte, als er auf feinen Poften 
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commandirt wurde: „Kein braver Likaner kaͤmpft 
gegen ſein Vaterland.“ Er und 3 Compagnien im 
Hornwerk ſtuͤrzten ſich auf die, gegen ſie gerichteten 
Kardaͤtſchen ſpruͤhenden Kanonen, warfen ſie um, 
oder vernagelten ſie, und brachen ſich dann durch 
drei andere Compagnien in der Stadt, unter An: 
führung des Korporals Koriga, zwangen den Kom: 
mandanten, fie bewaffnet zu entlaffen. Beide Bra: 
ven wurden zu Lieutenants ernannt. | | 
8. Derlin. Es trafen ein 183 übergegangene Hol 
länder mir 5 Offizieren, und gingen nad Schwed. 
9. Torgau. Mach gefihehener Aufforderung -an den 
Gouverneur von Torgau, bat derfelbe_ um einen’ 
Maffenftillftand, und that Worfchläge zur Kapitulas 
tion. Allein diefe waren fo, daß fie verworfen, und 
die Feftung den 7ten wieder befchoffen werden muß: 
te. Am Sten fam der Guperintendent Ko aus 
der Feftung bei dem General, Grafen von Tauen- 
Bien an, und Bat im Namen der Bürgerfchaft um 
Schonung. Der fommandirende General bemilligte 
von neuem einen Waffenftillftand von 12 Stun 
den... Allein die neuen Vorſchlaͤge waren aber: 
mals fo überfpannt, daß m wieder verworfen wer⸗ 
den mußten. 
Oldel slohe. Der ſchwediſche General von. 
Tawaſt erläßt eine Proflamation an die Hollſteiner, 
in welcher es heißt: „Nicht eher als nachdem Eure 
Regietung die Vorſchlaͤge der verbündeten ma 
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zu wiederholten Malen von” ſich gemiefen, und fich 
geweigert hat, mit. dem ganzen übrigen Europa ges 
meinfchaftlihe Sache zu machen, erſt mach dieſen 
fruchtloſen Verſuchen ruͤckt die verbuͤndete Armee in 
Eure Grenzen ein.” 
Utrecht. Hauptquartier des Generals von Buͤ⸗— 
low. Derſelbe erläßt einen Aufruf an die Einwoh⸗ 
‚ ner von Brabant, und fordert biefe ebenfalls zur 
— Theilnahme auf. 
Karlsruhe. Es erſchien eine Verordnung uͤber 
die Organiſation eines freiwilligen Cavallericcorp⸗ 
von der Landwehr. 

10. Dresden. Geſtern Fam der General: Gouverneur 
‚ von Sacfen, Fürft Repnin, bier an, und wird nun 
« von. hier aus das Land dirigiren. Heute verfam:, 

melten fich alle Collegien und Difafterien, und der 
Fuͤrſt machte ihnen feine Beftimmung in einer Rede 
bekannt. Er ſagte unter andern: „die großmuͤthi⸗ 
gen Regenten, die ſich verbunden haben, um Deutfchs 
Jand dem Defpotismus und der Tprannei zu ent 
reifen, unter denen es feufzte, bis das Gericht Got: 
tes auf dem Felde bei Leipzig. entfhied, diefe fürfts 
lichen Defreier haben in Ihrer Weisheit angeordnet, 
daß das König Sachen in Ihren Namen verwal 
tet werden foll, bis zum allgemeinen Frieden. Die 
beharrliche Feindfhaft, welche ihre Regierung Bis 
auf den le&ten Augenblick gegen Diefelben bewieſen 
bat, haben Sie zu diefer Maßregel genöghigt.” 
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Frankfurt am Main. Der Füift von 
Echwarzenberg ging mt feinem Hauptquartier, von 
bier ab. j 

‚Friedrihsftadt bei Tonningen. Der Gene 
ral von Zettenborn ruͤckt bier ein, und die dänis 
fehen Truppen ergriffen die Flucht. 

Dfterode. Hier wurden einige Bataillons Sins 
fanterie und ein Regiment Huſaren, welche zur 
Dedung der Communifation mit dem Generali von 
Dörenberg an der Bruͤcke aufgeftellt waren, von. 
mehr als 10,000 Dänen angegriffen, und es gelang 
ben letztern, fih der nah Rendsburg führenden 
Straße zu verfihern. Die bliderfeitigen Truppen 


wurden befonders bei Seeſtaͤdt im buchftäblihen | 


Sinne handgemein. Die medlenburgifchen Säger 
famen noch zeitig genug herbei, um an dem Gefecht 
Theil zu nehmen, und entfchieden den Sieg. Der 
Prinz Guſtav von Medlenburg wurde. verwundet 
und gerieth in Sefangenfchaft, wurde aber fogleich 
in Freiheit gefeßt. Das. Corps des Grafen Wall 
moben hat in diefer Affaire eine Kanone, und an 
Setödteten und Verwundeten 5 bis 600 Mann vers 
loren, die Dänem hingegen nahe an 1000 Mann, 
Am Tage vorher verloren fie 8 Kanonen und 2 
Gefangene. 

Rovigo. Am 2ten ging der Feldmarfchall: Lieus 
- tenant, Baron Marfchall, über die Etſch, um die 
firenge Einſchließung Venedigs noch mehr zu ber 
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fhleunigen. Er befeßte Lendinara und Rovigo, wo 
am 5ten der Graf Starhemberg zu ihm ſtieß. Am 
sten griffen die Franzoſen an, wurden aber, zurüd: 


» gedrängt. Am ten griffen fie, vierfach verftärkt, 


mieder an, aber es wurde ihnen alles vereitelt. Am 
gten zogen fie. fih gegen Billa di Cofta, und der 
Graf Starhemberg befeßte Rovigo. Die Franzofen 
hatten einen Berluft von 800 Mann an Xodten 
und Berwundeten, und 102 Gefangenen. 


Torgau. Durch das wohldirigirte Feuer der De 
lagerer, find die Franzoſen genöthigt worden, in der 
vergangenen Macht das wichtige Fort Zinna zu ver: 


laſſen, nachdem fie vorher drei gemauerte Poternen 
geſprengt und das Gefchüß- herausgezogen hatten. 


Der Beſitz dieſes Werkes läßt den nahen Fall Tor: 
gaus erivarten. | BE 
Frankfurt am Main. Der Kaifer von 


- Deftreich ging von bier ab. — Der Prinz Philipp 
von Heſſen⸗Homburg, General: Gouverneur des 


Großherzogthums Frankfurt, erläßt einen Aufruf, 
zur Errichtung. einer Schaar von Freiivilligen. = 

Neu: Münfter. Der Kronprinz von Schwe⸗ 
den kam mit feinem Hauptquartier über ER 
und ©egeberg bier an. | 


13. Freiburg im Breisgau. ————— des Fuͤr⸗ 


ſten von Schwarzenberg. 


14: Frankfurt am Main. Die hohen verbuͤndeten 
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Mächte haben das bleibende Wohl von Frankfurt 
“ heute gegründet, und bekannt machen laffen, daß die 
Stadt mit ihrem ehemaligen Gebiet. fir ſich befte: 
hen, und eitte eigene Verfaffung, unter dem Schuß - 
der verbündeten Mächte, erhalten fol. | 

Inſpruck. Durch die Ruͤckkehr flüchtiger Con- 
feribieten, und befonders der von. den. aufgelöften 
Tyroler Schuͤtzen⸗Compagnien entlaffenen Indivi⸗ 
duen, hatte ſich ſeit kurzem in einigen Gegenden 
des Innkreiſes eine gefährliche Stimmung verbrei⸗ 
tet, welche vor mehreren Tagen in hiefiger Gegend 
in offene Empörung überging. Sie rotteten fich in 
Kaufen zufammen, fündigten den Königl. Baierfchen, 
Deamten den Gehorfam auf, entfernten einige ges 
waltfam aus ihren Amtsfisen, und wollten wieder 
‚ Deftreichifh feyn. Gegen 3000 drangen am ııten 
mit gewaffneter Hand in Inſpruck ein, verdrängten 
das wenige Miltär, und bemächtigten. fich der Ef: 
fecten des Militärdepots. Die aus der Dürgerfchaft 
gebildete Mationalgarde ftellte fich ihnen entgegen, 
und der Königl. General: Commiffarius, - Freiherr 
von Lerchenfeld, erließ einen Aufruf. Auch der eben 
durchreifende, und zur Armee nad Italien gehende 
Kaiferl. oͤſtreichiſche Feldmarfchall Bellegarde, erließ 
eine Proflamation, mworinnen er fie zur Ruhe auf: 
forderte. Durch alle zweckdienliche Mafregeln ik - 
die Drdnung heute wieder hergeftellt worden. 
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15. Freiburg im Dreisgau. Ankunft des — 


von Oeſtreich. 
Vicenza. Der Feldmarſchal ‚ Straf Bellegar« 


de, traf bier ein, und übernahm das Dberfommando 


der öftreichifihen Armee in Stalien. / 


Roveredo. Der proviforifche Landeschef des 


italiänifchen und illyriſchen Antheils von Tyrol, von 
Roſchmann, erließ eine Kundmachung, in welcher es 


beißt: „Se. Kaiſerl. und Königl. apoftolifche Mar 


jeſtaͤt wollen eine. Civil-Veftgergreifung der erober- 


ten Provinzen. vor erfolgten allgemeinen —— 
nicht ſtatt finden laſſen.“ 


26. Kiel. Hauptquartier des Kronpeinzen von Schive: 


den. Geftern hatte derfelbe in einem Dorfe an der 


Eyder eine Unterredbung mit dem, die bänifchen 


Truppen en Chef Eommandirenden Prinzen von 


Heften. In Folge derfelben, wurde ebenfalls ge 


ſtern zu Rendsburg ein zwölftägiger Waffenftillftand 


abgefchloffen, und diefer fpäterhin Bis zum Gten Sa 


muar 1814 verlängert. Die beiderfeitigen Truppen 


bleiben in der beim Abſchluß des Waffenftillftandes 
eingenommenen Pofition ftehen, die Alliirken raͤu— 
men aber Schleswig. Friedrihsort und Glüdftadt 
find jedoch nicht in dem Waffenftillftand begriffen, 
und koͤnnen von den Allürten fortwährend belagert 
werden. Die Operationen gegen Hamburg haben 
auch ihren’ Fortgang. "Die alliirte Armee fteht im 
KHollfteinfhen von Eckernfoͤrde bis Kufum. Der 
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Maffenftillftand ift untetzeichnet von dem ſchwedi⸗ 
ſchen Generalmajor, Grafen Guftav von Lünen 
hielm und dem bänifchen map, €. von Bor: 
benfleth. 

Magdeburg. Der franz. General Lemoine 
machte einen Ausfall, und griff mit 5 Bataillonen, 
7 Kanonen und einiger Cavallerie die Vorpoſten⸗ 
Chaine des Generals von Purtlig bei Pechau und 
Guͤbs an. Jedoch der Major von Bornſtaͤdt warf 
die Franzoſen mit 7 Compagnien Landwehr und = 
Kanonen, nebft einem Detaſchement Cavallerie, bis 

unter die Kanonen der Feſtung zurüf, Zum Pluͤn⸗ 
dern hatten die Franzoſen keine Zeit behalten. Der 
preußiſche Verluſt beſteht in einigen Todten und 32 
Bleſſirten, und die Franzoſen verloren an Gefan⸗ 
genen ı Offizier und 13 Gemeine. Zu gleicher Zeit 


griffen/ die Franzofen, unter dem General Joly, 


mit 4 DBataillonen, 4 Kanonen und einigen hun— 
dert Pferden, den Theil des Purtlisfchen Corps auf 
dem linfen Ufer der Elbe Bei Wollmirftädt an, 
wurden aber gleichfalls unter die Kanonen der Fer 
ſtung zutückgetrieben. Jedoch fie hatten Zeit behals 
ten, Wollmirftädt zu plündern, und die Einwohner 
auf das fhändlichfte zu mißhandeln. 

Miü nche n. Der Kronprinz Ludwig von Bayern 
erläßt: von Salzburg aus einen Aufruf an alle 
Bayern von 18 bis 60 jahren, und fordeit felbige 
m den Waffen. Er fagt unter andern: „Ale 
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Kräfte nimmt Franfreihs Kaifer zufammen, uns 
wieder in Knechtſchaft, in ſchmaͤhlichere noch, zu ftir, 
jen; werden wir auch die unfrigen ganz an, uns 
auf immer zu. befreien. Weltherrſchaft mar fein 
Ziel, er bat: es auch jegt nicht aufgegeben; nahe 
war er daran es zu erreichen, und wird es noch 
erreihen, wenn wir nun ruben. 

17. Bommel. Hauptquartier des Generals von 
Buͤlow. Be 

2 üningen. Die allürten Truppen gehen bier | 

und auf zwölf anderen Punkten uͤber den Rhein. 


Löwen. Allirte Truppen rücten bier ein, und 
bie Freude des Volks Über ihre nahe Befreiung von 
der franz. Unterdruͤckung brach in einen förmlichen 

revolutionären Tumult aus. Der Pöbel ftärmte 
das Rathaus, und legte Hand an den Präfecten 
und an den Maire; beide wurden gewaltfam durch 
+ die Strafen geſchleppt. Der preuf. Major von 
Colomb rettete fie indeß aus den Händen des Volks, 
und fteuerte jeder Gewaltehätigkeit. 


2 Dresden. Als Zeichen der Zeit verdient — 
zu werden, daß die Bewohner Dresdens, obgleich 
durch vielfache Leiden gedrückt, doch einen rühmlichen 
Eifer - für, die Bewaffnung des Landes gegen die 
Franzoſen beweifen. Schon bis jest find, außer 
den ſehr bedeutenden Beiträgen an Prätiofen und 

A Meturalien, mehr als 13,000 Rthler freiroilige Geld⸗ 
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beitraͤge zur Ausruͤſtung unbemittelter Landwehr⸗ 
männer eingegangen. Eben fo gebt es in Leipzig 
und an anderen von den Franzofen hart mitgenom: 
. menen fächftfhen Dertern.. 

Hamburg Nach einem Belhluß des Mar 
fchalls Davouft mußten heute viele arıne Einwoh— 
ner Hamburg verlaffen. Für andere, melde fich 
nicht auf 6 Monat verprobiantiren fonnten, murde 
ein Termiu zum 24ften beftimmt. - Zugleich erſchien 
auf Davouft’s Befehl eine Warnung des Inhalts: 
daß, wer zum leßten Termin fich nicht verprovians 
tirt habe, fogleich arretirt und mit 25 Stodfchlägen 
beftraft werden folle. Sollte diefe Strafe ohne Ers 
folg bleiben, fo wird ein foldyer zum zmeitenmale 
arretiet, und nad empfangenen 50 Stodfihlägen 

aus der Stadt transportiert werden. Der Kronprinz 
von Schweden erließ darauf am 2Sten eine Ver 
ordnung, worinnen es unter andern heißt: „Durch 
einen Beſchluß verjagt euch der Fuͤrſt von Eckmuͤhl 
aus euren Wohnungen und ftürzt euch ins Elend. 
Ueberlaßt euch nicht der Verzweiflung, faßt wieder 


Muth. Die Städte Luͤbeck und Bremen find zur 


Aufnahme der Greife, Frauen und Kinder beftimmt. 
Man wird ihnen Bekleidung und Lebensmittel lies 
fern. Die Städte Oldeslohe und Segeberg find zu 
. Berfammlungs + Dertern, für diejenigen Hamburger 
beftimmt, welche fich den, mit der Befreiung Ham⸗ 
burgs beauftragten Truppen zugefellen wollen. 
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Rothenhaus bei Baſel. In der vergangenen 
Nacht -ift das Corps von Giulay, nebft der Hälfte 
des- Wrede’fchen Corps; bier über Rhein gegangen. 
Die feindlihen Truppen, welche ihnen gegenüber 
ftanden, waren meift frifch zufammen gerafft, alle 
noch in Bauernkleidung, und mur wenig regulirte 
Soldaten. Der Widerftand war fehr unbedeutend; 
nah wenigen Schuͤſſen von ihrer Seite, flüchtete 
alles in wilder Unordnung, und überließ den Allürs 
ten außer einigen Kanonen und vielen weggeworfe⸗ 
nen Gewehren, eine Fahne, an deren I ein 
franz. Adler befeftiget war. 
Karlsruhe. Der Kaifer von Rußland erlaͤßt 
"ein Manifeſt an feine Unterthanen, welches am 
Weihnachtsfeſte in Petersburg publicirt wurde. Dars 
innen fagt bderfelbe: ‚Ein Jahr ift es jeßt, liebe 
getreue Untertbanen, daß wir Gott unfern Dank 
darbrachten »für die Befreiung unfers Reichs von 
den graufamen und mächtigen Feinden. Kaum ift 
dies Jahr vorüber, und fihon wehen unfere fiegreir 
chen Fahnen an den Ufern des Rheins, und freis 
. willig zieht jeßt mit uns Europa, Das gegen uns 
bewaffnet war. Alle zwifhen den Gränzen von 
Rußland und Frankreich gelegene Staaten folgen - 
unferm DBeifpiele, und ehren ihre Waffen, vereint 
mit den unftigen, gegen den Unterdrädfer der Freie 
beit der. Reiche, u. R w. 


19. 
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19- Friedrichsort, am Eingange der Kieler Bucht, 
capitulirte heute Mittag. Die daͤniſche Beſatzung 
iſt kriegsgefangen. Die Capitulation ſchloſſen ab: 
der daͤniſche Generalmajor von Hirſch und der ſchwe⸗ 
diſche Diviſi ons⸗General Freiherr von Poſſe. Die 
Feftung wurde nur einen: Tag und eine acht ber 
fhoffen. Man fand ror Feuerfhlünde, 4 bis 500 
Eentner Pulver und 800 Mann: 
20. Paris. Der Kaifer Napoleon hielt im Paltafte 
des gefeßgebenden Körpers eine Rede, aus welcher 
bier folgende Stellen geliefert werden: Ausgezeich 
nete Siege haben die franj. Waffen in diefem Felds 
zuge verberrlicht, Beifpiellofe Abtrünnigfeiten haben 
diefe Siege unnüß gemacht. Das Glüd hat mic) 
nie verführt, das Ungluͤck wird mich feinen Anfäl 
fen gewachſen finden. . Sich hatte große Plane für 
das Wohl und Glüd der Welt entworfen und aus: 
geführt. Es find mit den koaliſirten Mächten Nes 
gotiationen angeknuͤpft worden; ich habe in die von 
ihnen vorgefthlagene Praͤliminair⸗Baſis eingewilligt. 
Ich hatte daher die Hoffnung, daß der Kongreß zu 
Mannheim vor Eröffnung dieſer Sitzung verfams 
melt feyn würde; allein neue WBerzögerungen, bie 
Frankreich nicht zur Laft fallen, haben den Augens 
blict noch verfhoben, nach welchem bie ganze Welt 
= fich fehnt. Bon meiner Seite ſteht dem Frieden 
nichts mehr entgegen. Sch kenne von diefer Seite 
L | ** BB 
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die Künfche der Franzoſen. Ich ſage der Franjo 
fen, weil ich genau weiß, daß feiner unter ihnen 
einen andern, als einen ehrenvollen Frieden will. 
Skhafhaufen wird von allürten Truppen be, 
feßt, und die — Truppen ziehen ſich 
zuruͤck. | 
Dillenburg. Der fouveräne Furſt zu Naſſau 


Fund den vereinigten Niederlanden bat auch wieder 


von feinen‘ deutſchen Ländern, dem Fürftenthum 
Dillenburg, Siegen und Hadamar, fo wie von den 
Herrſchaften Beilſtein und Weſterburg Beſitz ge— 
nommen. Auf Specialbefehl des Fuͤrſten erſchien 
heute eine Bekanntmachung von dem Miniſter Frhrn. 
von Gagern, nach welcher mit dem 1. Jan. 1814 
alle franz. Geſetze ꝛc. aufhören. | 


. Dafel. Im Folge einer Convention, welche von 


dem Herrn von Bubna und Herrn Herrenſchwand 


| abgefihloffen worden, haben fich die ſchweizeriſchen 


Truppen in der vergangenen Nacht zurückgezogen, 
und die allirten Truppen ziehen ein, um durch die 


| | Schweiz fiber den Nhein zu gehen. Diefer Ueber: 


gang erfolgte, ohne dag aus Huͤningen von den 
Kranzofen ein Schuß gefhah. Bei Breiſach ging 
ebenfalls cine Abtheilung von Truppen über den” 
Khein. Der Fürft von Schwarzenberg erlief einen 


Armeebefehl an feine Soldaten, worinnen es heißt: 


„Beweiſet den biedern Schweizern, daß Oeſtreichs 
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Krieger mit den Pflichten, welche der Durchzug 
durch ein befreundetes Land und die Schonung’ der 
Bewohner beſſelben ihnen vorſchreibt, nicht weniger 
bekannt find, als mit den Eigenfchaften, die, am Ta: 
ge der Schlacht zum Ruhm und Sieg führen.” 
Atau. Der eidgenoffenfhe General von War- 
tenwyl macht an feine Truppen befatnt: „daß die 
alltirten Armeen auf mehreren Punkten die Schweiz 
" betreten haben, und daß bie eidgenoffenfchen Trup— 
pen, wenn fie irgendivo mit fremden Truppen zu; 
fammentreffen würden, keinerlei — — 
erfahren werden.“ 

Lorrach. auptquarter des Furſten v. Satan 
zenberg. Seine Armee hat heute ihre Operationen 
begonnen. Nachdem: die verfchiedenen zu derfelßen 
gehörigen Corps ſich von dem’ Mittels nach dem 
Dbers Khein gezogen "hatten, -bewerfftelligten fie in 
der vergangenen Nacht den Rhein « Uebergang - auf 
mehreren Punkten. Die Hauptmacht iſt im Elfaß, 
und Yat sein Corps zur Belagerung von Huͤningen | 
aufgeftellt. Der Fürk von Schwarzenberg erlaͤßt 
‚ eine Proflamation, an die Schweizer uͤber feinen 
Durchzug durch die Schweiz, und fagt zum Schluß 
folgendes: „Wir fommen zu euch, als Freunde eur 
res Baterlandes, eures - Namens, eurer Rechtes von 
eurem guten Willen, 'von eurer Mitwirkung verſi⸗ 
— werden wir als ſolche in » allen. Unmpönden 

2. 2 
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handeln; auch hoffen wir euer Land als Freunde 
zu verlaffen und euern Danf und Gegen mitzuneh- 
men, wenn wir jenes große Ziel, wornach wir fire 
ben, erreicht, und mit dem Frieden der Welt zur’ 
gleih eure Freiheit und euer Gluͤck geſichert haben 
werden.“ Zugleich erſchien noch eine Erklaͤrung uͤber 
die Schweiz, worinnen die Gründe näher angeger 
ben iverden, warum man ihr Gebiet betrete, und 
daß ihre Meutralität. feine ‚achte Neutralität ſeyn 
koͤnne. Dei dem Rhein: Uebergange diefer Armee 
erließ der Fürft won: Schwarzenberg auch eine Pro 
Elamation an die Franzofen. Darinnen heißt es 
unter andern: „Wir führen nicht gegen Frankreich 
Krieg, aber wir ftoßen das Joch zurück, welches 
eure Regierung unfern Ländern auflegen mollte. 
‚Nichts wollen wir erobern, als den Frieden, aber 
einen Frieden, welcher Franfreih und Europa einen 
dauerhaften Rubeftand fichert.’ 
Paris. Der Graf Regnand de St. Jean 
d'Angeli hielt in der heutigen Sitzung des gefeßge: 
benden Koͤrpers eine merkwuͤrdige Rede. Folgende 
Stellen daraus. ſind beſonders auffallend: „Nie ge⸗ 
ſchah der Angriff von Frankreichs Seite. Hat denn 
nicht in dem gegenwaͤrtigen Augenblicke S. M. der 
Kaiſer die von den koaliſirten Mächten vorgefchlage 
nen Friedenspräliminarien. angenommen? Die foa 
Aiſirten Märkte wollen ihre Negociationen nur mit 
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dem Degen in, der Fauft fortfeßen. Allein ſchon 
zeigt fich der franzöfifche Geift und deſſen Kraft von. 
allen Seiten. Im Jahr Acht war Franfreich mer 

‘ der fo mächtig, weder fo ftarf, noch fo reich und 
fruchtbar, als es gegenwärtig am Huͤlfsmitteln aller 
Art iſt. | | 
Antwerpen. Der bier eommandirende fran; 
zoͤſiſche General Decaen ſagt in einer Proclamation 
an die Einwohner: „Dem Kaifer läge ganz befon 
ders das Wohl feiner guten Stadt Antwerpen am . 

' Herzen, die durch fo viele Beweife der Anhaͤnglich— 
feit an feine Derfon und das Bertrauen, welches 

fie allezelt in ſeine Maaßregeln geſetzt habe, ſeine 
beſondere Fuͤrſorge verdiene. Er, der General De 
caen, fey von dem Kaifer gefandt, ihre Rechte und 
Unabhängigkeit zu vertheidigen gegen diejenigen, die 
unter dem Norivande, Die Nölker zu befreien, ihnen 
nur eine Sclaverei bereiteten, die fie nie kannten.“ 

Er mendet alles an, die Verbündeten in einem 
‚gehäffigen Lichte darzuftellen, Befonders das englifche 
Kabine: Die franz. Confeription ift nach ihm eine 
Wohlthat für die Voͤlker und nothivendig, um die 
Freiheit Europas zu Begründen. 


22. Freiburg im Breisgau. Ankunft bes Reife von 
“ Rußland. 


23. Braunſchweig. Ankunft und hoͤchſt feierficher 
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Empfang. des Herzogs Friedrich Wilhelm von Braun- 
fehweig. Die Kaufmannfhaft hatte ihm ein fchönes 
Neitpferd und eine Kurfche mit 6 Pferden als Ge: 
fihenf entgegen gefihictt. Seinen Einzug hielt er auf 
diefem Reitpferd. In einer Rede vom Balkon des 
Schloſſes forderte er fogleich das Volk auf, die Waf: 
fen für die deutfihe Sache zu ergreifen. 
Dreda. Die Franzofen waren ro bis 12,000 
Mann ftarf und mit 25 Kanonen aus Antwerpen 
gefommen, um DBreda, welches -die Allürten inne 
| haben, wieder zu erobern. Der in diefer Feftung 
commandirende ruffifhe General von Denfendorf 
ließ eine dreimalige Aufforderung unbeantivertet, ob: 
gleich) er nur 1400 Mann und 20 Kanonen hatte. 
Nachdem die Franzofen 3 Tage lang die Stadt täg- 
Lich fruchtlos angegriffen hatten, zogen fie ſich heute 
zuruͤck, auf das Geruͤcht, daß Preußen und Eng: 
laͤnder zum Entſatz im Anmarſch wären. Es waren 
aber nur einige preufifche Bataillone und einige Ca: 
vallerie. Nur die leßte ift zum Gefecht gefommen, 
‚und hat den Feind verfolgg. Der. Verluſt der Rufs 
fen ift gering, und nur wenige Käufer in der Stadt 
haben bedeutend gelitten. | 
Bern. SDeftreichifche Truppen unter dem Se 
neral s Feldzeugmeifter Grafen von Bubna rücden 
bier ein. — Der preufifche Gefandte bei der ſchwei— 
zerifchen Eidgenoffenfchaft traf ebenfalls ein. 
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Zuüͤrich. Heute erſchien eine Proclamation von 
der eidgenoſſenſchen Tagſatzung, worinnen es heißt: 
„Die Beibehaltung der Neutralitaͤt hat nicht erzielt 
werden koͤnnen. Eine unſern Kraͤften weit uͤberle⸗ 
gene Armee der hohen alliirten Maͤchte hat beharr⸗ 
lich den Durchmarſch über den eidgenoſſenſchen Bo—⸗ 
den verlangt, denſelben zum Theil bewerkſtelligt, und 
demnach dieſes Ereigniß den Ruͤckzug der eidgenof 
fenfihen Truppen zur unausiweichlichen Folge ges 
habt.” 

Neufhatel wird von den allürten Truppen 


befeßt. 


. Kiel. Heute ift der dänifche Gefandte Gra 


Brand mit dem öftreichifchen Grafen Bombelles 
hier im Hauptquartier des Kronprinzen von Schwe— 
den angefommen, und fogleich hatten fie mit den 
bier anmefenden ſchwediſchen und ‚übrigen fremden 
Miniftern große Conferenzen. 

Hamburg. Der vor Hamburg ftehende ruffi: 
ſche General en Chef Graf Bennigfen machte fol: 
gendes Befannt: „Denen aus Hamburg verwiefenen 
Einwohnern wird hierdurch befannt gemacht, daf 
jeder Waffenfähige fih in meinem Hauptquartier zu 
melden bat, um triumphirend mit dem Racheſchwert 
in der Hand bald wieder mit mir einzuziehen. Man 
wird ihnen die Züchtigung ihrer Quaͤler überlaffen.’ 
Die Beſatzung von Hamburg beträgt 14,000 M., 
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“und da unter diefen ungefähr 2000 Holländer find, 
fo erließ der General Graf Bennigfen heute eine 
Aufforderung an diefelben. Geitdem find bereits .. 
mehrere übergegangen. | 


Palmanuova. Heute wurde das Dombare 
ment diefer Feftung angefangen. c 


Frankfurt am Main. Der König von — 
ßen erlaͤßt an fein Kriegsheer eine Bekanntmachung 
zum Schluß des Jahres, und zugleich folgende Kö— 
nigl. Worte: „Alle meine tapfern Krieger haben 
fih eines Andenkens diefes ewig denkwuͤrdigen Jah: 
res würdig Bewiefen. Zur Auszeihnung der Einzel 
nen ift das’ eiferne Kreuz geftiftet, aber jeder, der 
in dieſem Kampfe vorwurfefrei mitgefochten hat, vet: 
dient ein ehrendes Dentzeichen vom bdanfbaren Ba: 
terlande geweiht, und ich habe deshalb Befchloffen, 
eine folhe Denfmünze aus dem Metall eroberten 
Sefchüßer,- mit einer paffenden Inſchrift und mit 
der Jahreszahl 1813, prägen zu laffen, die an er 
nem Bande, deſſen Farbe ich noch beftimmen wil, 
am Knopfloch getragen werden, und die, nad er 
rungenem ehrenvollen Frieden, jeder meiner Krie⸗ 
ger ohne Ausnahme erhalten ſoll,“ u. ſ. w. 


Blamont wunde von dem Capitain Heidegger 
erftürmt, und es wurden 13 Stud Geſchuͤtz nebſt 
einer anſehnlichen Quantitaͤt Munition erobert. 
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25. Manche n. Der aſterreichiſche außerordentliche Ge⸗ 
ſandte Graf Appory überreicht dem — von 
Baiern fein Creditiv. 

Landskron kapitulirte, und die Garniſon von 
60 Mann ergab ſich. 

26. Torgau kapitulirte. Die Kapitulation wurde ab⸗ 
geſchloſſen zu Weſau, durch die preuß. Seits von dem 
Gen. Grafen von Tauentzien hierzu commandirten 
Commiſſarien, naͤmlich Generalmajor von Jeanneret 
und Major von Puttkammer, und franz. Seits von 
den General Baron Brunvillaret. Die allirten 
Truppen befeßten fogleih das Fort Mala mit 8 Ka: 

nonen und die Luͤnette Raͤpitz mit 3 Kanonen. Die 
Defaßung von 10,000 Dann zieht den. ıoten Ja⸗ 
nuar aus, und bleibt als Eriegsgefangen bis zur Aus⸗ 

| wechſelung in den preußiſchen Staaten. 


Bern. Haurcmaruer des Fuͤrſten von —— 
zenberg. 


Forli und Cervia. Den bier aufzgeſtellten 
Feind ließ der Graf Nugent angreifen, und in bei⸗ 
den Poſten wurden 400 Gefangene gemacht und 4 


Kanonen erobert. 


27. Berlin. Eingebracht wurden von Halle als Ge⸗ 
fangene 64 franz. Offiziere, ıworunter der — 
general Marie und Oberſt Collet, rn 
Mann. 


23%: Derember 1813. 

Laufanne Die erften - öftreichifchen Truppen 
rücken bier em. 

Maris. Der Graf Fontanes hielt wieder: eine 
lange Rede, in Bezug auf alle bereits vorgewefene 
Materien. | 

25. Dafel. Die fleine Feftung Landsfron hat fih den 
allirten Truppen ergeben, und geftern wurde bie , 
Beſatzung von Go Mann bier eingebracht. 


Sitten. Der öftreichifche .Dberft Daron von 
Simbſchen hat im Namen der hohen Allürten das 
Malliferland in Befiß genommen. Der Oberft er 
flärte, es fey der Mille der hohen Alflirten, die 
Franzofen zu verjagen, wenn noch melde im Lande 

wären, und die Wallifer aufjufordern, dem Dei: 
fpiele der Schweizer zu folgen, welche 18,000 M. 
active Truppen und 12,000 M. Neferve der Ver: 

fuͤgung der hohen Alliirten überlaffen hätten. 


| Paris. Das gefeßgebende Corps hatte die Her⸗ 
ren Saine, NRaynouard, Flavergues. und Piron als 
"Commiffarien ernannt, um über die demfelben vom 
Kaiſer Napoleon mitgetheilten Actenftüde, Die Frie⸗ 
densunterhandlungen: betreffend, einen Bericht abzus 
ftatten. ° Herr Laine trug diefen Bericht vor, und 
fagte darinnen: „Die feierlihen und wiederholten 
Srelärungen der friegführenden Mächte ftimmen mit 
dem allgemeinen Wunſche von Europa ſowohl, als 
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mit dem, den alle unſere Departements, de⸗ 
ren natuͤrliches Organ das geſetzgebende Corps iſt, 
rings um uns ertoͤnen laſſen.“ Herr Raynouard 
hielt nun über denſelben Gegenſtand eine ſehr merf: 
wuͤrdige Rede, aus welcher wir folgende Stellen 
ausheben: „Politiſche Irrungen, deren Veranlaſſun—⸗ 
gen unbekannt geblieben ſind, unterbrachen 


das gute Einverſtaͤndniß, welches zwiſchen dem Kai⸗ 


ſer der Franzoſen und dem Kaiſer aller Reuſſen 
herrſchte.“ „Preußens laute Klagen, Oeſtreichs dum⸗ 
pfes Murren, die Beſorgniſſe der Fürften des Rhein: 
bundes, alles diefes hätte damals (nad) dem Ruͤck— 
zuge aus Rußland) Franfreih vor den Unfällen 
warnen folen, die über daffelbe ungefäumt ‚herein: 
‚brachen. „Vergebens wurden die Ebenen von 
Ligen und Baußen durch neue Siege berühmt. Iſt 
‚es doch, als ob in diefen ewig merfivärdigen Ta: 
gen die Sonne unfere leßten Triumphe befthienen 
hätte.’ „Seit dem Rüdjuge von Moskau trenute 
Daiern feine Sache von der unfrigen. Die Hand: 
habung unferer Unabhängigkeit mißfiel einem Bol 
fe, welches feit langer Zeit fowohl in der Verthei⸗ 
(ung, als in der Eintreibung der öffentlichen Laſten, 
an eine weit groͤßere Unabhaͤngigkeit gewoͤhnt war.“ 
„Frankreich ſah nun ganz Europa gegen ſich im 
Aufftande, und während Schwedens Held feine fieg- 
reishen Truppen den Allürten zuführte, zerriß Kol 
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land die Bande, die es mit uns vereinigten. Euros 
pa war entbrannt und fuchte die Flamme, die es 
- ducchwühlte, auf Frankreich zu wälen. Mir find 
unfähig, meine Herren, Ihnen in dem Gemälde 
des Jammers, welches wir vor Ihnen aufrollen, ei⸗ 
ne einzige troͤſtende Stelle zu zeigen. Eine 
von den Stuͤrmen des Nordens aufgeriebene Armee 
wurde durch eine andere erſetzt, deren Soldaten man 
dem vaterlaͤndiſchen Boden, den Kuͤnſten und dem 
Handel entriß. Auch dieſe Armee mußte Leipzigs 
heilloſe Ebenen mit ihrem Blute duͤngen, und die 
Wellen der Weichſel waͤlzten die Leichname unſerer 
Mitbuͤrger bataillonenweiſe mit ſich fort.“ „Man 
ſcheint uns (bei den Friedensvorfchlägen)-nicht demuͤ⸗ 
tbigen, fondern nur in unfere Grenzen zurüchveifen 
und, die Ausbrüche jener ehrgeizige Thätigfeit er: 
drücken zu wollen, weldye allen Völkern Europens 
feit 20 Jahren fo höchft nachtheilig gemefen find.’ 
„Nicht fie find es, welche unferer Macht Grenzen 
-fegen wollen, fondern eine ganze aufgefchrecfte Welt 
reflamirt die allen Nationen gemeinſchaftlich zuſte⸗ 
henden Rechte. Die Pyrenaͤen, die Alpen und die 
Rheinumſchließungen, ein ungeheures Gebiet, wel⸗ 
ches Provinzen enthaͤlt, die nicht immer urſpruͤng⸗ 
lich zu dem Reiche der 3 Lilien gehörten, und den: 
neh war. Frankreichs ehemalige Kaiferfrone unter 
alten übrigen Diademen hervorftrablend an Ruhm 
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und Majefiät.” (Hier unterbrach der Präftdent 
den Rortrag mit fülgenden Worten: Herr Red; 
ner, was Sie da fagen, ift conftitutionss 
widrig, worauf Kr. Raynouard antwortete: Hier 
ift nichts conftitutionswidrig, als Ihre 
Gegenwart, und fuhr fort.) ‚Brabant betref- 
fend, fcheint es uns, als ob Franfreih ohne großen 
Verluſt Provinzen aufgeben koͤnne, deren Beibehal- 
tung fo ſchwer ift.“ „Seven wir ganz aufrichtig: 
unfere ‚Uebel find auf den hoͤchſten Grad geftiegen, 
das Vaterland ift von allen Punften feiner Gren— 
zen bedroht, der Kandel ift zernichtet, der. Feldbau 
fiodt, unſere Induſtrie ift gelähmt, und es giebt 
feinen einzigen Franzofen, der nicht an feinem Ver⸗ 
mögen, oder an feiner Familie einen auferordentlis 
hen Verluſt erlitten hat.” „Die Confeription ift 
für ganz Franfreih eine gehäffige Geißel geivorden, 
weil man fie in der Ausführung immer übertrieben 
bat. Seit zwei Jahren ift es dahin gekommen, 
dag man in jedem Jahre dreimal eine Menfchens 
Erndte bei.uns hält. Ein barbariſcher und zmed: 
lofer Krieg verfchlingt periodifch unfere Jugend, die 
man der Erziehung, dem Feldbau, dem Kandel und 
den Künften entreißt. Gehören denn die Thränen 
der Mütter und der Angftfchweiß der Wölfer mit 
. zu dem Eigenthum der Könige?. Es ift Zeit, daß 

die Nationen wieder einmal zu Athem formen. 


f 
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Es ift Zeit, daß bie Mächte der Erde endlich auf: 


— hören, einanden zu quälen und. zu jetteifen; es ift 


: Zeit, daß die Throneh befeftige werden, und daß 
man. aufbhöre, Franfreih den Vorwurf zu mächen, 
es wolle mit dem Brande feiner Revolution die 
ganze Welt entzünden.‘ Ann Bezug auf: diefe Re 
de wurde dem Kaifer eine Adreffe überreicht, und 
in feiner Antwort fagte er unter mehrerem folgen: 
des: „Ich habe den Abdruck Ihrer Adreffe verbr 
ten; fie ift Aufruhr erregend. Eilf Zmölftheile des 
gefeßgebenden Körpers beftehen aus. guten Bürgern. 
Das andere Zwoͤlftheil enthält Rebellen und fehler 
te Bürger, und ihre Commiffion befindet ſich unter 
diefer Anzahl.” „Nicht in diefem Augenblicke, wo 
man den. Feind: von unfern Grenzen vertreiben muß, 
foll man von mir eine Veränderung in der Conſti⸗ 
tution verlangen.“ „Ihr feyd nicht die Repraͤſen⸗ 
tanten der Nation, fondern bie Deputirten der De 
partemente.“ Ihr ſucht in Eurer Adreſſe den 
Souverain von der Mation zu trennen; ich. allein 

bin der wahre Repräfentant des Volks, und wer 

von Euch vermöchte es wohl, diefe Laft auf fich zu 
nehmen? Der Thron ift nur ein Ding von Holz 
mit Sammt überzogen. Ich, ich allein bin der 
wahre Repräfentant des Volks. Wenn ich; mic) 
nad) Euch richten wollte, ſo würde ich dem Feinde 
‚mehr‘ abtreten, als er felbft verlange, In 3 Mos 
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Ei naten ſollt Ihr » Frieden haben, oder ich. will zu 
“ Grunde geben.” „Ach ftehe darum an der Spitze 
der Nation, weil Euch die dermalige Staatsverfaſ— 
fung fo recht if. Sollte Frankreich, eine. andere 
Eonftitution verlangen, welche mir nicht recht wäre, 
dann wuͤrde ich fagen: ſucht Euch einen andern 
Eouverain. Die Feinde ‚find gegen mich noch. weit 
mehr als gegen Frankreich erbittert; allein fol ih _ 
mir darum erlauben, das Reich zu. zerſtuͤckeln? Opfer 
re ich nicht meinen Stolz und meine Anfprüche, auf, 
um Frieden zu erhalten? Da, ich mache. Anfprüche, 
weil ich große Dinge für Frankreich gethan habe.’ | 
‚Mebrigens bedarf Frankreich meiner mehr, als ich 
Franfreichs bedarf.” | 
29. Schwal bach. Hauptauartler bes Fedmaiſchal 
von Bluͤcher. | 
30. Wittenberg. Am a8ten verlegte der General 
| Graf von Tauentzien fein Hauptquartier aus der 
Gegend von Torgau hierher vor Wittenberg, welche 
Feftung der General von Dobfhüs bis jeßt einge: 
ſchloſſen hielt. In der Nacht zum 2gften wurde 
die Parallele eröffnet, und man näherte fih der Fer 
ftung auf 460 Schritt. Am heutigen Tage wurde 
ſie bereits aus 5 Batterien beſchoſſen, und das Ar⸗ 
menhaus, welches von den Belagerten zur Vertheie 
digung gebraucht wurde, wurde in wenigen Stun⸗ 


den gänzlich zerſtoͤrt. 
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Bologna. Hier trafen 1800 Neapolitaner won . 


Toskana ein, und bei ihrer Ankunft zogen ſich die 
öftreichifchen Truppen zurüd. 5 


ion. Der Feldmarfchall-Lieutenant Graf Bubna 
erlaͤßt beim Eintritt ſeiner Armee in Frankreich ei— 
nen Generalbefehl, worinnen unter andern geſagt 
wird: „Die Plünderungen, welche die feindlichen 
Armeen in unferm Baterlande fich erlaubt haben, 
find für uns Fein Bild der Nahahmung. Ein Sek 
datenherz fennt Feine Rache, am weniaften an wehr⸗ 
fofen Einwohnern, u. f. w. _ 


Paris. Nah einem Deeret Napoleons follen 
die Feftungen und Städte, welche noch feine Gar: 
‚nifon haben, mit mehreren Bataillonen Cohorten 
Nationalgarden, zuſammen 207,357 Mann * 
werden. | 


Paris. Der Kaifer Napoleon — auf 
dem Throne den Senat, und der Präfident Graf 
von Lacepede überreichte eine Adreffe im Namen des 
Volks, worinnen gefagt wird, daß man mit dent 
Vorkehrungen des Kaifers vollfommen zufrieden waͤ⸗ 
ze, ihn bewundere 20. Der Kaifer antwortete unter 
anderen: „Die Aufopferungen, welche die von den 
. Feinden vorgeflagenen und von mir angenomme: 
nen Friedensbedingungen erheifchen, follen mich nicht 
. gereuen. Indeß find mehrere Provinzen, als Bearn, 
D | > Das 
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das Elſaß, die Franche-Comté und Brabant vom 
Feinde angegriffen. Das Gefchrei nah Huͤlfe, wel 
ches jener Theil meiner Familie jeßt erhebt, zerreißt 
mir das Herz Ich rufe die Sranzofen von Paris, 
' von ber. Pretagne, ‚ven der Normandie, von der 
Champagne und von den andern Departements auf, 
fih zur Rettung ihrer Brüder zu erheben. Auf 
den vom Feinde felbft vorgefchlagenen Bedingungen 
. wollen wir den Frieden ‚eingeben. Von Wiederer⸗ 
langung unferer bisherigen Eroberungen if? jegt die 
Rede nicht mehr.” - | 
Freiburg im Breisgau. Heute wurde hier 
großer Kriegsrath gehalten, welchem auch der aus 
Stalien angefommene General von Hiller beiwohnte. 
31. Berlin. Um Gott für die dert Waterlande 
durch die Erhaltung Sr. Majeftät des Königs und 
Seiner hohen Angehörigen und Allürten in fo vier 
len Gefahren und durch die den Heeren verliehenen 
glorreichen Siege, in dem abgewichenen Jahre er 
wieſenen außerordentlichen Wohlthaten zu danken, 
wurden heute am Freitage Mittags um ı2 Uhr 
fämmtliche Kirchen ‚der Reſi benz zum feierlichen Ge: 
bet geöffnet. 
= Frankfurt am Main. Der Koͤnig von 
Preußen ging von bier ab. — Die oͤffentliche 
Berwaltung in Frankfurt am Main nach der eige 
nen freien Verfaſſung, welche die Stadt mit ihrem 
I, u Q 
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ebemaligen Gebiete der. Huld der verbündeten 
Mächte verdanft, nahm heute wieder ihren An 
fang. £ 
Wittenberg. In der vergangenen Macht wur— 
de den Franzoſen das Befeftigte Armenhaus ie 
men und behauptet. 
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